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Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. April 1919. 


Militärrevolution in Deutſchland 





| 


I 
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Militärrevolntion joll Dentichland drohen 
— Streits ohne Ende. 


Der Polentruppen-Durchzug. 


Spwiet-Nepublif? | 


I 
I 


pon der „United Breb At.“ und dem „Uniberjal Cerpice”.) 


Berlin, 6. April. (lleber London.) Die dentiche Regierung machte | 
befannt, dah fie Pläne entdedt habe für die Veranitaltung einer | 
militäriihen Grhebung in Berlin zu dem Behnfe, eine Sowiet⸗ 
republik zu begründen! 

(Von A. D. Taylor, Korreſpondent der „United Preß“.) 

Berlin, 6. April. Die Generalſtreiks verbreiten ſich anhaltend weiter! | 

Bei einem neuerlichen Kampf ziwiichen 400 Epartafern und Regie- 
rungstruppen zu Stuttgart follen 16 Perjonen getötet nnd TO 
verwundet tuorden jein. 

Zu Swinemände leiteten Nadifale eine Hungerfund- 
achbnna gegen die Negierung, 
In Hamburg plünderten Pöbelhanfen die Fiſchmärkte. 
Streifer in Mandeburg forderten allgemeine Sozialiſierung. 
Im Diſtrikt Eſſen iſt die Zahl der Streifer anf 10,000 geitiegen. | Von links 
Gine Depeicde ans Anasburg, Banern, (35 Meilen nordlid) | 
von Münden) meldet, dat die bayriicen Soiviet3 den, anf den 8. April 
anberanmten Zufammentritt des (erwählten) bayriihen Landtages ein- | 
sach nicht erlauben wollen, — mit der Pearündung, dat die Sowiets 


die höcite Autorität im Lande feien. Gule Ausſichlen. 


— 


Amſterdam, 6. April. (Ueber London, Bericht des „Univerſol 
Service“.) In Augsburg, Bayern, haben die Unabhängigen, Spartaker — 
und Kowmmnniſten, welche dort die Mehrheit bilden, eine Regie | Zunahme der Pantätigfeir in Chi: 
rung begründet and haben ihre Solidaritat mit der rniliihen nnd der 
ungariſchen Sowiet- oder Bolſchewikiregiernng erklärt. 

Auch werde gefordert, unverzüglich eine allgemeine bayriſche Sowiet- 
regierung zu ſchaffen. 

Berlin, 5. April. (Ueber London.) Eine Kölner Meldung ſagt, 
daß in Düſſeldorf ein neuer Spartakeraufſtand in naher Ausſicht ſtehe 

gleichzeitig mit anderen ſolchen Erhebungen in vielen Städten — und) 
dat vorgeichlanen fei, für die Erhebung in Tüifeldorf ein wmeibliches | 
"ensonenforps“ aufzubringen. | 

Nie nadjträglid; ans Köln depeichiert wird — fam cs bei der Ge: | 

dentjeier von Bismards Geburtstag (1. April 1815) in Duisburg | 


Mietshäuſer angeblich in ſtarker 
Nachfrage. — Municip. Boters Lengue. 


Trok hoher Materialienpreife. 


Der deutſche Reichskanzler S 


Dr. David, Präſident d 


ihn auf, ſeine Mitteilungen in der trächtlich gefallen. Es erkrankten an 
nächſten Sitzung ſchriftlich einzurei- ihr 155 Perſonen, gegen 193 in ber! 


chen. 
Die Beziehungen zwiſchen Rich— 
berg 


Zeit ſehr geſpannt und haben ſich da— 
durch, daß Richberg 
ſcharfe Angriffe auf 
tionsanwalt gemacht hat, 
beſſert. 


nicht ge— 


die Entſcheidung der 
Nuteinrichtungstommiſſion, 


ag 


und Korporationsanwalt Sa- Ganzen 73 rbefälle | 
|cago eröffnet jie der Arbeiterichaft. muel A. Gttelfon find Seit langer, wurden, beliefen fish die in der ver- 


wiederholt!der Yälle e it⸗ nz 
den Korpora=| heiten ift von 1906 auf 2088 geitie-, Mrd Diejer ımWwer verwundet. 


ſlaatlichen | 


ne a ‚Durch | Fälle aibt Folgende vergleichende Ta- | 
| die eine Erhöhung der Gaspreije um | peffe: 
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31. Jahrgang. — Nr. 14. 


oll Sorwietrepublif bringen? 





cheidemann und fein Kabinett. 


ECKE IETEN RL BEFREIT 


underwood. 


nach rechts, linke Reihe: Bauſcher, Schmidt, Dr. Schiffer, Scheidemann, Dr. Landsberg, Wiſſel, Bauer, Graf Brockdorff-Rantzau, 


er Nationalverſammlung. 


Rechte Reihe: Verteidigungsminiſter Noske, Gothein, Dr. Bell, Giesbart und Dr. Preuß. 


Sat jenen Sohn erhalten. 


|Vorwocde, und es jtarben 58, gegen 
80. Während in der NMormode im 
733 Sterbefälle 


130 


gemeldet | Auf friiher Tat ertappter Ranber 
1 von einem PVoliziſten erſchoiſen. 

|gangenen Woche auf 790. Die Zahl 
bon anftedenden Krant=! 


Igen. Davon entzalleı auf Mafern 


nr Der Lebtere mgndet oegen 590, auf Diphtheritis 115, auf Lun- 
Stedtiiches Banamt ift mit Geiuhen um | pen Sonderanivalt ein, Da  diefer igenfchinindf:.cht 387 und auf Lun- 
Barerlaubnisihrine überihwemmt.— | nicht Berufung eingelegt babe aegen 


Son drei Kugeln getrofien. — Farbiges 
Ranberauartett hat bei zwei Weber: 
fallen gegen $I000 erbentet. — Der 
Geldſchrank ausgeleert. 


genertzündung 297 Fälle. 


Eine Ueberſicht über die Todes 





Entſchüdigungsfruge — 


Soll der Friedensvertrag Form der Eike 
treibung verfügen ? 
An Sahen Fiumes. 


(Bericht von der „United Breb Mil.“ und Demi „Uniberfal Serbice”.) a 


Raris, 5. April. Die „Großen Vier“ erörterten hente in zwei Sisun- 


gen die Ilnterfuchnung der Gntichädigungen mit Finanzjadverjtändigen, 
welche jich zwiichen der Morgen: und der Abendjisung eifrig dem Problem 
iwidmeten. Wie man hört, hat ji das Konzil anf’3 nene dem Plan zu- 


geneigt, wonad) eine Formel für die Eintreibung von Entſchädigungen 


ichon in den Frriedensvertrag aufgenommen werden joll. 


Dan and id) in amtlichen Kreiien der Hoffnung Hin, daß über 


dieje Frage und über andere wichtige Gegenitäande bis zum näditem- 
Samstag hin eine Ginigun gerzielt werden würde. Tod marbde I 
gegeben, daß dies nnr unter den nünftigiten Umſtänden 
möglich jei. Wenn es zu einer Ginigung über dieje ragen nefommten 
iit, fo wird es mindeitens nod eine Woche mehr erfordern, den Friedens- 
vertrag jelbit zu entiverfen. 

Eine Bolljisung der Konferenz wird wahrideinlih in der nenen 
Woce abgehalten, um den Bericht des Ansichuifes für internatieen 
nale Arbeitsgejesgebung entgenenzunehmen. 

Die Völferbundfommiiiion wird den Nenentiunrf einer Berfafliing 
iur den Bund fertinitellen, jobald 

Dräfident Wilfon 

wieder im jtande ift, einer Sisung beizmuohnen. Er erholt fi langjam 
und Fonnte einen Teil der Zeit im Bette anflisen; aber jein Arzt, Admiral 
Bary Grayion, beitand daranf, dat er in der Stube und im Bett bleiben 
iolle, bis er vollig twiederhergeitellt jei. Der Praiident empfing Hente 
feine anderen Beiuche, als Cherit Honie. 

Nadıdem die Entiheidungsfrage erledigt it, wird wahrſcheinlich die 
trage bezüglich der politiichen Zugehörigfeit von Finume vorgenom— 
wen. Der italieniihe Minijterpräiident Orlando jheint jehr hoffnungs- 
voll zu jein. Es Tütte aeheißen, wenn den Jtalienern Finme nicht zu 
geiprocdhen iverde, jo würde er am Montag abreiien, — bis zur Stunde 
hat er aber nod) feine diesbezuglichen Vorbereitungen getroffen. 


Barıs, 6. Mort!, Die Ariedensdelegaten einer Anzahl der Kleineren 
Nationen, welche gejtern von den Großen Finfen in det Hintergrund 
geihoben wurden, erklären, da Geheimtueret und die Anivendung vor 
alteter Methoden des Feilihens hinter geichlofienen Türen zugeftandener: 


— 
Be 


u 
Ä 


‚u rinem Krawall, der don Spartakern hervorgernfen wurde. Dieſe a 127° S Prozent angeordnet wurde, Da- | 

drangten ji) in die feitliche Menge, Ichrieen die —- nieder, warfen * — *— — R dur, daß EEG DER —— 

ein rotes Tich ü ie Büſte des „eiſ Kanzlers“ — rilien fie vom | ST SUmalt ee J ⸗worden iß, hat die Sta im al Geſamtzahl der Todestül 

a 3 Ind nber die te 1 es —E— ran, c o 5 ar ! — terialienpreiſe wi d der hohen Arbeits⸗ Rechte in der Trage be oben a mn | Siam; Sterblichfeitsr 

Koitament herab und warfen fie in den Rolkshanfen hinein. ine witite |”. = nn NRechte in der Frag geben. J je .1000 der. Bevölf Te re 2 — 

— — J Ilöhne ift mach der Ansicht der Leiter | Qauf’der Iehter Rampaane bat Rich-| Sanssurta- 53. Straße, wurde geitern. abend ein 

"anferei folgte, welche jchlichlicd von der Polizei nnterdrndt tunrde. | ee ee Per ,zauf der legten Kampagıe hat « kodesurſachen: —— se. E57 e 
Ar y “ a ) ur — des ſtädtiſchen Bauamts zu erivat \ bera Mayor Thompſon wiederholt ea, A } o| Mitglied eines Banditentrigs, welches 
Berlin, 5: Mpril. (Nleber Kopenhagen und London.) Die politiichen | zen, Den Grund für diefe Annıhme) scharf anaeariffet. Nn ber Vor- En 

Ztreifs in Württemberg Icheinen vollig neicheitert zu fein. re \ * 


— — ‚jer bet der Ausführung feines bunt» 
ı son \ | In Stuttgart hildet die außerordentliche Nachfrage wahlenkampagne unterjtübte er beit | tcunduften ea ‚2 'en Handwerks überrajchte, erfchoffen. 
en per die an den Imruhen hervorragenden | „ach Bauerlaubnisſcheinen im Bau— früheren Alderman, Univerfitätöpto- 50 geiler heine 2 Der Beamte ‚trug während bes 
tel genon jamt, deijen Umaeitellte tatfächlich | Feifor und gefchlagenen Mayorstanz | Zaenveter men: Kampfes. der ſich zwiſchen ihm und 
D Du hau > Ns Dolen mit Geſuchen überſchwemmt ſind. |didaten Charles E. Merriam, der e8 | SGehirnfiener uunenaenesenenn- dem Räuber entwickelte, einen Schuß 
ᷣr Vurchzug oer Bir Wie Setretär Peter Hoey dom auf ganze 17,000 Stimmen brachte. |Yıngenentinkne Led 1, | Im bie Bruft und zwei weitere in den 
Eva, d. April. Nach neneiter Meldung wird der Echbeiprodene | Bauımt geitern erklärte, war) X der Manorsfampagne unterfiüßte | Diarrhoe u. Eingeweideleiden | Unterleib davon, jodaß er jet mit 
Transport polniicher Truppen — durch dentihes Gebiet nach Polen — die Hadrtrage nad Bauerlaub- er Maclay Honne, der ebenfalls nicht | „°; Aindern unter = Nabren | = dem Tode tingend im Merch Hofpis 
om 15. Moril beainnen! nisſcheinen im Marz um 110 ons Ziel kam. Gewiſſe Stadtrats— Enceppalitis leibergica........ o;tal —— * Setötete 
Zchn Zine mit polnischen Irnpven werden taglid prozent yoner als im März vorigen freile konnten ſich des Spötielns | 06 dem Stiter: z ——— * John A. Drr, Nr. 
eriorderlid — von Noblenz ans durch Dentichland fahren. sahres. Am Freitag allein wurden | über den geitrigen Schritt Richbergs| 1 vis © guhtenunnen 55] 4202 ‚Indiana Ube., identifiziert. 
üarihell To -Ichate: hen Beriälen bre Deniläen: eb, rine weitere zum ‚um Srinubniäjdieine tur | nicht erwehren, der ihnen in Aırbes | = re, 
Zisang abzuhalten, Falls Schwierigkeiten bei der Durchführnng EN regel —* re er es jFenas Der Haltung ve Sonberan: |10 
2 u * tt — follte — 1000 beim Bauamt eingereicht, deſſen walis gegenüber dem Mayor einiger· 
an en * en. 2 i ia „| Angefteltte 110) genötigt Jahen, zwei maßen eigenartig vortam. Sie ſehen 
Die künftige Verfügung über anzın wurde dem Friedens Stunden Ueberzeit zu arbeiten, umjin dem Schritt ein Zugeftänbnis |co vis 10 Jahre... 
vertran nberiatien, ſie zu erledigen. Die Geſuche beziehen Richbergs, daß er ſich bewußt sei, 10 Bis 2 NabEe veensnen nenne 6 
ITih auf Bauten aller Art von foit=| dab er fi dem Ende feiner Louf:! — ICHı, | 
| ipieliaen Hotel3 und Bureaugebäus! pabn nähert, oder aber einen Ber: ! | 
Tuch, fich des Echubes der Aldermen Kurz und Neu. | 


‚u berfichern. Ri 
erden it Kampf genen Keformliga | Sronbwunden, bie er erlili; als 
1 — — np . MW! ( gen > b s . 343 5 * * a 
mie die Bauerlaubnisscheine erfenmen — ner ber — in u ——— Wohnung, 
ae n En ' Wo , wölfſtöckiges J aarfel 2 Re RRERDERT * »INr. 3516 LeMoyne S raße, beiti 
Dampfer in Plymouth feſtgehalten! lafſen ein zwölfſiödiges Junggefel- m, 21% ——— eMoyne Straße, be— 
JamıpT | pi a R re} mer |lenhotel auf der Nordfeite m ee, | Ipal Moters —— —— | Spielen ‚mit Streihhölgern feine 
Yonden, 6. April. Der Dampfer „Nienw Amjterdam“, von New |ufer geplant, deifen Koiten auf EINE | noifen. Derfüchern bob fie A Kleider in Vrand jekte, it geitern 
Yorf gefommen, it, wie die „Dailn Grprer” meldet, von den Briten zu | Millton veranfchlant find. | nun 2 re haben ö abend im Norwegiichen Sofpital der 
Plumo feſ alten worden. Eine Erklärung hier wird no i ö = * ———— — —— —— ijährige Frank Vidirito erlegen. 
Plymonth feſtgehalten worden. Eine ung h noch nicht Beſonders rene ift nach dem Sefte- | siefen unter der Aufficht ? g 


senchen. 2 en : Brad F u; 
—— — 2 : ur: ö tär des Bauamts die Nachfrage nad) | Reformliga zu organifieren, ift e&| | 
„.„(Anter — een nt Deinrih vn. Gerhart, früherer dentiher | Yauerlaubnisicheinen für Einfamis|poh allen unbefangenen Verbadh- 
Sstichafter in Mertfo.) |Tienbäufer, Cottages und Bungalows, | tern Hlar daß ſick eine Oppoſition gr: 
rei er * — a eh - 
. . ‚Tomwie Mietshäufer im Wert von un>|gen die Liaa rührt, die ihr unter lim: Er — —— 
ie ee wie LIELSDK Am gen die Lig IT, DL ! . . wobei ihnen weitere $40 in die Hand 
ich verbannt alle Habsburger ; | aefähr $50,000 mit ein=, zwei- und ftäuden gefährlich werben fanır. Die trade zur rechten Zeit, um zivei andere | .. len, nah — Rache, i u. 
— — — Die üfterroiciiche dreizimmerigen Wohnungen. Nach Unzufriedenheit gegen die Liga greift Farbige, die anjcheinend vor der Wa. | een, Jahmen Fräulein Fachs ihren 
Wien, 5 April. Ueber Genf und Paris.) Die öſterreichiſche — % ıficht der Reiter des Bauamt? |; Sad * ‚gegen h m|2er Simmel weint vor Freude üher ſcherei Schmiere geſtanden hatten eben erhaltenen Wochenlohn in Höhe 
Nationalverſammlung hat dafür nejtimmt, alle Anachörigen des frühes |... in se Nacht es Stadtratskreiſen — en Srühlingstuft? entfliehen zu fehen. Si h pie von $22 ak und veranlahten Trenta, 
ven Serriderhanies Habsburg ans dem Yande zu verbannen. | it für Die Harte Kachfrage nad Sal |fich, umv vorurteilslofe Beobachter ge-| PR: Im teden au Iehen. Sie hanmen, Die |der nur eine Heine Summe bei ji |. Doerrer, Nr. 3834 Mrighte 
z N ——— 5 nn 2 erlaubnisicheiien für Mietshäufer | ken a. dar fi ter IImitänden eine! Waibinat d. E.,5. April. Daz | Derfolgung von ihnen auf und jand- a oo — wood Mine. ı toi (af 
; | n zu, daß Fich unter ide | albıngton, D. E., 5. April. Das f . a Bond N md G 
Ferner beſchlaß die Nationalverſammlung, alle Titel und Zerder: |; — Be ee ER. ö = : | ‘ r — ten ; : A Ci hatte, diefe herauszurüden. Dann ood Avo., und ſein alt und Go 
‚eihte ben Wbels ahsukhefl (Tomohl die Harte Nachfrane nad) Mehrheit aegen die Reformliga und) Yundeswetteramt ftellt folgendes ten ihnen eine Anzahl Shüffe nad), fpertten fie die drei in den Kühl- |Dilfe Robert W, PBorter aus, Rork 
rechte des Adels abzuſchaffen. Mietswohnungen, als auch der hohe jhre Methoden finden Iaffen wird,/Metter für den Staat Allinois am | Pie von diefen erivibert wurden, hat- | ER si 
Viche wohlhabende Rerionen verlaiien jekt das Yand Preis, den Hausbeliker für Miets- | men die Ci Ze Me indie ne, z tem aber wenig Erfolg. Die beiden |Taum und machten fi, aus bem | “Md, DVregon, befanden ji; geflere 
wie — s Xand. reis, den Hausbeſitzer ſur Miets- wenn die Gegner im Stand ſind, Sonntag und Montag in Ausſicht: Bun 8 wenig. Se De Staube. Die Einaeiverrten wurden | Nachmittag Furz nach halb drei Mhz 
— wohnungen erzielen können, verant- Beweiſe dafüt vorzubringen, daß die eifipei : = Wollköpfe entkamen. Auf ſie fahndet Sigube. 2* ingeſperrten wurde ee —— —* 
War natürlich erlogen. oortfich, erh Finanzielle Beiträne auß Teilweiſe wolkig am Sonntag, jet die Polizei. Griffith Tiegt be; | Nah "wa 20 Minuten von einem Po im Zaden, als zwei gutgeflei» 
’ WILL. * — anziel —— 2wao yeinli f S — en en x . 3 2 PL e > /dete, etwa 251äahri S we 
April Quellen erhält, die nicht einwand— —* —— — wußtlos im Hoſpital und konnte bis— ZEN: ber das Geihäft betrat, aus = — —— — 
Alilliant Bulfı frei Find. - Gefpannt ift man in|c N en.6 | her noch feine Angaben machen. ihrem Tühlen Gefängnis befreit, und | NEL „SCDe-DeL In Der. Yard neh 
—— d Stadtratätreifen auf Me Haltung ei- Sonntagnadt oder Montag. Wilde | Farbiges Räuberquartett Schweizer benachrichtigte dann mit- die Schwelle traten und‘ „Hands 
ekehrt, eit| DI uls l I PY g c⸗ | i ! ẽ ⸗ 5 — ; * hf“ nt ’ a 
den ! es Alderman, der. früher im Dienfte | Temperatur. a nn ' Ein Quartett von *arbigen | tel? des Fernſprechers die Engle- zn — Ueberrum 
Se der Liga geſtanden bat und mit ihr | Indiana: Schön im Süden, Regen | machte geitern den Engleinood-Be wood⸗Bezirkswache. tn — notgedrungen gehet 
a a — Nim“ Sonntag. Montag Be 2 ð a chen. Die Raubgeſelle ſi 
ihren Methoden und Hintermännern —— en —2 — — unſicher, ſuchte kurz nacheinander Der zweite Streich. * anfänglich, ie ee 
Zähne im Baubandmwert und auch in! recht vertraut ift. Ob der Mayor ſich rieinlih Renen und kalter, ‚zwei Geichäftshäufer Heim und machte Eben wollten mehrere Boliziiten ; iyorren begnügten ih aber ihliep- 
En . |» eo: m , J Ni ich; Ss S * — Ar Ir £ a ni FE t 
anderen Anduftriezweigen andauern | in den Kampf im Stadtrat einmis| Miebermichigan: Regen am Sonn: | dabei eine Beute von rund $1000. |fich auf den Wea machen, als in der (lid) damit, sie nad) dem Hin 
. x . . 5 . 2 2 ‘ vıl . . . ) ‚ l 4 Hi * 
Br * werden. Im Baugewerbe wird die ſchen oder aber auf andere Weiſe die 109; mäarmer im nordöftlichen | Der erfte Befuch der Kerle galt Wache auch die Meldung eines zweis| Fol yes Ladens treiben Bart 
’ . 2 ® ftarfe Nacfrage nad Arbeitskräften Reformliga unſchädlich zu machen fu: Um Montag fälter und moltig, | dem Kommillionshaufe von Albert |ten von den vier farbigen Banbditen \ wurden. fie — yeindlichen eis 
Protejtieren gegen Mörders Freiſprechung. fſie hoch halten, die unvermeidlich ift, | Hen wird, darüber beivahren feine | wahrjheinlich Regen. Schweizer, Nr. 654—656 Weit 63. |verübten frehen leberfalles eintraf. | pespiiitation re Khrei 
x r Be . ° : N u a * 2 8 — — J — — ⸗ eo . | x } l A \ i 
Naris. 6 9 a Jun hal — „menu die Bautätigkeit zunimmt. In | Anhänger das tieffte Schweigen. Dbermichigan: Regen am Sonn: | Straße. Herr Schweizer ivar mit | Das zweite Opfer war das Zweig- Taſchen wurden vollitändig ausge 
larız Marl Nin Zn: in y 3 su art de, und. | 5 0. . . Eu . . 2 ae e 2 r . . * yarı * = ‘ > . w * = “ 
—— —— ⸗ —* —* eine große Kund- anderen Induſtriezweigen wird die Der Organiſationsausſchuß, der tag, Montag wahrſcheinlich ſchön und der 28jährigen Stenographin Ethel bureau der Conſumers Company, räumt Taihentücher, Schlüffel, 
I man m yrp in Tre 1yrırı t ‘ in a1ı bri tcren | £ E72 ß 3 e » 2 32 An an er } , — nen m | . > KT. © 
— um — die — ng —“ ul Bi — en Nachfrage nah Materialien die Löhne) auf Veranlaffung und unter derjetmas kälter, Fachs, Nr. 400 Oft 50. Str., allein Nr. 549 Weſt 59. Str. Dort wurden Taſchenmeſſer Zigaretten Streidw 
veldier anacitaı nermaße en *8 Soz 1tp ap * .rr . . rn * J * * .. * yuii ra) ’ 
riphen eg ec * nn nn nn hoch halten. ‚Aufficht der Reformliga mit ber Zus) Misconfin: Xeiliveife mwoltig am|im Yureau; fie warteten auf einen|der Gefchäftsführer Frant Chriſt holzer, alles Sas und andere Ale 
YLICDEISTTENHTI x 11 “il \ 1111 2 5 WW UCH 11 105 * €& 2 I . - * T 314 8 4 2 * * 0 
an — d Jean Jaurez bein euchling Richberg amtsmüde? ſammenſtellung der Stadtratsauss | Sonntag; unbeftimmt umd etwas gewiſſen Milo Trenta, welcher ihnen und ſein Gehilfe Georg Großhans igteiten ſacklen die Banditen ein, 
rmordete. Anwau Donald R. Richberg, d „| hüffe betraut ift, wird Mitte diefer | fiihler am Montag. ten Mechanismus einer fürzlich anz|überfallen. Chrift mußte den Geld: Sry Doerrer nahen fie hie 
Eine wird an der Vülte von Naurez borbeimarichieren Yırwalt Donald R. Kıchbera, De |Moce nah Klorida abreifen, mo er i : Ah : tlä ner ** Perrn Voerrer nahmen Ne. aud) DIE 
e pri wird an der Düfte \ 3 ic EN. | 0, wur a (4 fir Gas ad) Floride ‚a (Der Ehicaaver Metteronter | gelhafften Addiermafchine erklären | fchrant öffnen, und die Kerle eigneten Siamantend (dene Tal 
TE et ser Tochter Verena spe Hadträtliche Sonderanmwalt für Ga8= | r,; ,, Hrfs; : & ⸗ ‚I agpeı _ —— nn 3 ‚diamantenbejegte goldene Taſchen— 
Eine Telegation macht der Witwe und der Todter von Naurez idee | Tonnen Benndirihtinte geftern den | Jene Arbeit tun wird. ir demofra= prophegeit:) Ifollte. Als Irenka fchließlich kam, |fich den Inhalt, gegen $250, gleich | uhr ab, einen idimeren goldenen 
Aufwartung Br |tifchen Stadtratäfreifen macht ich ’ f him ⸗ Kamif ui - sale] | WM, ; SER En 
ung. Sic En olgten ihm auf demrzuße vier baum= | falld an. Damit nicht zufrieden, |; — — 
Zeiliveife role . ö {Ring aber, der an Porter Fing 
alanzte, lichen fie dem Eigentümer 


Kprıl März ii i} Von dem der Bezirtsivache an der 
18 Qt ‘ -_- — * 2, . . 
no 179 0150. Straße zugeteilten Geheimpoli- 


"ziften John €. Griffith, Nr. 1516 WM. 


jmaben feinen Erfolg gebracht hätten. Es wäre daher eine gute Sehen, 

Tagen jie, Jamtlide sriedensbevollmächtigte hereinzurufen, die Türen Fir 
die ganze Belt geöffnet zu erhalten ınd’atte Fragen frank und frei.ze 
erörtern, darunter auch, melde auf Derttichland md Defterreich Yigg 
haben. 

Bis jet 
worden; aber 
ein ſchnelleres 

Paris, 6. April. Wie er in einem Aeroplan hierher gekommen war, 


ſo iſt König Albert von Belgien auch in einem Flugzeug wieder von hier 
abgefahren. 


dahin zielender Antrag geſtell 
wenn die Verhandlungen nicht in 


iſt noch kein formeller, 
das könnte geſchehen, 
Tempo übergehen. 


Tyhyphus 


Er äußerte ſich befriedigt von dem Ergebnis der Appelle, welche er 

an die „Großen Vier“ des Friedenskongreſſes richtete; und er ſoll zu⸗ 
verſichtlich erwarten, daß Belgiens Anſprüche annehmbar befunden wer— 
den. Seine Ziffern über den geforderten Schadeneriag jollen niedriger‘ 
ſein, als diejenigen, welche urivrüngfich im Namen Belgiens hier unter 
- . | breitet wurden. 
: Auf dem Wege zur Wache bearif- London, 6. April. 
35 | fen bemertte Griffith, als er an der | inber die Ankunft des mit Neroplän aus Paris abgereiiten Königs Albert ie 
‚081 Nr. 509 D. Bomen Ave. befindlichen | in Britifel. Man iit daher etwas beforat um ion. Cr war jhon Samstag 
0 Chas. Sam gehörigen Wäfcherei por: ; vormittag von Paris weggeflogen. 
so übergina, mie ein farbiger WBurfche i i 
‘$|dem zurzeit allein dort anivejenben | Deiterreih und Italıen. 

MWäfchereibefiter eine Pijtole auf die | — — — a \ 
Bruft febte. Ohne fich lange zu bee! Wien, 4. April. (Ileber Xondon, veripätet.) Wie hier befannk‘ 
finnen, lief er in die Wäfcherei und! negeben wird, unterhandelt das Tefterreihiiche Auswärtige Amt mit dem‘ 
Itief dem Mollkopf zu, fein Schief;- italienifchen Geſandtſchaftsamt über die Schaffung einer öjterreihiichen 
\eifen fortzumerfen und fich zu erge- | Iretöone am Daten von Iriett. Die Vergandinngen jollen günitigem 
ben. Anſtatt dem Befehle nachzukom— Fortſchritt machen. 
men, drehte ſich der Halunke blitz— 
—— J nn, Die Dies juchten num zumächit den offenftehen- 
fer. eriwiderte. Orr ſtürzte, nachdem u —— und eninahmen —* 
der Detektive den dritten Schuß ee > = DER | 
gefeuert hatte, nieder, und zur gleicher | Jon 3900 — u Werte 
Zeit fant auch Griffith u vode unbrrühen Mit ihrer 
Mehrere durch den Lärm der Schüffe euie mod) mit zufrieden bucd- 


in lanae wie 


asus 
10 Sabre 
20 Jahre 
a 
RE — 
BU DE EEE: areas nnen sn BR 


Sonntag früh hatte man noch keine Nachrich 


bis 


D 
— 


Kriegsrecht in Polen! 
Berlin, Freitag, 4. April. (Verſpätet.) 
ſchan beſagt, daß über ganz Volen der Belagerungszuſtand verhängt 


Eine Depeſche aus War. | den bis zu Heinen einfödigen Einfas | 
ımilienhäufern und billigen Zweifa- 
I milienhäufern. Uiter anderen hoird, | 


* 


Yan 


— — 
* zug der Chicago & Weſtern Indiana 
Bahn und es gelang ihnen auch, zu 
entkommen, obgleich in kurzer Zeſ 
ein größeres Polizeiaufgebot,- Kar 
unter Deteftivechef Mooney mit fet: 
ner berühmten „Rifle Squad“, am 
Stelle war und die Verfolgung aufs 
nabm. 


um !dre 
der | | 


Nor angelodte Boliziiten famen noch ge: ſuchten ſie noch Schweizers Taſchen, 
eterre 


Aut hellen Tage. 


= 


Der Kolonialwarenhändler CHIE 


6b, wie 


daß | 


Bemerkenswert iſt beſonders, 
die Leiter des Bauamts erklären, 
die rege Bauluſt weder unter 
hohen Arbeitslöhnen noch unter 
hohen Matferialienkoſten leidet. 
kretär Hoey erwartet, daß die hohen 


ie bekannten amerikaniſchen Zeitungstkorreſpon 
ind Lincoln Steffens ſind ſoeben aus Rußland 
wo ſie die Angabe unterſuchten, daß die Bolſchewiki-Regie-! 
habe, daß Frauen „Gemeingut“ ſein ſollen. erklären 
ondoner Korreſpondenten verbreitete) Meldung für abſolut 
I der neuen ungariſchen Regierung hat man das näm— 
rklärte direkt das Gerede für eine abgeſchmaäckte 


u 
% 
- 
1 
i 


a; 
Lie 
Zin 


ii 





‚tar 


ach 


Prozeſſion 


Die Arbeitskonföderation nimmt an der Kundgebung teil. * eine ſtarke Neigung geltend, 
Be nn ä * m 38 jet ME bes Praueifet Henty D. Captain ats Vorfihenden 
Kongreßtagung auf 5. Zllat: | gegen bie Gasgeſe ſchaft be * IE Ines Ausfchuffes für örtliches Ver— 

Waſhington, D. C. 5. April. Mitglieder des Kongreſſes Dede | DB er Ber te Bee — * tehrsweſen abzuſägen. 

heute, daß das Datum für die Einbernfung der Ertra-Tagnug des Kon. u Stadtverwaltung nit Des Bericht des Geiundheitsamtes. 

sreiles Weiter dorgerüdt Worden it, nnd zwar vorerit anf Montag den | reit Ein Hi nachbrüdlic zu unter-| Der gejtrige Wochenbericht des 

5. Mai. ftüßen. Er erflärte, die Vrozelfe ge: | Htädtijchen Gefundheitsamts läßt eine 


* ſtadträtlichen Sonderausſchuß, der Ald. ilweiſe trübe am Sonntag, iange, etwa 25—30 Jahre alte, ſchä- wurden ſechs Taglöhner, die auf dem 
wahrſcheinlich Regenſchauer nachts hig gekleidete Neger. Jeder von Kohlenhof beichäftigt waren, ge: | Während mım einer de 
oder am Montag. Lebhafte Süd- und |ihnen hatte einen Revolver in der|zwungen, gleichfalls in das Bureau | Häpne "alt Du Anfchlag gebrachten 
dann Weitmwinde. Hand, und mit rauber Stimme |zu fommen, und die Kerle unterfuh: | ayolver die Opfer in Schad) hielt,f 
Temperaturftdnd. herrſchte der vorderſte von ihnen en ihre Taſchen ſowohl als die von ünderie ſein Spießgeſeclie den 1 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach Schweizer und die beiden anderen in Chriſt und Großhans, doch war ihre ſenapparat um den aus $28 ek 


« — —— den auitlichen ben des Wetteramtes dem Bureau befindlichen Perſonen Beute nur gering. Alle acht wurden 1840 beitehenden Inhalt. Dann eilten 
Herr Nitdin, der demofratijche Führer im lebten Kongreßhaus, gen die Gasgejellichaft Hätten berar- |anfehnliche Abnahme der Zahl ser von aeitern mudmittag 3 Ihr anz an: „Hände hoch, feinen Laut, went |darauf in das Wafchzimmer gefpertt, | or und fein Numdan zur Tür bins 
ioll mitgeteilt Haben, dat er von der Abfict des Fräjidenten Wilfon in |tige Fortichritte gemacht, daf er ihre) Influenzafälle gegenüber der Vorz) } une nummer hola us Ani Euch Euer Leben lieb iſt!“ Die und die vier Banditen wandten fich | aus, beitiegen ein-in der Nähe hate 
Kenntnis gejekt worden fei, den Kongre& auf den 5. Mai zufammen- + Durchführung anderen Händen über-!moche erfennen. Auch die Zahl er| 5 Uhr u.cm.... Ueberrafchten mußten notgebrungen | zur Flucht. Sie ſchwangen ſich auf 2 

2. Seite.) 


70] 12 Uber, mitternaßt 65 
zurufen,  Haffen tönne. Der Ausfguß forderte" Todesfälle infolge der Seuche iſt be⸗ 7 üp: eheme... | gehorchen, ;Smwei ber Banditen durch- "einen aerade vorbeifahrenden Güter» 
Ban: Poren nn 7 20 Se er 2: 
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Hu armu hs 
nach Rahlköpfigkeit 


auf Herru Brittains fahlem Kopie erzeugt dur Indianers 
geheimnisvolles Haarerzengungsmittel. 


Kopi war oben und Kinten vollftändi Si ur 

j t a tahl. Die Haut war ſchur 

Ein Bacınarı fagte. daß nad feiner Unficht die Haariwurzelm ein: 
„ı woäzen ımb dab fetne Hoffnung auf neuen Saarwuchs märe. 

set, im Wlter vom Über 66, babe ih Äippiges, ivcihes, ftarfes, alän: 


eb Haar. Meine Epur bon Aahlläpfinteit as 
nad — Die beigegedenen Vilder 


Indianers Haarerzeugungs ⸗Geheimnis frei 


Einſt. als ich durch die Verſuche mit verſchiedenen 
peartwafSmitteln, Zonicd, Epezialiften-Behandlungen 1. 
w. entmutist war, ftieß ih bei meinen Reifen auf 
einen „Medisininunn” Der Cherofee-Andianer, der cin 
ligter batte, das nad feiner Verfiderung meint Haar 
Inter um Safer bringen mürde. Obyuleih ih nur 
wenig Berrscuen hatte, maßte ib einen Wertuh damit. 


' 
— 


Unabänderlich dagegen 


Maſſenverſammlung im Auditorium 
erklärt ſich gegen Völkerbund. 


Dient nur England? 


— 
er 


Zcenstor Borah verurteilt das Nufgeben 
amerifaniiher Hoheitßredhte. — Ver: 


Tolfenbitimmung über Völkerbun 


* 


Bon neuer Thoto- | 
> meiner Urberraimung erihien b — 
os it. erſchier ıl r ; er um . * * 
g Zug für Top en Sn Einen Bund zur Oewäßrleiftung 
„rau pie ta meinen Junendtagen. des Territorialbefitzes Enaland 
a ? Ides Zerritortalbefiges von England, 
— — nnd aliidiid war, ift nur ein fchtwacher Mußdrudf für meine | zu dem fich ein freies Amerita nie 
— Ttnbar varen die Saarwurzeln nicht tot geweſen, ſondern nur ſchlafend I} ürff 
i. ale ia —— Bee. auf bie befruchteide Kraft der geheimnisvollen Tomade wars | hergeben durfte, nannte BEPEER abend 
Gahl war. geheimnißocile Ciiete Kan Tevcden, und erwarb bad Rezept, nach dem diefes | IM Auditorium Senator Borah von 
a a ee | en Weraefülngenen Fitz 
i se arms and mar, ift grünblig Hewielen, Wiele Männer und ! b 1 3 
Srauen, aum Kinder, haben aufriedenftellende Erfolge 17 Aotalto Deritet EL len iu ee. eh 
* ” [7 —* 12* “ * — id 
| Wie hr Ener Haar zum Wachien bringen fünmt |fillten, ftimmten jubelnd ber von 
. Pr Nah meiner ehrlichen Neberzeugung fterben die Wurzckt fogarr dann | Hugh DNeill vorgefchlagenen Refo- 
4 felten ab, wenn das Haar infolge von Schinnen, Fieber, auenehmender | ra: en > 
h Trodenpeit oder anberen Glörungen —A —— zu, die den Völkerbund un— 
Fedleute ſagten mit, daß die Wurzeln fih,wenn 


langt zunächſt Friedensſchluſſ, dann 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 6. April 1919. 


$50.. Liberty Bond 


Taufen cinen prachtvoulen 

$200.00 Bhonvgrapb ım 

s Yagerbaus gelaffen. Dies 

ift eine febr feine Ma- 

„ Idine und fo gut wie 

g neu. mit 24 Etüden Ne 

R cord3 und Diamantnadel 

BR frei. Wir baben ferner 

R einige andere Bochleine 

Tbonographen die wir 

zu einem Schleuderpreis 

verlaufen, da vr Play 
gebrauchen. 

Wir haben ‚erner ein 

86050 Plaher Liano, ga—⸗ 

rantiert für 10 Jahre u. 

nur 8. Wochen gebraucht. 

das wir für 8325 verlau 

ſfen. Wenn außerhalb der Stadt, ſchicen wir 

G. D. D., Unterſuchung ırlaudend, Dies iit 

eine wunderbare Gelegenheit. Stommt ober 
topreint Sofort, Freie Ablicierung. 


Western Storage House, 
Yr. A 2810 |, Harriion Str, 
Offen bon 9 morgens, Tonntag3 :0 bil 4, 

aphomiſonuim: 
nend. Wenn Neuſeeland eine Stim— 
me im Delegatentag des Völkerbun— 
des habe, ſo gebühre Illinois doch 
auch mindeſtens eine ſolche. Der Na— 
tionalſinn der Völker laſſe ſich nicht 


J das Saar ausfällt. in die Kopfham einbetten 


abänderlich verwirft. Leidenſchaftlich 


Erfolg geſichert. 


2 


— 

Sichere Anlagen 
Wir offerieren die folgenden gutgeſicherten Wertpapiere: 

65 Durch Steuern geſicherte Bonds 

6% Erſte Hypotheken Gold Bonds auf gutgele—⸗ 
genes bebautes Chicagoer Grundeigentum 
Bonds und Noten erſter induſtrieller Kor— 
porationen 
Vorzugsaktien erſter Geſellſchaften 


Ans latholiſchen bentinden. 


St. Michaels-Kirche. 
(Cleveland Ave. und Eugenie Sir.) 
Mit dem heutigen Sonntag wird 

in dieſer Kirche der St. Joſephs— 
Meßbund eröffnet. Auch iſt heute 
der gemeinſame Kommunionstag 
Unternehmen wird von der Bundes- des St. Michagel-Leſevereins, des 


regierung gefördert. — Gemeinden in St. Alphonſus - Liebesbundes und 
Cleveland, Milwaukee und Port des St. Michael- Unterſtützungs— 
Maihington tun fich beionders hervor. | vereind, Am 28. April geben die 
Sünglinge des St, Michael:Lejeverz | 
‚ jeins eine mufifalifch = dramatische 
Alle Anzeihen deuten darauf hin, | VBorjtellung zum Beten der Stirche 
daß der Verforgungsfonds, den die und Schule. Der Knabendor hat 
Miffourifpnode der Lutheraner für;debe, einen Teil des reichhaltigen | 
altersſchwache und dienftunfähige | Programmes übernommen, 
‚Baftoren und Lehrer, forwie für deren | St. Alphonſus-Kirche. 
Witwen und Waifen aufbringen will, (Sontbport und Wellington Ave.) 
gefichert ift. Nach Berichten zu urteis| Die Aunafrauen der bi. Familie 
len, die bei bem Vollziehungsauss | Hiefer Gemeinde gehen heute gemeinz | 
ihuffe der mit dem Sammeliverke | jam zur Kommunion und ebenjo iit| 
betrauten Lutheran Lanmens League | peute auch der Tag der gemeinſchafte 
eingelaufen find, wird bie angeitrebte e 


Miifonriiynode der Lutheraner er: 
wartet bedentenden Mehrbetran. 


Für Verforgungsfonds. 


n. 


(0 


‚vo 


An» und Berfauf von Lıberty Bond. 


GErbihaits: nnd andere Aniprüde im Je und Nuslard zu .mäftigen 
Bedingungen eingezogen. 


und unentgeltlich erteilt, 

WOLLERBERGER & CO, 

Bankgeſchäft 
CHICAGO 


u... 





105 S. LaSalle Str. Ecke Monroe Str. 


Ofeh 


eb,jun® 


then Kommunion Fir Die Mäddheit, 


I 


bededt von einer barten Saut, vo fie eine Zeit. 

! lang bleiben wie Anollen oder Eamen in einer 
Ylafe, die warien, wenn fie beirumtet wer: 
Shambovs (weldhe Allalifalze enthalten) 


den, 
und Saarwaldınittel, 


find dem Saar Ihüdli, da fie c3 au&trodnen 


und fpröde madien. K 
mente der Natur, die 


Haar neue Qebenäfraft berle 


von Rotalto zu beiwetic 


ſenden. 


zept für 10 Eents, Eilt 


2 felbit 


Fiir den Haarwurhs 
.. 
ber Frauen, 


Jähn Hart Bri 


Ü 


Beſorgt Eu die Pr 


1 i 1 
br wünfcht dem Nusiall der Haare Einhalt 
zu bertreiben oder jene , 


f beifadtel, Icat davon eins oder zmweinral tügli 
auf und beobaditet Eu im Epiegel! 5 ER 


ttain, BA 581, Station F, New York, N.Y. 


Nezept 


bie Alfoho] enthalten, 


otalto entbält jene Gic- 
der Kopfhaut und dem 
en. Um die Güte 


n, ver 
er oder Priefmarien, ienden, 
Table Etclle mit nefundem Haar zu bededen 


ch 


Adreſſe: 


’s 


.. 
.. 


“r 
as 
“. 


. 
Dente vor zwei Jahren traten die | 
Ba. Staaten in den Weltkrieg ein, | 
.a 


I 
\ 


I 


Ein Gedenktag. 


! 


". — 


’n 
., 
“x 
“. 


E5 war Eharfreitag. 


% 


! 
l 


on 


Eine Kommiijion zum Anfauf icon 
benutten Landes jeitens der Regie» 
rung. — Fröffnung der Anleihe: 
fampagırc. | 


Heute vor zwei Jahren war Char- | 
freitag, und zu feiner religiöjen Be: | 
deutung gejellte jich ein Ereignis bon | 
nationaler, von weltgeichichtlicher | 
Tragweite, die Kriegserflärung ber | 
Vereinigten Staaten an die Zailer- 
lich deutfche Regierung. Viele mag 
5 ‚geben, deinen die Erinnerung an 
die. heutige zweite Jährung jenes 

* serhängnisvollen 6. April 1917 gar) 
nicht bemuht wird, aber die Millio- 
Reit junger Amerikaner, die bald 
darauf zu den Waffen areifen muß=- 
ten; und ihre Angehörigen werden 
ene ſchickſalsſchweren Stunden wohl 
Zeit ihres Lebens im Gedächtnis be⸗ 
halten. Manches Elternpaar, deſſen 
Sohn die Erde Frankreichs mit ſei⸗ 
nen Blute gedüngt hat, die wohlbe⸗ 
halten und die nicht wohlbehalten | 
beimgefehrten Krieger id Die noch) 
draußen Stehenden iverden heute | 
». ftille Einkehr halten und an ihrem 
Beifte den Wirbel der Ereianilje 
oorüberziefen alien, Die 
5. April entjprangen. Mber ein 
neuer Lenz fchidt Fich an, über 
die Erde zu ziehen, und mit ihm jagt 
bie Hoffnung, die ewig junge, bie 
Schatten der Deraangenheit don 
bannen, 
Sand für Great Xafce. 


Ende Mai oder Anfang Juni wird 
in Great Zates eine von Präfident 
Wilſon eingeſetzte Kommiſſion zu— 
ſammentreten, um dort mehr als 
900 Acres Land für die Flotten— 
ſchule in Beſitz der Regierung zu 
bringen. Die Mitglieder der Kom— 
miſſion ſind der Anwalt E. R. Pre⸗ 
fton aus Charlefton, N. C., Kom— 
mandant %. 9. Coofe, von der Bun- 
beöfriegäflotte, aus Wajhington, 
D. C., und H. H. Morton vom Bu 
reau des Flottenauditeurd in Wafh- 
ington. 

Die Kommilfion wird öffentliche 
Sigungen abhalten und unvereidigte 
Zeugen vernehmen, um feltzuitellen, 
wie viel die Regierung für das in 
Belit zu nehmende Land zahlen joll. 
Sn tatfächlihem Befig der Flotten- 
ſchule ſt es bereits, wenigſtens ein 
großer Teil davon. Zu den urſprüng— 
Iichen 160 Acres der Schule wurden 
Durch Kauf 91 Acres hinzuermworben, 
als. aber während des Arieges die] 
dortige Zlottenmannihaft von 700| 
bis auf 45,000 anmwuche, wurden all: | 
mählich die 900 Acred, um deren Ans | 
Zauf e3 ich jet handelt, im Be- 
nubung genommen. Die Regierung 
till das Sand behalten, weil fie die 
Slottenichule auf ihrem aegenmwärti- 
gen Stande zu erhalten beabiichtigt. 
Die Grundftüde gehören 83 Belikern. 

Erdifnungsſalut. 

Am Morgen de 21. April wird 
kein Menſch in Chicago darüber in 
Zweifel bleiben, daß die Kampagne 


2 


8 
- 
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Ergab Tabak an 


Dieier Beteran, ©. V. 
bere, war dent übermäßigen 
Senuß bon Tabak feit vielen 
Jabre ben. Er wollte ihr 


o 
zams 


. 


tobrios ihrer !cdiz wir 
Stelbt er: Ich dabe 
gen wedt nach Tabt 
boren,” UAndere b 
gegen Zigaretten. ımd 
ımd Sauen, 

Alle, bie ein Ürv 
iden, lönzen 3 ı 
ivenn fie ai Er 
S — Nierl 
megbe; hperzui 2 2.d 4 { 
Must: aut fteiinere Merden, itärferes Her, 
Seflera BWerdacnn., bechelferie Sebhtraft. 
‚She ?rait. längeres Leben und andere 
Ümrtelle, kerni: y: suthört, Eu mit Nikotin 
a herafften. Is brai Zaneı tünnt Ahr bon die: 
cn Sande hefreit werben — dann ftark wer: 
dr, Feftes Mleiih anichen, ein Mann uuter 
ünnerm IIEFIFH, An 


—X wor 
Mr 
>* 


61: 


i® 


1 | 
| 
e» |& Co.; 


2 . £ 
ufrieden fein, Ahr babt | 


| für bie Giegedanleihe ihren Anfang 
‚nimmt. mei fechzehnzöllige Fletten: | 
ı gefhüge im Grant Park werden purd) | 


einen bonnernden „Admiral-Salut“ 
die Einmwohnerfhaft Iaut und deut= 
ih daran erinnern, und danı wer: 
den jogleich die Sammler von Zeich- 
nungen fi an die Arbeit machen. 
Der Roritand der 60 Chicagver 


‚Logen der Kolumbusritter mit einer | 


Mitglienihaft von 30,00” " -t 
nem Aufruf die Mitaliei 
dert, die Anleihe nach 
fördern. 

Zum Oberſten befördert. 


Oberſtleutnant Otis B. Duncan, 
ein Farbiger, iſt geſterr vom Gou— 
verneur zum Oberſten beförder! wor— 
den. Er wird mit dem Kommando 
des 8. Milizregiments betraut wer— 
den, ſobald dieſes reorganiſiert wor 
den iſt. Während des Krieges 
hatte er den Rang eines 
Major in dieſem i In 
verſchiedenen Schlachten zeichnete 
er ſich durch hervorragende Tapfer— 
keit aus, wofür ihm das franzöſiſche 
Kriegskreuz verliehen wurde. Als 
Oberſtleutnant war er der höchſte 
farbige Offizier, welchen die ameri— 
kaniſche Armee aufzuweiſen hatte. 


— —— — — 


Er liebte alle Beide. 


in ei⸗ 
ufgefor⸗ 
Kräften zu 


mie, 


Frau Lueille Gieotte wirb die Scheidung 


bewilligt werden. 

Che Dr. Fred. N. Cicotte vor 
zwei Jahren ſeine Zucille bein 
führte hatte er auch noch einer an— 
deren jungen Dame, Lyta Thomas, 


jenem | welche damals eben 17 Kahre zähl: | 
Ite, den Hof gemadt. 


Er jekte den 
"”erfehr mit ihr auch nad) der Hod)- 
zeit fort, und die Beziehungen ziwi- 
ihen ihnen geitalteten jich zu immer 
intimeren, ſodaß ſchließlich Frau 
Lucille die Scheidung beantragte. 
In dem geſtern vor Richter Hopkins 
zur Verhandlung gekommenen Pro— 
zeß trat Lyta als Zeugin für die 
Klägerin auf und gab bereitwillig 
über das Verhältnis zwiſchen ihr 
und dem Arzte Auskunft. „Er be— 
ſuchte mich häufig in meiner Woh— 
nung im Bradford Hotel“, ſagte ſie, 
„und zuweilen ging ich auch zu ihm. 


Auch nahm ich ſeine ärztlichen Dienſte 


in Anſpruch, wofür ich ihm ſein Ho— 
norar dann in Geſtalt von Küſſen 
bezahlte.“ Der Richter wird die 
Scheidung bewilligen. 

Frau Dorothy Stoecker gibt in 
ihrer Klageſchrift an, daß ihr Gatite, 


Clarence, mit dem ſie im September 


1915 den „Bund fürs Leben“ ſchloß, 
völlig dem Trunkteufel verfiel und 
ſie ſchließlich verließ. Sie verlangt, 
daß das der Ehe entſproſſene Knäb— 
lein ihrer Obhut übergeben wird. 

Frau Marie L. Totten behauptet, 
daß ihr Gatte, William Joſeph, ihr 
nach 17jähriger Ehe die Treue 
brach. 


— — — 


Reifen nad Merito. 


Wollen veriucdhen, dort neue Handels: 
bezichungen anzufnüpfen 

Eine aus herborragenden Ge: 
ihaftsleuten de3 mittleren Meiten3 
beitehende Kommislion bat geitern 
in einem Sonderzuge der Caitern 
Illinoisbahn eine Reife nach Mert- 
ko angetreten, um dort wenn irgend 
möglich neue Handelsbeziehungen 
anzuknüpfen. 


die folgenden 15 Herren vertreten: 
Robert J. MeKay, Fort Dearboru 
National Bank; W. C. Alward, 
Carſon Pirie Scott & Co.: John A. 
Bockhorſt, International Film Co.; 
F. Gonzales, Marſhall Field & 
Co.; M. D. Howell, Monigomery 
Ward & Co.; J. E. Hoban, Armour 
GE. 3. Sambleton, 2. © 


— — 
Seeberger & Co.: W. C. Martin, 


5ESelz, Schwab & Co.; Capt. Preſton 


Kumler, Northern Truſt Company; 
Charles F. Swain, 
Printing Com— 


Chicago Railway 


pany;: 


In 
Ä 


Hilfsſekretär der Kommiſſion. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


FREI 


it f de ih auf Eriußen da3 Nozept frei ber: 
der id werde Eu eine Nrobefhanhtel Kotallo mit den Ne 
Ueberzengt Euch 
u tun, Schinnen 


Die Chicago Nilocia- | 
tton of Commerce it in ihr durd | 


oil American Shor 
Poliſh Company: J. H. Walden, 


Harry H. Garver, Sekretär 
der Kommiſſion, Chicago Aſſociation ben ſoltte. 
f Commerce; Harold L. Hibbott, 


zerſtören, nirgends aber ſei in dem 
Völkerbundvertrag das Recht der 
freien Selbſtbeſtimmung der Natio— 
nen gewahrt, nirgends ein Modus 
feſtgeſetzt, wie es geliend gemacht 
werden könne. Im Gegenteil bedeute 
die gegenſeitige Garantie der Völker— 
bundſigaien für ihren territorialen 
Beſitzſtand, daß Völker ihre Unab— 
hängigkeit nach wie vor nur durch 
Kämpfen und Sterben würden er- 
ringen können. Wenn. Deutfchland 
nicht in die Liga aufgenommen wer— 
de, würde e3 jehr bald feine eigene 
Gegenliga haben. Der Krieg, den 
Amerika geführt habe, um die Welt 
für die Demokratie zu jichern, würde 
bei Annahme des Völterbundvertra- 
ges mit einem Gieae de3 befämpften 
Prinzips enden, dem Preußentum 
des Rates der Fünf. 


ee —⸗ñ 


Hat jeinen Yohn erhalten. 


in feinem Appell gegen die Knech— 
tung Irlands und dagegen, daß ſein 
Recht der Gelbjtbeitimmung in ben 
Friedensverhandlungen vollkommen 
vergeſſen werde, ſprach der Vorſitzer 
Francis X. MeCabe, Rector der ⸗ 
tholiſchen Univerſität. Leidenſchaft— 
lich war auch die Hörerſchaft, die die 
zahlreichen Ausfälle des Senators 
Borah gegen die Faſſung des Ent— 
wurfes durch General Smuts und 
gegen die ausſchließliche Wahrung 
engliſcher Intereſſen mit aufgeregten 
Rufen, Fahnenſchwenken und nicht 
ſenden wollenden Beifall guthieß. 
Kein Zweifel waltete in der Ver— 
ſammlung vor, daß, wenn die von 
Senator Borah vorgeſchlagene Volks— 
abſtimmung über eine ſo hochwichtige 
Sache im Sinne der Anweſenden ge— 
halten würde, der Völkerbund nie zu— 
ſtande kommen würde. 

| Die irifche Republik? 

Dom Ausihur der Hundert für 
eine iriihe Republik einberufen, be 
ſchäftigte ſich die Verſammlung und 
beſonders die Rede des Senators 
doch im Weſentlichen mit Amerika 
und den Wirkungen des Völkerbun— 
des, wie er vorgeſchlagen iſt, auf 
die Vereinigten Staaten. Nur wur— 
de von dem Redner geltend gemacht, 
daß, wenn der Bund geſchloſſen 
worden ſei und dann ſpäter die 
Iren ihren Kampf für ihre Freiheit 
aufnehmen wollten, Amerika nach 
den Beſtimmungen im Vertrag ge— 
gen Irland zu Felde würde ziehen 
müſſen. Dieſe Bemerkung entfeſ 
ſelte einen Sturm des Proteſtes ge— 
gen den vorgeſchlagenen Bund. 
Senator Borah bezeichnete gleich 
‚eingangs jeiner Rede die Liga als 
eine „ſogenannte“. Die Sache ſei 
die wichtigſte vor dem amerikaniſchen 
Volk ſeit ſeiner Unabhängigkeitser— 
klärung und ſeit der Annahme ſei— 
ner Verfaſſung, ſagte er. Sie mit 
dem Friedensabſchluß zu verquicken, 
dürfe der Senat nie zulaſſen. Je— 
der ſolche Verſuch würde nur bedeu— 
ten, daß Amerika weder einen Frie— 
den noch einen Völkerbund haben 


Fortſetzung von der 1. Seite.) 


tendes, von einem Spießgeſellen be— 
dientes Auto und ratterten davon. 
Doerrer, der unverzüglich ihre 
Verfolgung aufnahm, ſandte ihnen 
ein halbes Dutzend blaue Bohnen 
nach. Er ſcheint aber in ſeiner be— 
greiflichen Aufregung ſchlecht gezielt 


Sie haben ſich bisher ihrer Verhaf— 
tung zu entziehen gewußt. 

Auch die Kunden mußten bluten. 

Vier farbige Banditen verübten 
geſtern abend auch in der G. J. Mat— 
thews, 4443 Wentworth Ave., gehöri— 
gen Grundeigentumshandlung einen 
Ueberfall. Matthews mußte ihnen 
das in der Kaſſe befindliche Geld, 
8345, überlaſſen, und zwei Kunden, 
A. Seigel und A. E. Cameron, wel— 


lokal aufhielten, mußten ihre Bar— 
Ihaft herausrüden, Geigel büßte 
565, Cameron $25 ein. eber der. 
Räuber war mit einem Revolver be- 
waffnet. 

Von einem eintretenden Kunden 
wurden drei Banditen verſcheucht, 
die einen Ueberfall bei der James 

Goal Company an 81. Str, und 
‚wiirde. a u Musi a Lowe Avenue auszuführen verſuchten. 
SEenator Botah Zitierte die Ab⸗ Die Bandilen hatten gerade den Ge- 
ſchiedsrede Waſhingtons und las | snäftsführer aufs Korn genommen, 
mehrere der weniger befannten Stel: | 018 der Kunde eintrat und fi an: 
len vor, die beſtimmt erklären, es Feſichis der Paae, in ber fidh der 
er eg | Ueberrumelte befand, fchnell wieder 
ec . { ‚aa 


| . ;umtmanbdte. Gie zogen e8 dann bot, 

| 2 i 8 = er i 

Redner, daß —— Pen IeiNE | umperrichteter Sache abzuziehen. 

| Rei Mannestraft und —* * ⸗ In der Haupiwache meldete der im 
Reichtum vom unvermeidlichen Bar ESoratoga Hotel wohnhafte 3. D. 

| 


ferott reite, aber e8 wolle die Kon: nan, daf ihm Xafchendiebe feine $SO 


I 


trolle feiner Angelegenheit dabei IN | Hetra ende Barfchaft ftahlen. 
der Hand behalten. Der Rat | g ſchaft ſtah 


...; Homard Burt, Nr. 4872 © 
fünf Vollzugsbeamten — fehen jeht | gung i 


26 
|brei Europäer und ein Aitate ra re abend gegen 11 
leinen NUmerifaner — miürbe | 


der 


Sei 


Sa | fion Str. und Gentral 
| : Part Ave. von drei Wegelagerern, 
ıNeht haben, Frieden * erhalten, | yon denen einer einen Revolver auf 
— ——— Bar ihn richtete, überfalfen. * büßte ſei⸗ 
Img Bine $3 n. 

im Kalte eines feindlichen Gindrin= * g3 betragende Varſchaft ei 

gens auf ſein Gebiet, und ſei ſchon 
jetzt durch die Verfaſſung viel zu 
weit vom Volke weggenommen. 


— ——— — 


Tappt im Dunkeln. 





J a — 
Die geſtern gefundene Leiche eines Er— 


mordeten noch nicht identifiziert. 

Nirgends jei im Vertrag die Ab-| Die Polizei hat fidh bisher vergeb- 
rüftung ausbrüdlih vorgefchrieben, | ji bemüht, das Dunkel zu lichten, 
'fagte er. E3 bleibe ba Alles beim Als |; das der Tod des Mannes gehüllt 
‚ten. Jedes Volt entſcheide für ſich it, deſſen Leiche geitern früh, wie 
felbft. E3 jei ein Unfinn, im Rat der | porichtet, in einem Graben in der 
| Delegaten Amerita mit 110,000,000 | yerfajienen, menjchenleeren Gegend 
| Einwohnern eine gleiche Stimme mit | 41 Peterfon und Spaulding Avenue 
Siam oder Nicaragua zu geben, | norunden wurde, Da der Manır, 
| während Schweden, Norivegen und | deiien Rerjonalien bisher nicht feit- 
| Dünemarl mit zufammen 10,000, | neitefft werden Fonnten, ermordet 
900 Einwohnern, drei Delegaten da Ipurde, unterliegt keinem Zweifel. 
ben würde. England habe fid durd | Dafür fpreden als ſtumme Zeugen 
‚Feine Dominions fünf Delegaten ges | ie Schufimwunden im Unterleib und 
'fichert. Präfident Wilfon habe aus | Sinterfopf, die zerihundene Nafe 
‚brüdlich zugegeben, daß der amerlla= | nd die Schrammen am Körper. 
inifche Entwurf zum Vertrag mil Mon den Tätern fehlt aber nad) wie 
|den Beratungen zu Grunde gelegt yor jegliche Spur. Aus den drei 
Imurbe, fondern ber englifche des Ge- vernarbten Schußwunden, die, wie 
| gleichfalls berichtet, Brujt undstinn- 


nerals Smuis. Das ſei ſehr bezeich— 
laden des Mannes aufweiſen, glau— 


ben die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives ſchlie— 
hen zu dürfen, daß er wahrſcheinlich 
ein Verbrecher, jedenfalls aber ein 
Revolverheld und in manchen bluti— 
gen Strauß verwickelt war. Viel— 


Bringt keine Abrüſtung. 


| 
I 
| 
} 


Kommt nach dem 


ſonnigen Süden 


Gnte Gelegenheit für den Mann mit 
geringer Barjdhaft. 
Abiolut selditändiner Beliger einer Fatm in 
der Nähe der Hanptitadt vom Staate Arkanias, 
Gnter Markt und gute Fahritraien, | 
19 3 a 
Cand wird zu $4O per B er | i 
$ + 2 
Kleine Anzahlung — der Neit In fünf Jahren ihm Geſchädigten zum Opfer 
zu maßigen Zinſen. Peter Richard Tully, Nr. 7218 Weſt 
Hier hat man zweimal im Zahre Bollernten Adams Straße, deſſen verlorene 


geraten und abgemurkſt worden. 
Auch dürfte es nicht ausgeſchloſſen 


bon Kartoffeln umd allen anderen Gemülfen| ee E,_ 
und nad —— Jahren kann man yvollſtän⸗ Wahlregiſtrierungskarte 
dig uͤnabhangiger Befitßer der Farm ſein. im Beſitz des Ermordeten 
ie & titadt Little Nod mit einer Eim * . . . E 
jerjahl von 100,000. ne 9 Meilen ent | twurbe, hat die Leiche in Augenschein 
tt, bietet einen nroben Ykarlt Tür alle Ge + ſ; 644 J 
nüfe und fonftige Sarmerzengniffe, ebenfo der | GENOMMEN, fie aber nicht ibentifizie: 
berühmte Badeort Hot Eprings, der nur SO ren fonnen. 
wieilen entfernt il. | 
Selbitändin Werden anf dem Sande, nis — 
Adcerbaner, das iſt. was Jedermann anſtre⸗net, dann aber, um der Polizei Ge⸗ 
legenheit zu einer gründlicheren Auf— 


arbeitung des, Falles zu geben, auf 
den 17. April verſchoben. 


Leſet die „Abendpoſt“. 


Nähere Austünfte erteilt: 


F. PABST 
215 W. Ohio Str. 3. Floor 
| CHICAGO, ILL. 


| 


Summe von $3,000,000 nit nur 
erreicht, fondern fogar no über: 
zeichnet werden. Dies ilt au die 
Anfiht von Hans Nieg, dem Vor— 
iteber des Retlamebüros des Bun: 
desihatamtes in Wafhington, dem 
Theodor 9. Lamprecht, Präfident des 
Vollziehungsausſchuſſes, den entwor— 
fenen Plan unterbreitete, und von 
dem ihm geſtern ein Schreiben zu— 
ging, in welchem er ſeine 
Zuſtimmung gibt und dem Unterneh— 
men den beſten Erfolg prophezeit. 


Bundesbehörde ermutigt. 


„Wir wiſſen,“ heißt es in dem 
Schreiben, „daß Sie nicht nur ein 
wohltätiges Werk tun, ſondern da— 
mit auch der Bundesregierung einen 
anerkennungswerten Dienſt erweiſen. 
Dadurch, daß Sie Beiträge in der 
Form von Freiheitsbonds verlangen, 
die zum Beſten des Verſorgungs— 
fonds bis zum Tage ihrer Fälligkeit 
oerwaltet werden ſollen, werden die 
Bonds dem Markte entzogen, und 
dies trägt zur Stabiliſierung der 
Wertpapiere bei, ohne das vorhande— 
ne Bargeld, das zum Ankauf bon 
Siegesbonds gebraucht werden fann, 
ju berringern.“ 


Aus hier im Hauptquartier ber 


zu haben, dem die Sterle enttamen. Lutheran Laymens League eingelau⸗ 


volle 


gen. Um 8 Uhr iſt Amt und General— 
kommunion des katholiſchen Förſter— 
hofes Nr. 40. Am Montag abend 
findet eine Zuſammenkunft der 
Jungfrauen der hl. Familie ſtatt, 
und zu derſelben Zeit verſammeln 


ſich auch die Mitglieder des St. Vin- 


zens von ©t. Paulvereins. 
—A 


(Wentworth Ave., nahe 39. Sir. 
Die Faſtenandachten dieſer Ge— 
meinde finden, wie gewöhnlich, am 
Sonntagnachmittag ſtatt und am 
Freitagabend der deutſche Kreuzweg, 
der engliſche Kreuzweg am Freita 


ü> 
N 


nahmittsg und Mitimochabend. Für | jehallinnen, Helena Zahnen, Maria | 


die Ofterzeit find für die Vereine Die- 


die fih an der Chriitenlehre beteiliz | 


Vbtei. Erzbiſchof Dowling 
ſeinem Vorgänger, Erzbiſchof 
land, hohen Tribut und widmete 
nem Andenken warme Worte. 


| St. Alphonins:Hof Nr. 


zoll 
N 
N 


te 


= 


u), 

Folgende Mitglieder wurden als 
Beamte des St. Ulphonjus = Hofes 
3 D. %., für das Sahr 
| gewählt: Hoflaplar, Men. 
| P. Diederich, C. 88. R.: Oberf., 
Marie Jacobs; Unterf, Margaret 
Oppold; Prot.Sekr. Anna Kart: 
heiſer; Finanz-Sekr. VarbaraJobſt; 
Schatzm., Anna Paffrath; Verwal— 
tungsrat, Anna Schilling, Suſanna 
Schumacher, Matilda Peters; Mar— 


(m 
u 
17..5,3. €. 


11919 


u 
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Philippi; Türwace, Barbara Rifch, 


ſei⸗ 


STATEMENT 
IOF THE OWNERSHIP, 
| MANAGEMENT, 

| CIRCULATION ETC. 


‚of SONNTAGPOST, pubiıshed Sunda 

at CHICAGO, ILL, required by the 
Act o’ Congress of August 24th, 1912. 
|State o£ Nlinois.) 
Count” of Cook, | 
| Before me, a .notary publie in and 
for the State and County aforesaid, 
fersonally appeared F\. J. OTTE, who, 
havinr been dul” sw .-n, ac.. ding 
to law, deposes and say: that he :s 
the business manager of the SONN- 
TAGPOST, and that the following is, 
to the best of his !inowledge and be- 
lief, a true statement of the owner- 
siip, manngoment, etc., of tho afore- 
said nublication for the da’e showı 
!in the above captien. required by tlıe 
Act «f Congress, August 24th, 191: 
emhod'ed in Section 443, Postal Laws 
jand Regulatiors, printed on the re- 
verse of this form, to wit: 


s 


| 


ler Gemeinde zur gemeinſchaftlichen Eliſabeth Reſch; Kaplanin, Maraa=| J. That the names and aadresses of 


Kommunion folgende 
worden: 

6. April (Paſſions -Sonntag), 
Mütter- und Knabenverein, und L. 


Tage feitgefegt 


13. April (Palmſonntag), Jung: 

frauen-Sodalität u. Mädchenverein. 

| ‚20. April (Diter-Sonntag), Yüng- 

Imasverein und allgemeine Gemeinde, 
27. April (Weiher Sonntaa), Erit- 

| fommimion der Kleinen. 

| St. Auguſtinus Kirche. 

Laflin und 51. 

Für die Oſterzeit ſind für die Ver 


tr | 
ii. 


J 

Prieſterjubiläum. 

| Geſtern feierte der hochw. Fran— 
ziskanerpater Sebaſtian Cebulla vom 
St. Joſephs-Kloſter in Cleveland, 
ID., jein aoldenes Priejterjubliläum. 
Er ilt am 10. März 1839 zu Grop- 
Shimnig (Didzefe Breslau), Schle- 
jien, geboren, leate am 3. Sanuar 
1864 feine Brofeh ab und wurde am 
5. April in Paderborn zum Prieiter 
geweiht. Im Sabre 1875 fam er 
nah Amerika. 

Frau Foeriter geitorben. 


jvet Kiesger 
! 


«) 
' . 


che fich zur Zeit in dem Gejchäfts: | 


f i 3 — — x 
Ba eu un —— —* eine der St. Auguſtinusgemeinde zur 
* gemeinſchaftlichen ili Kom— sn = * 
dem löblichen Werle beteiligt haben gemeinſchaftlichen heiligen Aom⸗-3427 R. Paulina Str., Mutter des 
em ichen Wert I munion folgende Tage feitgefeht wor= | =. 
lein Durchichnittsbeitrag non $2000 | yon: N ’ — Hochw. Peter Foerſter, C. 88. R. 
eingegangen iſt. Da die Synode | 6. Aprit (Baffionsjonntaa): | früheren Rektors der hiefiaen St. Al 
mehr als 3000 Gemeinden hat, iſt, Anna J —— honfus>Öemeinbe und nunmehrRet— 
im Falle die Beiträge annähernd in Auguſſinus⸗Forſterhof ni der Gt, phonfus-Öemeinde in 
derjelben Weile weiter zufließen, mie] 419, Aprit (Balmfonntaa): 2. € Forsten Ja. iſt geſtorben. Die 
bisher, ein ganz bedeutender Mehrbe⸗ Hy... und Gt. 9 0 Beerdigung fand am Donnerstan 
S Er. IB. U und St. Auguftinusslinterz | auf dem &t 
Itraa zu erwarten. ?yreilich darf die fützungsberein > m ot. 
.. . * 8 us . | + 
| bisher gezeiqte Opferfreubigkeit nicht | 90, April (Dftern): Dritte Orden, ẽe!!. 
jerichlaffen, wenn biefe Gtwartungen | gatpolifche Orden von Amerika und 
in Erfüllung gehen follen, jede ein=| Sy, Mauritius-Förfterhof. | Der Ba 
zelne Gemeinde muß ihren Anteil | 27. April (Weiher Sonntag); St. |’ Willtam Drummer, Neftor ber 
zum Gelingen beitragen. | Maria Francisca-Hof und Deutfche | Sr. „ Patrid3:Geneinde in Gebar 
= > * 17 S zj9s F 4 Mi + 
Gutes Beiſpiel. Dramatiſche Geſellſchaft. Rapids, Soma, zum Biſchof ber 
— — * Die anderen Sonntane bleiben frei Didzefe Des Moines ernannt, als 
Gintae der Gemeinden find ja mit ( No age DIERDEen Tret | m chfolaer bes 1. Feb ; 
u Zr ©, wegen der Miffion |Nachfolger des am 1. Februar zum 
autem Beifpiel vorangegangen. So |" — Erzbiſchof der Diözeſe St. Paul er— 
F in ST, 5: . a 5 0 ’ 
iwurden von ber Sionägemeinbe in ee 4 nannten hochwſt. Auſtin Dowling. 
Clebeland 826,500 geſammelt, von (Orleans und Hill ei) B Wieder in Rom 
der Dreieinialeitägemeinde in Mil:| Am heutigen Tag, dem Paſſions Der hochw'ſte. Prälat Cerretti, der 
2 f 3 33 24 un —\ ‚ui nl. 1401 vi ill, ’ 
wautee 324,500, von einer Gemeinde | Sonntag, gehen bie Mitglieber bes | anläßlich des aoldenen$ubiläums des 
in Bort Wafhinaton, N. 9., 820,690 Roſenkranzvereins während der um *88 Sihbong nach — an 
nd bon einer anderen in Orange, |halb 8 Ahr beginnenden Mefje |‘ ’ : ge 
Gaf., $13,000. Groß it die Zahl 


ge⸗ a u, ; < 
meinfam zur Ofterfommunion. Bald | Sr Fo . nn 3 on 
a . ° . . ⸗ —— (m 0 r , 1 1, J 
derjenigen Gemeinden, die Beträge nach Oſtern wird von dem St. SD: | die Grüße ber amerilanifchen Sier 
in ber Höhe von $2000 bis H5000 | hannes-Fünglingsverein und Dem] ri, iiberhract. 
w — 8 N £ 3 » I ul —1 I. 
beigelteuert haben, Die Mitglieder | St. Gertrude-\junafrauenperein das pie b — ea 
des Vollziehungsausſchuſſes find | Theaterftüd „A Noble Outcaft“ auf 
deshalb auch voll der Bejten Zuper- | geführt werben. Die ‘Mitglieder bei- | 
ficht für das Gelingen des Unterneh: | ber Vereine find fleißig beim Einüben | Ser 
® * 2 er (eu 43 2 8 
mens, umſomehr, als viele Gemein- des Stückes. 
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RNeuer Biſchof. 


Dre —A a Y 4 > 
Der Papſt hat den hochw. Tho— 


Schweiser Miünnerdior wird fie im 
ı Min 


reu Anna Maria Foeriter, Ne. ! 


Bonifazius-Friedhofe 


Der Inqueſt wurde geſtern eröff-⸗ 


demnächſt zu haben ſein werden, zu 
dem Fonds beizutragen. 


— — — — 


Neue Goldbeck⸗Vorträge. 


Herr Edward Goldbeck kündigt 
eine neue Reihe von Vorträgen an, 
die er auf dringendes Erſuchen ſei— 
ner Zuhörer an ſechs Montag 
\abenden im Lincoln Klubhaufe, 
Ede N. Clark Str. und Germania 
IM iace, abwechjelnd in englifcher und 
deuticher Sprache, halten wird. Der 
erite diefer Vorträge wird am mor- 
aigen Montag abend in engliicher 
Spradie über das 
lightened Selfiſhneß“ gehalten, er 
begint um 8:15 Uhr. Eintrittskar— 
ten koſten, einfchließlich der Kriegs 
jteuer, $1.10. 


— 


Anrz und Nen. 


* Im Deutichen Diafonijjenbo- 


ipitd erlag der 30jährige Peter | Mutter befuchte. Seit vielen Jahren | 
Ver- 


Vpilefas, welder Nr, 1015 W, 32. 


i 


| 


4 
Verletzungen, die er, wie berichtet, 
vor einigen Tagen davontrug, als 
| 


er auf den Rangiergeleiien auf den 


überfahren wurde, 


| Teicht iit er mit Kumpanen in Streit | 


Ader verfanft |Tein, daR er ber Rachſucht eines von 
fiel. 


bekanntlich 
gefunden 


die am teuerſten lonſtruterte und in 
mmengeſetzte Partie aller Größ 
Groher Cabinet Phonograph 

375 Größe Cabinet vbhonogtaph. 
3100 Große Cabinet Phonograph. 


Uigent 


83150 Größe Cabinet Phonogtaph. 

8300 Größe Cabinet Phonograph. . . 875 
Zwei Jewel⸗Prinlis und 12 Records nei mn 
ſeder Maſchine; automatliſcher Stopper: ſpielen 
alle Relords; freie Ablleferung in der ganzen 
Stadt. und ſchicken C. O. D. für außer der 
Stadt Wohnende. Nehme Liberih Bonds zum 
vollen Wert in Bablung. 

The Bictortia, 143%. Wabaih Avenue, 
Ede Randolph, 4. Floor. 

Von v bis 6 abds. oder ſn Branch, 2645 
Indiang Ave., den ganzen Tag bis 10 abds. 
Sonntags den gauzen Tag, 


den der Synode bereits ihre Abſicht — 
t. Raul |tundgegeben haben, Siegesbonds, die | benen Präfidenten des D.R. K. Zen: 


Ihema: "„Enz| 


Dem kürzlich in New Mork veritor- 
|tralvereing, Herrn Joſeph Frey, wid— 
men alle katholiſchen Blätter des 
Landes warme Nachrufe, in denen be— 
ſonders ſeine aufopfernde Tätigkeit 
für den Verein hervorgehoben wird. 
Sein Hinſcheiden reißt eine 

nicht nur unter den deutſchen Katho— 
liten des Landes, ſondern unter den 
Deutſchen überhaupt. Er war ein 
Führer im Kampfe gegen ungerechte 
Anfeindungen und trat jederzeit un— 
erſchrocken für ſeinen Glauben und 
ſeine Kirche ein. Sein Leben war 
der Arbeit gewidmet und dieſe Ar— 


| 
| Tifchen Bewequna, brachte ein Herzlei- 
| den, das feinen Tod herbeiführte. 

| Der Verjtorbene erblidte im Jahre 
1854 in Altdorf bei Ettenheim in 
\Baben das Licht der Welt und be- 
\fuchte dort die Voltsfchule. Am Ul: 
|ter von 13 Jahren fam er init feinen 
ı Eltern nach Neiw York, wo er die bon 
| KRapuzinerpatres gegründete Schule 
ider Gemeinde zur GSchmerzhaften 
feiner 


fehlte Herr fsren bei 


Straße wohnte und bei der Firma ſammlung des Zentralvereins, deſſen ——— 
Armour & Co. beſchäftigt war, den Wohl und Wehe ihm ſtets am Herzen und gedieh der 


Ilag. Dabei ließ er aber die Einzel— 
vereine nicht aus dem Auge, ſondern 


widmete auch dieſen ſeine volle Auf— 


Schlachthöfen von einem Frachtzuge merkſamkeit und ſcheute weder Mühe, 
Seinem Wirken und | 


noch Arbeit. 
| Streben it e8 nah einſtimmigem 
Urteile aller, die ihn fannten, zu ver— 
danken, daß das Schifflein des Zen— 
tralvereins trotz aller Stürme ruhig 
dem Hafen ſeiner Beſtimmung zu— 
ſteuert. 


3 
Erzbiſchof Dowling. 

Zu einer höchſt eindrucksvollen 

Kirchenfeier geſtaltete ſich am letzten 

enẽtag dieIntronierung des frühe 

ren Biſchofs A. Dowling von Des 


eoin:s, Ja., als Erzbiſchof von St. 


Paul. Hohe kirchliche Würdenträger 
etwa 500 Prieſter geleiteten ihn 
zur Kathedrale. In dem Zuge befan— 
den ſich Erzbiſchof Neßmer, Biſchof 
. J. MeNicholas von Duluth, Bi 
ſchof J. Buſch von St. Cloud, Bi— 
1.,0f Vincent Wehrle O. 8S. B., von 
Bismarck, Biſchof T. Corbett von 
Crookſton, Biſchof Pat. Heffron von 
MWinona, Biſchof J. J. Lawler von 
Lead, Biſchof J. O'Reilly von Far— 
09, Biihof ITrobec, Abt Peter En- 


Lüde | 


| beit, befonders die Leitung der fatho: | 


mit Konzert und Nommers beachen, 
Un Subilaumsfeftlichteiten fehlt es 
in der neueren Zeit wahrlich nicht. 
Siwar jind die Zeiten nicht bejonders 
zum Jubeln geeignet, Doch aus der 
Fülle feſtlicher Anläſſe gibt es im— 
mer noch ſolche, die, aus dem inner— 
ſten Bedürfnis entſprungen, mit un— 
widerſtehlicher Macht ſich in die 
Seele einzwingen. 
Ein ſolches Feſt iſt das dem 50— 
jährigen Beſtehen des Schweizer 
Männerchor3 aemidmeie, das mit 
einem aroßen Konzert und Kommerz 
im Mat gefeiert werden wird. Der 
| Schweizer Sänger ijt ein echter Sohn 
des wanderluſtigen Völkchens der 
t. So ſehr er auch von tiefer 
Sehnſucht nach der Heimat erfüllt iſt, 
ſo findet man doch überall die ſchwei— 
zeriſchen Landsleute vertreten. Schon 
früh befand ſich eine Schweizerkolo— 
nie in Chicago, blühte mit ihr ein 
Vereinsleben, und die Liebe zum Ge— 
ſang war es auch, welche ſie bewog, 
den Schweizer Männerchor am 21. 
Mai 1869 zu gründen. Bald wurde 
der Verein kosmopolitiſch; die deut— 
ſchen Freunde des Geſanges waren 
ſtets willkommen, denn ſie alle ver— 
iche Ziel. So wuchs 
Verein, getreu ſeiner 
„Dem Vaterland und der 
Freiheit ſei freudig unſer Geſang ge— 
weiht!“ und ſeines 
„Freundſchaftliche Verbindung unter 
den hieſigen Schweizern und deren 
Freunden, Uebung und Ausbildung 
des Geſanges, beſonders Pflege der 





Alper 


Deviſe: 


| 


| Schtweizerifchen National und Bollä: | 


|Andenteng an das liebe Geburtsland; 
jaemeinnüßgiges Wirken, Erholung 
und aejellige Unterhaltung.” So er: 


| Kaufe 


Alte künstliche 
Zähne 


| 


El} 

Holdironen und Brüdenardeit it jcdent 
ſtand, vollſtändige oder zerbrochene Gebiſſe, 
auch Teile derſelben. Wir zahlen den vollen 
Wert. VBVringt dieſelben oder per Poſt. 

{HE VICTORIA FALSE TEETH 

SPECIALTY. 

143 Norib Wabaih Ave, Ede Nandolph Etr., 

vierter Zloor, Zimmer 405, Chicago, SIL 


r 
‚ılz 


Zweckes: 


geſänge; Erhaltung und Belebung des 


the publisher, editor, managing edite: 
land business ALTE a8 
ı Naı. : of publisher, THE 
| POST COMPANY. 

POST OFFICE 
|w. Washington 
L.diter. 

I 


ABEND- 


s90n_9n 


“u” 


IL! 


ADDRESS, 
St., 
FAUL F. 
225 W. 


C:IICAGO 
MUELLER, 
Washington St. 
CHI“ "GO, 

uF. 


7992 
“20 


je. 
Managing Wditor, 
MUELLER, 
220-225 W. Washington St. 
, CHICAGO. IL 
Business Manager, F. J. OTTE, 
223-2253 W, Washington St. 
CHICAGO, 
2 owners are: (Give 
‚addresses -«f irdıyidu: 
it a corporation, give it- 
‚and the name and addresses of 
stockholders, owning or holding 1-per 
‚cent cr more o£ the total amount c? 
stock.) 
PAUL F. MUELLER, 
C. HENRICH, 
ANUGT, Chicago, 
hicagc. Il. J 
tant 


»" u 
IL. 

That 

mes ond 


or, 


tu 


ne 
owners, 


n: 
nnme an — 


E rien 
Chicago, I 
HL: 9 


| 
| 
| 
| 
| 


N 
L 
C 


3. the known bundholde: 
mortgazers and other rity * 
ers, ning or holding 1 per cent « 
more of total amount of bands, mor 
gages, or other securitics are 
there are none, so state.) 

FRITZ GLOGAUER, Cineinna!‘ 
4. Th the two paragraphs ' 
ıbove, siving the names f the own- 
| ers, stockholders, and security hold- 
jors, j£t any, contain not only the ]Jis: 
[ot stockholders and security holder 
a8 they appear upon the books of tl» 
company, but also in cases where tha 
stockholder or security holder ap- 
pears upon the books of the compan: 
as trustee or in any other fld"riarı“ 
relati n the name of the person o' 
corporation for whom such trustee is 
ncting is given; also * .a* the,sa’ 1 tw» 
paragraphs contain statements em- 
braeing afliant's full I:nowledge and, 
beli.? as to the cefircumstances ant 
conditions under which stackholder- 
and security holders who de not ar: 
p®ar upon the books of the:compan:“ 
as trustee hold stock and securitie» 
in a capacity other than that of . 
bona-file owner; and 1} ; afflant has 
no reason to belleve tha‘ any otheı' 
person, association, or corporatian has 
any interest, direct or indireet, in th» 
said stock, bands or other securities 
than as so stated by him. 

F. J. OTTE, Business Manager. 

Sworn to and subscribed before mas 
this Ist dav of April, 19°9. 

JOHN ZIEL, Notary Public 


„My commission expires April 1$t! 
1922.) 


seen ale, - 
ow 


vs 


ät 


-’ 


ee Er En 


warb fich der Verein die Achtung bes 
Deutihtums, der Schmeizerfoloniz, 
die Gleichitellung mit den beiten Ver: 
einen diefer Stadt. 

Um das bevorftehende Seit ;ı 
einem der glänzenditen und gedieaen 
ften in der Gefhichte des Schweizer 
Männerchors zu machen, eriwählte der 
Verein machjtehendes Hauptfomite: 
F, Staehelin. Präfident des Vereins: 
W. Koch, Prot. Sekr.; EC. Wolf, Vor: 
ſitzer des Komites; A. Sprunger, 
Finanzſetr.; J. Naef, Schafmeifter;. 
E. Rohde, Beiſitzer. 

Freunde des Vereins und Sänger 
ſind jederzeit herzlich willkommen. 
Die Geſangsproben finden an jedem 
Mittwoch abend 814 Uhr in der Lin 
coln Turnhalle, 10 iverſey Park 
Ivan, Statt. 


IN ar 
zo % 
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Hibbeler auſcheinend Sieger. 


{ 

pi Rudolph Schapp mit knapper 
Mehrheit geſchlagen zu haben. 
Die geſtrige Entſcheidung der 
Wahlbehörde im Fall des 6, Wah! 
bezirts der 22. Ward dürfte, wenn 
nicht Anzeichen täufchen, Die 
|Niederlage Rudolph Schipps, demo 
frotifchen WBemwerbers in der 22 
Ward, und die Erwählung Mathem 
Hibbelers als Alderman- zur Folae 
heben. In dem Wahlbezirk mwareıı 
mehr Stimmen für beide Kandida 
ten gezählt worden, als abgegeben 
worden waren. Die Behörde zog 
|Schapp ein, Hibbeler zwei Drittel 
der überzähligen Stimmen ab. Nad) 
den YUngaben Hibbelers hat die Nadı- 


Y 
alle 
e 


prüfung der Wahlrefultate durch die 
Wahlbehörde eraeben, daß er, abae= 
feben von dem NRefultat im 6. Be- 
zir!, mit 41 Stimmen Mehrheit er» 
wählt worden ilt. Die geitrige Ent 
Icheiduna der Behörde reduziert feine 
Mehrheit auf 22 Stimmen. Gin 
Stonteft ailt als ficher. 
| Die „luralität Mays Ihompfon: 
über Countpfchreiber Robert M. 
Sweitzer Jeträgt nad) der Zufanı- 
I menfteilung der ursprünglichen Wahl: 
irefultate, welche die Kampagneleiter 
des Mayor? vorgenommen haben, 
121,425 Stimmen. Der Mayor hat 
idanad) 255,215 Stimmen erhalten, 
Countyſchreiber Sweitzer 237,789 
Stimmen. Die Nachprüfung 





der 
Wahlrefultate durch die Wahlbehörde 
ift beendet, doch find die Ergebnilte 
noch) nicht tabelliert, 





(Kir die ‚Sormtanpoft*.) 1 


Die Zimmergärtnerei. 


| 

| 

Fraftiihe Winfe für Rulter and 
Pflege der Zimmerpflanzen. 


Einerarien. 


iilgemeined. — Zahlreihe Sorten. — 
Belannte Sorten. — Tie Anzucht der 
Ginerarien. — Die Pflege der Gi: 
ncrarien. 


Wer um dieje Zeit die Gewächs— 
häufer in unseren öffentlichen Parts 
durchmwandelt, hat reichlich Gelegen- 
beit, ji) an der Jarbenpradjt und 
Derjchiedenartigfeit der Cinerarien 
oder Midhenpflanzen, botaniich Eine- 
raria bubrida genannt, zu erfreuen, 
Die Einerarien gehören zu denstorb- 
blütlern und find in zahlreichen 
Sorten und Abarten von umferen 


Blumenliebhabern im Laufe der Nah: ı 


te berangezüchtet morben. 
Zahlreihe Sorten. 

Als die Stammutter all unjerer 
Cinerarienforten können mwir bie auf 
den Kanarifhen Inſeln heimiſche 
Gineraria cruenta bezeichnen. Alle 
Ginerarien find zweijährige Blüten- 
pflanzen mit großen, herzförmigtan- 
tigen Blättern und recht dankbare 
Blüberinnen. Die auf fräftigen 
Stielen reichlich hervorgebrachten 
Blüten zeichnen ſich durch die wun— 
dervoll entwickelten Strahlenblüten 
aus; ſie ſind oft geruchlos, dann 
auch wieder ſehr vollduftend, und 
zeigen alle Abſtufungen von Weiß 
zu Roſa und Rot, Blau und Violett, 
bei einigen Sorten ſind ſie auch rein 
weiß und mehrfarbig. Man unter— 
ſcheidet ferner niedrige, halbhohe und 
hohe Sorten, dann auch verſchiedene 
durch leichteren Wuchs, Blütenform, 
kleinere Blüten und lockere Blüten— 
Stände ausgezeichnete Formen. 

Die befannteften Eorten. 

Belannte prachtvolle, neuere !Sor- 
ten find Eineraria ftellata mit ftrahl- 
blütiger Blütenanorbnung; Cinera— 
ria polyantbha, die fich durch bejon- 
ders Heine Blüten auszeichnet; und 
Gineraria ftriata mit geitreiften Blü- 
ten. Die alten, aroßblumigen Eine> 
rarien jind auffallend, aber weniger 
elegant, meil bei ihnen die Blüten 
in ziemlich gleicher Höbe dicht neben- 
einander gebrängt ftehen. Die hoben 
Sorten find bier den halbhohen und 
den Zwergſorten vorzuziehen. Inter 
ibnen gibt es Sorten mit Rieienblu- 
ten und pradtopllen Neuchtrarben, 
Unter den roten tft die leuchtend far- 
mefinrote Cineraria 
weitaus Schönite. 

Die Anzıedht der Ginerarien. 

Der mäßig aroße inerarienja- 
men wird im Juli bi3 Auguft in ein 
jorgfältig bergerichtetes Gefäh mit 
gefiebter, jandiger Lauberde aejät | 
und dünn mit Erte bebedt. Aus dem | 
Samen gehen jtärtere Sämlinge ber- 
or, die jih mühelos pitieren Iaffen 
und jchon bald nach dem erften Pitie- 
ren einzeln in Töpfe gepflanzt iwer- 
den. Die weitere NAultur erfolgt 
mun in fetter Mittbeeterde, 

Die PFilege der Cinerarien. 


| 
| 


| 


or 
si 


rend dei ganzen Winterd üppig mei- 
terroächit, mitunter fchon im Januar, 
meift aber Mär; und April blüht, 
will fühl und beil, abe 
ben und aut gegofjen und gebüngt 
fein. Starfe Eremplare werden in 
Töpfe von etwa fechs Zoll oberer 
Meite kultiviert. Ber zu hoher Tem: 
peratur und Mangel an Licht und 


Luft erfcheint lingeziefer, dem nur | 
zum | 


| 


zu oft die fchönfte Pflanze 
Dpfer fallt. Auch im Innern der 
Blätter lebende Larven finden ich 
dann nicht felten ein. Froft verträgt 
die Ginerarie nit. Vorteilhaft ift 
eg, die Cinerarien erjt [pät, im Sep: 
tem&er, zu fäen, in Heinen Töpfen zu 
durhtintern und dann im zeitigen 
Frühjahr zu verpflanzen, um fie |pä- 
terhin zur eriten Ausihmüdung des 
Balfons oder der Veranda zu ver— 
wenden. Für das fchmale Yeniter- 
brett it die blühende, jtart in bie | 
Breite gehende Pflanze nicht gut zu | 
verwenden, aud) für den Blıumentifch | 
taugt fie nicht. | 
F.F. Matenaers. 
— —— 
Suſh Temple Theater. 
¶( Direlnon Seidemann. 


Bis einſchließlich heute 
„Die Sprudelfee“ auf dem Spielplan. 


| 


| 
I 


l 


abend bleibt | 
| 

Reinhardts großer Operettenſchla⸗ 
ger „Die Sprudelfe* mit Willy| 
Scheller und Anna Berned in ben | 
Hauptrollen bleib" bis einjhließlich | 
heute abend auf a 
Smmer arößer wird das „Inierejle, 
das biefem reizenden Werke vecdien- 
termaßen enigegengebradht mird. E3 
meijt über zwanzig verfchievene mu 
fitaliihe Nummern auf, 

Am Dienstag 
literarifche Abend itatt, und zwar) 
wird Sudermanns machtvolles Schau-⸗ 
ſpiel „Strandkinder“ zut Auffüh—- 
rung kommen. Die Spielleitung 
liegt in den Händen von Di-| 
reitor GSeidemanı, der für Diele) 
Aufführung vollitändig neue Szenes 
rien angeichafft hat. „Strandtinder” 
wird nur ein einziges Mal, ud | 
zwar zum eriten Male in Amerita, | 
aufgeführt. | 

An fommenden Mittwodh wird 
als Benefiz für Noje Danner das 
vieraftige Echaujpic! „Die Ehre” 
von Sudermann aufgeführt. Noie | 
Danners Wirken it jeit langen Jah | 
ren aufs Engite mit dem biejigen | 
deutihen Theater verknüpft, und 
feiner Kunst haben Taufende von 
Freunden des Buih Temples frohe 
und genußreihe Stunden zu ver- 
danfen. E83 ilt daher zu erwarten, 


dab cr an feinem Chrenabende vor 


| 
| 


$ 


| 


: Bon ann Unbardeischen. 
gr en 


Heechſtverehrdeſte Redaktſchohn! lichgeit gommen un ſich entwiggeln 
germen, wenn ſe gleich von der bro— 


Nähm Se merſch giedigſt nich fot fefff nellen Goneutren, erdridt wer— 
iewel, daß'ch mer widder, wenn Se's den? Nee, da uß'ch de Redaktſchohn 
geſchdadden, de Freiheit nähm, was vor den Herrn S hnautzle in Schutz 
ze jchreim. Gottfhtrambah, fähn | nähm, fe hat nei dahn. 

Se, hab’ mer nämlich gedacht, als'ch Amer jet, too’, mer de Freih:it 
legten Eonndag in de Sonndaghoft | genomm hame, bi Herin Schraußte 
geleſen hawe, vaf der Herr Schnaußfe | mal geheerich ‚unterzebußen, iwenn’ch 


: j : ‚ „fo fagen darf, muß’ch ooch zuaähm, 
mit ’n $ heite nich neingommt ins daß es wärglic) jchade 
Blatt, das is wibd 


vd remelä Gelegen: | pas, was er aus de fimf Gallsnen 
heit fier dich, Oddo Salbaderich, dei Echnadbs hat macher wollen un was 
Herzen Luft ze machen un ze fagen, | mir nich geheert Kamm. Desdermegen 
was’h eegendlihd von den Herrn heeß'ch mich mit Schtolz den Unbar— 
Schnautzke halde, wo Sie letzten dei'ſchen, weil'ch das Gute ooch an 
Sonndag ſo verhohnebiebelt hat in meine Feinde wird'gen weeß. Awer 
ſein Ardiggel. 's is doch wärglich änn richtgen Feind hawe ich Se 
großart'ch mit demHerrn! Reene aus⸗ iewerhaupt geen. Ooch der „yerr 
berſchämt is es, wenn'ch das ſagen Schnautzke is Se nich mei Feind, fon— 
darf, wie der Herr Schnautzke legten | dern er is ſogar mei Freind, un 's 
Sonndag gragehlt un der verehrden is nur ſei goloſſore Ausverſchämtheit 
Reda?tſchohn den Gimmel geriewen un ſei rieſiche Frech pit un ſei unge— 
hat, nur weil 's ihn nich geſchdaddet heires Maul un ſei Schnoddriggeit, 
worden is, ä Leeſung von die fimf | die ich an ihn .iege. Dadervon abge— 
Gallonen Schnabbs einzeſchiggen, | fähn, i8 er gar nich fo iemwel, un Se 
wa3 aus je geworden i3. Ei Herr= | derfens gloom, if; bin iewerzeicht, er 
cheejeg nee, mas hat der Herr | hätte wärglich oo 'n Preis begom- 
Schnaugfe fier ann Märt gemacht! | men, wenns 'n ähm ni“) verboten ge- 
Ae Robrichbat i8 Se Beilig dagegen. | mäjen wäre. Erſcht hats mich ſälwer 
Ae reenes Wunder is es, wenn'ch mer ä, biſſel gejuckt, ich wollts ooch pro— 
das ze ſagen erlauben darf, daß Se biern. Nich wegen den Gelde, das 
den Herrn Schnautzke nich am Gra- hab'ch gottſeidant nich jo neet'ch awer 
gen genomm un an de friſche Luft mei Bauline hätt'ch gern ä Freide 
beferdert ham, wo er Sie mit änn gemacht als breisgegreenter Lidderad. 
ſolchen Ardiggel angegomm is. Awer Awer das Dehma hat mer nich ge— 
er wird wohl ä Ahnung gehabt ham baßt. Fimf Gallonen Schnabbs, nee, 
un nur brieflich gegomm ſein. Und nich fiern Oddo Salbaderich. Nich 
wenn Se merſch geſchdadden, ſo wun- daß'ch ä Demberenzler bin, ich drinke 
derts mich ooch, daß Se den eißerſcht 


ooch gern mei Debbchen, awer 
unheeflichen Ardiggel iewerhaupt ge- Schnabbs, gleich fimf Gallonen uff 
druckt ham. Egal ſchimpfen tut er in 
den Ardiggel drinne, der Herr 
Chnaußfe. Siver Sie, meil Se ’n 
geene Eriramoricht gebraden hamm | 
un 'n grad behandelt hamm wie Ihre 


| 


| 


To & großer Genner vom Scnabbie 


rich angelpornt imorden. Nee, 
Dehma hat mer ähm eefach nich ae= 


; Bevorſtehende Vergnugnngen. 


| gente und demnãchſt ſtattfindende 


gewäſen is um 


ämal, das gann'ch nich verdragen, ä 


Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 6. April 1919. ' 


en 


Vereiusfeſtlichkeiten. 


Silbernes Jubiläum. 


Heute große Feier des Schwäbiſchen 
Sängerbundes. — Kappenabend des 
Auguſta Frauenvereins. — Bunco— 
ſpiel des Goethe Rebekka Klubs. 


Die Feier ſeines ſilbernen Jubiläums 
kündigt der Schwäbiſche Sän— 
gerbund für den heutigen Sonntag 
in der Lincoln Turnhalle an. Der Ju⸗ 
biler, ein altbewährter, allgemein be— 
liebter und hochgeachteter Vorkämpfer 
deutichen Sanges und deutſchen Weſens, 
wird an ſeinem Ehrentage ohne Zweifel 
eine große Feſtberſammlung um ſich 
ſehen und hat auch entſprechende An— 
ſtalten zu einer würdigen Feier des Ta— 
ges getroffen. Sie wird in einent gros 
ken KSeitfonzert mit darauffolgenden: 
Ball beitehen; bei dem erjteren werden 
der trefflide Chor unter der Leitung 
bon Herrn Start Guktiller und al3 Co: 
liſten Frau Edna Werner⸗Beher, So— 
pran, und Herr Joſef Keller, Bariton, 
zwei ausgezeichnete Geſangskräfte, mit— 
wirken. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
nachmittags, Eintrittislarten koſten im 
Vorverfauf 25, an der Kaſſe b0 Cents. 
Die Vorkehrungen liegen in den Händen 
der Herren Wm, Maurer, 1. Vorjiker; 
Cha3. Noller, 2. Vorjiker; Curt Siiers 
tedt, Eefretär; Carl Schmid, Echabs 
meiſter; John Marr, Tidetichabmeiiter; 
Cha3. Werner, Kulius Stlein, Wın. 
Ziegler, 9. Harttvig und Geo, Klaus. 

Einen großen Sappenabend Fündigt 
der Yuguitafrauenperein für 
den heutigen Tonniag in Fleiners 
Halle, 1615 N. Halited Etr., an. Ser 
Verein und feine immer jeyr unterbals 
ic.s und gemütlich verlaufenden FFeits 
lichfeiten find weit befannt, und fo wird 
es dem bevorſtehenden Feſt an zahlreis 
chen Beſuchern nicht fehlen. Der aus 
tüchtigen, bewährten Kräften beſtehende 


bin'ch nich. Mei Fandaſie wär Se Feſtausſchuß. an deſſen Spitze die Prä— 
das ſidentin Emma Stamm ſteht, trifft auch 


ille nur möglichen Vorkehrungen, ſo 
daß den Gäſten ein vergnügungsreicher 


— — — 


— — — 


| 


| 


harmlos und fiher, und ein Faktor des Korein 
lenz (?ettleibigkeit), das von Nerzten empfohlen wird. 


— 


Es iſt jetzt leicht. 


Der Verkauf von „Oil of Korein“ nimmt zu, weil es eine vegetabiliſche Oel-Miſchung iſt; zuverläſſig, 
7 Syſtems für Selbſtbehandlung von zu großer Korpu- 
Viele Empfehlungen. Bertrauenswerte Apo« 


thefer verfaufen Dil of Korein. Injfere Geldznrüd-Garantie hat Geltung. 


Viele Perjonen melden eine durchichnittliche Gewichtsabnahme von fünf 


bis Sechzehn Pfund monatlich durch dieje einfache, bequeme Selbjtbehandlung. 


Angenehnte, 
fheint zu 


Keine betänbenden Mittel, Fein Hungern, feine anitrengenden Nebungen. 
beftändige Bejreiung von ettleibigfeit. „Das Hett 
ihmelzen” drüden ſich zahlreiche Gebraucher aus. 


S100 Garantie in jeder Schaditel. 


OilofKorei 


° 


Der Bequemlichkeit halber Font Oil of Korein in Kleinen, Leicht zu ver— 


ichludenden Sapjeln. Enthält kein Thyroid, feine Abführmittel, Feine Salze, 


| 


nichts Draitiiches oder Nichfeinwandreies. Nehmt unfere Yettleibigkeit- 


Abführmittel — Korolar — für ji allein, wenn Shr es nötig 
habt — Piele tun e8 nidt. 


| 
| 
| 


tigkeit erhöhen, Eure Figur verbeflern toollt, Tebhaft und anziehend je 
Zufriedenheit, Gejundheit und ein langes Yeben erreichen wollt, jo fol 
Methode, nehmt fein Subjtitut. 


Aensere Linie gikt Uiiifang an 
por Reduzierung. 


Holt Euch eine Schachtel Til of Korein ans der Apotheke. Folgt den 


einfachen Anmweifungen des 7 Korein Syſtems. Wiegt Euch und nehmt 
Euer Maß, ehe Ihr anfangt. Führt Buch über Eure tägliche Abnahme. 


Falls Jhr ſchlank und graziös werden wollt, Eure geiſtige und phyſiſche - 
in wollt, 
gt dieſer 
Beſteht auf Oil of Korein. 


Reduziert 10 bis 60 Pfund 


Wenn Ihr Geſundheit und Glück ſchätzt —wenn Ihr die 


Laſt der Fettleibigkeit gern los würdet—ſchnell, gefahrlos 
und angenehm, dann ſäumt keinen Tag länger. 
Euch „Oil of Korein“. 
Korein 7 Syſtems, daß wir Euch eine Garantie offerieren, 
Euch 83100 bar zu erſtatten, falls Ihr nicht wenigſtens ein 
Pfund durchſchnittlich die Woche verliert. 

Verkauft von betriebſamen Apothelern in Chicago, darunter Bud & 
Nayner, Economical Drug Companhy, Walgreen & Company, Walgreen— 
Thorjenr’Compand, People's Pharmach, Rogers & Diamond, und allen 


Bil: 
Garantie 


Verſchafft 
So ſicher ſind wir des Wertes des 


Reduziert 
Gewicht 
mühelos 


leitenden Apothelern in ganz Illinois und Amerika. 


Freies Buch. Wir veröffentlichen ein interefſantes Buch, betitelt „Reduce Weight Happily“, das wir Euch, (in einfahem Um⸗ 
flag) vortoftei auf Euer Erfuchen mittels Brief oder Poftfarte zufhiden werden. 3 wetit den beiten eg, wie Ihr eine normale 
Figur, Munterfeit, beifcre Gefundheit zurüderlangen und Euer Yeben verlängern Tünnt. Bewabrt dtefe Anzeige und zeiat fie Sins 
deren. Mir veröffentlichen fie nur eitts oder zweimal im Jahr, weil Korein 7 pitem fo nut befannt umd fo ansachehnt empfohlen 
it, daß es feine eigene befte Anzeige ift. Wenn Ihr aus irgend einen Grunde es borzicht, „Dil of Korein“ (Preis 1.00) oder 
Korolar (MNpfünrmittel für Fettleibigfeit (Preis 2öc) direlt vom Hauptquartier zu erhalten, jhidt Bar oder Poltantveifung oder 


Matabor die | 


ſchweig'ch ähm ſchdill. 


Die Cineraria, welche auch wäh⸗ 


frojtfret ite- | 


— —————— — — —— — — — — — 


dem Spielplan. 


mehr gegeben worden. 


J .täuſcht zu werden, wenn ihm am 
findet der nägpite | 


iewrigen Mitarbeider. ever de Le- 
ſerſchaft, iewer ſei' Gollegen, iewer 
de ganze Welt, egal ſchimpfen tut er. 
Awer ich hawe es gleich gemerkt, die 
ganze iewle Laune die riehrt Se nur 
von die zwanz'ch Dollar her, von die 
der Herr Schnautzke ſo feſt iewerzeigt 
war, daß er ſie begommen häite, 
wenns 'n erlaubt gewäſen wäre, co 
ä Leeſung einzeſchiggen. Ja, ja, un 
wenn er hundertmal ſagt, daß er 
niſcht drum gibt um die zwanz'ch 


Qu 
er 


s 
I 
| 
I 


I 
I 


baßt. Defto mehr amer den Heren |Nacmittan und Abend bei flotter Tanz 

Schnautzke, wenn'ch das jagen darf. |mujif, fchmadbaften Erfriſchungen und 

Nee, ſo änne richt'che Freide hätt fe — — 
Bou Feit beginnt um 3 Uhr nachmittags. D 
—— met ug we, Ze Se [Eintritt fottet 25 Cents die Perfon. 

— ⸗ or⸗Vuncoſpiel und Tanz verauſtaltet der 

weergranz ſo a kleenen Schnobbsge— ſGoethe Rebecka Klub am heu— 

ruch gehabt hätte. tigen Sonntag, nachmittags 3 Uhr, 

— — lin der Grace Halle, Ecke Elſton Ave. 

3a, wenns Gaffee gewäſen wäre, md Grace Str. Die Beteiligung Toftet 

de fimf Oallonen! Ei Greiz, gzene|25 Cent? und ‚wird niemand gereuen, 

zehn Färde hätten mich von de Breis- ‚den das Stomite trifft Vorkehrungen, 

| beiwerbung abgehalden! Alle Ridfic- Teite allen Sondern einen — 

D ſJ ., den hätt'ch fahrer Injfen, wenn’ch d.3 |, = €3 beiteht aus den Samen Sattı 

Dollar, egal gommt er wieber bruff | Fagen darf. Nic ämal auf mei unres | Sir, ©. M.; Staroline Schwenk, U. M.: 

serigg, un ich weeß —— — gelmäß'che Mitarbeiderſchaft hätt'ch Sophie Luebke. Marie Moeller, Minna 

nur wegen die zwanz'ch Dollar is er Riaficht genomm. Der HerrEchnautzte Lehmann,. Franeiska, Vanfoni, Ada 

Sie ſo beeſe gewäſen. bot gefaat, daß der beriehmde Roman ohate. Ehriitine Wolfert. Frangen. 
N. je aat, day e ad, Frank, Minder, Siterbera, A 

Ae ſo ä Wieberih! Hamm denn) De geichbenfdiiche Wanze oder ba On , ⸗ 

all de andern Mitarbeider ooch nur ä Geheemnis in der geſchdreifden Ma⸗83666565 Suaͤi zieſt des 

Werd — er ’ 2a sehnlahrige Siutungstejt des 

Werdchen verloren iewer de Be- drahe“ niſcht ſei gegen das, was er Zirkel? Verenidung der deutſchſpre— 

Iwdımmungen bon de Weiße-Ge— \au3 de fimf Gallonen gemacht hätte, |benden Freimaurer bon Chicago, wird 

jhichte? Nee, geen Gebante! De Re- Ich hawe den Roman leider nich ge: m ommenden Mittwoch m Hotel 

baftjhoßn gann doc) duhn un laffen jefen, aiver „Das geraubie Geenige nn ee non 

wa fe will! Un wenn fe fagt, Herr | u, Alver „2 ger eenigS: | Ztr., mit einem Bankett nebjt Vall ge, 

— en _ gt, & gind oder das vergifbete —— iserden. wozu die Mitglieder de3 

Schnaußte, in be fimf Gallonen | fen“ ;3 Ce och nich von Babbe. Un Zirkels mit ihren Damen eingeladen 

Schnabb3 da hYamm Se nifcht prein- doch wärich von Vabbe aewälen ae- iind. Diefe Feier joll ein echtes deut— 

sereden, d ter& ibf ille de gewagen ges ſches Familienfeſt ſein und im Mittels 

zereden, da hat er ähm hibſch ſchdille gen die Gefchichte, die ich iemer de | un dae ee as ai, 

ze fein. Aiwer das i3 e3 ja grade, was |; ee en a ne 


- Da bin’ fimf Gallonen geſchriem hätte, wenns len Mitgliedern, die im Norden, Süden 
er kn ng —— ſchdait n Schnabbfe Gafjee gemäfen jeder Weiten der Stadt wohnen, Gelegen- 
su gar -) TIEgEen, un Zum | päre, hibich heeß, beſonders jetz wo |Dett zu geben, diejer Meitlichteit beizus 
Beiſchpiel mei liebe Frau Bauline | gr fo deier is Mei aliehendite Kan. | vernen, Tas Eiien fojtet $2 Die Per⸗ 
nich hamm wilf, dah’h breinrebe, da | sure nur mat mern n. DA Ion, md Erfriichungen werden zu ans 

’ ' | dafie hätt ch neingelegt, nadierlich im—⸗ nehmbaren Treifen verfauft. Unmels 
mer hibfch anitänd’h, Amer, amwer, ich | dungen der Mitglieder find Dis zum 4, 
— * — * ev Ä . “| Stay 17 a Mırasıfıırda X a CA 
| Soll’n denn de andern Leite nich glaume, mei glichende Fandalie hätt Be 2 Ben nuekduß, ©: — — 
ooch ämal was hamm? Is es nich mir änn beeſen Boſſen geſchbield u ee “ Eintrittöfarten 5. 
igeniechend, wenn r Herr Echnaußte mare mit de fimf Gallonen dorchaes | Tisehnummern werden umgehend zuge⸗ 
Woche fier Woche ännArdiggel bringt, gangen, un ſchdatt ſe zum Schluſſe ſandt. Anfang 710 Uhr. 
gude Ardiggel, zugegähm, wenn ſe widder, wie 's ſich wärglich geheert, Am kommenden Mittwoch veranſtaltet 
oo ü mwenich frech ſind; awer dader- ihre rechtmäß'chen Eigendiemer zu- der Sinoln RepgttaClubiein 
wägen braucht er nich alls alleene rictzuerſchdadden. häti'ch ſe wahr- Baneoſpiet in der Adine Halle. 911 

ER 2: nr et : = enter tr. Mngefangen wird um 8 
auffhncppen ze woll'n. "8 vielleicht | fcheinlich, Gott verzeih merfch, Tälmer |Ni5r abends. Der Club Tadet hierzu 
der Herr Zapfen-Nc,i gedomm un hat lausaedrunfen. ’3 gommt ähm all3 | alle jeine Freunde und Gönner ein, ins 
fo ze aragehlen anfangen al3 wie der auf Dehma an. jdem er jchöne Breife und" nach dem 
ßerr S | z 5 : ..  ‚Zptel Tanz für Die Tanzluitigen in 
Herr Schnauhte? Und er gann doch, Ginder, es wär zu feheen aemwäien, |Susticht teilt mir me ie 

I C „NAusſicht ſtellt. Die Beteiligung koſtet 
weeß Knebbchen, ooch was. Awer er * * 125 6 sung 7m 
6 “*— u ner are - awer mei Lorweergranz 13 mer dor 25 Cents. 

» —— der Ser Zapfen | x Binfen aeganaen. Deito mehr | Haan int Der holde Lenz aelomnten, 
2 } -pr m = 242 — MM -. Im? 1 13 fayıınn ) . " 
Nazi, un der Kerr Sdmncutzke hat Se freitö mich amwer fier die andern, die |" ſchon rühren die Berhbiner vom 

geen. Hawe ich vielleicht Grach 
macht? 1 bei bin’ nic äm: af 
nacht? Um babei bin’h nid äma ht etwa auf ihren Lorbeeren 


Qe@ | breisgegreent werden. Sch hate da3 | wieder. 
„A — ai a ſieße Gefiehl, geen nifcht weaaenomm |jen fie nic 

tegelmäß'cher Mitarbeider, fondern | >. hamım. Um alle andern, denz dieg> ausruhen, nein, jet wird der Frühling 
gomite nur, wenn’ beere, daß eener | mal nich aealickt i8, folln fich dreeiten: gefeiert. Das Ereignis ift auf den 
fehlt, weil ih Se dann ber Rebaf |*3 Dalent aewinnt doch, wanna ood |. — in ber 
tihohn aus der Batfche heifen will. | ia oleih mit fimf Gallonen FE A => 
——— * — cr l I 1 Sur ⁊ —* s ziel... TCHR 1 * 
Mit der greeßten Verechdigung hätt ch Schnabbs is. der ein großes Vergnügen werden. 
an den Breiswettgampſ deilnähmen Momit ih Eis nerkleiins 9 Schuhplatilervereine „Edelweih” und 
dirfen. Amer da in’ zu fchtolz, ala | womit ich Sie verbleiwe, Ihr ganz „Alpenroſen“ haben ihre Beteiligung 
daß'ch 'n geweehnlichen Bubligum de ergewener ee RER pa —— 

ey en du — und eine Menge Frühjahrsüberraſchun— 
Gelegenheit wenichtibigen foll, vod| Oddo Salbaderih, a üt in Vorbereitung, dazunter Polo: 
amal ze zeigen, mas e5 gan. Me inaile, Slorbtanrg und anderes, 
foll’n dern de Dalente an de Effend- | der Unbardei’iche. |) Fer Bitbere ud Mandolis 
renflub Harmonie veranitaltet 
Jam kommenden Sonntiag, nachmit— 
zags 4 Uhr, ſein Frühjahrskonzert im 
großen Saale der Wicker Park Halle, 
2042 W. North Ave., beſtehend aus 
Vaude- Inſtrumental- und Geſangrorträgen, 
mit anſchließendem Ball. Wie immer 
ſind große Anſtrengungen gemacht wor— 
den, um wieder ganz Außergewöhnliches 
zu leiſten, und es kann daher den vielen 


hen. 


| 
| 


Ihre winterlichen Erfolge laſ— 


Die 


— —— — 
! 

einem ausverfauften Sauce ipielen | 
wird. „Die Ehre“ Iegte vor nım- 
mehr bald dreiig Sabhren den 
Grund zu der Verühmtheit des oit- 
preußiſchen Dichters, und das 
Schauſpiel hat ſich — kein häufiger 
Fall in unſerer ſchnellebigen Zeit, von der Theatertruppe im Great 
da literariſche Schulen einander faſt Northern Hippodrome aufgeführt. 
raſcher als die Kleiderrn oden ab-— 
löſen — die ganze Zeit hindurch auf 

der deutſchen Bühne behauptet. In 
Chicago iſt es ſeit ſechs Jahren nicht 


ı Das GState-Lafe bringt als Haupt— 
|fünjtlerin Mabel McCane mit einer 
Geſellſchaft in einer neuen 
ville⸗Revue. 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


* * 


„Two Crootks and a Laͤdy“ wird 


Te, Lincon 359. — 


A. Schlesinger 


644 NORTH AVE. 
Ofſen anends bis 9. Sonntans 6i8 6 Ilhr, 


Hiltrolas nnd Graionolas 


auf 
A 


* 


* 


„Twin Beds“ kommt im Imperial 

Theater zur 

* * 

In MevVickers' tritt Marie Fitzgib 

bens auf, und Charles Chaplin iſt 
in Wandelbildern zu ſehen. 


* 


Wer es 

ſehen will, ſollte ſich deshalb recht— 

zeitig Plätze ſichern, um nicht ent— | 

Abend der Borftellung an der Kaife | 

das „Ausverkauft“ entgegenſtiert. 
— — — ———— 


Baudevilles und Burlesken. 


* 


% bzahlung 


Alle ors jen het · 
ımogegeb nen zit 
ten, „merilanilde 
dentiche, naariime 

 jowie Ediweise 
Vlatten ſtets au 
varer. — Verlorot 
unſere vollſtäudigt 
u. nene tomarlice 
viite, 

VPoſtbeſtellunge; 
werden ſchuell und 
vuntefih ‚md. 

gefiihrt, 
in einem küblen 
Gruuve, Die Yo. 
rcien, snorgetana. 
Sie; Tas ıit der Tan deö dern: De 
Zindenbaun, Ghorgeiang, Bier Tas 
Tran, das ıjt mein Leben. $1.25: Blu. 
nenivradıe, Walzer ‚1.25; Das Bern 
mannstind; Heut’ iii fa nodı geut’ Gelann 
So; NRunggeiclenWarıh, Getang; Kärı. 
wer Yieter Mari, Sie; D Straibura mi 
Morgenroi. $1.005 Tonanmellen Walrer 
ver or Niver, Walzer. 81. 253 Salzer an 
" „Sahen* er. Mädrhen“: Zphinr Wale 
29; An der I’ "nen Tonan: Pad 
» Mädel, Binfrer 81.25: D Taunenba' 
nnaen von Alma Gluck nıns Neimers er 


Liberiy-Bonds werden 
in Zahlung genommen. 


Ve — —d 
} : 110”2 


o 


„September Morn“ fteht auf dem 
|" pielplan des Biftoriatheaters. | 
M | * x | 
Sam Howe und feine Truppe ne⸗ —* Rialto —* u uses 
ten im Star and Garter Xheater! * ae ie komiſcheStizze 
auf. Howe genießt einen woblver: Lot and Tolb. 
dienten Auf auf dem Gebiete der j “u 2 8 
Qurleste; obwohl feine Truppe aud) |. „Ihe Unmarried? Mother” wird | 
in diefer Saifon viele der altbelieh- TM Nationaltheater gegeben. 
ten Kräfte enthält, wird er doch! ” ” 
manched neue bringen. Da der! Sam Howe und jeine 
Chor volljtändig auf der Höhe der truppe treten im 
Zeit fteht, bedarf wohl kaum der auf. 
Erwähnung. 


* 


3 


En r 3 


| 
Burlesten: | 
Kolumbiathzater | 
— —n — | 
* * | 
Beilie Clapton führt im Majeitic |to 
ibre Zanzrepue auf, 


— Die MWetterwarte in Wafbing: 
n stellt für nn Mode den Binz | 
nenitaaten folgendes Wetter in Aus= | 

ae o 0... Hit: Montag, Regen im üftlichen 
„Ihe Sirens“, ein mujifalijches | unteren Seegebiet, jonft allgemein 
„zabloid“ ijt die Hauptnummer auf| tlar, faft normale Luftwärme, etwas 
—— in der Palace Muſic —— in dem unteren See— 

all. gebiet. 


* 


Unterhaltungsvereinſſich 


Briefmarken an die Korein Companh. 


KOREIN COMPANY, NB-581, Station F, New York, N.Y. 


a nn — — 


Freunden und Gönnern des Klubs ein 
aͤußerſt genußreicher Tag verſprochen 
werden, zumal einige hervorragende 
Künſtler ihre Mitwirkung zugeſagt ha— 
en. Wer nicht verſäumen will, ver— 
ſorge ſich rechtzeitig mit Tickets, welche 
bei allen Miigliedern und im Vereins— 
lokal, Aldine Halle, 911 Center Etr., 
zu 35 Cents die Perſon im Vorverkauf, 
an der Kaſſe 50 Cents, einſchließlich 
Kriegsſteuer, zu haben ſind. Für Spei— 
ſen und Getränke iſt beſtens geſorgt. 

Der Viola Frauenverein 
ſclert am kommenden Sonntag ſein 16. 
Stiftungsfeſt, verbunden mit Ball, in 
Schoenhofens Halle, Ecke Milwaukee und 
Aſhland Ave. Anfang 3 Uhr nachmit— 
tags. Ein rühriges Komite unter Lei— 
tung der Cxpräſidentin und Gründerin 
des Vereins, Frau Marie PRreker, it 
eifrig bemüht, das’ eit To angenehm 
wie möglich zu madıen. Mitglieder be= 
freundeter Vereine haben mit ihren Ab= 
zeichen freien Eintritt. 

Der Sozıale Qurnvderein 
tvird jein Etiftungsfeit, e3 ijt diesmal 
das dreiunddreißigſte, wie üblich zu 
Oſtern feiern, und zwar am Samstag 
Abend, dem 19. April, mit Schauturnen 
und Ball in der Sogzialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Pauͤlina Str. Nähe— 
res darüber wird ſpäter mitgeteilt wer— 
den. 

Ser wohlbefamite Chicago Bü 
rer Gefangpderein feiert am 
Samdtagabend, dent 19. April, in der 
ıMider Barf Halle, 2040 W. North Ave., 
(fein 34. EStiftungsfeit mit einem gro= 
‚ben Ball. Mit Nücficht auf die große 
|Yabl der Mitglieder und Freunde find 
beide Säle belegt worden; von S Uhr an 
Ijvird in der Heinen Halle, von 11 Uhr 
lan in beiden Hallen getan’i werden. 
Ein tiichtiges Somite trifft cie Vorfeh: 
rungen. Kintrittsfarten folten im Bor= 
verkauf 35, an der Kaſſe 50 Eeut3 die 
Perſon. 

Ein Buncoſpiel nebſt Kappenball wird 
der Nord-Chicago Gegenſei— 

ige Unterſtütßzungsverein 
Jam Zonntag, dem 20. Mprıl, in Flei- 
ners Halle, 1635 N. Halited Eir., ver= 
lanjtalten. Die Vorkehrungen werden 
jbom Brafidenten des Vereins Henn 
Hollmann getroffen, foiwie von einem 
loewährten Somtite, melde alles aufs 
bietet, um den Gäſten einen vergnügten 
| Sonntag zu verfihaffen. 
Ijriel beginnt 3 Uhr nachmittags. 63 
wmmen Wertvolle Breife zur Verteis 
fung, au mind der Beivirtung der 
Gäſte gebührende Aufmerkſamkeit ge— 
ſchenkt werden. Eintritt 25 Cents die 
Perſon. 
JAm Sonntag, dem 20. April, veran⸗ 
IHtaltet die Supreme League, 
United League ſ of America, 
ein großes Preiskegeln, nebſt Unter— 
haltung, in den „North Chicago Bowl— 
ing Alleys“, 629 Webſter Ave., nahe 
Larrabee Str. und Lincoln Ave. Alle 
Mitglieder und deren Freunde, die ein 
paar Stunden beim Slegeliport und an— 
derer Unterhaltung Sich amüfieren wols 
vet, find freundlichit eingeladen. Das 
|Nomite, beitebend aus ©. X. Luit, 9. 
Stoppelmann, &. Neu, %. Neubaus, R. 
Girard, 8. Hoppe und KR. A. Troif, hat 
\e3 Füh zur Mufgabe gemadıt, den Mits 
\eliedern und Freunden ettvas ganz bes 
ſonders Gutes zu bieten, Mnfang 8 
\ilpor. Ser Eintritt fit frei. 

! Dem Buge der Beit nad; Zuſammen— 
ſchluß folgend und eingedenk des Spru— 
ſches, daß Einigleit ſtark macht, haben 
ſich vier Geſangbereine, die Badiſche 
ſſSängerrunde, die Liederta— 
fel Eintracht. der Freie Sän— 
gerbund und der Goethe Män— 


| 


1 
4 


Inerdhor, zufammengetan zum Bed | 


der Veranſtaltung eines großen Oſter— 
lonzerts, das am Montagabend, dem 
21. April, in der Wicker Park Halle, 
2040 W. North Ave., gegeben werden 
ſoll. Die vier beſtens bekannten Chöre 
werden einen nicht nur der Zahl nach 
recht anſehnlichen. tondern auch trefflich 
eingeichulten Gejamtchor bilden, fo dat 


Enmgesfreunden ein nicht aepöhnlicher | 


Genüß bevorjtcht. Das Aonzert wird 
Ivon Heren Guitav Bernd geleitet. Auch 
für die Tanzluſtigen wird geſorgt ſein, 
da ein Ball ſich au die muſikaliſchen 
Darbietungen anſchließen wird. Das 
Konzert beginnt um 8 Uhr abends, Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 25, an 


Das Bunco— | 


| 


| 


Mitolieder auf. Der Eintritt zu dem 


| teitiöprei3 bon 35 Gents gibt es auch | Mitelieder auf. 
Feſt Fojtet 25 Eenis. „® 
älzer Frauen— 


| gleich Kaffee und Suchen in den Kauf. | it & 
Kinder unter zwölf Raben zahlen d Der beliebte Bralzer en 
|jteretn, der berems ſein 20. Cetifs | 


die 
Hälfte. Ei Tr t — 
Der deuiſche Unkerſtützungsverein tungsfeſt, hat feiern können und ſich fri⸗ 
It öhbmerwald veranitaltet am ſchen Fortgedeihens erfreut, wird am 
Samstagabend, dem 26. April, in der Sonntag, dem 18. Mai, in Fleiners 
Wicker Park Halle, Norih Avenue, Halle, 1638 N. Halſted Str., das Früh— 
Avenue, feine jahr mit einem Veilchenkränzchen feiern. 


uahe Milwaukee ac 

- et 1 np + 8 = 8* — DEE ten are * 
yechſte Frühjahrsfeier. Geſangsvorträge, Die Pfälzerinnen werden ſich freuen, 
Feſt nicht verraten. Das Feſt beginnt 
mit dem Einzug der Böhmerwäldler um 
= 5 nn ö | 
Schweizer Frauenchor veran— 
drei Uhr nachmittags angetebi, Das Marſch u. a. an. 

en y* nes 4 * er. von, + . .- . 
Rrogramm tit ein augerordentlich reich- Die Soltitin de3 Konzerts fit die 
währen. Huch ein Lied des aus den 
beiten Sträften der beiden Vereine zu 

gehabt hat. 
Das Program folgt: 
| 

040 RW. Nortb Ave, eine mit Tanz] 
verbundene Agitationsverſammlung, 
dorfs Halle, Ecke North ve. und Hals: | 
ſted Str, ab und nimmt Damen und— 


am 
UND 


sah 
Nordfeite Zurndnalcfongert, 
Kod zwei Konzerte, und dann 
wird die erfolgreidie Satjon in der 
Kordieite Turnballe vorüber fein. | 
Das Programm fir den heutigen | 
a, eine Neubeit | 
„Alt-Heidelberg, eine Reife 
über den Rhein von Köln nad) Hei- 





au» 


3 


| 


uitigumgen und Ball itchen auf dem zahlreichen Freunde ‚wieder einmal um 
Programm. Am großen Eaale wird | tich verfammeln zu fönnen, Unter der 
getanzt, während im Speifelaal „Yu der | Xettung der tüchtigen Präfidentin Marie 
Ingelrunden Mirzl” die feinjten Speifen | Mochmann Ipird natürlich alles getan, 
genofien merden Fönnen, und im|ivaS den Vejuchern den Aufenthalt im 
„Gmoawirt3baus zum Bruder Luitia“ | Feitlichen Kretie angenehm machen Tann; 
diejer in eigener Berion oder fein Hause | Tanzinufif leibliche Stärkungen 
kuecht Flegel die Gäſte hegrüßen und fie | werden tadellos fein. Das Feit beginnt | 
durch Gejang, Kodler, Mufif und humo= |um 3 Uhr nachmittag, und Der Eins | 
5 Vorträge bewährter | tritt foitet 25 Cents. 

| 

| inbegriffen. Als Soliſtin wirken die 

beliebte Sängerin Elſie Schey und der 

als Künſtler rühmlich bekannte Pianiſt 

Dr. C. Beriſchinger mit. Ein 

trittskarten zu 50 Cents (75 Cents für 

reſervierte Sitze) ſind nurt im Vorver— 

kauf bei D. Recher, 178 W. Waſhington 

Sitr.; im Hotel Rigi, Adams und Clin 

ton Etr.; bei $. Buchler, 3600 N. Aib- | 
land Ste.; David Zweifel, 2505 Wentz | 


fetten3 
Auf | 
t „lleilandro 
|svoriy Ade., und bei den Mitgliedern er 


<tradella”, 
Aotow 
Die | 
3. a) Zoldeig? 
b) „Der 3 
d 
. Sefanafoli: 
a) Große !rie nu? „Der Frciſchütz“..Weber) 
DIESER — Hermann 
Selma Eogg, 
John Siederbirn. 
) ....bvon VI 


y 
fh 





Shloẽlierche 





⸗ ffel 
= c !dat eſſe 
* deidelbe grobe samıalı bamı 
Eine Fab t über den Nbei 
nach Heid 


ner) Mbfahrt, Ge 


| 
In | 


Alfıav 
üchter | 
suubelin® 


| 


| Theaterauffügrung, überrajchende Xes |bei diefer fröhlichen Gelegendert ihre | 
Künftler unterhalten Tajien wird. 
der Bühne kommt zum erſtenmale „Der 
gefühlloſe Dorfbader aus'm Böhmer— 
wald“ zur Aufführung, viele andere 
Programmnummern werden vor dem 
7 Uhr, Eintrittskarten koſten im Vor⸗ 
verfauf 30, an der Najle 55 Cent3. |... ne 
Die durch ihre vorzüglichen Leiſtun- Sonntag went u. 
gen beitbefannten Gejangvereine | AUT, 
Schweizer Liederfranz ımd| 
\ ce or beranz | Delberg“, ferner beliebte Stüde wie | 
ſtalten am Sonntag, dem 27. Mpril, in Der Tranın der Eennerin“, den 
der Eonfiftory Hall, N. Dearborn Eir.| U AO 
und Walton Place, ein gemeinfchaftli- | Donauwalzer, Melodien der | 
ches Nonzert. Der Anfang tft auf bald | „Sprudelfee", den Steinringler— 
= n 

baltiges und wird auch den böchit ge— or — —— — 
ſpannten Erwartungen gerecht werden. Ausgezeichnete Sangerin Selm« 
Als Hauptnummern ſind das Lied Gogg, welche die große Arie aus 
„Märzluftl den Angerer und „Des dem „Freiſchütz“ und einige Lieder 
Bögleins Sang“ bon Brueckner zu eEr⸗ ſingen wird, mit denen ſie bei ihrem 

früheren Auftreten großen Erfolg 
ſammengeſetzten gemiſchten Chors iſt 

DOuverture 
hältlich. 
Dijtrift 551 de3 Deutiden In 

terittübunesbundes veranſtal 
tet am Sonntag, den 27. April, im un— 
teren Saale der Wicker Park Halle, 
welche um 4 Uhr nachmittags beginnt.“ 
Der Einiritt koſtet 150 Cents die Verſon, 
die Garderobe iſt frei. Diſtrilt 
halt feine Verfammlangen an jedem 1. | 
und 9. Tonnestagq int Monat Yon 


* 
zer 


31 

11 | 
&s 

9 or 

Wiederſehen. 

eſan; ſali — 
a Ein Sebi 

b) Tief im 
ec) Su e 
it;ı 


der 


Herren im Alter von 16 bi3 55 Radrem ! 


Selma Goga. 
FRE Woodman 


Noland 


auf. 


Die Aufnahmegebühr beträgt 
189.50. 


Bei den Verſammlungen ſind 
Freunde bon Mitoriedern ſtets will 
lomnten, 

Sein jechites Stifinngsfeit wird der | yo 
Bfäalzer National Frauense| 
jrereinam Sonntag, dem 4. Mai, von! , 
3 Uhr nachmittags an, in Fleiners !“ 
Salle, 1638 N, Halited Str., feiern. | 
Präfidentiin Anna VBromann leitet Die 
Vorkehrungen zu dem Seit, zu welchen | 
[ich Die vielen Freunde des "beliebten 
Vereins ohne Zweifel vollzählig einfin- 
den werden, in Erwartung froher und— 
unterhaltender Stunden. Darin wer— 
den ſie ſich auch nicht getäuſcht finden, 
denn für gnie Muſik und etwas gutes 


100 .... 

inent Tublen i 

ta der Gladi ı, Mm 
ſchönen 4 tn © 
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Das große Schauturnen. 


53 wird zum Beſten des Sommerlagers 
am 4. Mai verandraltet. 

Der Vorort des Illinois Turn 
bezirt⸗ lenlt in einer kleinen Schrift 
A, die öffentliche Mufmerkfamfeit auf! 
zu eſſen und zu trinken torrd Deitens | er 7 ent * Aufmertſamkeit auf 
vorgeforgt. Ter Verein nimmt an ſei— das Sommerlager in Cary, Ill., und 
nen Verſammlungsabenden am 1. und ſeinen ſegensreichen Einfluß auf! 
. Dienstaq des Monat3 in der Vers | Körper und Geift der Zeltbewohner, | 
jeinöhalle 734 Tori» Me, geborene | per jungen ivie der älteren. Wim wer 
I Fralgerinnen oder Tochter bon ſolchenfelbjt dort eweſen i9 43 einf u. 1 
— Töchter von Rrälzer Wätern als || dort geweſen iſt, die einfache, 

wohlſchmeckende und geſunde Koſt ge 

— Inoffen, die reine, frifche Luft bei 
Waller des Fluffes gebadet hat, mei 

| dei Wert des L 
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| 


> 
.d. 


‚New Life Herb Remedie 


Kräntertees 


500 und 81.00 81.25 
das Paket. die Flaſche 


Spçzielle Miſchungen für Aſthma, Rheuma. würdigen. 


Siränterweine 





der Kaſſe 35 Cents. 

Am Oſtermontag, dem 21. April, hält 
der Banner ⸗WWohltätig⸗ 
:ettöperein in Yondorfs Halle, 

Halſted Str. und North Ave. ein Oſter— 
Laffeekränzchen ab. Die Freunde des 
Vereins ſind eingeladen, mit den Mit— 
aliedern ein paar geſellige Stunden zu 
verbringen und da3 Titerfejt.in gemiütlis 
der Weije zu feiern. Mm 2 Ahr nadıe 
mittag3 wird angefangen, für den Ein- 


2 


| 


tiemms, Suderlranineit, Galteniteine, Sau-| Der Mndrama in dei beiden Yehten 
trantheiten, Bılntarmımt, Aron.Zeritopfung, Dia: | u er Andrang im dei beiden legten 
genleiden u Gas, Raileriudit, Neruniität ot. | Jahren iſt ſo ſtark geweſen, 
ſene Wunden. Benunaſſen, Entzundungen der | 
Blaſe, Rieren, Lungen und Serz, Arernverfal. 
fung, Siranenleiden, tomwie für alle antterfennen | meit werden mu 
Arantbeiten, wie Piniern, Sharladı und Ti 
—— Inflnenza, Waſſervocken und Dyph. 
ce x 


Frieda Voges, 1784 K Weis St 


Televhon: Lincoln 6188. 
26jalon,di,do* 


| 
daß eine ro 


I 
br 


aenehmer Aufenthalt für Kinder und 


mehr Raum im Ehfaal ufw. müjfen 
befchafft werben, und man will einen 
MWandelbilderapparat aufftelen. zur 


| Pla finden 


194 
nei 


4. 


von der früheſten Jugend bis 


| ingtoı 


Andreas Bede, 


Halſted 


| Fi 
366 Oſt 


€ — . 1 Int 
Iage und bei Nacht geatmet und im | a0 
zusen Ita 
agers für die Turner, |Xojef Petrif, Laeffe 
er — — * 
ihre Familien und Freunde voll zu ler, 520 Roven 
12109 Burling 
115423 9 


4430 Fifth Ave.; 


Aeußere Linie gibt Umfang an vor 


Reduzierung. 


Borführung belehrender und unters 
baltender Bilder. i 

Das Lager murde im borigen 
Sahre von 3000 Perſonen beſucht, 
und es iſt auf dem beſten Wege, ein 


Muifter zu werden, an dem fchon jeßl " 


viele Turnvereine des Landes ſich ein 
Vorbild nehmen. Das Streben des 
Illinois Turnbezirks iſt darauf ge— 
richtet, mit den Jahren einen eigenen 
Landkompler zu erwerben, auf dem 
n Sommerlager für viele Tauſendt 
Altenheim für Turne 
können. Das Lagel 
Juni wieder eröffnel 
Wohl und Beten dies, 
1, Anregung zu jeinem Belu 
geben und Geldpmittel zu jeinem Au34 


ei 
und aud ein 


99 


ſoll am 
werden. 
Zu ſeinem 


bau liefern ſoll das jährliche großt 


Maſſenſchauturnen, welches der Illi⸗ 
nois Turnbezirk am Sonntag, dem 
Mai, im Medinatempel an Eafl 
und Str., veranftalten mwirbi 
Un ihm werden fid 1200 Knaben; 
Mädchen, Zöalinge und erwachlent 
Turner und QTurnerinnen aller zum 
Bezirk gehörenden Vereine beteiligen 
um dem Bejchauer ein umfaffenbed 
Bild von der Tätigfeit der Turnberd 
eine bei der harmoniſchen Ausbil— 
dung der forperlihen Fähigkeiten 
ind 

Alter zu geben, zu zeigen, mie dad 
Turnen ven Menfchen körperlich und 
geiltig Frifh macht und erhält, 

eder Turner und Freund det 
Turnerei follte dafür forgen, daf’ 
der Medinatempel am 4. Mat bis au 
den lebten Plaß gefüllt wirb, fomoh 
der auten und fhönen Sache wegen; 
al3 au um zu demonftrieren, dafi‘ 
das Deuiſchtum von Chicago in den. 
legtvergangenen fehmereg Zeitem” 
das Intereſſe der körperlichen 


Ohio 


Kr 


? 
L 


al 


| Ausbildung der Jugend nichlr veri © 


Ioren bat. 

Das Turnen begmnt um 3 Uhr 
nachmittags, der Eintritt koftet 50 
Gents und referierte Site Jind zu 2 
$1 in allen Turnhallen, bet Xbolf 
Geora, Nr. 155 W. Randolph Str; 
Rudolf Seifert, Nr. 80 W. Waſh— 
Str., und DId Quincy Nu 
2W. Randolph Str,, zu haben, = 

— ——— — 

Briefe von drüben. 

Beim Noten Kreuz, Zimmer 5117 
im Gebäude 58 €. Wafhington Str, 
lagern Briefe aus den europäifchen 
Zentralländern an foigende Empfäns'* 
ger: 


Henry 


9,15 


Boge und Helene Schroof 


| Yoge, 1921 N. Central Bart Ave; Jos“ 


tefa Dura, 1222 


Elbert, 2305 |. 


Cleaver Str.; Minni 
North Ave.; Nikolas 


1822 


Frosdorger, 1843 Emerſmn Ave.; Erwin 


Albert Kempe, c. o. Mr. Bierangel, 668 
ls Str.; Arno Mader, 138 Center 
., 1. Flat; Baul PBefer, 11239 Watt 
5; Pullman, II; Beder & Rakichibz 7 
Steamſhig & Railroad Ticket Agench; 
Chicago, Ill.; John 
Huron Str.; Albert 
Monroe Str.; Martin 
7 N. Caß Str.; Frau 
Ph. Glath, 1845 Wilmot Abe.; George 
Becker, c. o. Burr Oak Pharmach, Blue 
Island, Il Erwin Heins, 3301 
Flournoy v.; Hans (Chad, Schalt}; , 
Hennings, 2119 Saljted EStr., oder Sr 
— Oito Hoffmann, 2105* 7 
Paul und Suliana Horzs 
MW, 23. Sir; Johanna Napbet, 
53. Str; Mlbertina Kill, St 
Sit Elm Sir.: William €. Kugemanf 
nal Radiator Co.; Emil Ludiwig, 
EN. Bertram, 445 Oft 8. Etr5 
Macdalla, 1004 W. 71. Erz 3 
r A.; Heinrich Pich⸗ 
Stre; Luiſe Rademacher 
Ztr.; Dr, Carl Rompl, 
roſe Str.; Jakob Schmidt 
Sofef Todt, 1416 
haivf Sir; Karl Tichefchlon, Elafx 


\ 40 \ 
Boda, 1342 W. 
Cotte, 1515 W. 


* a ö 
leckenſtein, 812 


I 
Sl 
> 
—4 
x) 
Zite + 
Sir. 
Larrabee Str.; 
vath, 17 


* 


V. 


rl 


< 
* 
weil 


Veraröberung des Lagers borgenom= |Sir.; Frant Anton Sr, © © Franf ©. 
wenn e8 eis an: | Anton Zr., 2406 2atorence be. 


Frau Mary Sacobfon, 1146 Jr 


Ermwachlene hleiben foll; mehr Zelte, |ving Ape., fann beim Roten Kreuz 
Mitteilungen über ihren Sohn, Bris 
date Arthur T. Schnell, Eo. U., 27: 
Infantry, A. E. , erhalten 
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t den 5 Coumtics mangelt 8 an Ziffern — wurden im 
* Sabre 1916 112,036 Sceidungen gewährt, ent- 
Eriheins jeden Corntag. ipredhend 112 für je 100,000 der Bevölterung, gegen 
2 — Bes Samen nd St in 1906, 73 in 1900, und 53 in 1890. Unter 
Bas ar: Son. Dap dee (euere Malle) engen | usldluh bon Sid-Sarolina, wo alle Scheidung ae- 
ee ⸗ ſtattenden Geſetze im Jahre 1878 widerrufen wurden, 
Seraußgebrr: “THE ABENDPOST COMPANY”. waren im genannten Nahre die geringite Zahl Schei- 
0 Pen Sunday. ER dungen im Dezirt von Columbia, 13, in Nord: 
e by carrier. for montu. 28 Cenıs | Carolina, 31, und in New York, 32, zu verzeichnen. 
= by mel, in the U, S., ver year Die höchiten Ziffern ergaben fi für Nevada, 607, 
— ——— Pontana, 323, und Oregon, 255. Der Rrozentjag 
* gerichtlich gelöſter Ehen war mit Ausnahme von nur 
acht Staaten im Jahre 1916 in allen Staaten höher 
als im Jahre 1906. In 31.1 Prozent wurde die 
Scheidung dem Manne, in 68.9 Prozent der Frau 
gewährt. Dieſes Verhältnis hat ſich während der 
letzten zwanzig Jahre ein paar Prozent zu Ungunſten 
des weiblichen Geſchlechts verſchoben. 

Böswilliges Verlaſſen war einer der hauptſäch— 
Iihen Scheidungsgriinde (36.8%), als näditer Grau- 
lanıfeit (28.3%), fermer Untreue (11.5%), mangelnde 
Veriorgung 4.7%), Irunfenheit (3.14%); Kombina- 
tionen boritehender und andere Uriahen beziffern fidh 
auf 15.3%. Beachtenswert bierbei tit, dab die Hälfte 
aller Männern gewährten Sceidungen auf „bös- 
villiges Verlafien“ beruht, mährend diefes bei rauen 
zugeiprodenen nur mit 30,8% vertreten it. Die 
GSerichtzatten ergeben, dat; in 37.7 Prozent aller Fälle 
Kinder vorhanden maren, in 52.1% war die Ehe 


Sonntugpos 


...... .. 


„Abendyoft"«Yebüube: 223 und 225 W. Wafhington Str., 
srilden Wells Er. und jürantiin Er, 


Chieago —— —- Telephon: Franklin SO Op—— Illinois 


Enterei as Secon? Claes Matter May Srd, 1899 ai tks Post Office 
at Chiesgo, Illinois, under Act of March Srd, 187%, 


— | 
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KÆÆrie 


gspreiſe, Friedenspreiſe und 
Rittelſtand. 

Der Krieg iſt vorbei und alles ſtrebt wieder nor⸗ 
malen Verhältniſſen zu. Allein nicht in allen Fäl— 
len ſcheint dieſes Streben zum erwünſchten Ziel zu 
führen. Die Preiſe der wichtigſten Lebensmittel und 


* 
rn 
zıc 


in 


Sonntagpoft, Chieagn, Sonntag, den 6. April 1919. 


Im ungewohnten Handeln prüi’ den 
Dann, 

Wie er die Rolle ipicht, die ihm nicht 
liegt! 

Den Herrn erfennit du audı, wenn er 
fich fünt, 

Ten Sflapen jelbit, wenn cr beieblen 
fann. 

Das erſie Land, das gegen Rerichär- 
tungen amerifanticher Einwanderung: 
| aciese proieſtiert, iſt Italien. Weil 
italieniſche Auswanderer wieder heim— 
tehren, ſobald ihre Börſen gefüllt ſind! 


In einem Tauſchblatt leſen wir: „Die 
| „American Defenſive Society“ wünſcht, 
daß von allen zur Enilaſſung gelangen— 
den internierten Deutſchen Fingerab— 
—* genommen werden. Wir möchten 
dieſen Wunſch dahin amendieren, daß 
dieſe Fingerabdrücke den Herren der A. 
D. S. ins Geſicht gemacht werden.“ Die 
Annahme des Amendements wird hier— 
mit befürwortet. 

„Gnode“ haben die Geſchworenen für 
einen der Zuderhamiterei überführten 
Milltonär empfohlen. Bolicheretitifche 
Propaganda, die den Bolichewiti nichts 
loſtei! 

Jene amerikaniſchen Firmen, die den 
ganzen Vorrat an ſchottiſchem Whiskey 
auftaufen, lennen jedenfalls ihre pro— 
hibitioniſtiſchen Pappenheimer. 

Nach dem blutigſten Krieg, den die 
Weltgeſchichte kennt, iſt manchen Leuten 
unmer noch nicht genug Blut gefloſſen. 
Sie achten aber darauf, daß ſie nicht 
ſelbſt zur Ader gelaſſen werden. 

Daß Bauholz billiger werden ſoll, iſt 
entſchieden erfreulich. aber — erſiens 
ſind wir von Miſſouri, und zweitens 
tann man Holz nicht eſſen! 


Woraus die Frau beſteht. 

Eine indiſche Schöpfungslegende er— 
zählt: Als der Schöpfer des Weltalls die 
Frau erſchaffen wollte, fand er, daß al— 
ler Stoff, über den er verfügte, bereits 
für den Mann gebraucht war. Daher 
nahm er die Windungen der Schlange, 
da$ Vermögen der Schlingpflanze, jich 
feſtzuhalten, das Zittern des Graies, die 
Biegſamkeit des Schilfrohrs, die Leich— 
tigleit des Blattes, den Blick der Gazelle, 


| 


| 
| 
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Bas Zeitalter Wilhelms des Zweiten. 


Ton Profeflor Tr. Robert Tavidiohn in der „Neuen Zürdher 

E3 ijt ein alter, aber es ift ein müz=| Solo sialreich zu habert, das naturges 
Biger Streit, ob für die geichichtliche \mäß zerfplittert ausfallen mußte, 
Betrachtung ein ftarfer Abjtand von | Die Ungeduld eines parvenühaften | 
den Ereigniffen erforderlic) ift, oder | Wefens prägte fich allen Lebensäuße: | 
ob auch Mitle“ende die Eignung bes | rungen auf. Infolge des fchnell wach: | 
figen, Vorgänge ihrer Dafeinszeit | jenden Reichtums gelangten Schichten 
bon höherer Warte aus zu betrachten. | zu gefellfchaftlihem und politifd;em 
Gemwii werben fie tein abichliehend«3 | Einfluf;, die einer jehr untergeordne- 
Urteil fällen tönnen, aber wer fühlt ten Bildungsfphare angehörten, bie 


Zeitung“. 
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Groß-Berliner Inhnnftspläne. 


(Aus der „Voſſiſchen Zeitung“.) 


Mor 
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Der Bürgerausfgup Groß-Berlin!geht. Die Gefamtgemeinde hat >43 
hat durch feinen Vorfigenden Dber= | Recht, alle Gemeindeaufgakten an ich 
bürgermeifter Dominicus und Spns |zu ziehen, beren Befriedigung im Ge— 
bifus Dr. Han. Lohmeyer, Grunds | meinfwaftzintereffe Liegt. Zu ten 
züge zu einem Gefeß über die Yicus Aufgaben der Gefamtgemeinde gehü- 
regelung einer Gelamtgemeinde ren insbefondere a) Die einheitliche 
Groß-Berlin aufitellen Taffen. Bei | Eorae für das Giedlungs= und Woh- 
der gegenwärtigen, allgemeinen Kots nungsmweien, 6) die einkeitliche Ver— 
lage <richeint die baldige Regelung 


1 
1 


ſorgung von Groß-Berlin mit Waſ— 


überhaupt die Vollmacht zu endgül— 
tigen Urteilen in ſich? Die Berufung 
an weiſere und gerechtere Richter der 
Zukunft bleibt jederzeit offen, doch 
auch die ſpäteren Geſchichtſchreiber 
ſind auf die Ausſagen derer angewie— 
ſen, die eine zur Vergangenheit ge— 
wordene Gegenwart mit durchlebt 
und miterlitten haben. Entſcheidend 
bleibt der innerſte Wille zur Wahr— 
haftigkeit. Zwar hat ein Hiſtoriker 
vom Range Heinrich v. Sybels in 
jungen Jahrer die ſeinem Tempera— 
ment entſprechende Theſe verfochten: 
der Geſchichtſchreiber ſolle von Zorn 
und Eifer erfüllt ſein. Es war wie 
ein Vorklang des Bismarckſchen Zeit— 
alters, das eben auch das der Sybel 
und Treitſchke geweſen iſt. Wir wer— 


rücktehren müſſen, und unter dieſem hens, bald das Prunken mit gezahlten 
Beding wird auch die gerechte Würdi— | hohen Summen, das gejellfhaftliche |" 


gung einer Periode möglich, deren 
| lebtes alenderjahr faum verfloijen 
iit, die aber aleihmwohl ein unmider- 
ruflich beendetes Kapitel der Wolter: 
geichichte bildet. 

Darf man von einem Zeitalter 
Wilhelms II. fpreden? Man nennt 
eine Yera gewöhnlich nad) einem aci- 
ftig Ueberragenden, der ihr das Ge- 


bon Größe mwiefen weder der eine noch 
die andere auf. Dennoch laft jich die 
dertſche Geſchichte der letzten Jahr— 
zehnte, die entſcheidenden Einfluß auf 
das Weitergeſchehen übten, nur in 


| 


präge verlieh. Hier aber gab die Zeit | bende Rolle. An die Stelle ftillen Ge: | 
vem Manne das Gepräge, und Püge Inuffes trat ein lauter geichäftiger und | 


| 


engem Zufammenbange mit der Per: | Haiter 
jon des dritten Katjerd aus dem | Wilfenfchaften, deren Gründung iym | 


das Dafein nur nad) äußeren Maß: | 
jtäben iwerteten, die aber infolge glän- 
zender Lebensfi ‘ung tonangebend 
wirkten, auf denGeihmad, auf Thea= 
ter, Literatur, Kumjt entfcheivenden | 
Einfluß übten. Einige Andeutungen | 
müffen im diefer Beziehung genügen. 
Fin zudor in Deutfchland nicst ge: | 
fannter Typus, der nur auf dem Bo: | 
ten de neuen Reichtums entfteben | 
tonnte, fam empor, der Aunjtfammler 
unter tunftbehörblicher, ja getabezu | 
unter kaiferlicher PBatronage. Wie es 
mit dem inneren Verhältnis bieler 
Kreife zu fünftlerifchem Genuß und 
fünftlerifchem Erlebnis bejtellt jein | 
mochte, bleibe unerörtert. \yedenfalls | 
jpielten der MWettitreit um den Erwerb | 
von Bildern und Plaftiken, der Preis, | 


I 





Anfchen, das der Belik alter Meifter: | 
iwerfe verlieh, die kaiſerliche Gunſt, 
wenn ein Xeil dabon Staatlichen | 


Sammlungen iüberlaffen oder als 
Vermächtnis 


in Ausficht geſtellt 


| murbe, die Senjation der öffentlichen | 


Berfteigerungen, durchweg Dinge, Dte | 
mit der Kunjt nicht3 gemein haben, 
bei dDieiem Sammelmwelen eine maßge- 


I 


geihäftlicher Betrieb, Wilbelm IT. | 
wußte den Kreis „feiner“ Millionäre | 
ür alle ihn interejfierenden Zmede | 
heranzuziehen, iwie für Erwerbungen 
der Mufeen jo zumal aud für die| 
MWilhelms:Gefellihaft der | 


den befcheiden zu alten Leitfägen zu= | bald die Klugheit des billigen Erſie⸗ IM 


der Froͤge Groß-Berlin dringend nö— 
tig. Der Geſetzentwurf hat für die 


bisherigen Beratungen im Miniſte— 


(I# 


Innern ala linterlage ae: 
bat fowohl dem Vorſtand, 


rium des 
dient. Er 


wie dem Engeren Ausſchuß des Vür-Unternehmungen 
gerausſchuſſes vorgelegen. Die wich— 


tigſten Punkte des Entwurfs, dem 
auch eine längere Begründung beige 
geben iſt, lauten: 

Bildung der 
Die Stadtgemeinden Berlin, Char— 
lottenburg, Neukölln, Berlin⸗Schöne— 
bera. Berlin-Lichtenbera, Berlin-Wil— 
mersdorf und Spandau ſowie die 
aus dem Kreisverbande ausſcheiden— 
den Landgemeinden und Gutähezirie 
der Landkreiſe Teltow, Niederbar 
und Oſthavelland werden zu der 
Geſamtgemeinde Groß-Berlin ver— 
inigt. 

Verband Groß-Berlin: 
Bildung der Geſamtgemeinde Groß— 
Berlin hört er Verband Groß-Ber— 
lin zu beſtehen auf. 
gemeinde wird in allen Beziehungen 
der Rechtsnachfolger des Verbandes. 

Auseinanderſehung der Geſamt— 
gemeinde mit den Landkreiſen: Der 
Geſamtgemeinde ſind von den Land— 
kreiſen Teltow. Niederbarnim und 
Oſthavelland diejenigen Kreisunt 
nehmungen und Anſtalten gegen 
Uebernahme der ihrem Werte 
ſprechenden Schulden zu übertragen, 
die vorzugsweiſe den Intereſſen der 
zur Geſamtgemeinde gehörigen frü— 
heren Kreisteile dienen. 

Ebenſo übernimmt die Geſamt— 


3 


| 


Geiamtgemeinde: | 


| 


Mit der 


er⸗für die S 
wählt wird. Sie zählt 150 Witalie⸗ 
An der. Für die Einieilung in Wahlbe⸗ 
I 


fer, Gas und Elektrizität, c) die ein— 
heitliche Entwäfferung, d) die einheit- 
liche Regeluna des Verkehrs durh 
Uebernahme oder fonitige Beeinfiut> 
fung der verfchiedenen Kleinbahn- 
(Straßendaon, 
Hochbahn, Omnibuſſe), ſowie dieVer— 
|tretung der Gelamtgemeinde gegen: 
über der Staatseiſenbahnverwaltung. 
An der Spihe der Geſamigemeinde 
ſteht der Oberbürgermeiſter von Ber— 
ün. Bei einer Neuwahl des Oberbür— 
Inermeifter3 bon Berlin ſchlägt die 
Bürgerſchaft der Geſamtgemeinde der 
Stadiverordnetenverfammlung von 
| Berlin drei Herren bor, aus denen bie 
Wahl zu erfolgen hat. 

| Der Senat: Als Magiſtrat im 
Sinne der Städteordnung wird für 
die Geſamtgemeinde ein Senat be— 
ſtellt. Der Senat beſteht aus höch— 
ſtens zwölf hauptamtlich tätigen Ver— 
waltungsbeamten, einſchließlich des 


die veſaau⸗ Oberbürgermeiſters. 
| Die VBürgerichaft: Der Stiadtver— 


ordnetenverſammlung entipricht fir 
|die Gefamtgemeinde die Bügerichnit, 


|die von allen ftimmberedhtigten Ein- 


|mohnern der Gelamtgemeinde mac) 


3 geltenden Beltimmungen 


bei jeweil 
fi tadtverorbnnetenmahlen ge: 


I 


zirfe bildet das Gebiet der Gelamt- 
34* 
tu) 


\gemeinde eine Einheit ohne Rüdfid 
auf die Gemeindegrenzen. Eritmaltg 
Imird die Zahl der zu mählenden Mit- 
\glieder der Bürgerihaft auf die Ge> 
folgendermaßen virs 
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£ FREE A RR * 2. 
Bebarfsartifel zeigen durchaus Feine EIGUNG, DOR der | Finderlog, und in 10,2% find bezüglibe Angaben 
erflommenen Höhe herabgufteigen. Tie Verölferumg| nicht gemacht worden. 2 fanden im Sabre 1916 
bat in biefer Beziehung eine recht unliebſame Ueber- 1,040,778 Heiraten jtatt. entiprehend 105 für je 
— * * FE N Alfa 9% N 
rajhung erlebt; denn fie ertwartete mit Beitinnmtheit, | — —— = ee 1906, 
daß die Teuerung ſchon bald nach Unterzeichnung des 238 Ve ER , m beiratsluftigiten 
iind die Zeute in Moı n 1916 vo 10,000 
R fand (oft zuge kenn | 15 die Zeute in Montana, wo in 1916 von je 10, 
affenftillftandes nad alfen erde. Ind num treten Bewohnern 176 vor Amor Fapitulierten, Maryland 
gar gelehrte Profeiforen und allerhand Sachveritän-i mit 150 und Srlorida mit 149: am zaghafteiten 
dige auf dem Gebiete der Volfäwirtichaft mit der er- Magen jie in Oregon (65), Nord-Dafota (66), und 
> . . . ” . a .» w N 252 an 72 
ſtaunlichen Theorie auf, daß die Preiſe auch nach Wie- W reg 
* * ee u ⸗ 1 3 isier 5 ha DJıtra ichs} 
derfehr der normalen Sriedentverhältnifie nicht in]... Angeſichts dieſer unerfreulichen Ziffern erſcheint 
w leiten mehr, —— die trage berechtigt: Wie fommt es, dak die Ber. 
ennens wert 3 s * * * > 9 Staaten binfichtlichh Eheiheidungen an der Spike aller 
Preife ſich alſo micit den Verhältniſſen, ondern viel Länder der Erde marſchieren? Sind unſere Männer 
mehr die Verhältniſſe den Preiſen werden anpaſſen und Frauen in größerem Maße denn andere tempera- | 
müſſen. mentvoll, ſelbſtiſch, eiferſüchtig oder ſonſtwie un— 
* v z * ae Ic 2 * at n dl, “ 1 a} . 
Ob diefe Theoretifer, die ihre Behauptung auf en ——— zn Bauen 
e e ae Ne er t, zu mmiterbaften Näter und Finderliebenden 
n fh . 8 Der W tihatt3aci 1 1 de w Eee Re r 4 — 
wem — — = : nn geid Bon 2: Müttern? Hierauf darf man zögerungslos mit Nein 
Nenſchheit aufgeitellt haben, Ihlieplic recht behalten | antworten; denn felbit der eingefleiſchteſte Skeptiker 
werden, wird abzumaerten bleiben. Tie Entwidlung wird nicht zu behaupten wagen, dab die Charafter- 
der wirtichaftlichen Verhältnifie in früheren Kahrhun- | ige, melde uns bon anderen zivilijterten Völkern 
derten läßt fi) doch vielleicht nicht fo ohne Meiteres ig er — U nenn SEE: 
: I — erter Weiſe beeinfluſſen kör id auf ſo 
auf die Gegenwart übertragen. Menſchheit lebt heruhen ja vornehmlich die Beziehungen — 
I n Jünali J ——— = | meindebesirfe 
heute unter ganz anderen Mmitinden, amd der | Süngling ımd Nungfrau, Gatte und Gattin. Auch Bern emeinde den nad) Abzug de3 Wertes | meindebezirie 
i RAR 5 J ee ee Mg Er — Si ah ham (@ . ie an. | Haufe 5 3 etracht und | von ic i te ed „19 N Charlotten: 
Fortbildung der Weltwirtichaft Ävielen Faktoren eine | eriheint es völlig ausgeiclofien, dak den Liebenden |Me Glätie der Sonnenftrahlen, die Trä- | NUN — — — — = — RE Ider vorgenannten Unternehinungen teilt: Berrin erhält 6X 5 —— 
BEE os. bei Einachen de? Rebensbimdes ei Se Sedanfe [EN der Wolfe, die Tide des Windes, | diefe wiederum wird nur verjtandlid), | tusminiiteriums, von dem tatfräfti- | de a pleibenten Feil burg 15, Neukölln 12. Berlin-Schö 
Rolle, von denen man ſich in jenen vergangenen Zei— = * = u — —— nun een die Weichheit der Daunen, die Sühe des| wern man in ihr eine Nuswirfung |gen und zpnifchen Althoff fuggeriert und Anſtalten verbleibenden Se! neberg 9, Verlin-Lichtenderg und 
i * De en 3 der eiter gemein Wa s Da⸗ Som ie Graufamleit bes Tiners : pr 3 u isſchulden, ſowei u a nr a 
ten noch nicht8 träumen lich. Nmmerhin fpricht man- fein nochämett " ag gran — —— u der Periode Bismards erblidt. Ein | worden war, die er dann aber gang [Det — Be eniräfet, | Berlin-Wilmersborf e 6 ik, 
5 * * N ; 5 . 5 ex ters ber; d des Eiſes nt — —* u 5 5a wen Kreisteile entſaut. - : 2 
cherlei gu Guniten yener Theorie, Vor allen xingen Menſchen die Bedeutung des bon ihnen unternonme: eritarrende Kälte und die Schwatzhaf⸗ Volt, das m ſeiner überwiegenden und gar als jeinem eigenen —B die ⸗ Spandau zuſammen mit den einzel⸗ 
die alte Erfahrung, daß Preiſe unter allen Umſtän.nen Schrittes nicht völlig klar iſt: daß die Heiligkeit er * Eliter, —* all 2. ze. ge —— N enifproifen —— * der Geiamtgemeinde einerjeitz men Gemeinden arts bem Kreife Dit; 
: 0 3 A ie . a sn ' Et r mente zufammen und jchuf jo da3 Ichöne ! Staatämann aehaht hatte, wandelte! fprititglich war fie derart t, daß ae ee “ henfalle 6 Sike, Die bis: 
den leichter jteigen al& fallen. Ter geringste Mirlat uns die Schwere der übernommenen Verbflihhtungen IMeib.... Saner. Sie 'mal ern — an diefe eh den Reitfreifen Ieliom, a ragen erg S —“ 
* — +? Scham ſiarken Antrie. Vielen nicht zu hinreich m Verſtändniß kon auch fo eine Frau? i Ze : Be re ——— a — hatni d Oſthabellond anderer- her dem Kreiſe Teltow amgeHatıyT. 
treibt ſie hinauf; aber es bedarf ſchon ſtarken Antrie— | Farce J Km — —— 1 rg: Bee auch jo eine Frau? |dung in glühende und iritiffofe Ve- | dem Grenzgebiet zwifchen Technit un |Garnim und Dfihapsftanb : nn Gemeinden 18, die hiafer dem Areite 
bes, um fie zum Rückgang zut veranlaſſen. Der 3woe te | bei Erwirkung der Seiratßlisene die Möglichkeit einer 1 Ku em gropes Gerangnis perfuchen | munderung. Kluge Männer, m denen | Naturwiſſenſchaften dienen, daß mit⸗ I * X Berälar behörbe Hr ‚ Niederbarnim angehorigen Gere r 
don jenen Volfswirtihaftlern fir die Nichtigkeit ihrer | SKeidung ir Grmänung auogen wird Die meiiten [Die Sabanst Sorea umzuwandeln. Sm | der Geift des Jahre 48 lebendig ivar, telbar praftifche Bmede im Vorder lern i Teiter — Se ano |den 18 Eike. 
, Fe un aaa in 0 ST 220 Wezan ne Ze .., |Namen des Selbitbeiiimmungsrcchts! ſei ediger in der | ide ſi io! ährend ſpäter Mi RR Een SS: SUR SET | —— lage 
Annahme vorgebradte Grimd 1it die Tatſache, daß Ehen merden aus Liebe geichloiien, md die Liebe it _ * nenn - — en —— ren a daweltungegeriche — 
der Krieg für eine gewiſſe Klaſſe von Menſchen eine | befannilic blind und zu den größten Opfern bereit, | Sagt, die „Weftliche Bol“: „Sicher: 2 br ch u "Sir * —1 = Seinen ni nr —* Umfang der Einzelgemeinden: Die ſamtgemeinde: Zur Beſtreitung 
Goldarube aeweien jit. Die reichgewordenen Kriegs⸗denen keine Berechnung zu Grunde liegt. Erfahruug ji) Hatte die „Civic League“ das Beite | rTO/get; MAC) Mur A | ; Beätotijenihhaften N} sinzelnen Gemeinden bleiben in ihrem |jenigen Gemeinichaftsausanten, 
oldgrube geweſen iſt. Die reichgewordenen Krieg: Ichrt uns, dab c8 mehr irriger Weile des Gemeinweſens im Auge, als ſie in deutſch-franzöſiſchen Krieges ſchwand gegliedert wurde. Die Mitgliebichaft | y;zp : J — nit die Geſamigemeinde nicht durch 
. a rn ap aırhnnn ” Jr ) > i \ Ihr 495 ; 5 B 3213 38 4 Y s 2 2 — ._p > i J ran Jet: ‚miles „bi ” Ben * e — 
Hieferanten find in der Sage, das Teicht erworbene |) ongeiumte Scheidungnen gibt, ala feötte Ahr as is abeullLn rn ng Tg nr ung | wehren ee Le viele, Sn oder — Anordnung ne Einnahmen deden kann, iſt ſie be 
a 2 RT; 4 < 01 N ‚ s fehlte Wer of der richtige 5 g ode I EEE SU nn ER. 07, 
Geld mit vollen Händen auszugeben und für die Er-|iyrr; acer Meife aeihlosiene Ehen | 
* ao _p . n — F — | , A. er : s x iA I il. 
Füllung ihrer Wiünfche jeden Preis zu bezahlen. Zo- | Viele Seirotende acden Äh dem Glauben hi 
m ) ı x R uU L ul 1 i ib Pi, 
lange diejen Herrichaiten das Geld nicht angeht, wird | dab ite jich mit einer hödjite Vollfommenheit vertreten- 
Yan Ofet en  aahfenichar ann | den Berion verbeiraten. Das iſt türlich nicht d 
der Wert vieler Artikel, darınıter auch zablreiher zum |! on verheiraten. 3 it natürlich ni er 
ag E . ızall. Wohl aber gewährt ihnen die Heirat die Mög- 
digen Lobensunterhalt notwendigen, nad | 97°. —— — % die Mog 
— en * z ion ci lichleit, glücklich zu ſein. Wenn zwei Menſchen ſich 
dem Zahlungsver mogen nn en werden. Igenügend zugetan ſind, vor den Altar zu treten, dann 
Es kommt hinzu, daß während dee Krieges N | erlangen ſie die Grundlage für zukünftiges Glück, 
folge des Zuſammentreffens verſchiedener ge hen iie weitig Romantif mit ihrer Liebesaffäre 
beionder® infolge der Arbeiterknappheit und der verknüpft geweſen ſein mag. Alles häusliche Glück 
— —— ran, beruht weniger auf Liebe als auf geſundem Menſchen— 
ten Notwendigkeit, das erforderliche Kriegs— uf Zebe als auf geſundem Me 
unbedingte en en verſtand. zie häufig leben Gatten, die einander 
material, one 2 2. ! . ERPERFONEN £ lieben, unglücklich miteinander, und wie hättfig Ieben 
die Löhne zumachit der Arberier m Panmfrond md) Mann und Kraut, denen das Wort „Liebe“ ein Qächeln 
Kriegsmaterialiahrifen, dan aber andy allgemein in | entlodt, in beiten Einvernehmen, nur meil jie ji 
; a Se ahlich aeitieaen ſind. von vernünftigen Anſchauungen leiten laſſen. Das 
allen Zweigen der Induſtrie erheblich geſtiegen ſind. eri iq ı 1 ı garten, 
Hierdurch forvie — die Nerteuerung der Nobitoffe | von Anfang Dis zu Ende fih auf Rojenpfaden voll- 
find die Seritellungsfoiten fait aller Brodufte aewal- ; stehende Stiebesichen eines Ebepaares entipricht in 
tig geitiegen. Nur wenn fie Sich vermindern laffen, irjder Negel der Phantaſie des Novellenichreiberz, 
uf einen Rückgang der Werfaufspreiie zu redhnen, | acbört in der Wirtlichteit jedoch zu den Ausnahmen, 
x = > Ei A k nt a4 1 : * 
Aber die Froge iſt cben, ob ſich die Herſtellungskoſten die die Regel beſtätigen. Wie ehrlich und über— 
verringern laſſen werden. Bei den Arbeiterlößnen | Stanngsiren and) die jugendlieim Liebenden einander 
wird die Rerringerung jedenfalls nicht beninnen. Sie —*— haben mögen, dat fie jid „nie, nie“ ändern 
erben fid) auf der jeßigen Söhe halten, bis bie An-|hmırden, erben fie ihr (elühbe jerkit beim beiten 
se £ 8 * 2 fa 4 a ı Apr a e ” 
terhaltsfoiten merklich acfunfen find. Das Rüdmwärts Frankie 'ı halten vermögen, Cie werden jih 
drehen der Schraube mühte alfo mit der Verbilligung | Ändern; tie Fönnen es nicht a ea Pig jte Sich 
der Rohitoffe feinen Anfang nehmen. E& it anzıı- rn ze — der Zeit wird * mehr zum 
nehmen, daß dieſe, wenn erſt die Hauptnachfrage nach Rann Ne TI MON —— —— — Erich 
4 re = m 4 143 a s s 
ihnen aededt fein wird umd mieder normale Trans | TURREN — a. ritiicher —* hen, die ihrigen wer 
4 5 eyryey 11 3— ns} n > ! . 
portverhältniffe eingetreten fein werden, allmählich ben Ybr Beute nee — — — ———— Schicfiale 
x . nt $ ? f in 7 ‘ » © 
im Breife beruntergehen werden, mern auch nicht bit | 2" oe * en ze — 
auf das frühere Niveau. Durch billigeren Einkauf der as Ehepaar zwingt, mit den Forderungen der Wirk— 
rn. * Dbrifamen mönlich werden, lichkeit zu rechnen, mag jede Hälfte desſelben glauben, 
Rohſtoffe wird es den Fabrikanten möglich werden, ge 2 
: ö en nn rei? ab. | pon der anderen getäuscht worden zu fer. 1lmd gerade 
die fertigen Produkte zur einem geringeren Preis ab 0 A en RR 5 
uneben, und den Sündlern, die gegenwärtigen haben | DC dieient Lebensabſchnitt fanıı das Scheitern de3 Che. 
3 * En Alleinhandel re Rird dieic Ma- | Pundes durch ein wenig Weisheit don fetten des 
Pre m Be a. > 2 tie Se | Mannet, durch ein wenig: Nahfiht von feiten der 
renberbilligung allgemein, berbilligt fi mitöin Der rau bermieden werden. \bre Liebe, ihre Anbänglich 
Q ird dieie Vreißentmidlung ım | DE — el an ee re 
ee hie Sähe der Röhne keeintfirifen, | Feit an das eigene Seint, ihre Elterntreue für die Ain- 
Laufe ver ve N * ee * we der werden dann die Auferite Probe zu beitehen haben, 
w x 4 In Mnrin 1 neues r — .. ... 
Bis die Freife auf dieſe Weiſe ſich ein neues ind Hi als Gold oder Schlade erweien müffeı. 
Normalnivenu aefucht haben, daS zwar unter dem 
rs a ſcheinlichkei ach noch im— — n- : ae * ——“ — 
iegigen, aber aller re * 23 ha Seilmittel für die auf Zerfegung des geiellihaftlihen 
4 «In 0 — — —* 2* * 
mer hoch über dem Niveau — u a er 1, | Sebens gerichteten Strömungen zu finden. Wie märe 
liegen bürfte, darüber —— Sr ae e&, wenn die Eltern der Gegenwart ihren Samilien- 
diefe Jahre werden für er : Ben .. m angeböriaen ein gutes Veripiel durch die einander be; 
ferung, die nicht aus dem Voller | gi en Ta wieſene Rückſicht und Nachſicht geben, und ſie dadurd 
—— En .- to ee RO En 2 ermutigen mwitrden, in der einitigen eigenen Ehe ihrem 
veau der Unterhaltzfoiten anpapt, mie das dc Vorbilde nachzuleben? 


ganiſierten Arbeiterſchaft, weitere Jahre der Ein— 
ſchränkung und Entſagung ſein. Schon während der | 
Kriegsjahre hat diefe Mitteltlajfe des Volkes mit am! Rn 
meilten unter der Tenerung gelitten. Tie Fortdauer „Omaha 
diefer für fie unginitigen Verhältnitie wird vielleicht | und der 
andy bei ihr die Neberzeugung reifen Tafien, daß ſie lich je 
fih organisieren mus, mill fie nicht bon den beiden 
amderen Schichten der Bevölkerung zeraueticht werden, die Dauer de3 Krieges ihr Erideinen einzuftellen... 
Die Arbeiterihaft hat dem Mittelitande aezeigt, was | Die Omaha Sandelsfanmer und and der Fabrifan- 
folidarisches Malienbemußtiein und itrafte Organifa- | ten - Verein haben ferner Veichfitife angenommen, 
tion vermag. Die Arbeiter find heute ſchon beim ic Annahme der jekt unſerer Legislatur 
in der Zage, den arohen Ravitalsgefellichatten die Po- vorliegenden Schulgeiege fordern, die jeglich 
dingungen, unter denen fie ihre Kraft und Geichiellich- | terricht iu fremden @oreiben unler em 9, Grabe 
feit zur Verfügung stellen, zu diftieren. Tem Mittel> | verbieten. —Kürzlih bat mu der Sandelsfommiffär 
ftande fehlt vorläufig nod) die Wucht der Maste dazıı. der Tſchecho-Slovalia Republik in den Ver. Staaten, 
Die Not und der Selbiterhaltungstrieb mögen au) ihr | ein Serr Pergler, vor der Handelsfammer eine Rede 
Tebren, Sich zulammenzuichliegen, am fich den iibrigen | gehalten über die Sandelsmöglichfeiten diejer neuen 
Ctimden, den Kapitafiiten und den Arbeitern aegen- | Nepublif mit den Ver, Staaten, Er Ichilderte in glü- 
iiber zu behaupten. henden Farben den brofitreichen Warenaustauſch. der 
mit dem neuen Böhmen möglich ſei. Eine Debatte 
| folgte feiner Nede, in deren Verlauf ein Yuhörer fol- 
gende Arage an Serrn PVergler richtete: „Wie wollen 
\ 


——e pe —— 


Ironie des Schidjals!” heit in der 
Tribüne”: „Die Omaba Sandelsfammer 
Dmaha Fabrifanten » Verein haben befannt- 
terzeit in ihren: batriotiichen lebereifer die 
deutſchſprachige Preſſe des Staates aufgefordert, für 


O es 


a7 


beinabe | worin fie die 


an 


0 


’ 
sk 


Heilmittel des Scheidungsübele. 


Bor Kurzem wurde von Waihington aus befannt 
gegeben, daß ungefähr jede neunte it den Ver, Staaten | | 
aeichlojiene Ehe im Scheidungsgericht ihr Ende Findet. |and, niemals Iernen.“ „Nun“, antwortete Serr PRerg- 

Die Zahl der Ehen im Verhältnis zur Bevölferung bat |Ter, „c& tt mir leid jagen zu müllen, dal die einzige 
jeit 1890 zugenommen, die Zahl der Scheidungen bin- | Eprache, mit der Sie mit der böhmischen NImduitrie 
aegen hat jich in noch raicheren Temıwo vermehrt. Für fin Verbindung treten Fönnen, die deutiche Sprade 
dns Kahr 1916 wurden 1050 Berehelihungen amd 112 Jiit“. Tablemı. Tas hätten die Herren wohl nicht ne- 
Scheidungen pro 100,000 der Bevölferung verzeichnet. | glaubt, al& fie ihre berühmten Beihlüfie tr den bei- 

Den vom Bundes-Seniusamt in 2885 Kounties | den oben erwähnten Fällen angenonmen haben. Nun 
angeitellten Ermittelungen zufolge, — für die jehlen- "ja, durd) Schaden wird man befanntlic Flug.“ 


wir mit den Yenten in der böhmticgen Nepublif in 
| Terbindung treten? Mir Amerikaner fpredhen ja 


Träume währen | 


Spziologen bemühen fich feit Iangent vergeblich, ein | 


en Ile! 


feine der Slaviichen Sprachen ımd werden jie wohl | 


| Orientierung -— anitatt auf die Stimme 
des Bolfes zu hören, jchöpfte fie ihre 


Weisheit aus Quellen, die ſich für über ſchen nach dem Maßſtabe äußerer Er— | Reihen drängten fi) nad) ihr, 


ivied ich als nicht minder, autrefiende 
Kritik auch auf unſere hieſige „Mu— 
nicipal Voters League“ anwenden laſ— 
ſen! 


dem Volle ſtehend halten, in Wirklichleit 
von dieſem überhaupt nichis wiſſen und 
deshalb unmöglich den friſchen Trunk 
der Wahrheit bieten können.“ Das 

Der Siaats-Repräſentant Gorrell 
von Carroll County — ernſt genommen 
werden kann der vom Haß verblendete 
gute Mann nicht mehr — hat in der 
verhetzenden Propaganda gegen alles, 
was deutſch iſt, den Vogel abgeſchoſſen! 
Er iſt in der Verbohrtheit ſoweit gegan— 
gen, daß er geſtern allen Ernſtes im 
Unterhauſe der Legislatur einen Geſetz— 
entwurf einreichte. der es mit einer 
| Gelbitrafe von 850 bie 100, beziv. 
mit Gefingn!3 von dreißig Tagen bis 
jchs Monaten belegt, wenn jemand in 
einem Konzert, einer Opernvoritellung 
oder einer jonitinen öffentlichen Inters 
haltung mitwir:t, deren Programm 
Nummern in deuticher Sprache umfaht. 
Die blödfinnige Vorlage teürde mit 
einem „yederitrich den ſämtilichen deut— 
ven Gejangvereinen im Staate den 
Garaus machen. Wie ſagte doch Fried— 
rich der Große nach der Schlacht bei 
Zorndorf? 


Wir wußten anfänglich nicht, ob wir 
uns über die bäueriſchen, ebenſo „pfiffi— 
gen“ wie boshaften Aeußerungen der 
vorgeſtrigen „Chicago Tribune“ be— 
treffs der vom Siadtrat angeordneien 
Beibehaltung der Bezeichnung „Goethe— 
27 ärgern oder beluſtigen ſollten. 
Nach kurzer Ueberlegung mußten wir 
jedoch herzlich auflachen. Iſt doch das 
achie Weltwunder mit ſeiner Befürwor— 
tung des Straßenbahngrabſches und ſei⸗ 
ner Bekämpfung der Wiederwahl Bür— 
germeiſter Thompſons ſo gründlich hin— 
eingefallen, daß es verſtändlicher er— 


ſes den Namen des Dichters ausſpricht, 
als eine anzügliche Bemerkung auffaßt. 


Man mag ımjeren Suffrageiten an 
| Mängeln nadhlagen, ma3 man till, 
turzſichtig ſind ſie nicht. Wenigitens 
nicht, wenn es ſich darum handelt, Feh— 
ler an Männern zu entdecken. 

I — — 

Einzige Rettung. 

Als Napoleon III. die Franzoſen zes 
|gierte, da ivar c# firenge berboten, Die 
|„Merfeillatie“ zu fingen, den Suhreihen 
I|der Revolution. Nun begab e3 fidh in 
leinigen Tagen, dai ein fpäter Nacht: 
irandler in einer einjamen Galje von 
Rari3 von Strolchen und Räubern an— 
gefallen wurde; er wehrie ſich umſonſt; 
er rief um Hilfe, er ſchrie nach der Po— 
ligei, alles umſonſt! Da — in ſeiner 
Todesnot — hatte er den brillanten 
Einfall, aus Leibeskräften zu ſingen und 
zwar die Marſeillaiſe; „Allons, enfants 
de la patriel!“ Das half wunderbar, — 
ſafort ſtürmten die Landjäger herbei und 
ſchlebpten ihn auf den Wachtpoſten, — 
aber ſein Leben und ſeine Börſe waren 
gerettet. 


| Sonntagsruhe. 

Wohl weiß ich, was ſoll es bedenien, 
Duß ich ſo traurig bin, 

Ein Märchen aus alten Zeiten, 

Das kommt mir nicht aus den Sinn. 


Da? hat ſeine triftigen Gründe, 
Denn über mir ſpielt's am Klavier, 
Und neben mir ſingt es „Selinde“, 
Und unter mir gröhlen es vier. 


Sie ſingen es lauter und leiſer, 
Sie ſingen es langſam und ſchnell, 
Sie ſingen es klar oder heiſer, 

Sie ſingen es dumpf oder grell. 


Sie ſingen's, an Wehmut ſich labend, 
Und machen der Stimmung kein Hehl — 
Denn es iſt ja Sonntag abend, 

Und aille find quieiſchfidel. 


| 


jcheint, wenn c& dad Wort „‚goat“, ivie | fur 


I 


I 
l 


übertrug ich diefe Beurteilung allen | Yuszeichnung wurde durch Zahlung | 
Handelns wie des Wejens der Mien- Iarober Beträge erworben. Die neuen | 
Da | 
folge auf alle Sphären des Dafeinz. ihnen die kaiſerliche Beſtätigung ein] 
Auf Wilhelm IT. übte, al3 er hundert | gefellfchaftliches Relief und einen 
Tage nach dem Tode jeines greifen | Schimmer mwifjenichaftlichen Mäzena: | 
Großvaters zur Regierung fam, der |tentum® verlieh. Der Kaifer dejak 
Erfolg denjelben falzinierenden Ein=| eine jtarfe Ne rg zum Theatrali- 
fl aus wie auf da3 gejamte Ges |fchen, zum Masfenweien, und diefe 
Ichlecht, das in Deutfchland nach 1870 | war von den Eltern ererbt, die fich | 
heranreifte; nicht Fiihrer diefes Ge- | gern bei Koftümfeiten ala Füriten= | 
ſchlechtes war ber junge Herricher, | paar der italienifchen Renaifiance fei= | 
fondern nur veffen Prototyp. Wie der ern lichen. Aus aeheimen Rommer- | 
itebenöfoiirdige und milder geartete | zienräten und wenigen Hofgelehrten 
Bater war er ganz und gar Berliner, | bil" ete er einen Senat jener Wiifen: | 
und an der Spree Iiebt man große fchajtsgefellfchaft, zeichnete für die 
Worte und fchnellbereite Handlungen. | Feiz:acht diefe: Senatoren eiaenhän- | 
Er ließ in der Frühzeit feiner Aeyie- | dig eine goldere Umtätette und lieh | 
rung ben Profeffor Koch zur über-|die Herren bei höfifchen Empfängen | 
eilten Veröffentlichung feines Tuber- | und fonjtigen feierlichen Anläffen in! 
tulinverfohrens drängen, die in der | Rarett und Talar einheraehen, was 
Welt eine fo tiefe Enttäufchung, eine | denn befremdlich aei.ug wirkte, da daß ı 
Verminderung des deutichen willen: | Gewand der Bolsanejer Gloifatoren 
Ihaftlichen Anjehens zur Folge hatte, | oder Baduaner Hochfchullehrer Berli- 
und er pries jpäter den Grafen Jep-Iner Bantiers und rheiniiche Fabri— 
pelin als den größten Mann eines kanten umwallte. In dieſen wie in 
Jahrhunderts, das eben erſt begon⸗ zahlreichen andern Dingen gab ſich 
nen hatte. Man jagte den Erfolgen ein ſeltſam unechtes, wurzellofes, 
nach und berauſchte ſich an ihnen, äußerliches Weſen kund, das für ein 
worüber dann die Interfcheibung | Zeitalter inpifch wurde, in dem Mort | 
zwiſchen dem Bleibenden, Echten und und Beariff der „Aufmachung“ zu 
dem nur Scheinbaren verloren ging. hohen Ehren gelangte. 
Bismarck hatte erfannt, daß das) Man fühlte ſich von jedem Glanze 
deutfche Volt für die Behauptung |geblendet und vemaemäh wurde mit 
einer ven allen Seiten Eebrohten |; den lleberreichen, wer fie aud; fein 
Machtftellung zu arm jet, er befchloß, | mochten, ein wahrer Kultus getrieben, | 
tie er fich gelegentlich ausprüdte, die) bei dem Wilhelm II. voranfchritt. 
„Züchtung“ don Milltonären. Ver: | Das pfochologiide Rätfel, wie der 
mittelft eine immer jchärfer ausge | Sproß eines der mächtigen europäiz | 
bildeten Schutzzollſyſtems gelang es, fen Herrfchergefchlechter rüdhaltlo- 
ten Reihtum in verhältnismäßig | ser Bewunderer des Reichtums fein 
zer Zeit zu fteigern, ‚penn auch | Tonnte, löft fih, wenn man aemijie 
nit in dem Maße, in dem Deutich- | Nugendeindrüde inYetracht zieht. Im 
lands Gegner dies vorausfegten, oder | elterligen Haufe war e3 bei geringer 
im dem Deutfche jelkit, in goldenen | Upanage und zahlreicher Kinderjchar 





m 


| Berfönlichteit mies er früher oder fnda= | mit fchärriter, 


rechtigt, neben der Einzelgemeinde 
‚Rommunalakaaden zu erbeten. Tre 
Einziehung diefer Mogaben tt Mliwr 
ider Einzelgemeinden. Zur aemeit 
ſchaftlichen Deckhung von Polizei 

Schul- und Armenlaſten werden von 
der Geſamtgemeinde nach Beſchluß 
ihrer Organe Mitiel aufgebracht un 


der Geſamtgemeinde können Einzel— 
gemeinden ganz oder teilweiſe mit 
einer anderen oder zwei oder mehrece 
Einzelgemeinden miteinander ver— 
einigt werden. Die bisherige Verfaſ— 
ſung der Einzelgemeinden bleibt im 
allgemeinen beſtehen mit der Maß— 
gabe, daß die bisher kreisangehöri⸗ rgane 0 
gen Gemeinden mit mehr als 25,000 |unter die Einzelgemeinden bert? 
Einwohnern die Städteorbnung an! Merhältnis der Geiamigemei, 
nehmen fünnen und die Gutadszirfe |zur Provinz Brandenburg: Die © 
die Landgemeindeperfafiung erdal- ‚Samtgemeinde Grof-Berlin triit 
ten, |den ‘Propinziuloerband der Provinz 

Wirkungskreis der Einzelgemein-Brandenburg ein dergeſtalt, daß die 


ur 


31* 
114 


- 


emeind 


in 


den und der Geſamtgemeinde: Die Provinz Brandenburag Rechtsnachfol— 


7? 
en 


Ginzelgemeinden behalten ihren biö= !gerin der Stabt Berlin in ihrer Ei— 
heriaen Wirkungäfreis, ſoweit er genſchoft als Provinzialverband 
nicht auf die Geſamtgemeinde über⸗-wird. 

— — — ——— ——— — 


u a EEE) — — — 
gangenen Fehler durch die Einflüſſe wurden, beſonders wenn der Stoff 
ciner minderwertigen höfiſchen Umge- ihm behagte, als Meſke edelſter Gat— 


bung erklärt. In Wirklichkeit hat je- tung geprieſen, un da er nur Die 


der Fürſt die Umg bung, die er zu ha- Nichtungen gelten ließ, die ſeinem Ge— 
ben wünſcht. Wilhelm II. duldete tei- ſchmack, ſeinem Regierungsſyſtem ent: 
nen Einfpruch, und jede charaktervolle ſprachen. da er alles Andersartige 
härteſter Ablehnung 
ter von ſich. Bisweilen bedauerte er als unzuläſſig, als ſchädlich behan 
dies nach einiger Zeit und ſuchte, zu— | delte, wurden alle unabhängigen Gei: 
mal unter dem Einfluß feiner nicht | iter zu Bitterer Wiberj.cherichaft auf: 
bedeutenden, vielfach befangenen, aber | gereizt. Bet Tolchen Berhältntiien 
wohlmeinenden Gemahlin begangenes | konnte von einer gefunden Entmid: 
—* m — — der lung nicht die Rebe fein, vielmehr ent⸗ 
bon neuem zu Gnaden Aufgenom- ſtand im Gegenſatz zu der offiziell ge— 
mene war durch ſolches Verfahren förderten Flachheit ein bald ehrlich 
entwertet, zermürbt, entwürdigt. Seit ſuchendes, bald unſicher taſtendes, 
die Revolution das Privatarchiv des vielfach maniriertes, zum Hohn, zur 
ne öfterreichifchen a aan — ze. 
edffnet, milfen wir, dak an demfion: | des Beifteäleben, von dem die jüngere 
— Biimard der * zur Uner- | Weit widerſtandslos erfaßt, durch 
träglichteit und SKranthaftigkeit ‚ge: daß bie ältere teils beifeite geſchoben, 
ſteigerte Eigenwillen des eriten | teils gegen eigenen Millen mit for!: 
Reichskanzlers die hauptlächliche | gerifien wurde. 

Scäuld trug, aber wir erkennen aud) | — — 


Illuſionen befangen, oder in prahle⸗ 
riſcher Selbſttäuſchung dies zeitweilig 
glaubten. Man wird die Geſtaltung des Leben hatte ſich Prinz Wilhelm 
der deutſchen Zuſtände während der ſehr beengt gefühlt, ſich oft auf man— 
letzten vierzig Jahre in keiner Hinſicht cherlei Aushilfen angewieſen geſehen, 
zutreffend beurteilen können, wenn woraus ſich dann jener ſtarke Reſpeki 
man nicht dauernd die wiriſchaftli- vor dem Gelde entwickelte. Das Ver— 
ſchen Verhältniſſe, ihre Einflüſſe auf hältnis des Herrſchers zu den Multi— 
die Struktur der Geſellſchaft, auf die millionären war das eines vertrauli— 
Veränderung aller Auffaſſungen in chen Verkehrs, aber den Aufſchluß 
| Betracht zieht. Wohl handelt es ſich über die Stimmung, auf der es be— 
dabei um eine planetariſche Erſchei- ruhte, gab gelegentlich in einem der— 
nung, aber in keinem Lande vollzeg artigen Kreiſe ein General, Miniſter 
ſich der Umſchwung ſo ſchnell, ſo un- und damaliger Günſtling des Monar- Land der Mediokratie, Lie betrieb 
vermittelt wie gerade im Deutſchen chen mit der Erklärung: für jenen fame, mehr oder minder tüchtige Mit 
Reich. Die Kleinwirtſchaft wandelte gebe es unterhalb des Ranges von elmäßigkeit gelangie guf allen Gebie 
‚fi durch den Aufwand einer fieber- Prinzen regterenderHäufer überhaupt | ten des politifhen umd aeiltinen Le 
‚haften Zätigteit zum Großbetrieb, ;mur eine einheitliche Schicht; da fei es | bens zu unbedingter Herrſchaft. Mil 
ein Agrarjiaat von mäßigem Woht- tom aleidh, ob es fi um Generäle, |Yelm IT. hıttz inen irefflichen In 
'ftande mit nur einigen gewerblich hö- | Mintfter, Snduftrielle, Kaufleute oder | itinft für das Mittelmärias: er 
ber entmidelten meftlichen Gebieten | Tonitige Sterbliche handle, diefe alle | riihmte Le * 
wurde zu einer: führenden Induſtrie- meſſe er mit dem gleichen Maßſtabe. zu 
lande der Welt. Die außerordentliche | Da 

Arbeitzleiftung gereichte dem Wolfe zu | einem Briefe an Franzofeph nannte, | iten Entzüder”. D 
\boher Ehre, aber das überhitteTempo | „der alte Hohenzollernjche yamilienz |tionellen Statuen und marmornen 
;diefer Umgeltaltung, die treißhausar= | jtolz”, war in dem Monarchen über | Aundbänfe der Siegesallee, die zur 
‚ige Entfaltung der wirtjchaftlichen mäßig entwidelt, äußerte fit aber | Verherrüchu i 


häufig recht Inapp zugegangen. Mit 


feiner lebhaften Neigung für glänzen: | Ürieilsfähigteit der jugendliche Mo- 


narch beſaß, der in ſeiner Reigung für 
übertriebene Wertungen Caprivi als 
„nächſt Bismarck den größten Deut— 
ſchen“ feierte. Wer ihm gefiel, im 
Augenblick als nützlich erſchien, galt 
ihm als überragende Perſönlichkeit, 


neuen ſozialen Schichten wirkte in 
gleicher Richtung und 


cien Sachkundiger oder Tiefblicken 


ie eintönig konven— 


Wirkungen. Es kam jene Stimmung Würde, ſondern in flackernder, nach trafen für ihn die Plaſfiken des ita— 
auf, in der man ſich vermaß, alles zu fottwährender Beſtätigung von außen lieniſchen Rinaſcimento, der wider 
‚fönnen, und man wollte jtets nchr ber dürftender Art. US Yüngling märtige Marmorbrun 


“ 


bor 


zu Iafjen, wünjchte man die fhönften | die Augen Friedrichs des rohen, ten feiner Eltern feiert, das Waaner- 
alfer Großjtädte mit den gewaltigften |und von da bis zu dem Glauben, er | denfmal im Xiergarten, an dem er 
monumentalenBauten, das mächtigfte | Tei der berufene Getiteserbe diefes Ad: | mitaejolfen, aalten ibm ala hohe 
Landheer, eine der größten FFlotten, nen, mar der Weg kein weiter. Man | Runit. Theaterſtücke, Erzählungen 
ein über. drei Erdieile verbreitetes hat viele jeiner Schwächen und.der bes! duraus unteresoröneten Wertes 


| verwaltung einen Vertrag geichloi 
Ifen, monad im Prinz-Regententhen+ 


und ihm gefielen vorwiegend die Mit- | 
telmäßigen. Das Emporfteigen jener] °, 
T wird 
Deutſchland 
6 zn rn 
Fee re | bardt auf das Prinz-Regententheater 
„reflektiert hat. 
im Frühjahr das Münchener Schau: 
„\fpielhaus übernimmt, hat für biefe 
| Bühne unter anderer den Charatter- 
.\Tpielee Werner Kraus verpflichtet. 


iſtungen, die das Achſel- 


Selbſtgefühl, wie er e8 in|der erregten, mit Neußerurgen höch-| 


bon neuem, wel ftaunensiwer: gerin- Münchener Prinz-Regententhenter. 
ges Maß an Menjchentenntnt® und | — 


Die Intendanz des Nationalthea⸗ 


ters hat mit der Münchener Stadt: 


| 


| ter, da8 bisher fait ausschließlich deıt 


altjährlichen Opernfeitfptelen diente, 
fünftig täglih Schaufpiele zur Auf 
führic:g gelimaen follen. Die neue 
Spielzeit im Prinz-Regententheater 
mit dem „Sommernachts- 
traum” eröffnet werden. Es heißt, 
dap auch urfprünglid Mar Rein: 


Frau Körner, die 


— — ee —ñ— — 


Allgemeine Arbeitspflicht. 


Berlin, 3. Febr. Der Entwurf 


des Geſeges über die allgemeine Ar— 
beitspflicht ſieht hinſichtlich der land— 
wirtſchaftlichen Arbeiten 


car \ te ſi na feiner Ahnen und pflicht aller männlichen Perſonen im 
Blüte erzeugte viele verhängnisvolle nicht als ruhiges Bewußtſein hohet Vorgänger aufgeAllt wurden, über- Alter von 16 bis 


Anmelde— 


30 Jahren vor. 
Aus dieſen Arbeitsloſen ſollen die— 
jenigen ausgewählt werden, die fü 


* 


dem die landwirtſchaftlichen Betriebe ge— 
als man konnte. Ohne der Zeit Zeit wurde ihm vorgeſchmeichelt, er habe Brandenburger Tor, ber das Anden- eignet ſind. 


Es fehlen der Land— 
wirtſchaft ungefähr 114 Millionen 
Arbeitskräfte, um die Ländereien be— 
ſtellen zu können. Ohne dieſe kön— 
nen die Arbeiten nicht ausgeführt 
werden 





Senn Shöllfopf Sons. 


Delikateſſen — | 


30hund 311 V. Randolyh Str, 


Telephon: Frantlin 6356. 
Frinſte Cervelawwurſt, 
Yandjäger, Salami, 
Seräudherte Tourinoer Bratwurit, 
Brauutiemeirer xeberwurft, | 
Seräuderte Wäntstrüfte, Bänfeter” n, | 
Vinrinterte Bismard-Herinne, | 
Solländiiche Lolltieringe, 

i Ruſſiſcher Kaviar, 
Antipaſta. SardellenButter. 

Inw. frauzöſiſcher Roquefort-Käſe, 
Camembert. Schweizer Käſe, 
Limburger, Liederkrauz Käſe, 
Pflaumenmus, 
Gemiſchtes Backobſt, 

GEcrtrock. Acpfel, 
Friſche Linſen. Hirſe, 

Echtes franzöſiſches Olwen-Oel, 
—A Hnfertafao, Ale das Kiund, 
Reiner weıher Klechlüten » Honig, 
5 8b. Kaune,st.85 10 Eid. 33.50 
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Pfirſiche, 
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Fritzi 


Sonntag, den 6. April 1919. 
Scheff in „Glorianna“. 


Hochzeitsglocken. DSDeutſche Geſellſchaft 


— — 
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F 
| 
Sram Kraxt in der St. Paulslirche gutéaſſenen deuiſchen Kriegsgefensen 
mit Herrn Henry Hetzel getraut. 
a‘ 


zge 
Ticker MN En * BR —— Das Colonialtheater das Mekka der Verehrer der 
Infolge ehelicher Verbindung der Mit dem Eintritt milderer Witte: | Brimadonne 
inder find zwei wohlbefannte veuts zung haben die Anforderungen fei- | ö 
Fam itlien der&tadt in verwendi⸗ tens Hilfsbebürfliger an die Deutiche | Fritzi Scheff — der Nante iit fo zende Muſik von dem allbekannien 
ftliche Beziehungen getreten. In Geſeliſchaft im Vergleich zum Monat ins Amerikaniſche übergegangen, Kompon niſten der, Firefly!, Rudolf 
mit Freunden und Verwand DIN; März des vergangenen Jahres etivas | mit der engliſchſprachigen Bühne —J ſtammt. In den eingeſtreu— 
gefüllten St. Baulsfirdhe an der Or: |, achae Iafien, und die Nachfrage nach ſeit Jahren joeng verfnüpft, daß !ten, mit glänzenden Geihmad ein— 
ch ard und Kemper Place Arbeitskräften hat erfreulicherweiſe im Bewußtſein vieler die Erinme: | ‚gerichteten Tän zen —** ſich die 
wurd abend um halb act.) zugenommen, ſodaß 185 Männern rung an den deutſchen Urſprung der | Zwillinge Ergotti und Frl. Emilie 
Rudolph John Frl. ind 12 Frauen und Mädchen Be— | Rünfilerin eingeichlummert oder er=|Xca aus, Sofet Urban hat die wir: 
die Tochter und vos | ii iftigung nachgewieſen werben |loichen jein man. Mandıe erden | kungsvollen Dekorationen gemalt. 
von Herrn Emil und to nie, Letzteren durch Die Frauen- noch wiſſen, daß die gar jugendliche Alles in allem: eine von hohem 
Frau Emma Kraut, 3802 N. Wyne hilfe Telephon Franklin d160. Fritzi in den Anſängen ihrer Lauſ- künſtleriſchen Koͤnnen getragene 
Ave. und Henn Hebel, Sobn | Die Sefeitichaft unterjtüßte mit | bahn M italied der New Horker Oper |Mufführung, eine meijterlihe Ver- 
jvon Herrn und Frau Sohn Hebel und | Rat und Tat 52 Familien mit 178 | war umd die Hörer diefer Organifo- |Ihmelzung aller beim Theater ver- 
| Rindern und 56 einzelftedende Perz|tion in Partien iwie das „Walbvög: mendbaren Rünite amd ein Genuß, 
ſeln der ſonen, darunter 10 Frauen, und ge⸗lein“ im „Siegfried“ mit ihrer tau- den man ſich nicht entgchen laſſen 
Ehe geſchlagen. Bei der Feier am⸗währie Arbeits- und Obdachloſen Sl} friichen köſtlichen und mit deutſcher ſollte. 
tierte Melanie Hetzel als Ma- Schlafſtellen und 29 Mahlzeiten. Gründlichteit geſchulten Stimme, * 
trone, Frl. Mildred Marckin als Eh- Durch Vermittlung der Gefellfchaft | oder als Rage Cherubim in der Tie ander 
|renjunafer, rl. Sehanne Debel und | fanden 4 Berionen in Privathofpitä: | Hochzeit des Figaro“ mit Stimme, Bomwers, a die 
Min * 3 n a c Be eginnt 
Minerva por als Brautjung |fern, 3 im Countp-Hofpital, 2 in}Spiet und entzürtender Reriönlich zweite Mode des Gaitfpiels von 


Bun 2 
und Fl. * — als Oat Foreſt unentgeltlich Aufnahme keit beftricke. —* She terton — * 
nm ' s q er S ee Aa .. — “ n“ ‚ 

— De | Dann iſt Fritzi Scefif „Star Honeyfudle⸗ 


war ſuund 8 erhielten freie ärztliche 
lauf f der enaliihipramiaen „Mufical | 


handlung, Arzneien u. 1. m. 
Die vorausfitlih bald bevorſte- Tomedy“ Buhne geworden und als | 
for Iher von Erfolg zu Frfola geeilt 


hende Entlaſſung aller Kriegsgefan— 
genen aus dem Lager bei Ogelthorpe, Xhre „Mademoifelle Mobifte‘ it 
Ga. ‚mit? Ausnahme derjenigen, welche |), noch) in lebhafter Erinnerung. Ge | 
bon der Regierung behuf3 Landesver: nenwärtia tritt die Sünitlerin im | 

tmärtig tritt die Künstlerin im . 
weifung zurüdbehalten werben, wirft | Kofonial a a Wien“ „Tillie“ mit! 
bereits ihre Schatten voraus. Diele: | dem aleihnomigen „Spiel mit Patricia Eollinge bewährt unveränz | 
gierung trägt bie Beförderungstoften | cm, uitt“ auf ımd reiht damit einen |derte Zugiraft. 
der Entlafjenen in — — rn ; oe u J J 
Fahrt nach irgend einem Orte in ben | Es ten großen Erfolg ihren früheren | 
Per. Staaten, den fie zu erreichen | — | 
mwünfden. Dann aber mütjlen fie! 
ſelbſt für ihr Forttommen ſorgen. 

Die Internierten werden ſchon ſeit 
kurzer Zeit kleineren Gruppen 
freiselaffen. Hier nach Chicago fa-ı : 
men in den Ichten Tagen 7, und das | 
Unterfuhungedureau des Buntezju: | 
itizamtes erwartet moroen noch ei: | 
ere 4 Perſonen. | 

Bei weitem die Mehrzaätl iſt 
gänzlich mittellos, und da die Deut- 
ſche Geſellſchaft ledigen Leuten nur 
poriibergebend mit Untertommen und | ! 
Beköſtigung helfen kann, iſt es 
Hauptſache, dieſen Leuten ſofort Be⸗ 

I ſchäftigung zu beſorgen, womöglich 
Imit Koſt und Logis, oder mit tägli 
cher Bezahlung, bis ſie im Stande 
ſind, bis zum Zahltage auszuhalten. 
Die Geſellſchaft erſucht daher Alle, 
die ſolchen ſchwex Betroffenen Arbeit | 
zu geben geiwillt find, ſich telephoniſch 
(Main 4026) an dieGeigäftäiteile zu | 
| iwenben. Geldbeiträne für Unter- | 
tügung na Chicago entlafiener 
Ariegdgefancener jindan die Ge 
ſchäftsſtelle der Geſellſchaft, 160 N.“ 
Wells Str., zu ſenden. 

Für Unterſtützungszwecke veraus 
gabte die Geſellſchaft im Monat 
März 8715.15. 
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eunblih Wort ı jur 
gen Ra Ir has :Selett auf fein er 
Lebenswege, und die ſchier 
achtvollen Geſchenke, welche ihm 
ſeinem Ehrentage dargebracht 
zeugen von der großen Be⸗ 
der es ſich erfreu Da 
Paar hat bereits eine 
ochen berechnete Hochzeitsreiſe 
maetreten. Nach jeiner 
vird es am Briar —— ce, 
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Das elfte Nurfiffeit der North! 
Sh⸗re Feſlival — ———— findet in 
| der Burnhalle der Notcehmeitern —* 
Iverfität an den Abenden des 30.1 
|Mat und des 2,, 4. und 5. Juni, jo- | | 
Imie am Nachmittea des 31. Mai! | 
|itatt, An den Konzerten beteiligen | 
ich ein Feitchor von 600 Stimmen, | 
ein Kinderchor don 1500 Stimmen, | 

|das Gmophonieordeiter von Min 
Imeapolis und eine Anzahl von Eos | 
Ititen. »Feitdirigent it Peter E. Lut 
lin, das Orcheiter fteht unter der Lei- 
tuna von Emil SOberboffer, dem 
Däborne MeConatby ala Hilfädiri- 
>: 3. Stiftungsfeft igent zur Geite fteht. Die Eliiten — 
Shnauturnen n⸗ Bau, ſind die Tenöre John MeCormack, — wi ER BIN N | 
1: Zum sing abend, den iD Mprit, in dei Paul Althouſe und Arthur Hadett, — au J 
— BL. der Baritonijt Reinald Werrenrath Fritzi Tcheff. 
a) umd der Baifiit Herbert Mither- * 
nerſpoon * Sopraniftinnen Florence 
arois Hinkl e. Mabel Garrifon und Roſa— 


S ri Bonfeile, ſowie die Altiſtinnen Roſe 
16. Stijtungsfeitı — ————— — 
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zu 
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es Fa 
zu Mefſt Aanıthaitan 
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Sie ijt noch ganz die Fritzi, 
das Publikum von jeher gefaunt 
et bejubelt bat: ihre glodenflare | 
| Stimme, ihr graziöſes Berjungen, 
e ihr Schelmiiches Spiel und ihre 
beftimmt ſind ganze künſtleriſche Weſenheit, die 
an ben Sieg“ dort eine ſtark an ſüddeutſche Eigenari 
Verdis Manzoni⸗ gemahnende Note in das amerikani— 
Requiem, . Kantate „Ihe Foreſt ſche Starkünſtlertum getragen ha 
Ronds“ von Louiſe Ayres Garnett, ben, ſind noch ganz dieſelben wie 
| — ————— von Adolf Weidig, früher. Und ſie entfalten ſich in 
Der m des Gerontius“ von der Rolle der ‚Glorianna“ ſo glän 
„€ Sit Edward Elgar, Victor herberis gend wie nur ie: Abe Melange Dei 
| | Amerifaniighe d0 taste, Luttins dede „Seil Mo ECrwital Ball“ 
if Danteshymne Feſtliche Rhayfobie | man nur als ein Beiipiel angefitbrt | 
|von Arne Oldberg, eine Suite für | werden fie mı uk ihn bei jeder Auf- 
Ordener von MicDowell un * ar führung auf jriirmiiches 2 Verlangen : 
Hallelujahchor aus Händels „P —— 


—* Wenn die Aufmerkſamkeit des 
der deutichleſenden Publikums auf dieſe 
bes | Deut Ichentitammte und in ihre: 
Das |. Art eroße, in Amerifa talı it etnzigar- 
„Im tige Künſtlerin gelenkt wi nie, jo ſoll 
Spmphonie | U 1 nicht unerwähnt bleiben, daß 
Schubert; Konzert | das Std Rum und die Sejamt- 
Nr. 5, E2-Dur, Beet: ufführung ichenswert jind. Die 
Sandlung iit bon Catherine Chi®- 
holm Cu Ding nad ihrer befannten 
uffifche Pianift Serge Pro: | Nomödie „A Widom bz Proxy“ ge— 
a Beute nachmittag in arbeitet = bon durchichlagendenm 
onzert in der Kimballhalte | Humor, während die wi rklch rei 
ıd Amelita Galli-Curci fingh 
| Auditorium), | 


ur selben eit im a a — * 
- |ißenter. gel Itenberg aus Milmautee — die Liebe | Regie. Wer ji) in Chicago nod; der 
Ä * . 1 * * < | 
* der verſchiedenartigſten Männer ge- beiden muſterhaften Vorſtellangen 
nen. Die übermütige junge Leh- von „Alt-Heidelberg“ 


im Olympic⸗ 
rerin mit ihren feſten Grundſätzen theater erinnert, die Angele Crone im 
ſtellt erſt Alles aquf den Kopf, um 


vorigen Jahre geleitet hat, weiß, daß 
dann den Mann dauernd feſtzuhal- auch dies die Gewähr für eine ein— 
ten, ben fie in einer Iuftigen Wermid- drudsvolle Darftellung der flotten! 
Iluna von Umitänden belehrt, wie Komödie bietet. Die Dekorationen 
man um eine Frau zu werben ha der vier Alte und die glanzvolle Aus- 
Karl Zander, deſſen viele — tattung hat bie gegenwärtig in Garz | 
diejem zu lebhaft bedauert 


cl 
das Stüd „Scandal” | 
heben, richt auf der Bühne jehen 
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| rick Theater Stü 

| Iptelende Truppe mit größter Bereit- | 
au ſpielt den vornehmen zu 
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Woods. „Buſineß Before 
Pleafure“ lit Barney Bernard “und 
Mierander Carr bleibt noch zmei 
Moden bier. 

x * * 

Cohan's Grand. — „Going | 
Up“ fteht bier Schon im fünften Mo- 
nat der Aufführungen. 
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beute, Eonntaa, den 6. April, 
der Sozialen Turnhalle, I 
Kauder-Clar ebenfalls 
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Angele Crone. 


willigkeit zur Benutzung überlaſſen, 
— 18 ſo daß auch in dieſer Hinſicht das 
Srielt nächſten Sonntag mit Milwau- Her jugendliche Liebhaber des frühe Beſte geboten werden wird. 
feer Schanſpielern „Leontine“. ren Milwoukeer Enſenke Son 

Im Garrick Theater findet näch- nenberg, gibt einen jungen Künſtler, 

ſten Sonntag. am 13. April, die der für die Fra ven nichts übrig hat,; Der Deutjhöjterreidi: 
Abſchieds &oritel lung ftatt, die Angele' und die Rolle eines fehr luſtigen ſche Frauen-Krankenun— 
| Grone auf Anregung vieler yreumde) Dievers bat Herr Sondern über: terftüßungsperein ladet | 
ihres tünfileriichen Könnens beran= | nommen. ‘x Heineren Rollen wir: | Mitgliever und Fsreunde zum YBuncoz , 
jtaltet. Sie bat dafür eine rolle) fen die Herren Schmid und Slomo- ‚fpiel im Vereinsloial, Columbia | 
ausgeſucht, in der Jie ihr Talent al& ‚Halle, 646 North Ave, am tom— 


ı der 7 rel mit. So hat fich Angele Crone 
is) muntere Luſtſpiel Ben vollauf ein Enjembie gefichert, das eine flotte menden Donnerstag, nachmittags 2 
Zen: zeigen kann. „Leontine“ iſt eine Ko— 


igen Vorſtellung gewährleiſtet, für die Uhr, freundlichſt ein. Gemüiliches 
mödie, in der zwei Frauen — die an— 


mei | ei — heute in Milmaufee die Gefamipro: | Beifammenfein bei Kaffee und Ku— 
dere jpielt Fräulein Virginia Raus! ben beginnen Gie führt jelbft biegen. Schöne Preiſe. 


= —— 1. 
Aus Vereinskreiſen. 
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Ertra ſpezieller Verkauf einex rieſigen Sendung von neuen 


ilton Rugs der allerfeinſten Sorten 
bedeutend unter den gewöhnlichen Preiſen 
— Kopien von berühmten vrieutaliſchen 


perſiſchen ſowohl, wie türkiſchen; Allover-Entwürfe und Medallion-Effekte. 
Gelegenheit, die feinſten Fußboden-Bedeckungen zu bedeutend weniger zu erhalten, 
als was Ihr dafür auszugeben gedachtet, iſt wirklich eine ganz außergewöhnliche. 


9112 Royal Zuperior 9112 Royal Worſted 
Wolle Wilton Kugs Wilton Rugs ſür 


50 250 


Die 8.3x10.6 Größe 8.3x10.6 Groß 


ganz 


Die 


31 63.50. Die e fc $68. 
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Große 8.3x10.6 zu $88. 
Größe 27x54 Zoll, 9.80. 


86x63 ; 
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., 15.60. 
2, 6.50. 
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— z Aus ae Gemein: 
den von Chicago nud 2 


Umgegend. |; | 
pet 
Srfrögemeinde, W. 62. Str. und Grecn 

Str. Raitor Theo, &, Kansdorf, 

Injer Feiertags-PBrogramm lautet: 
Am Sonntag, dem 6. April, vbor= 
mittags balb elf Uhr, Borjtellung 
der deutschen Konfirinanden, abends 
halb at Uhr Boritellung der eng- 
liſch ſprechenden Klaſſe. Konfirma— 
tion findet am Palmſonntag, dem 
13. April, ſtatt. Abendmahlsgottes— 
dienſte werden am Karfreitag und 
Oſterſonntage, morgens und abends, 
Ein Lukas Männerklub 
wurde gegründet von den Herren gue ee 
Paſtor Theo. G. Bapsdorf, Surz, |der, vernantäfiet 
Krıie, Schiller, Iale, Schuldt, in uhr bus Sehe 
Goebel, Binder, Ligfom, Bunde, — Selm ers 
Banrburger, Fred Eggert, ia Ysiffenfchn® 
W. Ruſſell, H. Ruſſell, C. Braker, 
W. Braker und Al. Braker. Als 
Beamte des neuen Vereins wurden 
erwählt: Präſident A. J. Kruſe; 
Vizepräſident, H. J. Bamburger; 
Sekretär, Schatzmeiſter, 


e * 
Haar-Krankheiten erfolgreich behandelt. 
Calvacurahält Haarausfall auf 
DTDie Calvacura-Methode iſt eine wiſſenſchaftliche, natürliche Methode, welche unveränderlich 

beiriedigende Reſultate hervorbringt. 

Fran Ling Belperio, deren Photegraphie hier 
erſcheint, ſendet uns eine ſehr intereſſante, be— 
Jiandingle Ausſäge über die auffallenden Meful- 
tute, welde fie und ihre Slinder mil der Galbe= 
curas! — erzielte. Wir ſind gern bereit, 
Euch eine Abſchrift dieſer Ausſag \e zu {chi 

Zunn Malouin fchreii 
Probefthadtel ve en irtgchle er 

nd ich bin 
um. “eine boll 


B erfrent. das ich 
Vehandlung ſende.“ 
Herr Frant G. Wright kr + 
ſil 
oder Ci 
{ m ıt? 


Einfacher Zeriud, — Nenn 
Soare am Samıt 
ſie genau. Iſt die 
ſtorben ausſebend. 


tor an x 
ven. S wenn 


Sr findet, va 
bängenbleiben, wuntertucht 
Yöurzel blaß, troden, atges 
fo tetd gewarnt; Mellt der 
Mangel ab, Ihr Euer Haar retten 
ind wachfen machen wollt. 
Laßt es Ench beweiſen durch 
idung ein er ep. 
— a nalürliche 
der Hanrkultur da3 
der Haare Der 
ale md Go 
scma der Kopihaut vers 
‘reibt und da3 Wahien 
neuen SHanred sürbert, 
Wir rg sine lie 
Probe Cain a 
1 und ut 
Buch über 
von Pan 
wenn N 
ſen und Adref 
aut ein 
er fihreibt ı 
mit 10 Gent in Eilker 
oder Marfeı, al3 Yes 
weis Eures guten Wils 
le n5 in ein Kouvert fiedt 
nd adreffiert: 
Inion Snboratarh. Tept. 
590 Binahamton, N, 9.. 
Tut e& aleih, che hr 
15 vergeht, 


rau 
„Lie 
wWachſen neuen Haarecs 


* 
e 


die 
„Ihre —B Nr. 1 he 
nich, forte meinen, ei image 
und ich fanır fie Kedermanıt 
empfehlen.“ 

Leidet Ihr an Schin— 
nen, ausfallendem Haar, 
fritdzeitig vrauem Saar, 
ne ſtrei tem tlebriaent cd, 

zige Haar Juden 
cm der l 
eid Sr fab 
be daran? 
Aueh iſt gefährt ih. 
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u0De di 


Falls J an irge 


re 
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den 


der 


Erfolgreiche wiſſenſchaftliche Behandlung. 


30m;Can 


im Deutih amd ‚ein geladen. Die 

abends in Engliih ab» ginnt um drei Uhr nachmittags. — 
In unſerem Männer- Stadtmiſſionar Paſtor G. Lienhar 

verein wurde zu Ehren der aus der wird einen Vortrag über feiite Arbeit 

Armee zuridgefehrten Soldaten im Countyhoſpital halten. 

eine Unterhaltung veranſtaltet. Der C. A. König. 

Redner war Advokat Eberhard. ee 

Grite Guang. Reformierte Hut gemeint. 

1517—19 SHaitinns Str. — 
F. Kalbfleiſch. 
den 6. April, findet die 


Mittwoch Abend 
Sonntag 


gehalten. 


Veriammlung vu 
Al. Brafer; 
sred Eggert, und Berichteritaiter, 
Walter Ruiiell. In dei rauen: 
hilfsverein wurden die Damen 
Kruſe, Ruſſell und Geiger auf— 
genommen. Der Verein wird am 
Donnerstag, dem 24. April, ae 
Abr nachmittags, cine Geburtstags: 
feier und einen Verfauf abhalten, 
und it beitrcbt, den Baur eines Ge: 
meindehaujes in jeder Weile zu für: 
der. Am Freitag, dem 25. April, 
findet cine „Willfonnen: Feier“ für 
uniere beimfebrenden Zoldaten 
ſtatt. In den Frauenverein wur— 
den die Damen C. Wolfe und E. 
North aufgenommen. 
Diakoniſſenhoſpital, W. 
Place und Morgan Str. 
Die Einrichtung unſeres Hoſpitals 
murde durd den Anfauf c.nes 
|yluorofcope, eines National Cafh 
Regiiters und einer Gismafchine 
jehr verbeifet. Zu dem Fluoro- 
icope, weldher $1T00 fojtet, trug der 
Silfsvereiit der Damen H500 bei. 
| Bethiemane:Hemeinde, Belle 


und Monticello Ave, Paſtor F. 
Krohne, 


Unier Feittag » Kalender lautet: 


Gemeinde, 
Paſtor 
Einſt kam eine Bauernfrau aus 
en dem Schlesiwiafien zum König 
Prüfung der Konfirmanden statt. | Friedrich VIL Dänemarf, der 
Am Sonntag, dem 13. Mpril, iltjouf dem Scloſſe in Glücksburg 
die Konfirmation. Am Karfreitag wohnte, um die Freigabe ihres ein 
und Oſterſonntag findet die zigen Sohnes vom Militärdienſt zu 
des heiligen Abendmahls ſtatt. Am Bee Bor dem Audienzzimmer 
Mittwoch, dem 25. April, abends zog ſie ihre Holzſchuhe aus und ſagte 
aht Uhr, geben die jungen Yenie |ö 11 dienſttuenden Adjutanten: 
ein Konzert zum Beſten der Sonn- „Paſſen Sie mir aut auf meine Pan— 
tagſchule. Am Dſtermontag ſindet offeln auf! Sie haben a doch nix an— 
kein Gottesdienſt ſtatt. Herr Arthur 
Zuidema wurde als FERIEN) 
der Gemeinde angeitellt. 
Evong. Waiſenhaus 
Benſenville. 
Der Baır einer befonderen Woh- | 
nung für den Superintendenten | 
unſeres Waiſen- und Altenheims tt 
Blaine | peichloiiene Sahıe. Dir Bau wird |! 
°. Fin diefem Sommer ausgefiihrt wer: 
den. Die Staatsinfpektorin yrau | 
| Gern a Badger, towie Serr George | 
Spnfes, Superintendent der „NWublic | 
Schools“, neben den Kindern unserer I. . 5 e 
Mnitalt, fowie der Anitalt jelbit, in | orig mit den Morten: ‚„Unfer 
jeder Hinficht das beite Zeugnis in | Dutze nimmt für alles zivei Taler, 
Bezug auf Reinlich’er* ımd Fleiß. ‚aber Sie find 'n reicher Mann, Ei: 
|merben’s wohl für einen tun.” 


Heute, 


von 


Feier 


dem 


54. 


ziemlich korpulenten 
önig ſah, ſchlug ſie die Hände über 
2 attengeim, |pen Kopf anfammen und rief: „Mein 
| Gott, iwat is Fe die!“ 
Der Könia herzlich üb 
originelle Dir iquitn nnd erfüllte 
ihr ihre Bitte, and ihr fogar die 
Ichriftliche Zufiherung, daß thrSohn 
nicht zu dienen brauche, da die Frau 
3 durdaus Schriftlih haben mollte, 
Nachdem fie den Schein empfan- 
gen, zca die Bäuerin einen Taler aus 
der Ialche und überreihte ihn dem 


öni 
men 


lachte er dieſe 


Konfirmanden. 13. April, Palm— 

ſonntag, halb elf Uhr, Einſegnung 
der Konfirmanden und abends um 
acht Uhr Neunions-Gottesdienſt 
aller Konfirmierten. 18. April, 

acht Uhr abends, Karfreitag, deut- 

iher Gottesdienitt und eier Des | 
heiligen Abendmahls. 20. April, |haujes beichlob das Lireftoriunt, 
halb elf Ihr morgens, Titerfeit, |die Männer der evangeliihen Ge: 
Sottesdienit und Feier de3 heiligen |meinden von Chicago und 1m: 
Abendmahls in deutiher und eng: |gebung zu einem Wailenbaus-Silis- 
licher Sprade. Bei dem Stiftung3- |verein zur jammeln.  Beitehende | 
fejt des Hrauenvereins hielt Herr | Männervereine der Sem einden kön— 
Paſtor G. A. Niedergeſäß von der nen als ſolche Mi itglieder des Ver— 
Edengemeinde eine eimdrudsbolle [eins werden. Der Tamenpilfsve seit | 
Feitrede. Frau Stiegemann ber ı zählt jetzt über taufend Mitalie= | 
| anitaltete zum Beiten der Gemeinde | der; Näheres iiber die Draanilation, 
‚Bunco“-Unterhaltung; ebemio | des —— wird in Bälde 
hielt der Cho eine Unterhaltung bekannt gemacht werden. Herr A. 
ab zur Aufbringung von Geldern C. Dittmann iſt be tr Leiter der Or 
für unſere Pfeiſenorgel. Unſer re ganiſation. 

Faſteagottesdienſte werden jeden 


Evang. Wuiſenhaus-Männerverein. 

Im Intereſſe unſeres Waifen-- 

|, — Kantinenge heimnis. — In uns 
ſerer Kantine iſt Käſe von Brie und 
Käle von Camenbert zu haben. Wei- 
dende Kühe Tind auf die Padungen 
gemalt — fett und volleuterig — fie 
follen das Vertrauen der Käufer er— 
wechken. Sie locken ſogar unſeren 
Oberſtabsarzt an. Aber vorſorglich 
fragt er nach dem Unterſchied zwi— 
ſhen, den beiden Käſeſorten. „Der 
Käs?“ ſagt der Kantinenmann nach— 
denkend; „ja, de uff dem eenen ne 
gelbe und uff dem andern is ne wei— 
ıBe Kuh!“ („Sugend“.) 


ur 


=rp 


il 


is 


* 
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er 
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Nifolnigemeinde, St, Louis Moe. 


Noble Str. Rufior E&, Wahn. ee - : 
| Sin ziwer Gottesdienfien wurde Die | nr * 
neue Hrael d der Gemeinde eingeweiht, ‘ ei! ff > 
| welche zwölf klingende Reagiſter 
dies wunderbareveilmittel uerſt 


und wei Manuale hat und $2100 
u e 
Frei! 
+ 


foftete, die volljtändig bezahlt find. | 
Die Weihe erfolgte durch den Orts- 

Geld nicht weg. 
‚ wenn e3 Eure Gc= 


und 


Veidet Ihr 


Tanbheik, Orenfanfen, Kalarrh, 
Hufe * Hals⸗ Riarthei 


En 


Dr. Henry M. Hunt | 


wieder beritellcıt. 
SKianinttation und erite Vehandlung iret. 
Erfolgreiche und newilfenbaite Pebandimg 
geſichert. 
vielen früheren Taticı 
gut bekannte Geſchäſts 


Zimmer 40 


KRANZ BUILDING 
130 #. State Str. 


argenüber bon MKarfball : ec 


Stunden von 10 Ahr vorm, sis 5 nacın. 
Telephon: Central 800. 


paſtor, Paſtor P. Foerſter diente am 
Altar und Paſtor F. Werning hielt 
eine Anſprache. ImAbendgottesdienſt 
hielt Paſtor Alf. E. Meyer die Pre 
diat und Paſtor Werning diente am 
Altar. Die alte Kirche mit Inhalt 
—* — ute RKire Inhalt *3 on 
Iv. 12.7 - drei & Wenn Ihr krau teid und wieder wohl 
braunte befanntlich vor drei Sahren zungen wollt, ichi an ums um ein 
‚ nieder. Die MWeibefeier var ein chö— freies Probepalet des berühmten Bul⸗ 
nes Freudenfeſt für Paſtor und Ge- garian Blood Teas. Das wahre na— 
meinde. türliche Mittel, das Krankheit bemei— 
6 efiicher Kercit tert — der ganzen Welt gebrandıt 
DORBESIIER DEREN, 'umd von Mi llione: ı aepriefen. Seid Ahr 
halt enimmtigt und Fi vonf, dann würden wir 
gern ſehen, wenn Ihr um freies Palet 
ſendet. 
Adreſſiert H. H. Von Schlick, Preſ. 
Marvel Products Companh, 
324 Marvel Bldg., Pitisburgh, Ba, 


on dem belannten Spez 


Werft Eue gutes 
Experimentiert nicht 


ſundheit betrifft. 


r 


ckt 


des 
an ſſe 
u ( 


ben 
tier bie s 


in 


Am Sonntag, dem 27. April, 
der Nerein eine Generalpert ımmız= 
lung in der Zionskirche, Paſtor C. A. 
König, ab. Alle Männer ſämtlicher 
mlsienmilm evangeliſchen Gemeinden ſind dazu 


diel 





"Betibewerb EEE: 


Conntagpoft, Chicägs, Sonntag, den 6. April 1919. 


dachte ich, dak Du zum minbeften |ter feiner Lieben, und fieh’, e8 find!ten? Ich jtand mie der oft genannte 


fünfundzwanzig genoſſen hätteſt ſtatt fünfe ſieben. Ochſe vor dem Scheunentor. Mir war 
warf die Kaſcha etwas biſſig ein. | 


— — — — — nn Pe - 


nee Tee ee ee elle ee 


— — * — 


DEREK KERNE 


hen Kolonien gelang e& in den Ane- 


zum Abſchluß des Weiße-Fragments 
„Der Schuſter als Schnapshamiter. 


Zum Wettbewerb um den Abſchluß der von Albert Weiße begonnenen Er- 
zãhlung . Der Schuſter als Schnapshamſter“ iſt der Schriftleitung aus dem Lefſer- die Herrlichleit zum Teufel.“ 
kreiſe eine ſehr große Zahl von Löſungen zugegaugen. Die drei Einſendungen, Ich hatte die Beiden reden laſſen, 
welche die Schriftleitung nach ſorgfältiger Prüfung nicht nur auf Form und In- ohne ſie zu unterbrechen. Der Schu: | 
halt, fordern aud) auf den Iogiichen Zuiammenbang mit dem gegebenen Anfang bin | iter, wohl wieder in Erinnerung jei- 
als die beitgelungenen und glüdlichiten Yöiungen erad)tet, werden im Nadhitchen- |NeS Verluites, hämmerte wie beieljen 
ben abgedrudt, und Die Cefer der „Sonntagpoit“ werden num aufgefordert, darüber | Auf den Abſatz ein. 2 
abzuftimmen, weldem Abichlus der ausgeicriebene Gxrtrapreis von zehn Dollars | „eurer Freund“, ſagte ich dann, 


ſie fort, 
44 burtstag. 
anbrechen und ſeinen Gäſten 
Schnäpschen vorſetzen. 


| 
| 
| 


zugeiprochen werden joll. Nur diejenigen Stimmen find giltig, die unter Ve- „ich kann mir lebhaft Ihre Gefühle 


nutzung des hier eingefügten und mit Nameun und Adreſſe des Leſers verſehenen ausmalen, aber geben Sie ſich nicht 
Stimmzettels abgegeben werden. 


werden, die bis Areitag, den (1. April, mittags 12 Uhr, 
laufen. Die Briefumichläne follten den Vermerk „Weiße-Nachlaß“ tragen. 
* 


ab db 


|teir, daß die ruchloje Bande nit | 
ib grer verdienten Strafe entrinnt. Ich 


ein = 


Bee ge ee terie ge rge eher ge te kette 


ν— 
Stimmzettel * den Wettbewerb 


zunt — 
weisse Nachlass. 


ALS den beitgelungenen Abjd 


Alu der von Albert Weite 
zãhlung „Der Schuſter als Schnapshamſter“ erachte 
dem Motto 


AR FR FEN I 
Gegen I 


meine Schube abzuholen, und X Ahnen , 
5 dann gleichzeitig meine Münfce zum | 
7 — ——— überbringen.“ 

3 „Ja, bitte“, ſagte Kaſcha zum Ab— 
ſchied, „vergeſſen Sie nicht, zu kom— 
men. Ihre Anweſenheit wirkt immer 
ſo belebend auf Anton — und na— 
türlich auch auf mich.“ 

MMit dieſer anmutigen Schmeichelei 
begleitete ſie mich zur Türe, und ich 

»| begab mich zum Di * da ich nach 

. einem Glafe Bier Verlangen hatte. 
Ich brachte das — auf den 
| Schufter und der Wirt polterte gleich 
108: 


wer * —B——— * er ker 
** | So 'n altes Kamel, den wertpol- 
Tas w⸗ der Abſtimmung wird in der „Sonntagpoſt“ vom 13. prit (ten Stoff in feinem wadeligen Holz: 


beiaunt gegeben und «eiczeitig werden auch die Namen der Berfaiier der drei zum | ſched aufzubewahren. Geſchieht ihm 
Abdrudf gelangten Löiungen veröffentlicht werden. | ganz reht. Strafe muß jein. Aber 


ſchämie mich des je, Jet tut er mir dod. Und da Sie 
cter Gedanke war ia fa gen, daß übermorgen fein Geburts- 
. tag ift, will ich iyn doch ein wenig 
— u fuhr entſchädigen. da er doch ein guter 
‚it, Daß Die pol⸗ |Kunde von mir ift. Nehmen Gie 


begonnene 


Di 


ı Eer- 
ng mi 


ich die Löſu 


BITTE 


eilt 


de 


ie Seele ler X er ee * 


Der Schuſter als Schnapshamſter, Gallonen... 
dankens, denn 
heller Wahnſin 
| „Was mir allein 
Nalda gewandt fort, 
iniichen Yausbuben, die den Krug mit 
am | dem Whisfen neitoblen haben, jelbit nich: | Diefe Flaſche mit und geben Sie ſie 
—— —— durchgemacht hatte und ein mal am Rn obfen zu riecben gefrient iihm als ein Geſchenk von mir.“ 
dadurch beinahe aus ſeiner geiſtigen haben.“ | en: ‘ 1: a Sa 
Balance atrateı ivar, ſitzt er jetzt wie⸗ „Schön ier Itvit, fiel Anton mitin _ — ver biedere Rländer. 
der beruhigt, wenn auch nicht völlig ge terem Spotte xin. „Ich wünſchte, ſie Ich nahn den Whiskey in Empfang 
tröſtet, auf ſeinem Schuſterſchemel und zn nicht bloß am Pfropfen des und kaufte dann noch eine zweite 
Gallonenkruges zu riechen, ſon (Flat ‚ die ih dem Mnton ola ein 
Geſchenl von mir zugedacht hatte. 


2 
di 


Von Weiße. 


Albert 


zu 
in der 


Nach einer wilden Woche, 
Freund und Yandamann, Anton Ka— 
minski, allerlei große Aufregungen und 


mein 


das! ta 
bii 


hätte 
Fünf 
dern 


verſucht durch verdoppelten lei den 
tt z den ganzen Inhalt de3 Gefähes 
bis 


Eihaden wieder wett zıt machen, den 
ihm Die polnischen Lanzbuben aus der ı auf die Naaelpr obe zu Fchluden ge 
Nachbarſchaft zugefügt haben, triegt. Toll und voll hätten ſie ſich ſau— 
ſem Verlufte Anton ſeinen Urſa- fen und dann in ihrem Suff die 
chen und Folge n erfu br ich erſt geſtern Schandtaten verrichten ſollen, die ſie ins 
morgen, als ich ihm mu reparatur 19 ichthaus, beſſer noch, an den Gal 
bedürftigen Chr Werfitatt |gen aebracht hätten! Die Rotte storab | 
brachte. Be. zu Mofjes oder Yarons Yeiten var eine | 
„Zo früh im Grünen?“ A Geſellſchaft von Kar yalieren im Der 
den er „Wollen Sie | gleiche zu dieſen Mpacen oder Bolfche 
denn tot iA) nom) auf ihre alten Tage | mifis Der Milwautee Avenue. Das wäre 
ſich ein Vermögen zuſammenſchuſtern? für mich ein weit befierer Troit geive= 
lien!“ 
bischen zu jpät, Anton!“ Kafche, die | „Derrichatt, 
neben den Sıhwiter auf einer n —— — als lückenhafte Inte rhaltung de 
Fußbank ſaß und Schnürſenkel in ein LHaminstis. „Ihr ſprecht zu mir in Rät 
paar noeubeſohlte ttlin zog, ſeln. Offenbar wollt Ihr mich mit einer. 
mußte wohl erwart daß | Cuch zu 
durch dieſe unſchull Frage 


Von die— 


Der Geburtstag war da. Ich nahm 
meine Bullen unter den Arm und! 
machte mid auf den Weg zum Schu: 
|jter. alba empfing mic) wie ge= 
wöhnlich. 

„Was haben Sie da?“ 
neugierig. „Doch wohl 
mehr Schnaps?“ 

„Mehr Schnaps? ?* erwiberte ich er= ; 
© ftaunt, „Wo iit denn der andere? 

Ehe Kafcha Zeit Hatte, mir zu| 
antworten, öffnete fich die Türe zur 


| 
ne 


oder 
bi 


54 * 
ill [ 


begrüßie ich 


| fragte ſie 
| nicht noch | 
Dazu it c3 jet denn ‚dod) Wohl ein I 


itcbes,” i Brach ich Die | 


nt 
vr: 
si 


nac 


ein 
Nam ugeſtoßenen böſen Geſchichte be 
ge st | anni macjeı, bei der e3 Jich um fünf ae- |: Merkitatt und Anton begrüßte mid) | 
mir eine arobe Antivort geben werde. |itohlene G n Wpisten handelt: Xbr | 

2 are s m gebe * * * ie ( allonen Lhiskey har Ba Ih freudeſtrahl end. „KRomır nen Sie her- 

„a3 will Anton gerade nicht! griff | werft mir aber immer nur kleine Brocke m E — a. y“ d 
fie, um jolcyes zu vermeiden, dem | Ber, aus denen ich mie feinen voltitän.|eiN, lieber Freund“, jagie er, „um 
Eduiter vor, „aber er will, und zivar |Digen und zujanmenbängenden ſehen Sie ſich an, was edle Menſchen 
nglichſt ſchnell, noch ſo viel Geld ver⸗ machen jan...” — mir ſchenkten, um mich meinen Ver— 
dienen, daß er mindeſtens fünf Ga Kaſchal“ meinie luſ if Yon # 
IC re Me luſt vergeſſen zu machen. 
WEisten Dainit ceinfaufen f 3 geilen 3 


tann! „vun im icRt Dia! : .. ar 

Fünf Gallonen Whis riet ich, | ——* Ks * mögliche lonfuſe — Menden 
aufs Höchſte erſtaunt. haben | ug DU inander,, ſondern erzähle 
Sie eine Ähnung. was jür u fern m —— * ganze chnaps⸗ 
Stoff das iſt? Damit kann ja ein ei— —J— = , _ Ben bis 
nigermaßen mähiger Manı ein ganz |”. see | . — —* 
zes Jahr lang ſeinen Schnapsdurſt ſtil— — von Begriff 
len, oder, wenn er c3 borziebt, fchnelt | R würgte Dieſe ſchme —— 
mit dem Penſum andbemertung 
Wochen lang Tag 


aufzuräumen, vier | galligen Schuſte 
ſchweigend herur 
tigen Duſel bleiben! 


r ıd 

d Nacht im ite- [IT 2 ind Kaſcha 
zählie: „Als im letzten Herbſt die 

lenne. meine werte Frau Kaſch 

den Sie niemals 


tungen ſchrieben. daß das Schnapstrin— 
fen vom nächſien erſten Juli an nicht 
eine ſolche große Ji * 
Haus zu bringen; * Sie —54 | | 
fon jeden Morgen müc wen er 
a2 Nlipr 
x ier 


J 

Chicago, fondern im ganzen 
au don geweſenen Dingen ae 

ih vom Mite drüben fein 
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Hanf und jeiner „Jamilie, 
Flaſche da iſt von unſerem Landlord 
und dieſe hier iſt von der Stella, der 
eKaſc ihrer Schweſter.“ 

„Und hier“, fiel ich 
18 „iſt ein tleines Geſchenk von 
mir und vom Mike. Meine beſten 
Glückwünſche 
lieber Anton. Verwandte 
Freunde baben ji bemüht, 
teilweiſe wenigſtens 
freche Diebeshand geraubt. u Ne: | 
gen folgt Sonnenſchein und ich hoffe 
daß nach Tagen der Entmuti igung | 
Ahnen frohe und arbeitsreiche Zeiten 
beichert jein mögen.“ 

Gerübrt jchüttelte mir der Schuiter 
die Hand. Dann fagte er: 
n.üffen wir uns aber auch 
meflenen eier des 
einen hinter die Binde aießen.“ Er! 
trat zum Spind und fuchte nach Glä- 
jern und Pfropfenzieher, als bie 
Kaſcha im Türrahmen erſchien. 
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m 


und| 
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en. < ö : 5 nn 
re bören würde, freut’ ich mir natürlich int 
‚eriten ngenblide, wie jede andere 
3 vo einen Mann mi Leber 
ſeite hat. 
überſchlafen hatte 
en jab, mir was 
ind m ii was für ci 
Anton Tem 
“das bei an a te halbe Bier 
„Binichen“ als Morgengruß für ſei 
inneren Menſchen hinter die Binde 
jagte, da ging in meinem Gemüt eine 
ganz merfwirdiae Veränd ich 
freute mir jekt mehr io fehr ; da 
h bom erſien Juli nächſten n Jahres ab 
e lkoholfreien Schuſter zun Mann 
haben würde; ich bedauer u daß ihm 
ſein Lebenselirier das 
Whistey für ihn — abge! niffen werden 
ſollte, und bedaı tcrie auch mir, dai; 
danıt das Elend anjehen mitte 
rad) dem genannten 
Morgen wie der 
Waſſer, nach ſeinem 
„Pintchen“ ſchre 


greten 
zwo 


19. 
yalbe 
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Wie ich mir 
und 


für 


\ Zo1 item 
aber Die © Sashe 
ent Nacdnten Mora 
iner Se :clenfreude 
nem 
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Opener“ herüberbolt.“ 
Dieſe Bemerkung 
Freundin nicht erl 
„Sie ſcheinen mir Es nicht 
‚wie Sie denk rwiderte 
gereizt. „Es iſt j eig, daße ich mir 
ärgern tue, wenn der Anton jeden Mor 
gen mit 'ner leinen Pulle Schnaps vom 
WMile — — fommt ımd jte | 
noch vor dem Dre meinen 
ſichtlichen Augen qusluiſcht. Wer An— 
ton“ — ſich an dieſen wend ſag' 
ſelbſt, hab Dir nicht in der letzten 
Zeit immer zugeredet, ine ſauer zu 
ſammengeſchuſterten cd j 
eriparten Nidels und ı Echuaps 
enzulegen, aber nicht jon 
dern aufzubebeu, bis eng 
fünf Gallonen Whiskey im auf 
Lager hätteſt?“ 
„sa, ja, das halt Du!“ 
ton, „beiier aber, 
tan und ich bätte 
folgt. Die fünfunddreiizig D 
ich für das Schr nabvslager 
habe, find jegt beim Henker. 
den ganzen fünf Gallonen hab We Z ade und ı 
blutigen Tropfen abackrieat!” Era u 
Ihh war baff! Vollſtändig baff! 
wollte Anton damit ſagen? Das 
doch etwa nicht heißen, daß 
aber nein, ſie trank ja niemals 
Alkoholiſches. .. und dann. . . fin 
Hier brach Alb 
er Wettbewerb. 


Die drei beſtgelungenen Löſungen: 
Kaſcha ließ ſich durch die Abkanze— 
lung ihres Ehegatten nicht beirren. 
Sie blinzelte mir underſchämt zu 
und fuhr dann fort: „Drei Monate 
lang kratzte er alle Quarters und 
Dimes zuſammen, deren er habhaft 
werden konnte, bis er endlich vorige 
Woche fünfunddreißig Dollar zuſam— 
men halte. Lehtzten Freitag geht er 
alſo zum Mite, um ſeine ſauer > 
Iparten Moneten in Fuſel umz 
jegen. Baly fommt er aud) zur, 
ordentlich feuchend unter der Yaıt 
des ſchweren Kruges. Draußen im 
Holzſtall räumt er eine Ecke aus, 
ſtellt das „Jug“ hin, ſtülpt eine leere 
Kiſte darüber und wirft zur Sicher— 
heit noch einen Haufen Brennholz 
drauf. Als er zurüdtam, jhmungzelte 
e: übers ganze Geliht: „Das märe 
befergt und aufgehoben, Alte“, jaate 
er, „jebt fönnen wir der jchredlichen, 
der fchnapslofen Zeit ohne Gruuen 
ins Auge jhauen — jed falls To 
lange die fünf Gallonen vorhalten.“ 
Alles ging gut bis vorigen Dienstag. 
Siten wir va gerade beim Supper, 
ald mir einen Lärm in Holziched 
hören. Mir ichwante richis Gutes. 
Sch jehe den Anton an. Er mar 
bleih geworden. Danır iteht er auf 
und Kuft wie ein geölter Blig nad) | 
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‚wen er 
an jedem 
Sir 


trinten, 
wenig 
Yolzitell 


nerbös an der Schürze. 
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age 

m ae 
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dur 


Du etmas 
ſprach der 


a 
va 


auf > Herzen bhätteit“, 
Schuſter, wohlgelaunt. 
ich auch“, erwiderte ſie. 
„Es liegt mir jogat Ihiver im Ma 
gen. 
chen, um meine ſi 
ne leichtern. Anton, 
ſind nie geſtohlen worden! 

„Was meinſt D nie geſtohlen 
worden“, ſchrie der "Schufter erregt, 
„bab’ ich nicht mit meinen Augen ge= 
ſehen wie die Diebe den Krug durch 
die Alley ſchleppten, und iſt er nicht 
vor meinen Augen zerbrochen?“ 

„Der Krug, den Du ſahſt“, ent 
gegnete die Kaſcha, „war der alte 
Sherrykrug aus dem Baſement, den 
ich mit Waſſer füllte und mit dem 
vollen Whiskeytrug vertauſchte, 
ich in Angſt ſchwebte, daß dem teuren 
Schnaps etwas zuft ofen möchte. 
Hier ift der echte Krug!” 


als) nad 
: halben Vi * | 
brummic Nıtz | nr Me 
. z wurd, m. 
hätteſt es nicht 


Demen Nat nich 


— hab 
zu 4r ”» an 214 I * 1 A * 
I eine trodene X bat un it * 
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kann. ſteht Höllenqualen 
Anton hat das oft nach ſeinen 


erfabren, ımd Sie wahr 
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* Kine — 
ort Weißes Erzählung ab, un Abſchluſſe galt 


hinten und ich hinterher. Als wir 
zur Alley kommen, ſehen wir zwei 
Kerle, Die dei, Krug zwijchen fich tra= 
‚gen. Sie mareir jchon ein autes En e 
fort. Der Anton ftieß einer furcht- 
baren Fluch* aus und läuft ihnen 
nad. Die lalien den Arua fallen 
und machen fich davon, fo fehne!t fie 
ihre Beine tragen können. In Scher= 
ber lag der Krug, und der teure 
Schnaps flof; in die Erde. E3 war 
1: ein Bild zum Steinerweichen. Ah 
oing zum Haus zurüd und wartete 
auf Arton. E3 wurde neun llßr, 
zehn Uhr, aber fein Anton ließ fich 
hliden. Dann leate ich mich Tchlafen. 
Gegen halb zwei fam er endlich, 
Br 
„Weib, 
ineinen 


letbhaftia vor unteren Augen in ber 
Küde. 

„Weib, unglüdjeliges , itieh Anton 
aus, „wie fonnteit Du folchen Betrug 
‚an Deinem Gatten verüben? Wie 
tonnteit 
Wehe Qualen 
‚leben, 
wiſſens zu verſpüren?“ 
Wergib mir, Alter!“ 
zerknirſcht aus. „Gewiß 

verhöhne mich nicht vor 
Freunden“, fiel ihr der 


> 


rief Kaſcha 
ftand ich! 


jab, aber ih Batte mir feit vorae= 
Schufter ziemlich umwirich im die nommen, bi zu Deinem Geburtstage 
Rede. „Sit es nicht genua, dat ich | Hillzufchiweigen. 
‚die Früchte entbedrungsreicher Mo: | 
nate durch die Schandtat diefer Row: 
dies verloren habe? Kannit Du mir 
es übel nehmen, dat ih meinen Ver: 
ger herunterzuwaſchen verſuchte? 
Reim Mile fand ich die Sympathie 
die Du mir mwahricheinlich verfagt 8 
bätteit. Weit Du denn nicht, was 
der Dichter jagt: E& ift ein Troft, im burtötagsftimmung. Anton trant 
Unglüd einen Genofjen zu haben.” |jich fogar einen Fleinen Schwips an 

„Na, na, Alter, wie Du heimtamit, "und deflamierie: Er zählt bie Häup- 


fı br fie einfchmeichelnd fort — jet 
haft Du fogar fieben Gallonen an 
'ftatt fünf, und das danfit Du nur 
Deinem flugen Weibchen.” 


———— ſchien den Schuſter mit dem 


Aber was das Schlimmſte iſt“, fuhr | „Lieber Landsmann, ich hoffe, 


| 
Es können nur joldre Stimmzettel berüdiichtint zu ſehr trüben Gedanken hin. Hoffen 


2 


ihn in die]! 
zu Ihrem Ehrentage, | 


mann und fein 


zu erfehen, was 


ſten 


hoben Tages 


da, ® 


Du mich beinahe eine ganze | 
der Hölle ausjtehen | 
ohne Reaungen Deines Ges | 


oltergualen aus, al3 ich Dich leiden | 


Und Sieht Du — | 


Beim Abſchied ſagte die Kaſcha: 
daß 


„übermorgen iſt ſein Ge: | Sie nie folche Gewiſſensbiffe auszu⸗ halb beluſtigt an, 
Da wollte er den Krug ſtehen haben, wie ich in den letzten mir etwas ins Shr. Ich mußte la— 
ein Tagen.“ lachen. Oh ihr Veiber. 


Und jetzt iſt 


Alte Heuchlerin, dachte ich bei mir, 
auf meine Koſten ſollt ihr beide ; jc⸗ 
denfalls nicht hamftern. Sch 303 | 
meinen Meberzieber ar 3 ſagte 
geod⸗ bye. Da ſtand meine Flaſche 
auf dem Aüchentiſche. Schwuppdich 
war ſie unter meinem Rock ver— 
ſchwunden. 

Auf der Straße lachte ich höhniſch 
auf: O dieſe Gewiſſensbiſſe! 


Motto: Rheinveilchen. 


IL 


„Na und dann,“ fuhr Kafcha fort, 
‚ohne ihrem Manne zu antworten, 


— mich übermorgen einſtellen, um 


„babe ich mir viel befonnen und viel | 


gedacht, und zulegt Anton geraten, 
(doch jo viel Geld ertra zu verdienen, 
Ida er fih fünf Galfonen feines Ma-= 
genwärmers einlegen könnte, um ſich 
über die kommende trockene Zeit hin— 
wegzugrämen. Alles iſt gut, “und jetzt 
iſt alles hin, und Anton grämt mir. 
| Sc mar ja die Veranlafjung, daß der 
Whisten angeichafft wurde, der doc 
jegt futich it.“ Umd fie beugie fich 
‚tiefer auf die Schnürfentel und fuhr 
| ich mit der Hand über die Augen. 
| Anton hatte nachdenklich zuaehört 
und mandmal etiwa3 dazu gebrummt, 
was ji einem Fluche fehr ähnlich 
anhörte. Als aber jetzt Kaſcha ſchwieg, 
hieb er mit der Fauſt auf den Tiſch, 
und ſich ſtolz aufrichtend rief er: 
Und es muß doch gehen, und wenn 
ich auch 'ne Stunde früher aufſtehen 
und uͤebergei arbeiten muß. Meinen 
Drink will ich haben; daher heißt es 
ſehi doppelt ſchuften und,“ fügte er 
brummend hinzu, „zum Schwatzen 
habe ich deswegen keine Zeit.“ Das 
war für mich ein Wink mit dem 
| 3emmpfahl, und ich erhob mich, um 
\mich zu verabjchieden. Denn nad) dem 


| Gehörten war mit Anton jegt nicht | 


iaut Kirſchen eſſen. — Kaſcha beglei⸗ 
‚tete mid) bis an die Haustür, mir zu=- 
flüſternd: Ich ſeh' Sie jpäter, Herr 
‚Nachbar, Sie find doch zu Haus? 

5 bejahte, und mir fet die Hand 
‚drüdtend, Ichod fie mic) faft zur Tür 
hinaus. ch grübelte auf dem Weg 
nad) meiner Wohnung über Rafılas 
legte Worte nad. Was mollte fie? 


Re jollte ich ihr Benehmen deuten? 


Die Gedanken hielten noch in meiner 
ı Hirnfchale : Zwieſprache. da klopfte es; 
und Kaſca trat ein. Sie ſchien ängſt— 
lich und guckte erſt in die Nebenſtube, 
ob ich 
ſie nochmals die Tür aufgemacht 
hatte, um ſich zu vergewiſſern, daß 


man fie nicht gejehen hatte, Tant fie 
bor Aufregung zitternd in ben 
\dingefhobenen Stuhl. Na, was mar 
‚denn mit Antons Frau? hr ganzes 
| „Hier ilt.eine Gallone vom Schwager Weſen 


idt |, 


hatte etivas jo Gebeimnis- 


Jene , polles. Sch wurde neugierig. Doch ich 


ſollte nicht lange auf eine Erklärun 
warten. 

Als ſie ſich etwas beruhigt hatte, 
ſprang ſie auf, und nachdem ſie fich 
nochmals vergewiſſert, daß wir nicht 


belauſcht wurden, raunte ſie mir ins: 


„Ich hab ihn! Sie ſind unſer Lands— 
beſter Freund. Cie) 
men mir helfen.“ 

Mir wurde Shwummerig zu Mute. 

Sch hab ihn? Sie müffen. mir hel- 
fen? Wen?? Ja muß in meiner er=| 
Ueberrafhung mohl fein ehr, 
geiſtreiches Geſicht gemacht haben; 
denn Kaſcha lachte mich ſpitzbübiſch 
an, und die Hand 
legend, beugte ſie ſich nahe zu mir 
herüber und flüſterte: „Den Whis— 
ley! 

Ich fiel beinahe vom Stengel.“ 
Denn hier vor mir fü lachend die- 
ſelbe Kaſcha, die noch vor wenigen 


Minuten in des Schuſters Werkſtatt 


Sie fait geheult hatte darüber, daß böfe;ihn in Empfang nahm. 
ichien verlegen und rieb ihre Hände Menfchen ihrem Anton feinen jehwer | | hatte den Revolver, der _ immer | 


| verdienten Schnaps geitonlen hatten. 


‚sten Schwüren verfichert, daß 
jchweigen lönne wie das Grab, gad| 
ſie ſich zufrieden und erzählte mit, | 
| da fie jelbii es geweſen, die ihrem 


ich 


Hilfe und beſchwor mich mit 
furchtbarſten Eiden zum S 
gen. 

*8 jie jeldit und nicgt die polni= 
|fchen £ Zausbuben der Diiliwaufee Une. 
hatten den Arua mit fünf Gall onen | 
geiftigen Rehlenanfeuchters verfchwin: | 

den laſſen. 

„In das große nfaß, das 
der Yard an en .. ſteht in 
er verſenkt. Du jtebt er jchön fühl, 
‚und bor Anton ift er jicher. Der ver: 
greift fich an Waffer nicht mehr al? | 
notwendig. Aber heute Nacht muß er! 
fort; denn jonft jchlaf’ ich feine ru: 
higae Stunde mehr, Wenn die Kalı: 


den | 
Stillſchwei⸗ 


ſollte, dann braucht ſie von dem Re— 
genwaſſer, und dann bin ich verlo— 
ren, der Whiskey iſt verloren 


alles verloren. Der Anton würde mir 


umbringen, wenn er's 
hab mir doch die lan 
alles ſo ſchön 


wüßte, und ich 
n Nächte durch 
ausgedacht und 


’ 
a2 


—* 


mehr für ſich als für mich 
Ich rückte unwillkürlich etwas von 
ihr fort, fie Iharf anblidend. War 
das Kaſcha? Sie wurde mir zum 
Rätſel. Sie war, nachdem auf ihr 
eigenes Anraten Anton Wochen hin— 
durch ſchwer für den Preis von fünf 
Gallonen Whistey 
hatte, heimlich in ſeiner 
hingegangen und hatte die Errungen- 
ſchaft ſeiner Schweißtropfen im Re— 
genfaß veritedt. Daraus kann ic 
‚ein anderer einen Vers machen. Und 


Der Gedanfe an den vermehrten er fluchte jeßt und jdhuftete doppeit, ſicht. 


um durch größere Anſtrengung noch 


Vergangenen auszujöhnen, und bald | vor Schluß der Saifon im Stande er leiſe, „aber es 
befanden wir uns in gehobener Ge- zu ſein, abermals 835 aufzubringen flaſch.“ 


auf die Zukunft sin, die trodene, die 
Ichredliche Zeit. Ja, warum denn um 
Gottes Willen, was ſollte das bedeu— 


auch allein ſei, dann, nachdem 


ame . er 2. . j f z2wei Tin waſcher 
Mit diefen Worten öffnete fie die IC auf dem zweiten Floor waſchen 


Türe weit und fiehe — da ftand er‘ 


und | 


mir fo darauf aefreut,“ murmelte Tte | 
dahin. | 


ertra gearbeitet | 
Abweſenheit 


die Sache unverſtändlich. 


Kaſcha ſah mich halb zweifelnd, 


| hen, lachen, 
ihr Meiber! Alfo darum! 


„Landsmann,“ fprah Kaldha ernit 
| merdend, „ann ih mid auf Eud| 
Iertofen? Sie fah mich bittend an. 
ihr alles. Wir waren Verbündete, 
und auf mein Wort fann Sala | 
bauen, deswegen war fie 

und ein tiefer Seufzer der Erleichte- 
rung bob ihre Bruft. 

| Nob am jelben Abend jchafften 
dir den Krug in mein Baſement, und 
Kaſcha verſchloß die Tür des unbe— 
nutzten Abteils mit dem für dieſen 
Zweck extra angeſchafften Sicherheits— 
ſchloß. 

Vorher hatte ſie noch den Kork ver— 
ſiegelt und den weichen Lack mit den 
Daumenabdrücken ihre Hände ver— 
ſehen. Sie hatte bei ihrer Regiſtrie— 
rung als Ausländerin etwas gelernt. 

So iſt denn alles glüdlich erledigt. 
Der Anton arbeitet wie 'ne Biene, um 
einen neuen Vorrat Whistey kaufen 
zu fönnen, während Kaſcha und ich 
ein Geheimnis bis Weihnachten ge⸗ 
meinſchaftlich hüten. Sie hatte es ge— 
nau ausgerechnet, daß ihr Anton bis 
dahin wohl mit ſeinem erſten Vor— 
rat zu Ende ſein würde, und es ſo 
ermöglicht, ihm ein doppelt willkom— 
menes Geſchenk am Weihnachtsabend 
überreichen zu können. 

Ja, wer ergründet das Frauen— 
herz? Kaſchas Liebe für ne Mann 
ließ jie zur BVerftellung greifen, um 
ihn fpäter, wenn feine trodene Xeber 
nah einem Labfal fehrie, tröften zu 
fünnen. 

Oh, 


Anton! 


du d 


oppelt beneidenswerier 


Motto: Anhknader, 


| 


| 


III. 
xi ich mir nicht. Das gehört | 


tb 


„Unte 
mit dazu.” 

„sch kab’ nämlich,“ wandte Tich 
Kafcha wieder mir zu, „jchon oftmals 
ausgefunden, daß die Vorfreude und 
die Erwartung einer ſchönen Sach' 
einem mehr Vergnügen macht als die 
Sach', wenn ſie wirklich paſſiert. Da 

hab' ich gedacht, wenn er ſich den | 
— verwahrt, ſo hat er noch 
mehr m. davon, als wenn er ihn 
wenn man keinen 
Ifo ’ n Tropfen mehr Taufen fanıt, 
ſchmeckt er ihm noch hundertmal beſ— 
ſer, als wenn er das Zeug jetzt hinter 
die Bindk gießt. Er hat das denn 
auch eingeſehen, und wir haben einen 
or Krug in den Holzitall gelekt; 
da hat er jebesmal, wenn er inieber 
'was gekauft dal, den WEiöfen hin- 
eingeſchütt'. Letzte 2. war ber 
Krug voll. Er hat ihn jehr qut und | 
itart verfortt, daß er fich aut halten 
Toll. Da, in der folgenden Nacht, hat 
auf einmal der Karo tn der Yard ein 
fürchterlich” Geheul angeftimmt, Mir | 
wurden wach, und ic) faate: „Wa3 | 
der Hund wohl zu bellen —8 


„Es kommt mir vor, als wär' ei— 
ner in der Yard im — 
der Anton. 
| „Das hab' ich mir gedacht,“ 

brach ſie dieſer jetzt, „weil ich gemerkt 
hab’, daß mid) fo ein paar bon den 


| Bengels durch eine Rite in der Wand | 


|beobachteten, als ich den Krug ber- 
|forfen tat.“ 
„sh bin jchnell aus dem Bett und 


auf meinen Arm in die Kleider,“ erzählte Kaldha mei | 


‘ter, „Anton bat erft nicyt 'mal her— 
ausgewollt, bis ich jaate: „Komm’ 
|doch, fie holen bir licher den Krug! 
fort.“ Richtig jahen wir, afs mir tıt| 
die Yard famen, ie ein paar Kerls 
den Sirug jider die Trence hoben. Auf) 
der andern Ceite jtand — der 
Anton 
bereit liegt, 


mitherausgeholt und 


„Na, Alte, Du ſiehſt ja aus, als —A ich ihr unter den gräßlich- feuert ihn ab. Da laufen ſie alle drei — 


ſort und lafſen den Krug ſtehen.“ 
„Dann haben Sie ja den Whiskey 
behalt en?“ jaate ich. 
„Nur Still,“ bemerkte Kaminski. 


Sch muß ein Geltändnis ma= 'Manne den jo geliebten Racenpuger |, Die Erzählung ift noch nicht fertig. | 


der ganzen Geſchichte.“ 


„Wir ſtanden noch kei der Gate | 
\und fahen Hinter den —— 
her,“ ſo fuhr Kaſcha fort, „da kamen 
wei Männer, die wahrſcheinli ich das 

Schießen gehört hatten. Sie ſagten, 
ſie wären von der Geheimpolizei. Der 
eine hatte einen Polizeiſtern auf der 
Weſte unter dem Rock. Sie wollten 
wiſſen, was los war. Als fie hörten, 
Itwas e3 gegeben, faaten fie, das fJei 
gegen das Gejeb, fo viel Whistey zu 
hamitern. Sie müßten den Krug mit 
‚auf die Polizei nehmen. Alles Prote- 
'ftieren half nichts. Cie nahmen den 
Krug mit. Als Anton am näditen 
Iaa auf die Polizeiitation qing, moll- 
ıten die dort von der aanzen Sad 
nichts gebört haben. Die Kerls h * 
ıten alfo c gelogen.“ 

„Und da fol man ficy nicht franf 
ärgern,“ brummte Anton, 
wütend auf eine Schuhlohle ham: 
merte. „Dabei muf ich e3 noch ertra= 
gen, daß fich jeht die Nachbarıı über 
mich !uftia machen!” 

„Nup ja, es fönnte immer 
| "was Echlim:neres pafliert fein. Den- 
fen Sie nicht auch, Mlbert?“ faate 
| Untons vernünftige Ehehälfte, als fie 
fich erhob, um in die Küche zu geben. 

Kaum hatte fie die Türe hinter ſich 
zugemacht, als ,mit Kaminski eine 
merkwürdige Veränderung vorging. 
Er hielt ein mit Hämmern, wandte 
ſich zu mir und ein breites, ver— 
ihmit te3 Lächeln trat auf fein Ge- 


| 


©: 
wit 


„Berra ten 


3 


Ich ſah ihn an, erſtaunt und ohne 
Verſtändnis. 
„Was iſt „Camouflage?“ flüſterte! 


dann raunte ſie 


1,“ fagte | 


indem er | 


noch 


Gtmas aus der Beihinte 


Wiedereinführung des B 


EEE R 


Von Mar Henrici 
A ET here 


„Brauen oder Nichtbrauen“ ift jegt, 


| 


* 


* 
— * 


—* 


ih 
***2* 


| 
| 


|York, der bedeutende 
Verfaffungsrehtse und Sachwalter 
Gutachten abgegeben, Brauen 
leichtalkoholhaltigen Getränken 
trotz des Prohibitionszuſatzes 


von 
ſei 
der 


ich, ſeinem Beiſpiel der Veſ fols 
gend. 

| 
| dem Kruge. Meinen Sie denn, ich 
hätt’3 ausgeyalten, beinah ein halbes 
Jahr lang keinen Whiskey zu trin— 
ken und das foftbare Nap zu befigen 
und immer in einen Krug zu fül: 
fen? Wenn man merkt, da die Wei- | 


fo tun, al3 wollte man ihnen den] 
Willen tun, aber den Schnaps hab’ 
ich natürlich beimlih ausgetrunfen. 


immer jhon voll Schnaps 
laffen, der roch danach.” 

Anton fchüttelte fi vor Laden. 

„As der Krug geitoßlen wurde, da 
mußt- ich mich verftellen, als läg’ mir 
iver weiß mie piel dran. Ueber die 
frehen Bolenlümmel ivar ich auch 
ehrlich böſe, obſchon ſie mir ja ei— 
gentlich einen großen Gefallen getan 
haben. Auf der Polizeiſtation bin ich, 
wie Sie denken können, gar nicht ge— 
weſen.“ 

Ich hätte meinem Freund, den ich 
für einen ſo ehrlichen Menfchen ge⸗ 
halten, niemals ſolche Verſtellung zu— 
getraut und wußte kaum, was ich ſa— 
gen ſollte. 

„Anton, Anton,“ verſetzie ich end— 
lich. „Meinen Sie nicht, es wär' beſ— 
ſer geweſen, die Franz ojen hätten das 
Wort „Camouflage“ niemals erfun- 
Iden? Nun ift die Xdee daben in Die 
Welt aefegt und felbit die beiten 
Menicgen lernen fich geaenfeitig zu 
betrügen.” 


faugen | 


| 
e 


| 


Er füttelte den bufchigen Kopf. | 


„Ach was,“ eriniderte er, „das kann— 
ten wir ja früber ſchon, nur nannten 
wir es damals mit einem anderen 
Namen, mit dem we —* und | 
gemütlichen Wörtch „Humbug“. 
Aber ein anderes —* das iſt erſt 
kürzlich in die Welt gekommen und 
beraubt uns unjerer Freiheit. Das 
tauſend- und millionenmal ver— 
wünſchte Wort „Prohibition“. Wenn 
das, was früher erlaubt war, 
| einmal ein Verbrechen fein Toll, 
ıfann man dann erivarten, daß * 
| Menfchen jich nicht von Grund aus 
verändern?“ 
| Frau Kaſchas NRücdkehr aus der 
Küche verhinderte mich zu antworten. 
Ich erhob mich, um nach Hauſe zu 
gehen; denn ich fühlte mich in der 
Verſtellungskunſt noch nicht ſo weit 
fortgeſchritten wie Kaminski. 
Als ich aufſtand, ſagte er: 
| „Kafka, zeige unlerem Freund | 


unter- |dech den neuen Käfig, den ich für un: je 


fer Eichhörnchen gemadt. 
porn im Holzitall.“ 


Gr ſteb ht! 


draußen bei Kaſcha und bewunderte 
den Käfig. Da ſagte ſie auf einmal 
mit ſchlauem Lächeln: 
„Wiſſen Sie, was das Schönſte an 
der ganzen Whiskegeſchichte iſt? 
„Was denn?“ fragte ich mit gro— 
ßem Intereſſe; denn ich dachte, fie |; 
habe Antons Betrug ausgefunden. 
„Hand aufs Herz und jchioören 
Sie, dah Sie es nicht verraten.“ 
„Uber Sie willen doch, ich bin zus 
berläflia. ch werde Anton nichts da- 
bon jagen.“ 
Da kicherte jie vergnügt: „Daß der 
Fuſel gar nicht geſtohlen wurde. Da 
hinten iſt er verſteckt unter dem Hau— 
fen Hobelſpähne.“ 
| „ber, liche Frau, 
| — * 
Das kam ſo. 


wie iſt 


An dem Tag, wo 
nd verſiegelt hätte, dachte ich, 
will ich ihn aus dem Weg ſtellen, da- 
| mit er ’n nicht Jo oft ſieht und Luſt 
drauf befommt. Als dann die rupp’: 
gen Sterl® den Krug im der 
holten, dachte ich gar nicht mehr dran, | 
daß ich noch einen aanz ähnlichen 
Krug hier fteben hatte. Der war voll 
Lauge. Die hatt’ ich Iebten Herbit | 
'mal aemaht aus aebranntem Kalt | 
und Waſſer. Ich wollte ſparen und 
as Zeug bei der Wäſch' brauchen 
anftatt Wafchpulver. Später aber 
wurd’ eö mir twieder leid. Der Krug | 
‚fand da in der anderen Ede hinter | 
Iden Brettern. Anton war am näd: 
|iten Taa jhon fort auf die Polizeiz | 
e/ftation; da fand ich zuerit, 
Whiskey noch unier den Hobelſpäh— 
den ſtand und daß ſie den anderen 
Krug geholt hatten.“ 
| „Warum haben ©ie es 
geſagt. als er heimlam?“ 
„Ja, ſehen Sie, nu war die ganze 
| Aufregung doch ſchon geweſen. Wenn 
nun der Krug wieder zum Vorſchein 
gekommen wär', hätt' er ſich wieder 
geärgert, daß der ganze Aufruhr um 
nichts war. ünd die Nachbarn hätten 
vielleicht noch mehr darüber gelacht. 


nun 


denn nicht 


Da dachte ich, es wär' am beſten, ich 


tät' die Sach' verſchweigen bis zu 
‚feinem Geburtstag in vier Wochen. 
Das wird eine ſchöne Ueberraſchung, 
wenn ich ihm dann den Whiskey 
ſchenk' und ſag, wie es geweſen.“ 
Kaſcha kicherte ſehr vergnügt. Ich 
hätte beinahe einen Lachkrampf be⸗ 


mich nicht,“ ſagte kommen, denn ich ſtellte mir vor, was malz zhaltigen 
is alles RKammer- |der Anton für Augen maden wird | Das 


|bei der Uebergabe des beiwußten Kru- \rühmt. G3 befah Gehalt und guten | der Zeit an entwidelte ſich die Brau⸗ 


ges. 
Motto: 


| 


„Brüfe Alles und behalte 
l 


das Beſte.“ 


Nach dem Befreinngskriege konnte der Kongreß nicht genug tun, um die 
raugewerbers zu fördern. 


AR? 
Fre 


ber es aut meinen, dann muß man | 


Nacht | 


daß der | 


des amerifaniihen- Biers, 


| 


* 


„Germantown, Pa. 


* * ** * —* are 


teleteietetetetetetet 
Aclerbaubewilligung ſtatthaft. En 


Are ech 


Ah mar überwältigt und verfprad) | die Frage. Herr Elihu Root von Nerv |reihe Brauer im Lande haben auf 


Betrieb ihrer Gtablijfements wieder 


beruhigt, |ber größten Korporationen, hat das aufgenommen und jtellen jet ein | 


| Getränf ber, das 234% 
| Hält, eher — als mehr. Das iſt 
war kein Lager-Bier, aber bei leb⸗ 
hafter Phantaſie kann der Trinker 
Ifich eventuell in die ſchönen Zeiten 
zurückverſetzt fühlen, in denen Bier 
wirklich Bier war und' nicht ein 


Be ent⸗ 


| *— 
| Wenn die waderen Männer in der 
—— Neu-Amſterdam, dem jetzi— 
gen New York, zum Genuß des heu— 
tigen Bieres verurteilt wären, wür— 
den ſie gewiß wie zu Gouverneur 
Stuyveſants Zeiten, eine Beſchwerde 
einlegen, weil das „Bier immer dün— 
ner und minderwertiger“ wird. 
Peter Stuyveſant, der im Kampfe 


worden war, daß ihm bei ſeiner Rück— 
kehr nach Holland ein Bein amputiert 
werden mußte, war am 11. Mai 1647 
* Nachfolger William Kiefts nach 
der Kolonie der „Weſt India Com— 
pany“ gekommen und war von den 
„Burghers“ mit großem Jubel be- 
grüßt iporden, denn fein Vorgänger 
war ein ftrenger und gemalttätiger 
Herr gewefen. Er katte die Bieriteuer 
eingeführt, die eine, Abgabe von drei 
Gulden für jede Tonne Bier ver=) 
langte, welcges von einem Brauer 
hergeftelt var, ı und von einem „Flo⸗ 
rin“ für jede Tonne Bier, das für 
Privatkonſum gebraut war. Die 
Brauer wollten nicht zahl en, troßdein 
er ihnen aeitattete, die Tonne Bier 
zum Breije von zwanzig „„lorins” 
an Wirte zu nerfaufen, mas dem 
früheren Breife plus ter Tore nade: 
zu gleichfam. Die Weigerung, welche 
ih darauf ftübte, dab da3 Brauer 
von Bier zu den Privilegien eines 
jeden Burghers gehöre, nübte 
ıBrauern nicht. Kiejt lie das Bier, 
welches fie in den Kellern lagern hat- 
iten, fonfiszieren ıınd feinen Solda- 
Iten geben, md zahlen muRten fie au- 
ßerdem noch. 

Stuyveſant ſah in Bierſteuer 
lein vorzügliches Mittel, um den Fi— 
Inanz en der Stolenie, die nicht die be 
iten waren, auf dieBeine zu helfen.E: 
verbot Wirten da3 Brauen bon Bier, 
gejtattete Brauern nicht 


| 


ber 


Sefr 
Seit 


swang ſie, vom etär der Kolo— 
nie ſich einen Erlaubnisſchein zu er— 
wirken, wann immer ſie Bier aus ih— 
ren Brauhäuſern fortſchaffen laſſen 
wollten. Während Kieft den Brauern 
geſtatiet hatte, die Steuer durch Er— 
höhung des Bierpreiſes von ihren 
Kunden einzutreiben, war Stuyve— 
—* entſchieden gegen eine Erhöhung 
8 Vierpreifes. Deshalb wurde das 
"Bier immer dünner nnd aehalts | 
ıTofer”, und darum die ermähnte We- 
(föwerde derBurgher2. DerÖouderneur | 
regelte darauf den Vierpreis, fchrieb | 
zu brauen hätten. Bier 
aus gemälzter Gerite, 
Hafer bergeitellt. 
gel war, 


wurde damals 
Weizen oder 
Ment daran Man- 
jo wurde von den Gejeh- 


| aebern das Herſtellen von Bier ein⸗ 


eh berbotent. 
Imijterdam tie 
land Colonies“ 


Es gab in Neu— 
in den „New Eng— 
drei Arten von Bier: 
die erſte erforderte ſechs Buſhels 
Malz auf jedes „Hogshead“, die 
zweite 4 und die dritte 2 Buſhels. 
Beſchwerden über die Beſchaffenheit 
und den Gehalt des Bieres wurden 
nn bon den Behörden unter: 
Tucht, und im Jahre 1655, als einer 
|der beiden Bürgermeifter und zivei 
|ber Echöppen Neu-Amiterdams Bier: 
5 |brauer waren, inurden die Bierpro- 
| ben häufig fehr ausgedehnt und bil= 


4 |deten einen nicht geringen Teil ber 
iindige Seele zu er— „gemuhvbt hatte, Sie brauche meine | Nun kommt noch das Dümmſte bon! der } Anton ben K drug ſo feſt verkorkt Amt 


sgeſchäfte. Damals gehörte das 
Bierbrauen nicht allein in der hollän— 
diſchen, ſondern auch in 
Kolonien zu einem 
| Gewerbe. 

Als Stuypeſant ſich zur 
der Stadt Neu-Amſterdam an die 
Engländer am 8. September 1664 
veranlaßt geſehen hatte, da er zur 
Verteidigung keine Vorbereitungen 
getroffen hatte, weil er in dem irrigen 
Slauten fich befaı * die Expedition 
unter Oberſt Richard Ricols gelte, 
‚fediglich Nerv England, wurde ver⸗ 
ordnet, daß Niemand „Bier zum Ver: 
ıfaufe brauen dürfe, dei . nicht geeig⸗ 
nete Erfahrung und Kenntnis in der 
Kunſt und dem Geheimnis 
Brauens“ habe. Im ſiebzehntenJahr— 
hund ert blühte die Brauinduftrie m, 
| affen Kolonien New Enalands und | 
namentlich in Neiv Mort und — 
ſylhanien. Auch New Jerſer wies 
— auf. Sn den Ich: Debiieh en: 
'Unfiedelimaen am Delaware, die | 
Ipäter ebenfo wie Neu-Anfterdam in | 
engliſchen Beſih übergingen, waren 
erſuche mit Weinbau gemacht wor— 
den. 
ſtine von Schweden, 
ſtaf Adolfs. dem aan erneur boit 
Neu-Schweden, Johann Printz, be— 
ſonders ans Herz gelegt worden. 

William Penn hatſe das Brauen 
in Pennſylvanien ſchon früh einge⸗ 
führt. Er erbaute eine Brauerei in 
der Näbe feines Haufes in Pennse | 
burn, und 
| zeigen, dat 


Uebergabe 


der Tochter Gu— 





er den Konſum 
Getränken 
„Quaker Beer“ wurde bald be— 


Geſchmack. Es wurde auch nach an— 
deren Zolonien ausgeführt, nament— 
lich nach New Jerſey. In den ſüdli— 


den | 


den Au2- | jorgien aud) die 
auf ſchant von Bier, Telöft nicht an Leute, | zum Baden. 
ie) die von ihnen beföftigt wurden, und 


den enalifchen | 
der angejeheniten | 


des | 


Er war bon der Königin Chris |ö 


fangen ber Kolonialzeit nicht, die 
Bierbrauerei dauernd zu etablieren, 
In Virginien wurde bamit 1652 von 
George Fletcher ein Verſuch gemacht, 
‚aber fein Bräu fand nur geringen 
Abſ atz. Der billige Preis des Rums, 
deri in großen Maſſen aus Meitindien 
$\ eingeführt wurde, verbrängte das 
"| Bier. General James Edimard 
Doglethorpe, der die leßte der ameri- 
taniichen Kolonien Englands, Geor— 


Kenner des | Grund diejes juriftiichen Urteils den |gia, genannt nach König George II., 


gründete, die namentlich den aus dei 
Heimat verdrängten Proteftanten, jo 
| den Salzburaern, al® Afyl dienen 
und; zugleich ein Vorbringen der Spa= 
nier von Florida und der Franzoſen 
von Louiſiana aus verhindern ſollte, 
bemühte ſich, das Bierbrauen einzu— 
führen. Der Import von Spirituoſen 
war von den Truſtees der Kolonie, 


| 


„Mein Uerger umd die Sadye mit ſchwächlicher Aufguß auf Malz und | | die ikren Anfang in dem 1733 ge= 


gründeten Savannah Hatte, verboten 
worden. Dalethorpe leate in Zetyl 
eine Brauerei an, welche die Kolonien 
mit einem ziemlich guten Bier verfah, 
| Bei ber Hahrt der Salzburger, die 
erit 1752 anlangten, von Savannah 
nad Fredericia wurden ſie dadurch 
von Oglethorpe zum raſchen Vor— 
wärtskommen angehalten, daß den 
Mannſchaften der Boote nur beim 


| 
| 


Der Kork auf dem Krua, den hab’ id) | mit — ſo ſchwer verwundet Lagern am Abend Bier verabfolgt 


wurde, 
waren. 
Im achtzehnten Jahrhundert ging 
in den Kolonien das Braugewerbe 
zurück. Es wurden ſtärkere Getränke 
wie Bier bevorzugt, billiger Rum aus 
Weſtindien und Schnaps, der in den 
zahlreichen Deſtillerien im Lande in 
großen Maſſen hergeſtellt wurde. 


welche nicht zurückgeblieben 


ins 


Auch die hohen Abgaben, welche von 
den Brauern erhoben wurden, trugen 
zur Verminderung der Zahl der 
Brauereien nicht univefentlih bei. 
\ Zur Zeit der Revolution Yag du3 
Braugemerbe faft aan; barnieber. 
Nur in Philadelphia beitanden be: 
rühmte Mle- und Borler-Brauereien, 
aber ihr Produft war gegenüber beit 
5 Maſſen von Spirituofen, melde iı 
* en Kolonien vertilgt wurden, von 
untergeordneter Bedeuiung und fie— 
len faum Gewicht. Allmählich 
aber dammerte e& den Gejehaebern 
lauf, daß ala beites Mittel zur Steuer 
des übermäßigenSpirituoſentonſums 
das s Trinken von Bier zu empfehlen 
| wäre, Sie hoben die Braufteuer auf, 
Itehten eine Prämie auf Hopfenbau 
und fuhten in anderer Meile da3 
| Braugeiverbe zu ermutigen. Das 
häusliche Bierproduft war von feiner 
guten Qualität; die wenigen Vraue- 
Iteten, Die fich behauptet hatten, 
brauchten ſich deshalb über Mangel 
jan .. nicht zu beflagen. Sie ver— 
"Hausfrauen mit Hei 
= den Männern der Nebolutionr, 
wel e berühmi geworden ſind und 
Lu: dem Brauerftande berborgegan» 
gen loaren, gehört General “äraef 
Putnam, der neben feiner —* in 
— Conn., auch die Bier— 
brauerei und den Bierausſchank be— 
trieb. Der Befreiungskrieg, der den 
Außenhandel der Kolonien faſt voll⸗ 
ſtändig geſperrt hatte, da die engli— 
ſche Flotte keine Einfuhr geſtattete, 
verſchloß auch die weſtindiſche Rum— 
quelle. Das hatte zur Folge, daß die 
— * ſtillationen in den Kolonien ſelbſt 
noch mehr in Aufſchwung kamen. Der 


Ein paar Minuten ſpäter ſtand ich ‚aber den Brauern genau vor, wie ſie übermäßige Spirituoſengenuß, der in 


der Periode unmittelbar nach der Re— 
volution eingeriſſen war, veranlaßte 
Dr. Benjamin Ruſh in Philadel phia 
| (geboren 1745, aeltorben 1813), ei: 
ner der Unterzeichner der Unabhär- 
ı gigfe itserklärung und der tapferſe 
Betämpfer der Gelbfieberepidemie, 
von der die Stadt 1793 heimge— 
a wurde, fich in Wort und Christ 
das „Spirit Drinking“ zu 
und eine Mẽigkeitsbewegung 
n die Wege zu leiten. Das Trinken 
on Bier und leichten Weinen war 
damals lediglich in den deutſchen 
Siedlungen zu finden, in den ande— 
ren überwog der Rumgenuß. Die von 
Ruſh eingeleitete Bewegung 
hatte zur Folge, daß neue Brauereien 


| 
| 
| 
| 
| 
4 
| 
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| 
I 
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entitanden. Philadelphia, von too fie 
ausaing, wurde die aroße Brauereis 
dt der Vereinigten Stanten. &3 
hatte mehr Brauereien und wies eir 
beſſe Bräu auf als alle re 
gen Ceenäfen der Vereinigten © 
‚ter. 

In jeder Sitzung des Kongreſſes 
wurde in den erften zwanzia Jahre: 
nach der Ratifizierung der Konſtitu— 
tion zu Gunſten von Malzgetränken 
agin ert, und in Bezug auf Erlaß von 
geſehlichen Maßnahmen zur Förde» 
zung * Brauweſens blieb nichts un— 
geſcheher Aber die Agitation nützie 
nicht viel. Die itarkaltoholhal tigen 
—— behielien den Vorrang. 
Ein Verſuch, eine Steuer von dem in 
Weſt -Pennſylvanien deſtillierten 
Schnaps zu erheben, führte zur 
„Whiskey-Rebellion“, die erſt unter— 
drückt wurde, als Waſhington eine 
Armee in die — — Gebiete 
geſchickt hatte. Damit aber wurde der 
Verſuch, die Steuer zu umgehen, ver— 
eitelt, und die häusliche Fabrikation 
von Whiskey hörte allmählich auf. 
Am Ende des erſten Jahrzehnts des 
neunzehnten Jahrhunderts war ein 
Aufleben der Brautätigkeit zu 
zeichnen. 

Die Zunahme der Brauereien war 
indeſſen nicht genügend, um dem 
Konſum von Spirituoſen einigerma— 
Hen die Wage zu halten; während in 
den drei Staaten, welche die höchſte 
Bierproduktion und die größte Zabl 
der — zeigen, Pennſylva— 
nien, New York und Maſſachuſetts, 


Sta 


r7e 
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alfe feine Verordnungen jet 4.98 Quart3 Bier auf den Kopf 
von | der Bevölterung kamen, 
förderte, Spirituofentonf um einen folchen von 


zeigte der 


18.08 Quarts pro Kopf. Aber von 


Induftrie befonder® in New Nor! 
und Bennfglvanien in großem Mab- 


(Bortjegung auf der 7. Seite.) 
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1 Blume. 
Raubvogel. 
3 Tikekgerät. 
3 3 Matte. 
1 Vorbau. 
3 Muſikinſtrument. 
Männlicher Name 
2 Weiblicher Name 
80 Ferien. 
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Gharade (6122). 
ndt von Ralob Borcid.) 


5 
killllc 
Dr 


Die Erite dir, to tit e5 Braud). 


Haſt du der Dritten Bahn beichritien, IN, mini, & 
INT. Binnie 2 
der Retbe nadı.) 
Walter (ja wohl beiier, aber Ste find 


Reiht man d d 
Die Zweite, daß ich's kurz 
Bedeutet weder „ſie“ noch „ihn“. 
„um Ganzen aber alle Tage 
Oft „er und fie” zuiammen zich' 


’n 
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Erſte auch. 
s kurz nur ſage, 
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Wortrütiel (6123). 


geſandt von H. Heckman: 


J 


Cu 


Die id im Atrieg geboren ward 
Bın oft jeiiber in aller Munde; 
ch’ 
Dod 


) bon der Wahrheit niemal8 Nunde, 
Venn dab tch Diele Schlau verbed', 

Nr mein recht etasnilicher Zweck. 

zo müht Sich der Mliterten Rat, 
Mich gar am Friedenstiich zu üben, 
TIenn offenjichtlich jeder Staat 
Verſucht zu fi dort im Trüben, 
Zo fiicht mit mir, dem Köder hier 
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Sonutagpoit, Chicago, Sonntag, den 6. April 1919. 


Geſtrige Bereinsfefte. 
Große Feier des Diſtrikts 379 vom 
Dentſchen Unterſtützungsbund. 


| #leine Krieasdepeichen. 


Flugzeugbehörde aufgelöſt. 
Waſhington, 5. April. Präſident 
Wilſon hat heute die Flugzeug— 
behörde aufgelöſt; an ihre Stelle tritt 
ein Direktor des Flugzeugbaues 
unter dem Direktor des Flugweſens. 
Jene Behörde hatte 20,478 Flug— 
zeuge bauen laffen; die leßten waren 
erit vor 14 Taaen abaeliefert worden. 
Kein großer Siegeseinzug inWaihington 
Wafhington, 5. April. Wie Ge- 
| [ March heute ankündigt, muß; | 
Ivon einem Einzua der ganzen 42.| 
SU | (Megenbogen:) Divifion in Walh- 
imaton Abitand genommen werben; RR — —— 
fie wird dor Ende April im Lande Zu einer gecht hübſchen Feiet ge— 
ein und nad Camp Meade nehracht | Haltete fich bie Doppel-Fahnenmeihe, 
werden, von mo die Hleineren Gin» | Melde ber Diftritt 379 des Deutſchen 
beiten in ihre Heimatslager behufs Unterflügungsdundes geitern abend 
Ausmufteruna gelandt werden fol- It der Sozialen Turnhalle, Cde 
fe. Sie fünnen dabei in den haupt- | Belmont Abe. und Paulina Str., ab- 
|fächlihen Städten ihrer Heimats- hielt. Schon frühzeitig erfchienen die 
flaaten Umzüge halten. Mitglieder, ihre Freunde und Be— 
| Zint und Stahl. tannten, und bald Herrfehte in ber 
Waihington, 5.Upril. Das Kriegs- 2. ee rröhliches Leben und 
unterhandelt mit einem Auß: 1. Der Yeilausihuß hatte ein 
des Mmeritanifchen Rint- —— aufgeſtellt, bei dem alle 
Gen | mftituts behufs Verkaufs der über- un = u Fr I. rd 
and | Tchüffigen Vorräte an Zink ufw. im töftlich gar = berlebten und Ti) | 
| Die Moccble Tb] u; en. Do a 
man ertoartet hatte. | ee u. _ | 
ne» annte Weiſen ertönen und Inſtru- 
Vertreter der Bahnvermaltung ders | Aenzay. nen — 


mit der Induſtriebehörde sogen in glücklich gewählter Reihen- 
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weich und ſchmiegſam und 
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nbertreſſflichen Werte des 


April Seide-Ver— 1 50 | 
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C. E. Kalla (bitte Rät geringer 

fr beionderen Bogen zu“ * 

-3)3 Fr. Claire Bechtold 
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Satinz und Taffetas,. 
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folge mit einander ab. Allgemeinen 
Beifall fand ein Cornet:Solo de2 | W 
ae K. Zuma, und wohlverdient | 

|twar auch der Applaus, der dem deut 
Shen Militär-Gefangverein, der 
| mehrere jtimmungspolle Lieder recht |} 
hübſch Gebör brachte, zuteil) 
irde. | 

‚h ! 


Strafe t 1-3); Fr. 9.) Einverftändnig binfichtlih der Her— 
2\-.0Q0 ehrın‘ 0 o\, . — * 

er en ‚;abfegung der Stahlpreife zu erzielen. 
Ku ee Marthr | Die biöher angebotene Preislifte für 


| Stahl erfcheint der Bahnvermaltung 
Sr. H. Fröhlich unannehmbar. 
2 (na ja aljo, Wir ı Tie Abrüftung. 
1 wird hi © neniken,, Walbington, 5. April. Bis heute) „, 
ta mird ber Sonnenichein | er, nballäiuhs ; | 
1:5. Raulmanıt | Pr ee _ Beriten Den Olanzpınkt des alljeitiq ger: 
erg (BP ran, DATUM diegenen Feſfies bildete natiirlic) die | 
Nafob Voreich | Offiziere, aud dem Heerdienit ent= | .,,: u 2 — ——— —* 
Itaffen werben. nögefemt iR pie | Neberreihung der beiden Fahnen — | 
w n. * — a 
| n rag >92 nn | einer amerilantihen Flagge und der 
bon 1 —* 36,50 0 * 


Dienſtentlaſſung | Nereinsfai rät. | 
srauß | sm. u —— fe Ge, | Dereinsfahne — durch den Präfis | 
; gr. m, | Mann angeorbnet worden, teilte Ge: | yenzen des IUnterftiitungsbundes, || 


> (Bis he atürlian | ttabahet Ma { 53| - ö 
ke 25 _ baben —— neralftı böchef March heute mit. e Herr Louis Vol; aus Pittöburg, |} 
ir den Salamander allers | find noch unter Waffen 2,055,718| Se ala ame Yale 1 —— 
na!) — | der eigens zu dieſem Zwecke hierher-⸗ 
2: ), maseı) Manrn. 30,606 Offiziere find ‚zuri + — — —59 
0? Na Nichte, Sie mohr | Mferpe jiberaetret A 10, gefommen iwar und bie Treitrebe hielt, | 5 
vom Ontel!) 8). Be * * en 2 * in der er auf die von dem Diſtriktt J 
—— — ne * a 1209 dem Bunde treu  geleijteten | % 
—— a ) a = ge . Cry er n Dienjte hinmwies und ihn zu dem er=| 
me Schmidhofer (birte in! zuge b er nti,; eu; ⸗ na 
a en 7— — — = N ilf MT | zielten Erfolge beglückwünfchte. Nach— 
e- Al . wi at! 1 —1 30 - * 
area um 530000 Freiwiluige fut dem Herr Karl Barat die beiden 


3); €. €. Windfer (6 schien SC Y 
Rihler — — | Ueberjeestenit Inapp 5000 Mann ger wirklich prachtvollen Banner im Nas 
); 3. Atoeger — Die Heere der Mittelmächte | men des Diitritts 379 entaegenge- 
— 3); Andn Seifert (6— | find feit dem Tage des Waffenftills| nommen hatte, folaten noch mehrere! 
—8— —— ‚it be: | ftanda wie folat, berminbert wor⸗ Gefangs⸗ und Inſtrumentalvor⸗ 
83): Emit & — — 4,500,000 Auf | träge, an die fich dann ein Bali an= 
820,000 Mann; Deſterreich-Ungarn, ſchloß, der beſonders der Jugend Ge— 
230.000 auf 60000., Rann; egenheit gab, auf ihre Roten zu 
„Wm. Bulgarien, von 500,000 auf 129,000 | gommen. * Pie 
‚seehtig Mann; Türkei, von 400,000 aufj Das Gelinacredes Feſles iſt zum “ 
knapp 20.000 Wann. Die Alliierten nicht geringen Teile dem Ausſchuffe 
Fit. Mariida Nic, | haben nur ein Viertel ihrer Geſamt- zu derdanten der die Vorbereitungen | K 
A. Gnadle (ja ich jah | macht, 13,663,000, heimgelandt. | getroffen hat und dem bie folgenden! & 
Snrüdfehrende Truppen. Damen und Herren angehörten: ıf 
Bofton, 5. April. Auf dem Dam: | Carl Baraf, PBittor Pollat, Erich! 
pfer „Mount Vernon“ trafen geftern, | Klein, Rofa Feuftel, Hedwig Ronaz | 
a Frankreich ‚tommend, 5800 cher, Adam Opper, Paul Rauert, Joe 
Lalter (aha, in die Schule | Donn vr 20 Divijion 2. = Nenich, Lorenz Kruts Ftank 
wen? Grußt) (4.y).  Mmurben heute nad „Camp Devens” | Schwab, Pet Schmweikthall, Elife | 
(3-3), überführt. Bom Dampfer „America“, | Schreiber, Iherefe Schmweißthalf, | 
aenlein 5, | der ſich unterwegs von Frankreich Maria Barack, Louiſe Herrmann, 
‚ie Mm, ‚| bierher befindet, Tief eine drahtlofe | Carkine Bantonen, Maria Opper, |} 
(4-5); 9 Hand (6— | Depeiche ein. Er hat 7000 Offiziere | Adolf Pankonen. J 
Anüpfer (45); Deriba und Mannichaften an Bord, von! Der Deutjche Unterftügungsbund | J 
=  OREX Wa denen alle, bi? auf 3059 Mann, in! beiteht feit 26 Jahren, Er bat 32, 
„New Enaland“ tefrutiert wurden.) 000 Mitalieder und ein Vermögen | 
Don Lebteren haben 288 Mami da= |poır $1,637,356. Für Kranken: und If 
rum gebeten, an der Divilions-| Sterbegelder wurden bereit? über | 
Iparade, die Ende des Mon inleine Millior Dollars ausbezapit, |3 
an Mitalieder | % 
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Frühling würde kein Frühling Fein, ohne den April-Derkanf von Seiden 


So jagte legte Woche eine Kundin zu uns; „denn Frühling“, ſagte fie weiter, „bedentet jeidene Kleider, und Welche Dame, die dabon Kenntnis hat, würde 
auch nur daran denfen, ihre Seide anderswo als in Ihrem Seidenladen zu faufen? varte bel \ | i 
haltigkeit, ſeiner verſchwenderiſchen Ausſtellung von allem was neu und ſchön iſt“, und ſie fügte nach richtiger Frauengtt noch tinzu: „ſeinen unvergleich— 
3: : (397 2 pr : iĩ 2 3 ht, NY . EEE “ 
erten.” Der Aprilverfauf iit fogar ein noch wunderbarerer Erfolg als er e3 je getwefen — it e3 nicht beifer, Ihr fommt und findet aus weshalb? 
Nontards find tatlählih Die modernen Seidenftoffe fir Arühiahr- 
I feinem anderen Laden findet Ihr Foulard3 in einer 
q Mammnigfaltigfeit von borzügliben Muftern umd ar 
ben, prastvollen gedrudten Wiuflern, Blorals, Ecrolis, Erreriet, 
Coin Tots, bübfh geblümte nnd AllodersEffelte; reiche, weidie, 
Ihmicaiame Zeidenftoffe, die fi fo gut zu der jept heirfhenden 
Mode eignen, 36 ımd 40 Zoll breit; fpeziell bei dem Mpril 


ch warte auf den jährlichen Aprilverfauf mit jeiner wundervollen Neid): 
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Kleiderstoffe 


Die Mleideritoffe für jeden Titer-Snit oder Gown jind hier reichlid, ver- 
treten — fchöner als je, geichmadvoller als fie in irgend einer Frübjabr- 
fatfon waren — und zu jo niedrigen Breiien marktert, tote Ihr fie Tontt 


| 50-3011. Trep- und Sxiting Serges, 
gute, Schwere Sorte ır. feite Cua 
lität garngefärbte Serges — im 
ſchwarz, marineblau, braun, grün, 
pflaumenfarbig und lohfarbig; ein 
ſehr wünſchenswerter Kleider⸗ und 
Suitingſtoff, gut 51.500 wert; — 
ganz ſpeziell für morgen offeriert 
zu dem ſehr niedrigen 
Preiſe von 
Feines Jerſey Cloth, ganz reine 
Wolle, 54 Zoll breit und dicht ge- 
ftridt; alle beiten Srühiahrfarben 


in der gemähnlihen 00 
85 Qualität, die Yard 


Seidenappretierte Broadclothe. 50 
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u. alle neueſten Frühjahrfarben; 
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unmd Suits, prachtvoll weich appre- 
tiert, reinwollene Stoffe, ſowie 
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täten in einfachen Farben und Mi— 
ſchungen; in einer großen Aus— 
wahl vertreten; bis 
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4,000 Baar Milaneie feid. Damen: 
bandfchuhe; die jchwere und dauer— 
hafte Sorte, die ſich gut waſchen — 
in Maſtic, Pongee, Beaver, grau, 
ſilbergrau, Navy, weiß und ſchwarz, 
du würdet gerne $1.00 dafür be— 
zablen— morgen bier zu 


Kid Handichuhe für Damen f. 


Strafengebraud), biaue ge- 
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Maftic, Berl und ſchwarz; ſonft 
für $2 verfauft — 1 55 
ivez. Montag zu.... —® 
Feine franz. Kid Damenhandihuhe, 
die belichte helle Frühiahrsichwere, 
Ueberſaum genäht, 2 Claſps-Faſſon 
—weiß, mit breiter ſchwarzer oder 
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Macht Euren eigenen Lampenſchirm 
und habt ſo die gerade gewünſchte 
Farbe, die zu Euren Möbeln paßt; 
New Liberty, Riverſide, Seel, 
Shield und viele andere hübſche 
Formen in Floor- und Tiſchgröße— 
ommenichiringejtellen; wert bis zu 
82.25; Montag, ſehr ſpez., 
die Auswahl zu ... 


L 
eh Sell Empire Schirntgeitelle 
Andere fordern 20: da= Or 


zu BE aan en TEE 
1 
20 


für, 


150 Gold Antinue Braid — 
ſpeziell die Yard 


Prämien gewannen: 
6114 — 


der Redaktion ſein Poſtkarten genügen RE ES 
ımd vereinfachen dem R. R. die Arbeit | 


sy’. ET A na EHE, u‘ ME E 


> — nehmen zu dürfen. nach 10-jäbriaer Mitaliedichatt $1,:! — EIER EEE ER 
Sir. 62 Loie — Nr. 


y | 
i 


um ein Bedeutendes; werden die Los 
tungen aber in Briefen geichtdt, dann 
müſſen ſolche ein 3-Cents-Marle tra— 
gen, auch wenn ſie nicht geſchloſſen ſind. 

Stadibriefe koſten 2Centé, 
viel alle Poſtkarten. 

Die Rätſelfreunde Std 
erſucht, ibhre 
Rätſelecke“ od 
ſel-Redakteur 

Die Prämien ſir d 
Sßendpoitt Go. abzuholen. 
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Abſtrichrätſel 6117). 
Fluch —t. 
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Aftienperlänfer der Goniumers' 
Pading Go. wieder auf freiem Zune, 
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auf freien yuB gelegt worden. 
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New Hort, 5. Auf dem | 225,000 zurüdgszahlt. 
| Dampfer „El Orie der aus bem Zreifinnige Gemeinde. 
| * r 17 e7) ge— RR o nee. 
* | Kochen 5 Be nn 2182 * DEN, re Pier 
| Offiziere und Maimnfcaften ver 40.10 0er * —* — u 
J an Sie Selen bar amüſieren der Menſchen im geſchloſſe 
* en ee Eee nen Raum nicht amaenehm gemacht 
. ‚ttonalgarde der Staaten Kaliformieıt, |. nn De ie 
Nevada, Utah, Kolorade, Arizona Nben wurde, wenn es eben nicht gar. 
und New Merifo angehört Hatten. |! nett geweſen —— feierte die Frei⸗ ne 
Ferner orachte der Dampfer „Luden- |nige Gemeinde der Südweſtſeile 
bach“ 2008 Offiziere und Mann geſtern abend * Hoerbers Halle Ir: 
ſchaften hierher, die zunächſt nach 13 16. Frühjahrsſeſt. Der Saal wim⸗ 
berſchiedenen Feldlagern im Ande melte von Menſchen, jung und alt, 
überführt werden follen. denn Die Gemeindemitglieder waren 
Genua, 5. Mori. Der italienifche | pollaahlig mit ihren Angehörigen ge⸗ 
Dampfer „Dante Alighieri— vertieß tommen und hatten auch viele 
neiterit den Hafen mit der Sekten As: | Freunde mitgebracht, find Doch die 
teiluma amerifanifher Soldaten on feltlihen Veranstaltungen Be: 
Bord, die Fih noch im Italien befun— | meinde in Ihren Kreifen als Herz 
. Iden patte. Mor ihrer Abfahrt wurde und Sinn erfriichende Yujtbarteiten 
eine italieniſche Regimentskapelle und allgemein bekannt und hochgeſchätzt; 
ns eine Kompagnie Infanterie auf dem | feiner will ſie verſäumen. An alter: 
Dock als Ehrenwäche aufaeitellt, und | let geiltigen und leiblichen Genüfjen 
tjaußerdem befanden fie) dort mehrere | war auch diesmal fein Mangel, ein 
Generäle und Mpmiräle fowie der !tüchtiger Vorlehrungsausfihugß hatte: 
Vürgermeiiter der die dei, in jeder Hinficht auf das beite porge= 
Amerikane „Glückliche Reiſe“ ſorgt; Vorträge verſchiedener Art 
wünſchten. trugen zur Unterhaltung bei, man 
— — —— tanzte flott und ließ ſich auch die in 
Bereitſchaft gehaltenen Speiſen und 
Getränke trefflich munden. Die 
Stunde war weit vorgerückt, als man 
ſich mit dem Bewußtſein trennte, 
einen wirtlich genußreichen Abend 
verlebt zu haben. 
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Ichwantungen des Butter: und Eier: 
marties. Die Gierpreife find, troß 
gewaltiger Zunahme der Zufuhr in 


— “ 1 
itriert 


Preis⸗ 


fonze 
die 
jo balt 
immer, 
tet, 
3 tut. 
Kacıt in Mond: u 
Sternenſchimmer. 
age und in Eonnenalut: 
müßt ihr 


far 
ſort. 


1* a+ +hr'® 


Ä 


rr . 
In} ren . — 

= mis malt, Of Staodt 

—s—— 

hy 

tu)i 

ır 


um “il 
et uni 


fen, wie man erivartet hatte, fonbern 
Keiſhna⸗Vortrag. 


Frau Dr. Kriſhna wird heuie 
nachmittag 3 Uhr in Schoits Halle, 
üdoſtecke Belmont und Racine Ave., 
ser die Urſachen der hauptſächlich 
während aller Kriege beobachteten 
Erſcheinungen von Geiſtesumnach 
tung. pſychiſchen Phänomen, die of 
fälſchlich ebenfalls als Geiſteskrank— 
1 | beit angeſprochen werden, Nerven— 

überreizung, Selbſtzerſtörungswut 


42 
wort. 


eine Zunahme zu verzeichnen iſt, in 
dieſer Woche einen gewaltigen Preis— 
aufſchlag erfahren, iſt indes bis ge— 
ſtern ſchon wieder niedriger 
worden, und ſtand auf 64 Cents das 

In der Sozialen Turnhalle berei- Pfund. Es wurde bereits ein weite— 
tete die Sektion 7T des Gegenſeitigen res Sinken der Preiſe angekündigt, 
Unterſtützungsvereins Douglas ihren da im Oſten ſchon geſtern di 
Mitgliedern und Freunden ein paar um itere 2 Cents 
und anderen geiftigen Anomeütäten recht vergnügte Stunden. Sie ver- ſind. Schweine— 
ſprechen. Als Todhter eines der be⸗ anſtaltete einen Kappenball, bei dem ſind höher notiert a 
rühmteſten Pſychiater der Welt hat man ſich allerſeits trefflich unterhielt, Kalbfleiſch niedriger. Kartoffeln ſind 
ſie dieſen Fragen ein beſonderes In-denn die Muſik lodte wirklich zum | in ben lebten Zagen in die Höhe ge 
|tereife gewidmet. Eintritt 15 Cents. | Tanz, es gab auch noch andere Be- |gangen und mögen die Ymeibollar- 
T ee | luftigungen, und die Berirtung mit | marfe itreifen. 
piel verlanat. — Dirigent: | Speiſe und Irant ließ ebenfalls Die Zufuhr war, wie folgt: 

ſt! Ich bitie, meine Herren. nichts zu wünſchen übrig. Alle An— ‚gnttpreh, Lade 
a fein gewöhnliches Pianiffi; | welenden verlebten einen ſeht unter | zuner re R,0R0 Seiihel 
Imo, das muf aehaucht werden, dat baltenden Abend. welcher ver Seitton | Ti, a — — 
DIET SAN die Fenſterſcheiben anlaufen!“ auch eine Anzahl neuer Mitglieder vchendr, yatteı 
wurden, weil fie Hd) —Yufrichtig. — Richter (als er |einirug. = —88* 
— — heraus. jemand zu 14 Monagien verurteilt ee — 
der Yankerottmaiie | Hat): „Haben Sie etwas hinzuzufüs;  _ Präfivent Wilfon iſt auf der ee 
DEU | gen?“ — PVerurteilter: „Im Gegen; | Selterung; er wäre beinahe ſchwer Kurz und Neu. 

Sie deil, was wegnehmen möcht' ich““ on Influenza erkrantt, wird aus —— 

— („Megaendorfer Blätter“) Poris gemeldet. 
„zen Neue Logenabonnenten. —,D 
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Tetefti hoben geitern nad): 
mittag im Haufe Nr. 14 Nord Clarf 
a Eu 2 | Straße eine angebliche Spiel» md 
Deflillieren Sie ihren eigenen SAjnaps | Wettbroe aus und verhaftet Guſt 
100 Prozent Stärke zu 25e und 50c |Coulartes al3 angeblichen Spielhal— 

Genaue ee Ihren eigenen ter und William Johannſon, Nr. 

3410 Nord Clark Straße, ſowie den 


Roggenſchnaps. Bourbon oder Kognac, Sour 
Maſh machen und ihre eigene Brennerei ein— art 2 : 
2. 2 2 : MR, 2352 Nord Kildare Avenue 


richten Fönnen, einfah und mit aeringen stoften | * — 
in Ihrem Heim, gegen Empfang vor $2.00 „webubalken xojeph Reiley als ver- 
mutliche Infaffen. 


cite für Sie 
olge zu leiſt 
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tenn’ ich; jet muß gleich dic! 
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en, Arie an 
Stelle kommen, wo's ſo quietſcht. — 
99509 (Sartnz Str u‘ De er en . 
2259 Cortez Str., der | „per Emil, das ift doch bloß bei! 
gebühren in der Höhe | per Grammophonplatte mit dem! 


Sprung!” (,Luſtige Blätter“.) 
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da? Countygefängnis * > 
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einem einfadben Priefumfchlaa. Mdreffiert an: 
B. D. Boy 795, Chicago, SIL 
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‚reife | ende 
rückgegangen ſchwereren Biere wie Ale und Porter 
und Lammfleiich |und verminderte allmählich auch den 
[8 vor einer ioche, |Harfen Genuß von Whiskey md anz | 


| Etwas an 
kaniſchen Biers. 


(Fortſetzung von der 6. Seite.) 


Nachſtehend die heutigen Notierungen 


ſtab. 


Barrels oder 
Bier produzierten, gab es 
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267.73 
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mit einer Broduftion von 2 
| Gallonen, 
‚und New Hort allein 
Gallonen hergeſtellt wurden. 
1842 hierzulande 
| I 


gebraut wurde, 
var eine Art von Ale und Borter. 


\Erft dann ivurde das deutliche Lager: 


‚bier eingeführt, das anfangs nur fehr 
langſam ſich einbürgerte, deſſen Kon— 
ſum aber gewaltig ſtieg, als das Re— 
volutionsjahr 1848 eine deutſche 
Maſſeneinwanderung von ungeahnter 
| Größe im Gefolge hatte. Der erite, 
welcher Lagerbier 
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in Philadelphia eröffnete. Nach 
N. 
Straub der erjte, welcher Lagerbier 
braute. Er gründete in Pittzburg, 
Pa., 1832 eine Brauerei, die er 
'fpäter nach Ullegheny verlegte. Sie 
\erbielt den Namen „National Brew- 
ing Company”. Das leichtere, 
Iamerifantjchen Klima mebr entfpre- 
b Lagerbier verdrängte 


deren Branntweinſorten. In den leh— 


ten Jahren ſtellte ſich die Bierproduk⸗ 


tion wie folgt: 1916 58,633,624; 
1917 60,817,379 und 1918 
184,594 Barrels. Der Niedergang 


führen, daß der Altoholgehalt des 


Biers vermindert und ſeineFabrika— 
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Es iſt eine merkwürdige Erichei: 
nung, daß gerade hierzulande die 
Bierbrauerei vollſtändig unterdrückt 
werden ſoll, während gleich nach 


Etablierung unſerer Republik ſeitens 


des Kongreſſes nicht genug geſcheben 
konnte, um ſie zu beleben und wieder 
einzuführen, damit dem Schnapsſuff 
entgegengewirkt würde. Bier tft fo 
alt wie die Kulturmenfchheit. Schon 
die alten Neanpter haben e& aebraut, 
indem fie Gerite in Mulz verivandel- 
fen und dann unter dem Zufaß bon 
Safran und anderen Gewürzen qäü- 
ren ließen. Sie [chrieben die Erfin- 


Pährend e3 1810 im Gan- 
\zen 129 Brauereien gab, Die 182,690 ! 
5,1734,737 Gallonen 
vierzig 
Jahre ſpäter, 1850, 431 Brauereien 
0 
wovon in Pennfploanien 
18,825,096 


Das Bier, welches bi3 zum Jahre 


dent | 


die | 


H0,: ! 


4 — t haus errichtet worbeit ivar, 
im legten Nabre iit darauf zurüdzus | 


5 der Geidhichte des ameri- | dung des DVieres dem Gotte Oſiris 


zu, und Peluſium an der Mündung 
des Nils war eine Bierſtadt von 
größter Bedeutung. Das peluſiſche 
J 
iX 


IBräu var in allen 8 es Al— 


n 


en Ländern des I 
tertums, welche mit Neanpten Berie: 
hungen hatten, berühmt. Much andere 
Völker haben fchon früh fich mit der 
Bierbrauerei beichäftiat. Uls Würze 
Imurben die verfchiedeniten Pflanzen 
‚benugt, fo die Sumpfmprrte, Wach 
:holverbeeren, Schöblinge des Schier— 
lingsbaumes und Samen der Mohr— 
rübe. Hopfen verdanken wir den Fin— 


m 
il 


nen. Schon 768 zur Zeit Pipins wer— 
‚den Hopfengärten in Deutichland er- 
wähnt, 
wurde Hopfenbau in großem Umfang 
in Bayern, Franken und Niederſach— 
ſen betrieben. Die Braukunſt wurde 
anfangs beſonders in Klöſtern ge— 
pflegt, dann wurde ſie auch in den 
Städten aufgenommen. In Deutſch— 
land gab es im vierzehnten Jahrhun— 
dert eine Bierbrauerzunft, welche ſich 


Großen Bier gebraut hatte, zu ihrem 
Schutzbatron erkoren. Die Anſicht, 
daß Gambrinus mit Johann T., 
Herzog von Brabant, auch Janpri— 
mus genannt, identiſch ſein ſoll, iſt 
nicht wahrſcheinlich. Es wird auch be— 
hauptet, daß er der Herzog Jean 
Sans Peur (Johann ohne Furcht) 
von Burgund geweſen iſt, der 1404 
zur Regierung kam. Zu Beginn der 
neueren Zeit war in Deutſchland das 
Einbecker Bier, das auch Luther mit 
Vorliebe trank, das berühmteſte. In 
Süddeutſchland war im Mittelaller 
die Bierbrauerei zurückgegangen; ſie 
nahm erſt wieder einen Aufſchwung, 
als 1591 in München das Hofbräu— 


B 
in 


bereits ein ſehr gutes Bier braute. 


} — * — ⸗ * F 
Der öffentliche Ausſchank des Bräus 


erfolate 


erit 1830. Eine 
im Mittelalter 


berühnite 


Bieritadt mar m 


Deutſchland, außer Eimbeck, Zittau. 
In Nürnberg wurde 1541 das erſte 


Weißbier 
Mumme, in Braunſchweig brachte 


! ‘ 3 £ r > | 
‚1492 ein Bier auf den Markt, das 


gebraut, und Ehriftian 


als Braunfchweiger Wumme berühmt | 


und bis nach Indien verfandt wur: | 


\ 
! 


! 
! 


je8 wurde nah Hamburg ausgeführt, | zo 


I 


be. MWeizenbier wurde in Enaland 
im fünfzehnten Jahrhundert gebraut; | 


wo es 1520 gebraut murde. Der 
Brauknecht Koert Broihahn, der das | 
Brauen von Weizenbier in Hamburg 
gelernt hatte, führte es 1526 in Han: 
nover ein. 1512 wurde Berlin zu ei- 


und im elften Kabrhunbert ı 


das 1614 | 


l 
ner Brauitadt. Dort entiwidelte ji 
‚ein befonderes Bräu, die Berliner 
Meike, In Fnaland var bi$ ins 
fünfzehnte Jahrhundert der Gebrauch 
'pon Hopfen beim Brauen verboten. 
Ale und Porter find erit im ſiebzehn— 
‚ten Jahrhundert auf den Markt ge- 
Eradt worden, Der Alkoholgehalt der 
verſchiedenen Bierarten iſt verichie— 
den; Schankbier oder Winterbier hat 
3.36%, KXoger- oder Sommerbier 
3.93%, Gxrporibier 4.40%, Bodbier 
14.967 co, We 5% und Porter 4.90%. 
Im ergleich zu dem Alkoholgehalt 
| diefer Biere ift das unfrige mit 2.75 
| Progent ein recht diinnes Getränf, 
Die Prohibition, welche laut Pro- 
klamation des Staatsſekretärs am 
16. Jamvar 1920 für das ganze Land 
gelten wird, wird eine Induſtrie von 
rieſenhafter wirtſchaftlicher Bedeu— 
tung vernichten. Unſere Brauereien 
haben ſich zu Betrieben ausgewachſen, 
je e3 folge in Europa nicht giebt. 
| Die Brauerei von Anheufer-Bufc in 


braut haben Toll, war ein geioiffer |den jagenbaften König Gambrinus, |St. Louis befchäftigte 1912 über 
Wagner, ber 1842 eine Kleine Braues der angeblich für Kailer Karl den !lchstaufend Arbeiter und produzierte 


'jahrlih 1,800,000 Barreld. Die 
| Brauereien in Milmautlee, beten 
‚größte diejenigen von Pabit, Cdhlig 
und Bla find, lieferten jährlich über 
2% Millionen Fäffer im Werte von 
| $25,000,000. Die Brauereien in 
Ehicago, Roceiter, Net York, Ein- 
cinnati, Buffalo, Philadelphia und 
‚anderen Orten waren für die Stäbte 
\eine Quelle des Neichtums, An Güte 
"hat das Bier der führenden amerika— 
inifchen Brauereien, vor der Vermin- 
Iderung des Ailoholgehalts, ftetig zu= 
genommen. Es tonnte fich den beiten 
Sorten, die importiert wurden, nahe— 
'zu ebenbürtig an die Geite fiellen. 
Nur das echte Pilfener übertraf es, 
venigitens nach Anficht der Kenner. 
|Bald werden ivir auch den Hingang 
unjeres Dünnbieres beklagen müflen. 
‚Dem amerilanifchen Volte ift mit 
‚dem  erzivungenen Eingehen des 
‚ Braugewerbes ficherlich nicht gedient. 
‚Vielleicht tommt,das große Erwachen 
recht bald und jtellt es im feiner frü- 
iheren Großartigteit wieder ber. 


‘ 
i 


— —— —— — 


Wöcheniliche Brieflifte. 


den 5. April 1910. 


Rachſolgend 


die Liſte der im hieſigen 
ſtamt lagernden für Empfänger ‚nit deute 
ſchem amer beſtimmten brieſe. Wenn dieſen⸗ 
ben nicht innerhalb 14 Tagen ven obenſtehen⸗ 
dem Datum an gerechnet abgeholt werden ſo 
werden fie nach der „Dead Letter Cffice” ge» 
fandt, 

905 Sirfhleder Mar 
905 Zabara Kobann 
906 Luhne Henrietta 


4. 


907 Perbowsty 
911 Worz Alois 
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En 


einzcne 


30 der Menge geöffnet werden. Keine Roit- oder Shoe 


BOURSRAIHERERSLUIEREROOBRRSRRRERUHEHHINA 
— 


DNUSSHRORTAANEERDARIAAGAKARHARAAE0S 


HHIRHR RIECHT RING 
u 


5,000 Yards wollene Sleiderftof- 45t und ·500 ſor⸗ Morgen wird der größte Tag ſein, den dies Bargaiu⸗-Baſement je geſehen QVVD IT TTTTEITTITTETTTPEETTTT 
Te, wert von Tdc biß zu 59 ; 3 € u hi is 
I» m 2 
51.75, die Yard, Cz= tierter harter hat! Die Werte werden ihn dazu machen! Ss (N hedruckle dullaf Seide 

94 gi 8.36 £ nd ER a. r Bu 5 —— n * * — Ag —9 ) J | 
54 Ball breit. Geangäitide und Storm. 1 Candy Mm diejes halbzährliche Bargain-Zejt gebührend zu feiern, Haben wir Waren-Kaufgelegenheiten vorbereitet, wie Ihr ſie jeit 
en “rg a Een. 4 PBfund an einen Kun: Ssahren nicht gejchen habt — Preije, von denen Jhr denfen müßt, daß jic ein Verjehen des Druders find — Griparnifje, die jeden Nur 3,000 Yards in der Bartie. HSübiche gedrudte Mu- 
umd Moiles. Al ben aut vertreten, z DEN; (feine Bolt: oder Gang und jeden Yadentifch von 8:30 Montag vormittag biß 6 Ihr Montag abend gedrängt voll Käufer machen werden. or malte für Gloiter. Saimie Sisiieee Shi 
— Ben en ee — ———[ 
Line ungewöhnliche Gelegey- lungen), zu. C Seit Monaten haben wir Werte zuſammengeſucht, von denen die glücklichen Käufer noch jahrel * reden werden! Leſet die Artikel! Leſet jeden volle 36 Zoll breit und ſehr glänzend; 
heit für Ladenbeſitzer ſowohl wie 59e g ._ Die Heinfie Schrift bringt große Erjparniite. Macht, das Ahr bier jein fönnt, wenn die Türen präzis 9 2 2. ä . R 
für den Familiengebrauch. Yard Baſement Beſtellungen für dieſe Bargains; das Recht der Quantitätsbeſchränkung vorbehalten. NYards an jeden Kunden, die Yard zu 
nniiiiiiiiiiiiiniuniiiiiiiiinuniu ‚ ; HRDRIRERRÄRDIARBIORRRRESEREASERBBAKRERARESTRBEDRRENHRLARRAATRARTRREBRRERTRTDÄREBRERRONKREONIRCHO 
D000 yerfelie Seitlider [800 Jrühiahrs- Mäntel und Unnes lür 7 an orjett Senjation 
gute Sneliiät, zu — — * zn = * Werte bis $5 
ren g1,19 [DI dSZD Werke, umfe ineinen Eng zuverkanlen, u] a, un 

nahtlos, gute Q uolität, alle tadellos. ........-- | s 9 30 ee: fe] | d. Unterleib veritärft, 3 
0 Scht! Lejet! Morgen ift der große Tag unjeres berühmten Aprilverfaufs von neuen Jrühjahrmänteln und Gapes. Hundert RT Aa 
Eine Kilte Seconds 2 Kiften Yardbreiter gebleichter und aberhunderte neuer moderner Aleidungsjtüde zu einem Faum die Materialkoſten deckenden Preiſe. Viele Muſter und 


e i F Pe. . ——— = nu. — Abteilung, mittlere, hohe u. 
Bettlafen; nur 6 an einen &ambrie Muslin, qute Sorte, wei | furze Partien von Mänteln und Gaves inbegriffen. Gin bis jerd8 Stüd von einer Yajjon. H10.85. niedrige Büſte, alle Größen, 
Kunden, das Stück offe- appretiert, wurde bis zu 25e die M. | ge Büſte, ßroß 


— — — u, Sp 5 ae: . Werte bi3 85.00, 
: 2$ 20 Age Gapes — Stoffe: Reinwollene Roplins, Chain N ie N sin Modell fiir jede Figur. 
zen verkauft. Nu 12 2)ds. = a EETENg Wegbe reintwoll. Boplins, sterjen — und rein- BE Baſemen = MORELTOR EEOT ONE 

zul C ‚ einen Stımden, Yard f * wollene Worited Serge. Biele Yofe gefüttert mit J 114333 — ün un 
d . E tragen aus Velour und Boplin in fontrajtierenden W 

HERBRSRERREIREBSBERGSSBS2Z ET 2E1SESPSPSEPERZZRSTHRDRERDERRRDERTRDERRERBEBEREERAREBEREDERARTRRRUUSRURNN R & * N Farben; ſowie überzogene Ffontraitierende Nnönfe, 


dis I. Si 5 N —X in ungarnierten Hüten 
2000 Eoverall Shin I TITAN MM. nn 


elaitiiche Gores in der Sfirt- 


grün. Alle Capes mit Coatee Effett mit Taschen 
und Gürteln; viele Moden, braidbejeßt; jedes Gar 
ment voll im Schnitt, mit breitem Emeep. Alle Grö 


— ww. & Be AN S | \ hen fire Damen und Miijes. 
Der reguläre I’ AN: / 2 j — za | 
% 8 a m n —— BEE \ JE / Mäntel — Stoffe: Wolleveloms, Amerifar. 
dert s1. ‘ >, i * Äh n ( - = x —* Kae | Wollenpoplins, Gabardines, Di Chevi 


a 2 Diagonal Cheviot, 
— manniſh Worſted Serges, Novelty Cloths, Moire 
TER _ Mu & x u | und Taffetafeide, D iagonal Checks u. ſ. w. — Mo— 
luse No * Eu — AR N: | — | den: Ganz und halb gefütterie Modelle, große Ta 

N cale, ud jede Schürze io eti- | fl ı W } nv In; SR I ihen, tiefe Manjchetten, groie Kragen, tontraitie- 
A feitiert. de Grivarnis an — J an |! 8 ® Rh \ rende Beläge, ripple und gerade hängende Nikten; 
Pr ve — a Kl | all. —— | balb, ganz md jelfsgefüttert. Farben find marine 
jeder Schürze Schu ver: 5 : 2 | N * blau, ſch warz, lohfarbig. Copenhagen, Rose, Reit, 
.y> . . 5 I . } ’ [ n,m Rookie = * 
ſchiedene M toben, zwei abgebildet: Y * N | / r h / lea grih — Rec Be Sand, Feacod ec 


große sarbenauswahl. Ju hellen u. 


er 5777 J — Jetzt werden wir den Damen die Köpfe verdrehen! Hunderte 
dunklen Schattierungen, garantiert | — (AR N or A wundervoller Hüte, beitehend aus den 

‚ echtjarbig; einige mit claft. Taille, 9 | a | Er | J. beliebteſten Faſſons, Strohgeflechten n. 

vorne * zum Knöpfen, breite 43 ’\ ee | —— ———— J Farben der Saiſon. Viele ſchwarze und 

Gürtel,⸗ grope ER, braidbeſetz⸗ M \ # - Ei — — J weiße. Sowie Panamas, die noch nie 

ter u. piped Raud; unge mit Kra-⸗4J — | 4 ES 4 — NER —— BIER p zuvor zu ſolch einem Schleuderpreiſe ver— 

gen; andere vierediger oder jpik ans- a u & | ı $15.00 J kauft wurden zu dieſer Zeit des Jahres. 

geſchnitt. Hals, ſowie Extragrößen. 5 EAN F 


und J Verſäumt dieſen Bargain nicht. Es ſind 
— 820.00 2 Werte bis zu $3.95, zu 


de EDS x 2 : > Y Werte j | 
25 00 H ef 9 Y j —— . — — — — = en 2 } NERERRREREREERBRIBSSHEEE EHER ERRRRRERRHHHH HEHE HOHER AKA 
me) Ä u anni er = — ———————— —* u er |, A⸗l. — 
Zu Preifen, wie fi jit mehreren Jahren nicht da maren 1; en En ne 7 — Base" Smeet Merie| 100 Botı| sc More BGN Aards u amast wird veriälendert 


% 
u „‚gein für bie Sa- Seife Trimm'g Rick nz 
Einige find reinleinen, eittige Yaummolle u. Leinen, md 18 — ——— — * g Turedo Bi 2,000 Yards Te 


m\ 


leicht fFeblerbaft, aber die mieiiten von ihnen find tadello> 

Str bebalten ums das er der Dirantitats "u & 

beiehränfung vor; das Stüd zu. c 

ini 


— — um Sommer hoyal Mills: ils Muller „Unter 


für Männer, Samen und Kinder, zu 530e am Dollar 


Ve Sommerleibchen Für Miifes, | Das berühmte hocdhfeine Royal_ Mills Muiter $1.75 WMuiter ee Un.) ® 
niedriger Half, ⸗ terhemden und Hoſen für Männer = 
Be 3 Son itri te Unte Unterzeug zum ' Ver: 2 < 
50€ baummolf. un Bias — C Winter — — ai Er | gerinpt und flach, Iohfarbig, Nahiral 


Braids tahnf E 1,850 Yards Sc 58 750 Yards $1.50 64-3öll. 89c 


% x Tamait, die Yard M Damait, die | 
Be 59c EC 15e Be 220 IC er u 5 500 Yards $2.00 72>3ölliger Tamait, 


5e 58>3öll 1,250 Yards $1.00 53-301. 
zeug nicht; beei — Regulär 5c: 2 an ie Ganı nadtlo®, Gor-| beil- ur. din nfelfarı Racks M * a So MEIST J C 
Es \ — — 8 — u tbig, gend an jebenf HER “ a erelf de; Drmaii ur 211 D 3» Nard... « 
einige ſchwere reine Baumwolle. Dieſe Handtücher murde: y ee an ie —* Kun J den Kunden. sIdedon fard iq, Secsfrtieine €. elle! unden per Dis. m, : un Ranrh- P Damajt, die Yard zu... c Damait, die Jard. 
o- 32 x * ni ° 3 Stiid tar) @r. 22 * 
überall von 35e bis zu 31 das Stütd verfauft. Einige tin» ci! ; ® 


Kunden, Stück die Yard 


F — * n s iumuiu 


x ungemöhnlicher Seidenerkauf 1,2% gg “ 
3 


—— Schuhe für 
Damen und Kinder 


Wir lauften ſie von der M. H. Smith 
Co. von New York, Fabrikanten von 
hochfeinen Schuhen, zu etwa der Hälfte 

An der reg. PBreiie, $4 bı3 86 


u... DD 


Graue Damenſchuhe — 
dohe oder niedrige Abſätze, 
braune Schuhe, hohe oder 
niedrige Abſätze: ſchwarze 
Schuhe, babe od. niedrige 
Abſätze; lohfarb. Oxfords, 
hobe od. niedrige Abſätze; 

Batent Orfords, 
Ententleder, 
Pumps und Go: 
lonials. 


muüunniunn n 
Neue Frühjahrs— 
Bluſen für Damen 


Aue $1. 1 9 


Ein ipez. Einfauf von 
15 neuen, ſchönen Früh— 
jahr-Fafiong, in %Boile 
und Organdy Waiits 
fett uns in den Stand, 
dieie ungewöhnliche Of 
ferte zu bieten. Schänfte 
Tifhe voll für Gure 
Kuswahl, Weite und 
ſfarbige Novelties, be— 
ſickte und ſpitzenbeſeßte; 


Ihr werdet Enren Augen kaum trauen, wenn Ihr die ausgezeichnete Schönheit und Dun: 
lität diejer Stoffe jehen merdet. 

Eingeſchloſſen in dieſen großen Verkauf jind ſchwarze Crepe Meteors, Glace Taffetas 
bedruckte Foulards, Sport Satin, bedruckte Georgettes, Crepe de Chines, ſchwarze Charmeuſe, 
weiße Crepe de Chines, einfache Georgettes, Fiber ION fancy Seide etc.; Werte bi8 zu $4.00 
fpeziell die Yard zu 


HSNRRREEEPENSEERANEDKREATSRIFERESEUSERENROEEFRTNDGONITGKOTAERERKÜSHRERRHERINREKRHNNNRRESSRUNKEROBEENEERBEERTRRAGERBRERKERAGEKAN 


65c Mercerized Kleider- Poplin, Yard, IQ. 


36 Zoll breit. Booffold, dauerhaftes Baunmvollpoplin, glänzend appretiett, 

— für Damen- und Kinderkleider, ſowie für 
— Ar "ie orſ Far— 

*81.75 Alarm— Naben tzüge über 25 ver chiedene Fe 

ben. Nur 15 Yards an jeden Kunden. 
PR + q 9 — 8 

QUhren, 29c Yard breites Challis, Löc 
Pirat Alarm, in Amerika gemacht, 2,500 Yards in hübſchen geblümten und 
garantiert akkurater Zeithalter, mit perſiſchen Entwürfen. Sehr wünſchenswert für 
Patent Shutoff Alarm, eine be Kimonos, Steppdeckenbezüge, Kiſſen und Dra 


ſchränkte Quantität, 250 Fir den perien. Nur 20 Nds. an jeden Kunden zu 
Verkauf eines Tages, zu $1.29. dieſem Preis 8. 


—EXEXXDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDDODDDDDDDDDD mirfffnnu 


4800 Yards Leinen Weft Handtuchzeug 


Vier große Partien, alle tadellos 


ur ——*— n iedri⸗ Yale, einfach ıı, fauf am Montag früh offeriert. Wir kauften jedes und ⸗æcru farbig, 


— Bi an u 20 a 

ſanch, reg. und ra Größen, Muſter zu einer Herabſebung von 50 und wir ge: u * = en —— 
— —— Leibchen un f E, 

denten die Grivarnis Euch, dem ipariamen Känfer, $1.50 Winiter fliehgefütt. m. baum 


I 
nr ar rin in \ euere 1 . l 
— — * — ss zuzumwenden. Es wird ſich bezahlen, Euren gegen | wolt, Union Snits für Anehben und 
wegen Be ———— wörtigen und nädjiten Winterbedarf für die aan ze | Kinder, 
oder rofa, requläre u. eriva Gröpen, * —— | 51.50 Muster geinrmie Sommer: 

Töc, Bde aeformte Muiter Sommer Familie jetzt zu faufen. Die Griprnis iit entichieden | Leibhen und Trifets für Damen | 
Leibchen and Beinfleider für Tamen, die s Hälfte von dem, was Ihr nädhit. inter bezahlt. | fein aerippt, weiße Baumwo lle. 
weiße Baumwolle, fein gerippt, regu TEE TREE $1.50, 51.75 Muiter Sommer 
läre und ertva Größen, 250 baummwolf. Sommer-Leibchen für 10e Union us für Damen, Liäle, Me- 

S = | . ‚ . < 
a er Sommer Union Suite Mifles, niedriger Salt, zu | tino und Vaumivolle, wei umd roia, 
r r ee — = * % | re Grö 

Tde Mufter Sommer Arion Suite | 82.50 Wuiter Sommer Union) | er und ertra Größen, N 
£ | Ar ne nn | 1,50 Mufter Union nit für 
fur Miſſes, | | Suits für Damen, werkes md | Männer weiß und Eeru, Yaumtvoite 

T5e Mniter Sommer Union Suite | roja Lisle Thread und merce- aub Maielaul, Millshie Malen — 
für Tamen, | rized, reg. und ertra Gröken, | und Na 5 

75€ Muifter fliehgefütt. Yeibchen n. | 52.50 Muiter Sommer Imion 3.50 Muiter athletifche, 
Trikots für Damen und Mifles, Suite für Männer, weis und | ne Sans Suits f. Män- 

75° Diniter baummwoll. Sommer- Ecru 50 Yufter Sommer ai: | u Be ae feibegeftteif- 
Unterhemden und Hofen für Männer, ) $2.50 Muiter Sommer ath: | —— ⸗ 

letiſche Union Suits für Män— F * 
$3.00 wollene und Merino) ner, aus gewebtem Madras. 3,50 Mujter merserised n. 


: . —* —8 aden Sommer Union 
Muſter Winter Union Sunits ſeidegeſtr. Madras und VPongee * für Männer. 9 
a - ——— —— Muſter Merino und 83.50 Muſter ſchwere Me- 

$3.00 Merino Winter Leib: | see Winter inter- ring Sommer Interhemben u. 
hen und Trifots für Damen, | | 


2 E . ir Mä rinptea 
$3.00 baummwolfene und ge hemden und Hofen für Män- Site für Männer, gerinpies | 


£ und flaches Gewehe. 
ner, gerippt und flach, 
fließteMnfter Union Snits . go 50 Piniter Derins Kin | 53.50 Muiter Winter Union. 
—— | ter-Leibhen und — ı Suits für Diffes und Damen; 
$3.00 Wuiter 


Somme für Damen Merino, Seide und Wolle, 
Union Suits für Männer, * 82.50 Muſter Saummollene | | _ 87.00 Mufter wollene Winter Arion 83 50 
Baumwolle oder Lisle Faden, | und gejliehte Winter Union | Snits für Männer 
$3.00 Mufter athletiiche | | Suits für Damen, 58.50 Muſter wollene und Merino 84 25 
Sommer Union Suits für | 2.50 Muſter Merino u Unten Suits für Männer 


Männer, Madras oder jetdege: | baummwall. Winter Union! $10,00 Mufter mwollene Union Snite 85. 00 
iteeifter Madras ‘ Suits für Knaben u. Miſſes, t für Männer . 


Bollig 19 Zoll breites gebleichtes Linen Wert Crafh. Wir verkaufen niet inchr als em Stüct 
von 40 Yards von irgend einer der vier Sorten an einen Kunden. 
Größen ‚bis 46. 


25 Qual., 15e 30 Qual., 190 N * 40c Qual., 2— 
Baſemen Die Yard.. GC die Mard.. Ch | Yard. C Yard.. C 


ee en — — ü mmu 


Vor-Oſtern Verkauf von 66,3309 81.25 Congoleum Art TEEN L1,400 Paar Nottingham und 


Knaben-Anzügen zu ya Karpet, Square Yard zu a Seotch 4 
5485 


Eine Box Swectheart Tal— 
vn — —* cum Powder mit jeden 5 
Zuverläſſige dauerhafte Stoffe in grau, braun Congoleum Gold Seal Art Carpet, 9 Fuß breit: bedecken den 
x) 
fürBargeld zwang ihn, 
diefe Gardinen zu ver- 


Stüren der berühmten reinen 
und ſchwarg und weißen Miſchungen. in Waiſt— Fußboden durchichmittlicher Größe ohne zu ftüreln; ihöne Entwürfe weiien ie Sweetheart Seife, 
“Scam und Norfolf Modellen gemadt:; gefütterte und Farben; ſanitär und danerhaft; liegen tadellos flach ohne An Rn | — 
Hoſen; Größen bis 17 Jahre; ſehr dan erhaft, für nageln. Von der Congoleu m Company angezeigt um zu $1.25 verfauft zu we rden, aber dieſe ſind 250 

ſchleudern, und dieſel- 

ben wurden ſo einge— 
kauft, wie ſie verkauft 
werden — zu weniger als 506 am Dollar. 


f 
Schulfnaben; $6.50 Werte, morgen, leicht fehlerhaft, darım offerieren wir fie ſpeziell, ver OQuadratyard, zu 53. — 
Weiterhin ſind eine Anzahl von 3-Bard Langen und 


VDards vorhanden; alle ſind gut finiſhed und 


ME Ri 


m | F 


Totalmert 60c. 


eg (reich, Sina seine Sei zei, ‘ 65e 
54.98 5006 Chambray Kleider Gingham, — 280 Se een | aka aa 


Peter Ban Toilet- | "riie Buon Seife, 
Extra feine Qualität in einfachen Schattierungen und hübſchen Checks, Fabrik-Unr —— F 4ATe! ztüd, 6%et; 75e 
mäsigfeiten, die „Firits“ Diefer Sorte iverden au 50c die Pard verkauft. — ER EEE 
E — n E — — 5 ö ’ ’ 
— Dreß Lawn, die Sorte, die | 2,500 dards Loudon Plaid Voiles. reguläre 200 uiuuunninnnnniunnin 
u. | — zu Mar ft wurde, bübich aedrudte Tu Qualität, dunkle bedru ZRlaid Voiles 8 24 
Knickers für Knaben, dauerhafle DALD beriau c, yudid) ( Qualität, dunkle bedruckte Plaid Voi 81.00 idene ⸗ 
Stoffe, weit gemacht u gefüttert Nen, Figuren. — und Streifenent— 103e | —— OBE Dantens u. Ninderfkleider; . — ſe en Damen 
—* % ‘ — 11 ir Kin . ar - s < a ’ 

einige zu Anzügen in unfjerem La: würfe, nur fir Montag, die Yard zu 5 Md3. an einen Numden, die Yard Dandichuhe au >9c 

1,000 Baar Milanaije jeid. Danten- 


ger pafjend (feine Roft od. Phone s5.00 Satin Bettdeden, grobe ı  10-Yard Stüde 36 = aebleichte3 | 
Sejtellungen }, $1.95 $1 19 <orte, ganz tadellos, mur 100 Es weih appretiert, nur 3 It hanbichuhe, von guter Qunlität, dopp 


Werte, ſpeziell zu nur ⸗ Stück zum Verkauf,“ $3 98 — 
® ö * a Mm zingerfpisen, Baris Boint Nüden — 
Overalls für Männer, Hicdort dontag zu ⸗ Fingerſp 2 * 


— 2 — — (räf war“ 
gejtreiftes Drill und blauer Doppel= ſtrikte „Firſts“, weiß, Größen 6—8. 
ter u. Tivi it Denim, hoher Rücken 


8,09 || 1,200 MD. Servietten zu reifen, wie * vor eu — waren 


Arbeitshoſen für Männer, unvollſtändige Partien, Su le, dauer: 1 35 Nur beim Dukend verlauft, und nur ein Dußend von jeder 
bafte Miidyungen, Größen 29 bis 42, fpeziell für diefen Berfauf mıır 


viele 21, 
aleihmäßig fehlerlos. Sotelbefiker fönnen auf Mon«a 
binaus don diefer Bartie faufen. Die Offerte Hit unge 3 
wöhnlic; einige der Quantitäten geben fo ho&.iwic 50 
Baar bon eittem Muiter 
30 Stüde auic, dauernafie Gardinen Woiles, allc 

mit Bad Edge und doppeltent Border 

die Yard au. 


10 Stüde Draperh Gretonneg, meiiteng in guten 

zapeitry Karben, 29 Zoll breit, Yard — oe... 15c 

mmu 
Baſement Caſh and Carry Grocery 


Große Bi it dani ſh Vride Milch, Bichſe IIt 


Gelvanic Seiie, ZSe in ſte neue gelbe Split Beas — 

eins ge | Ser er 

—— J— — mit 123e — — volles Quart 

— ieicht rinnendes Salz, — Brand erira —— Te 
! erte Suppe, Bühle für..cseennss 


Das Rei vorbehalten, die Dnantitäten zu beſchräulen. — Bafcmend 


‚ ſehn x —* 


10-Yard Stüche 30-zöll. 


ee a e co RR RUE . Stüde an jeden 
EStüde an jeden Kımden, 


da3 Stücd zu 


Sawn Tajchentücer für Männer — 
volle Größe, I4=3Öll. Saum — 
Firſts“, Se wert, zu nur 

Leder Envelopen 10c Damen- 
Börien für DTa= | Taichentüder, mit 
men, gabrilanten | fancy Stiderei u. 
Meufter, $1.00 u. | Snitial3 in Far: 


31.25 ben — Mon: 
Werte., 69€ tag ZU „nesa dc 


Sorte an einen Kunden abgegeben. 


82.00 18: 38ll. Samait Servietten (nur 1 $1. 39 $3.00 19:35. Damajt Servietten (nur 1 $1 93 


. e s D d D ine 
Knaben-Icherbofen, einfarbig und geitreift, Dubend an Einen Kunden), zu Dugend an einen Nunden), zu 


2 pi8 8 Jahre, zu $4.00 22:31. Damait Servietten (nur 1 35.00 22-3811. Damaft Servietten (nur 1 
— — — Dutzend an einen Kunden), zu 82. 98 Dutzend an einen Kunden), zu —8* .98 


EN —28X 


— — çe— — — — — — EEE —— — — — —rh — — 
en — 
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nase 038835 





4 


Non H. 


ee 


Eine Pilgerfahrl nad; Rügen. 


aus einen Ausflug nach Rügen mad | 


und der nun vollbeſetzt iſt mit Bade- nem 


gäften aus PBrerom und 
die blaugrünen Moaen. 


Zingſt, durch ſchwantenden Gange 


Sonntag 


K? ” 


TER 


RR IE TRTT ET IERIT 


In flotter Fahrt, e3 ijt ein fcho= !ein 
er, Klarer Sommermorgen, eilt der gegen 
Dampfer „Barth“, der von Prerom 'leerte, 


Seidel Bier mit Kennerbliden ! 
das Licht hielt und ſodann 
war bereit3 in monniger Auf: | 
öffung beariffen und brachte mit ei- 
den Seefahrern 
das 


Lage verſchwindet 


zu 


* 
ils 


nad of Die 


e 


Unter den Neifeaefährten fällt mir "bald, der Kapitän erneuert die Be 


zunächſt 
Herr mit ſchwarzem 
auf, der ſich mit einem lebhaften, 
woplektiſch ausſehenden Herrn 
terhält. Der Letztere ſchilt, 
irgend etwas nicht gefällt. 
„sch beareife nicht,“ 
ſagen., wir uns oben 
Sreniter hinausichnen, „dat 
Schiff nicht naber an das— 
fer heranfährt; überhaupt 
mir der Dampfer für folche 
Ding — Rügen 


dem 


als aus 


d 


Ding — 
Ding — 
ſcheint 
Reiſe 
ſchmal! 

Wir ſ 
Inſel Hi 
Waſſer 


um 
ya 

chwammen im Weſten 
iddenſee, die klar aus 
herboritien; 
twieder veraefien 


Namen ich 


ſtanden 
Eilande. In der 
Dornbuſch, das nördliche Vorgebirge 
der kleinen ſchmalen Inſel, auf dem 
ein Leuchtturm ſteht. 

„Na, Kapt'än,“ 
ausfehender Mann mit dickem Bauch, 


ein gemütlich ausſehender ſtellung, 
Schnurrbart Intereſſe einem Herrenkleeblatt 


uns |unberdrojfen 
weil ihm ;aerinafte Notiz 
nehmen, 
hört man ihn dr der Dompfer hart am Dornbulc 


ver idie Dame etivad nett finden 
dem 
eine Menge von ihr ein Augenalas lieb, nett war das 
Häusern, zu Dörfern gehörig, deren | Schiff, 


während wir unfjer aanzes 
au 
das Ichon feit drei Stunden 
Stat driicht, 
t5 bon der Gegend zu 
die nun wirklich Schön wird, 


wenden, 


fährt. 
J 2 i'm p ® 
‚wie nett!" Saat eine 
ıme mit blauer Brille, „det jent ja 


Da 


=‘ 


noch über Prerow un Zinaft, jo wat | 


— 
an ” 
— til inem 


önet friegt man ja woll in fe 


zu ' Leben nich wieder zu jehen!“ 


Mir hatten noch oft Geleuenbeit 


2 Min 
zu hö 


ren. Nett war der Kapitän, meil er 


weil es ſo ſchnell lief, nett | 


habe, war das Wetter, weil es nicht teanete, 
pie aus einer Spielichachtel nett waren die Diumen, welde Reiſe 
aufaeiteilt auf dem baumlofen, üben |notizen machten. E83 war n 
yerne jah man den nicht nett gemeien wäre. 


art 


J 
uichts, 19 


Dun 


Ein junger Herr in gelbem 
but und langent lleberzieher 
‚brauner Yarbe irrie auf dem 


troh— 
von 
Deck 


rief ein freundlich umher, um ſein Augenglas zu ſuchen, 


das er irgendwo hingelegt hatte. Es 


an dem eine ſchwere goldene Kette richteten ſich nämlich aller Blicke in 


uns binouf, „wat mei 
"au beten Midelfind 


bauınelte, zu 
ven ©’, will 
ſpelen?“ 
* Spill kenn 
rKapitän. 
a 


vr 


w 


5 
ii 


nich,“ erwiderte 


man To ’n fpaßigen Snad von mi. 


JE mein puflfugen!* Hierbei einig | 


der Dide eine Kognaffla Dr 


‚Aa fo, up dei Drt! 9 
farır dat moll nich, wenn 
äwernehmen!“ antwortete 
der Kapitän. 

Der bidbäudige Herr 
Ichiverfällia mit "der Slafche 
Ireppe hinauf und ftellte jich als 
pommefichen SHofbeliter aus 
Nähe von Bartd vor. „Wat 
Sei?“ fragte er mid. 
zeitungsſchreiber!“ 
zur Antwort. 

Wat —— € 
—F noch einmal. 

„Zeitungsſchreiber!“ 
völlig geknickt. 
„Dei Zeitungen warden bodh drudti 
nich fchreben!“ 

„Grit mu 
werden, ebe es 

„ha, dat Di 
malen Sei 
nich leiwer 
künnt! — 


J 


156 


lad elnd 


gab i chüch⸗ 


— 
* 


SE ei 2 


fragte er enk 


wiederholte ich 


un 
illes aufgeſchrieben 
gedruckt wird!“ 

Ap luſt! Un dat 
Hädden Sei denn 
Orndliches lihren 
Wur kann Einer blot ſo'n 
ordinäres Geſchäft iwen: Ward 
dorbi uk wat verde 

„Es könnte mehr ſein, 


dei 
4 - 
11? 
als 
mad 
var 


s 


wat ſüllen Sei nich; dat is verläſſig Seehunde, 


ſchaden erzählt habe, 


wie einen 


der Boot, 
ſünd einem 


die F 
ſehen. 
Herrn für einen Seehund gehalten, 
da er bartnädig d daran feitnielt, daß | 
man bei einer ehrt um Rügen zu= 
vielleicht 
verſchlagene Walfiſche antreffen | 
mülle. Er habe perfönlih mit einem | 
Herrn aelprocen, deifen Srreund ihm | 
dad das Mailer 
Niigen der Sanımelplak diefer Tiere 
jet. — 63 iverden berfchiedene An— 
jihten über * unheimliche Etwas 


Ferne, um etwas genauer zu 


Y, 
ce 
Dei: 


fletterte :laut, je nad) der Stärke de3 Auges | 
die oder der Phantaſie 


der 


Eine Herde Enten, 
ein romantiſcher Balte 
geſtrandeten 


H 
H 


inſtarren— 
ein — 
von 


Schiff. — Der 


den. 


endlich um Rat befragte Kapitän flü 


ſterle dem dicken „Stein“ zu, und er 


hatte nun die Genugtuung, bele hren d 
inauszuſchreien, daß das Etwas ei 


9 
ſei, was ihm 


Stein 
‚rung einirug. 
Das 
n 
ſichj 


einige — 


u 


amprboot tit bereiiä Y 
ibuſch hine und wen 
jetzt Rügen zu. Es iſt Frühſti ücks 
und wir paden ale 9 
t Tiieh im der Sinpitänsitube, 
gemeinſchaftliche Vertilgungso 

zu beginnen. Würfte aller Sn: 
tung, Eier, Käſe u. ſ. werden aus 
d bernorzehalt, die ſchöne. 
hat Appetit gemacht, 


* 
Da ub 

> e 
o 7 y 

De orn 1119 
4 


9— 


1 
Sort 


um » 


* 
x 


ıY 
19. 


der Korben 


9:4 2 54 + 
reine Seeluft eit 


beit 


und tmir verrichten mit Meſſer und 
wenn bie 'Önbel Wunder ber | 
Redakteure nicht fo wähleriſch wären 


Tapferkeit. 
Allmählich bemächtigt ſich der Ge— 


wie die Heirats »fandidaten: fie haben ſellſchaft info! ae des reichlich en Früh 


immer eine ſo auffällige Menge von ſtüds eine melancholiſche 


—S 


Stoff vorrätig und ſchicken das Beſte die ſich in geiſtreichen Bemerkungen 
und Gediegenſte zurück oder werfen Luft macht. 


Ich 
laden 


die 


Hauſe 


es in den ſchreckichen Papierkorb, 
babe 31 e ganz ze Schu ıb 
voll Novellen und Geſchichten, 
Redakteur haben will.“ 


Wat dauhn Sei 


u: 
tein 


* F ae af 
— u lei 
£ Yu 
fen 

ww 

rn, 

may 
* a 
1 en, 


00 


Gewaltig 
7 


* 


—11 
ii 


a 


er 
er 


bidd oe um 
d nachher doch 


Welt, Manning. dat leſt 
kein Minſch. Lat von ſo'n 
Reiſ' tau ſchriben? ſteiht in 
alle Bäuker un up — Landkort, wat 
hier tau ſeihn is. Dat Water is natt, 
dei lütten Baxge ſind nich hoch —wi 
der känen S' doch niks ſchriben! — 
Drinten S' leiwer eis!“ 

„O, ich notiere alles, auch wer 
mand einen Witz macht!“ 

„Un dat mölen Sei denn 
hop 
"ne 
nina? 

„Ungefäbr 
lieſt nicht 
berichte!“ 

„Na, dennen 
irſt anfuchten! 
grotoriges, 
einſchenkend, 
mit 
un alemal dat beſte Etent!“ 

Na nu, das iſt ja eine ganz 
Theorie!“ 

Ss Amer mohr!“ erividerte er, 
„Denten 5’ blot am Gervelatwurit, 
Gigarren, Gitronen un Zuder tau'n 
Punſch un Ziemer von'n Reh, Zipol⸗ 
len, Spickaal! 


uf 

5 
10 
] 


T 


ui 


nr 


ne; 
ein 


all tau— 
as Klüt un Backbeeren un geiten 
von Lägen doräwer, 


m > 
Dau B 


‘ 


u 


das Publikum 
trockene 


iſt es ſo: 
gerne 
Ein Cognac 
mine Herren,“ 


is 


neue 


* 
Iẽ 

> 
— 


„Aewer Spickaal ward doch mit'n kommen. 


— 
o 


5 fchreben,“ 
Scharmbera. 
„Sched’t nid: 
ne E fchriben, 
gaub!” 
Dagegen lieh Tich nicht viel einiwen- 


entaegnete Kapitän 


mar ır 
„Liril 


ſmeckt 


n 


“nr 
siÄı 


ebenſo 


den. Der edle Mann beſtellte nun eine che erſchien, 


mat | > 
iaate er um alls! Kiefen ©’, 
„äwerhaupt alles, wat |wohren Staat, ur dat Bier 
ne C fchröben ward, is ümmer amüſiert?“ 


ſiert; 


„Ach.“ ſeuſzt ein betagtes Fräu 
mit trübem Blick einen jüngeren 
errn „wie findet der Menich i in 
rn Dranalalen diele? Leben: Sie 

ı und Ruhe: wo kann ein befüm 
ertes Herz, auf das vieles ein 
ſich bergen? Ach, wie manches 


türmt; ; 
miklinat von unferen Vo en, ſo 
in ſich ſelbſt zu 


daß man ſich verza 
rückzieht —“ hier verzog ſie die 
— in ſolchen Windungen, als 
ob ſie das Experiment vormachen und 
jich hineinfriehen iwollte— „mern 
alle Pläne fehlichlagen R 

„Sa,“ unterbrach fie der Angere 
deie, „das fit dann eine 
Sache! Sch wollte vorhin auch Sool 
eier dom Neitaurateur haben, aber 
die Sache aina auch Thief, er hat Fei- 
mitaebracht:; der Kerl Fat nur Ge 
iränfe bier!” 

Der Hofbeitger 
Gegend lud den Betrüdten freundlich 
zum Mitgenuß feiner Lebensmittel 


Yan 


an, 
ar 

JTV 
50 
ii 
in 


3 


rind 
‚ljüg 


al 


Ir nn? 
til WE 


oberfaule 


*4 
din 


San 5 


2 
vVii 


aus 


eier ‚ein. „Dat wohrt no 'n por Stun'ny 


leim Mannina, bet wi nah Stubben: 


ill wi den Vericht — lammer henkaͤmen un nu ſchanieren 
ſich nich; bier. fünd Gier un Solt | 


18. 


at nich einen 
ſich 
„Aeh, mouſſiert, meinen 
wohl?“ 

„Hier in un’ Gegend heit da amii- 
gen, fan mi aanz glik bliben!“ 

„Kappitähn!“ rief jeht der abo 
pletuſch aus ſehende Herr, „darf man 
denn nach oben in Ihr Ding —Stube 


sen.“ 


„Bitte, bitte!“ Taate der Iiebenz: | 


si cm mit würdige Kapitän, „ſo lang noch Platz 


is 


er, a 
aufblühende Päonie auf der Bildflä— 
„wat müchten S' denn 


man ümmer rup. — Na,“ ſagte 


— 


Lage Bier. Der Reſtaurateur, welcher wohl weiten?“ 


in Erwartung des bevorſtehenden Ge: | 
Ihäfts und um feine Gäfte zur Bier: | 
vertilgung anzufeuern, fortwährend 


| 


„Uff, ift eö hier aber warm! — Be: | 


fommen wir morgen bei der MWeiter- 
fahrt Ding — Sturm?“ 


T 


nn 


abgelauſchten 
Beſtellte 


ohne die 


Dies Etwas wurde von einem 


ſogar 


Dot 
tcetı 


äte auf | 


artber | 


wur Sei in Berlin dortau fe: ı 


Sch möchte gern etwas fra= | 


al3 das alänzende Geficht mie eine | 


| bie 


„Dinaftorm? Wat meinen Cei | 
bormit?“ | 

„Sturm habe ich gejagt.“ 

„Dat weit it nich; dat Barometer 


ıföllt, ein beten mag dat ümmer bla= 
‚fen! 


u 


„Angenommen, es aäbe Sturm, 
würde ich dann wohl Dina — See: 
krankheit bekommen?“ 

„Dat weit ik nich, wünſch it Sei 
ut nich!“ ſagte der Kapitän lächelnd. 

„Manninag,“ ſagie der dicke Pom⸗ 
mer, der ſich vor Lachen ausſchütten 
wollte,, werden wi jo morgen 
noch tidig naug gewohr; laten S' ſich 
doch ſo lang Tid! Worüm ſeggen Sei 
ümmer „Ding“ mang Ehre —2— “ | 
„Was? Was foll das beißen? D | 
‚tue ich doch nicht etwa? Wenn Sie * 
mand uzen wollen, ſo müſſen Sie ſi 
Ding — Dümmere ausſuchen!“ 

‚Man immer aemütlich, leiw 
Man nina, dei fünd hier ſwer tau fin⸗ 
nen! Kamen S', hier is 'n Cognac, 
dor geiht doch niks äwer dei Etworen! 
mit 'ne C. — Wi wollen einen geneh 
migen!“ 

„ir?“ 
‚emporte, 


„4 
tl 


| 


immer | 
Pluralis 


rt agte 
‚reden 


roch 
im 


vie 


ie 


* 

J 
— 
* 

< 


‚ | Maaiftratis gr 


| „Re, dat fenn if nid, 
bon uns all bier baben!“ 

„st bem mu mer fein Tid, 
Herren, wi ſünd all vör 
tammer, hier möt wi 
ſagte der Kapitän. 

Unten ſtand alles in Bewunderung 
vor dem ſteilen Kreidefelſen mit ſei- 
nen früſam geformten Riſſen und 
Abſtürzen! 

„Nu nee, dees is Se aber ooch 
wertlich ſeht ſcheen! Dees is, weeh | 
Knebbchen, beenahe ſo wie um Bärne 
rum, verſtehn Se; ich bin Se nämlich 
von Bärne,“ ſagie ein Sachſe. 
Die Skaktbrüder legten ſeufzend 
die Karten hin und ließen ſich mit 
den übrigen ans Land ſetzen. Unter 
Puſten, Lachen, Schwitzen, Schelten 


if red mar! 


—— | 
Stubben- 
utbooten, 


ı 
u 


‘ 
t 
I 
I 


Zidzadmege nach oben und fand bie 
eine Mühe durch den herrlichen 
Ausblick auf die See und in die ſtei— 
len Schluchten reichlich belohnt. Eine 
Dame holte begeiſtert ihr Notizbuch 
hervor und ſtrumpfte himmelblau.— 
Ein Berliner von der Skatpartie ließ 
ſich zu der Aeußerung herab: „Is det 
allens?“ Man ſchrieb auf Poſtkarten 
mit Anſichten der Stubbenkammer 
„noch ganz überwältigt und hingeriſ— 
ſen von den Eindrücken dieſes erha 
benen Fleckens Erde“ Grüße nad 
| Haufe oder jonftwohin, bezahlte un 
lermehliche Breite für Bouillon und | 
ñ Fleiſchſtückchen mit dem Namen Kote— 
lette. Einer, der alles bemäkelte, fand 
eraus, daß 
ſichtspunkte bier vorne oder da 

anbringen müſſe. 

Serr ſetzle ſich 
Damen den 


hin⸗ 
Ein tollkühner 
zum Schrecken der 
Rand des Felſens 
und ließ die Beine herabbaumeln, 

bei er ſich mit beiden Armen nur 
‚an einiaen Bäumen feſthielt; er wur 
de grenzenlos und noch mehr als die 
Stubbenka ſelöſt bewundert. 
In und vor dem Reſtaurant wim— 
melte es von gehenden und kommen 
ſihenden und ſtehenden Men 


ſten 
Herr 
| 

an 
1e 


DD 


mwmer 
‚ih 


ven, d 


Daler up twei Töllers 


bemühte ſich die Geſellſchaft auf dem 


der Kapitän das 


man noch beſſere Aus— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 


3. April 1919. 


April. 


Won dd. Trojan, 


Heute io und morgen ip, 
Tribe heut und morgen froh! 
Milder Slanz der Sonne heute 
Yodt vor’3 Tor hinaus die Lente: 
Morgen Sturm und Wettergrans 
2annt auf Neem’ ind enge Hans 
Alles, was ihm gern entflof. 
Dente fo und morgen io! 


Wunderlich ijt Der April, 
Kleiner weik recht, maß er miil. 
Eben lacht er und entgegen, 
— darauf ſtrömt er von Regen, 
Oder wirft gar aus der Höh' 
Winterſchnee auf Blütenſchnee, 
Daß wir traurig ſind und ſtill. 
Wunderlich iſt der April. 


Drum getroſt und 


Was das Wetterglas auch ingt! 
Friſcher Wieſenteppich unten 
Und die Primeln all, die bunten, 
All das zarte Grün im Hain 
Und das Vogelneſt am Rain 
Und dein Herz auch ſelber jagt: 
Kır getroft und underzagt! 
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niks för uns, dat ward nich mit 'ne 
C ſchreben; geben Sei 
leties!“ 

Der Kellner wollte verſchwinden. 

„Holt!“ rief er ihm nach, 
koſt't ein Kotelett?“ 

„Eine Marti“ 

„Ita, 
un 
\Züften dortau — fo'n hallm Matts- 
beil mard mwoll reiten!“ 

I 
genden Beltellung wurden wir wirf- 


lich Tatt zu Mittag, bejtiegen mieber | daß der Kaſten 


unſer W Wellenroß, auf welchem bereits 
ein Herr, der das Wenicht ausſpre— 


chen konnte, in der Nähe der Maſchi- 


ne wegen der dort 
„bohltuenden Bärme“ 
men hatte. 

Als die Abfahrtszeit herangekom— 


Platz genom— 


men und an Bord alles „klar“ war, 
mit Ausnahme 
Platzes, 
Ueberzieher verſteckt hatte. 


des ſehr 
an dem der Sachſe 


unklaren 


um ihn 
„ſbäter kanz ſicher zu finden“, gab 
Abfohrtszeichen mit 
Dampfpfeife, die 
Dampfheuler oder Dampbrüller hei 
hen müßte, 
‚die Obren 


der 


au; 


|äben, 

‘fer in Bewegung und jcho durch die 

* . Natürlich tat er das. Jeder 
Dampier ſchießt. 


Der Hofbeſiher befand ſich in ſelig— 
ſter Stimmung. 
bärtige Herr mit dem roten Geſichte dei Seekrankheit? Deſ' armen Wörm |? 
standen Thon wieder oben auf dem | | jammern mi!“ Dabei zeiat er auf bie | nach dem Süden abreiien wollte und 


Er und der grait- 


Beobachtungspoſten. 


ſtatteten dem Herthaſee und 
Anhängſeln Stein, Burg, 
uch en pflichtſchuldigen Beſuch 
ab, erinnerten uns aus der geit, al3 
m uns mit Geſchichte plagte, an die 
berühmte Stelle aus Tacitus, wonach 
der harrt See durchaus nicht der 
Herthaſee zu ſein braucht, und zogen 
dann ab zu Fuß nach Saßnih. Selbſt 
—— dicke pommerſche Hofbeſitzer, der 
ſt dem Grundſatze hul diate, daß 
ſich die Berge von unten, die 
ſſer von außen und die Wirts— 
von innen beſehen müſſe, ließ 
anerkennenden Worten über 
te Schönheiten des Fußweges in der 
Stubnitz be Endlich erreichte 
man die „Wi -[ühalle“ umd eine halbe 
jvater Sahnik und Eram- 


in 
as 


mise 
siıvıd 


* 


ne 
ilv 
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as. 


Nacht 
‚u 


nt lieh ich mir eine 
und fchlief in der 
fammen mit dem Kapitän 
anderen Herren, die alle 
leiftung2fäbig im Cchnar- 
ı wareı. Obwohl fpäter noch auf 
unfere 5 gefahndet morben iſt, 
ſo ſind wir doch wegen unſeres 
Schlafquartiers der Ehre entgangen, 
eingetragene Genoſſen der Fremden- 
legion von Saßnitz zu werden, wäh— 
rend die meiſten unſerer Chiffäge: 
Ifellichaft, melde für den 
Brei? von „Eins fünfzig" auf Bils | 
lards, Heuböden u. ſ. m. erquidliche 
Unterkunft fanden, am nächſten Tage 
als „eingetroffene Fremde“ gedruckt 
durch die Welt liefen. 
Am nächſten Morgen ſabhen wir 
viele dieſer eingetroffenen Fremden 
in den Straßen und auf dem Markte 
von Saßniht beſchäftigt mit dem Ein- 
auf von Erinnerunasitüden an die 
|Reife, woher jeder dein andern burd) | 
die Wahl völlia nublofer Dinge zu 
|überbt teten fuchte. Wir begaben uns | 
in den Schub des Hofbeliters, den ir 
wir wegen feiner Grobheit noch heute | 
Iverehren, und betraten ein Reltaus | 
rant, woſelbſt ſchon einzelne Herr: | 
ſchaften ſpeiſten. 
| „Wat ett dei Herr dor?“ fragte der | 
| Kellner. | 
„Der?— Der iht Wiener Schnikel, 
find ausgezeichnet.“ 
u antwortete er hart, „dat i# 


Fir die 
wollene Decke 
Kajüte 
und noch 


29 
yirl 


| durche 2us 
her 


mäßigen | 


} 
| 
l 
| 


| begeiitert bon Sapnit, 


nen „Balleto“” 
ıne 


den Wogen“ 
anlaßten; 


w india! 


| Der Dampfer 


Die Berliner arbeiteten wieder mit 


den Karten, die Damen waren noch) 
der i-loje 
Herr äußerte feine Zufriedenheit und 
Anerfennung mit dem Schiffe, indem 
er jaate: „Bir boßnen bier bie in 
Abrahams Schoß!“ 

Der Sachſe freute ſich, daß er ſei— 
Spur von Seekrankheit habe. Er 
verwarf jetzt völlig die aus der Hei— 
mat mitgebrachte Seht, daß 
weißen Göbbe, die 


die Seekrankheit ver— 


zeigten weiße Schaumkämme. Aber 
wir fuhren noch unter dem 


das Schiff ſeine Naſe tiefer ins 
Woſſer, als für ein ſicheres 
auf Deck nützlich geweſen wäre. 

„Haben Sie Jöhren (Seebad Göh 


ren) auf Rüjen jeſehen?“ hörten wir 


einen Berliner eine Dame fragen. 
„ch ja,“ Taate fie ſchmelzend, „in 
Safnig gab es allerliebite Kinder!“ 


| 
uns Kote= |bahnzug über eine Brüde führt!“ 


Dank diefer von Erfahrung zeu= [iwieder herauffroch, tröftete er 


herrſchenden ſchmerz zurüdziehen wollte, 


eigentlich | 9 


Die Damen bieiten Fich | 
der Sacfe jchrie ver= | 
‘zweifelt nach feinen „WBalleto“, den ı 
er aeltern bier hingehangen hatte, nır | 


— dann Tegte fich der Damp- ı 


⸗ 
gefunden und noc fei= 
„Die | 
e Gammden pon| 
denn die Wellen im Diten | 
Schutze 
eder Küſte und nur hin und wieder 


ſteckte 
Geben | 


‚fuhr. 


Der Berliner drehte Fich Ichnell um | 
Inen anderen nennenätwerten Gedan- | 


und ftieß mit feiner Nafe beinabe ae: 


gen einen jungen Mann im Stroh: | 
but, 
reiches zu Jagen — mit 
|Miene fragte: 


der — um irgend etwas Geilt- 


„Was für Wind haben 


Iipir heute?“ 


„Wind? — ah, 
zZ 


Hiermit ließ er ihn fteben. 
Binz, Göhren, © 


SDR 
uns; 


jest wendet das Schiff um 


noch ausbielt, 


nannte Diele 


Sprünge „Ichladern“, auf hodveutfch | verfehlt, 
heiße es ſchlingern. Aber dem Wort nicht auf Rügen geweſen ſei, ſondern ſtrahlend mit hochgeröteten Wangen 


| herein. 


ſchlackern iſt der Vorzug zu geben. 
fiel von vorn nach hin— 
ten und kampelte dabei 


rechts nach links, genau ſo wie der 


eraebenjter |tem 5 
zweifelte, 


der iſt jetzt ſehr 


„Schwankend und Veränderlich“ 
Macht er zur Deviſe ſich, 

Lachend bald, bald wieder weinend, 
Anders jeden Tag erſcheinend, 

So daß nie ihm iſt zu traun. 

Ja, ſo iſt er, ſchöne Fraun! 
Immerdar benimmt er ſich 
Schwankend und veränderlich. 


Vöglein in dem Fliederſtrauch 
Singt bei Wind und Wetter auch: 
„Mag e8 Matichen auf die Blätter, 
Morgen gibt'8 doch gutes Wetter! 
Morgen wird c8 alles gut!“ 

Alto fingt mit frohem Mut 

And bei Ihariem Windeshaun 
Röglein in dent Fliederſtrauch. 


unverzagt, 


Sansa 


rummelt gerade jo, als ob ein Eifen- 


„a,“ fagt der Krieger, „ed Teint | 
‚mir bier überhaupt eine wafferreiche 


‘rend, ivie man bier behandelt wird!” 
ruft er fobann, ala er von der Bunt! 


denn geben ©’ uns for tiwei |herabgeworfen wird und eine Menge | beit mei 
rikklich Seewaſſer 


über ihn ausgeſchüttet 
wird. Als er auch ſah, daß ich mich 
ebenfalls ſchüttelte und vom * 
ich 
wieder und meinte nur: Lächerlich, 
bei 
nicht untergeht!“ 
Das ältere Fräulein, welches ſich 
ichon einmal in fi) jelbit vor Welt: | 
it ein 


Haufen Unglüd, Hammert ich an der | Srumdzitae fire eine rationellere und 
der | 
Domänen | 


Schiffswand feſt und hat die Spra- 
che völlig verloren. 

Die Berliner Herren vom Skat 
haben blaßgrüne Farbe angenommen, 


ſich an die Schiffswand. 


| Der Rotgefichtige lehnt über st 


_ Jaat, um etwas zu fagen, zum | 
Nachbar: „Wie — huf, Huf — aeht 

e5 — huf — Ihnen? Huf.“ 

hat ſeine 

Suche aufgegeben; er verwünjcht alle 

Seetiere und bittet auf der Stubber 

Sandbant ausgejeßt zu erben. 
Der dide Pommer hält ich. 


| Der Geehumdentdeder 


„staptein,“ jagt er, „mi is jo main: | 


welig in dei Mag, it denf, 
einen up dei Lamp!“ 

„KRaptein,“ Fragt er, nachdem dies 
ıbeforgt, „giwt dat fein Middel gegen | 


ivie geiten | 


Damen. 
„sa,“ antwortet Herr Scharme | 
‚berg, „Midbel gimt bat naug gegen | 
det Seefrantheit, wer fei helpen man 
inita!“ - 

„Fräulein,“ wendet fich nun 
mitletdige Dide an eine Dame, „Sei! 
jtütten den Ropp jo! Hebben Zei uf | 
—* — En. 

„Ach 15 t, ne, det is nich 9 
ne! Saflen Sie mir man Tind! 
ſterbe!“ ſagt ſie machtlos. 

Jetzt wurde derKeſtaurateur mun-⸗ 
‘er. Zu welchem Zwecke er einen Bes | 
‚fen-ergriffen hatte, habe ich trob an- 
geitrengten Nachdenfens nicht ermit: 
teln können, aber ficher ilt, daß er es 
tat. Ich entfinne mich beiten aenau, | 


u 


Migrä- 


tat. 
weil er damit gerade auf mich los 
‚fteuerte, während ich haltlos auf ei- 
nem Bündel TYaumwerf hodte. Ebenfo | 
iumderjtändlih ift mir, warum ber 
Belenitiel plößlich in meinen Magen 
Xch fah noch, daf der unbegreif= ! 
‚liche Mann noch amdere Leidenbe | 
ebenjo aufitörte und janf dann mie- 
der in mein Nichts zufammen. Alles 
bäumte fich in mir auf. Ich hatte fei- 


|; 
| 
| 
| 


fen, ala daf dies das erfte umd fete | 
Mat Sei, dap ich mich ſolchen Schrek— 
fen bingebe, falls, | 
ich die heutigen glüclich | 
überſtehen würde. 


Sobald die Fahrſtraße ſchmäler 


wurde, beruhigten ſich Wellen, Schiff 


(lin lagen hinter !ı 
ſich zur Wiedergeneſung 
Thieſſow nach Weſten und gibt ſich die Türme vono 
plötzlich den vergnüglichſten Schwan— hundſucher ſuchte den 

kungen hin. Der Kapitän, bei dem ich Walen und Robben ab, 
tollen und verſicherte, daß die ganze Re iſe 


Reſtaurateur, der wieder vollgeladen 


haite. 
Ein Herr, anſcheinend 


macht ein trotziges Geſicht. 

Jetzt ſtippt der Dampfer ſeineNaſe 
wieder ins Waſſer, ſo daß hinten die 
Schraube in der Luft raſſelt, und ich 
geftatte mir die Bemerkung: „Bas 


ein Leut- |tatenes 
Inant in Zioil, fit vorn am Bug und ‚und Trinken zu befänftigen. 


| 
| 


und Fahrgafte. Mon beglüchwünfchte | 
und pries | 
Stralfund; der See 
Danholm nad) | 

fand feine | 
oder dak man überhaupt 
weiter füdlich. Er Ichiwor darauf, daR | 
| bie Seehunde Säugetiere feien und 


auch bon zu Ordnung elf, Wale zu Ordnung 


zwölf der Zoologie gehörten. 

Ich begab mich nach oben und ver— 
ſuchte mein aus Rand und Band ge— 
Innere wieder durch Ehen > 


langten | 
Die | 


Als dies gelungen tar, 
wir im Hafen von Preromw an. 
Reife war beendet. 


Rejet die „Abendyoft," 


Iiwvenn fie lieben“ 


diefem Wetter |; 


I 
der 


SE 


| 
| 
| 
la 
| 


——— 
radezꝛ 
haben, wenn er des pflichtichuldigen | 


mas ich noch be= | ihr 


nem 


pusi 


(Für die „Sonnlaapoft“.) 


Der Glücksfrack. 


— 
u) e 


Kovellette 


M 
Was 


Einen Frack! hätte 
ODekonomiebeamte Joſef Rodler 
nicht alles dafür gegeben! Die 
zehn Säcke Kartoffeln und die drei 
Fuhren Holz, welche ſein jährliches 
Deputat bildeten! Allein der nadel 
ſchwingende Kleiderkünſtler des 
nächſten Städtchens verlangte Bar— 
geld, und das vermochte unſer des 
Geldes bare Joſef Rodler nicht zu 
erſchwingen? ſollte er 
Betrug doch außer dem erwähnten 
Deputat und einer beſcheidenen 
Dienſtwohnung ſein ganzes jähr 
liches Gehalt nur dreihundertund— 
vierzig Gulden: zu wenig zum 
Leben und zu viel zum Sterben. 
ſo daß er oft gern mit dem erſt 
beſten Zugochſen der Herrſchaft ge 
tauſcht hätte. Dabei war der un 
glückliche Beamte der glückliche Lieb— 
habe Mariechens, des alten Schloß— 
ieners Urban ſchönen Tochter, auf 


Wie 


—A— 


hof ter: „Doc des Ihwarzen Nug’s 
Gefunkel — iſt wie Gottes Wege 
dunkel.“ Mariechen liebte ihn wie 
der, und zwar von ganzem Herzen; 
ſaber ſie war nicht aus dem Ge— 
ſchlecht der Aſra, „die da ſterben, 
ſondern ein friſches 
Landmädel vom Geſchlechte derer, 

die jenen, den ſie lieben, auch 
heiraten wollen. 


nur an ein Wehe zu denken; 
wenn der Storch, der in ſeiner Bos— 

die Hütten der Armen 
heimſucht, es auf die zehn Säcke 
Kartoffeln und die drei Fuhren 
Holz abgeſehen hätte. Zwar diente 
Rodler bereits ſeit einigen Jahren 
N zur allgememen Zufriedenheit auf | 
der Serrichaft Sobenau, war tat 
ſächlich ein ſowohl 
| auch praftiich vortrefilich gebildeter 


Defonon md hatte foeben in einer | 
Denkſchrift die 


uberaus gediegenen 


erfolgreichere Bewirtſchaftung 
geſamten umfangreichen 
des Fürſten Wolfsegg 
dire) welde ibr 


feſtgeſegt, 
Erträgnis ver 


ſeinen legen ſtill dieKarten fort und begeben doppelt — könnte. 


Aber der Oekonomiedirektor, Herr 
von Dbenan. ein hodhfahrender 
jelbitiiichtiger Mann, batte es ab 
gelehnt, die Schrift auch nur zu 
leſen; denn das mußte er ſelbſt 
viel beſſer verſtehen. 

Da fan ein verbängnispoller 7 
für Rodler. 
mit 


> 
Zug 7 


jeiner Gemahlin die stlberne 
Hochzeit. Murgerdent war die ein- 
trägliche Verwalteritelle in Sobenau 
irei geworden und lollte bei der Ge 
'legenbeit neu beießt werden, weil 
das fürſtliche Jubelpaar unmittel 
var darauf zu längerem Aufenthalt 


alle laufenden Gejchäfte vorber er 
| fediat werden mubten, Won diejer 


6 ıticheidung bing jedoch das Wohl | 


md Wehe Rodlers und Maricchens 
Iob. Schen in einer Stunde wollte 
‚Sbenauf in die Stadt fahren 
dem fürſtlichen Paare die Gluͤd 
wünſche der ganzen Beamtenſchaſt 
auszuſprechen. Dabei würde dann 
auch ſicher die Beſetzung der vakan 
tem 
ı les hing davon ab, jekt, 
icheidenden Momente, vor den ge 
‚strengen Direktor zu treten md den 
|jelben unter Derufung auf die ge 
leiſteten Dienſte inſtändigſt um jeine 
— zur Erlangung der 

wbitten. 
Kodler 
Sielt Herr von 
offizie‘ len 
und für 
ſeitens des 


Stelle 
Aber hatte fernen rad! 
ODbenauf bei jolchen 
Aufwartungen jchon an 
lid auf ſtrenge Etikette 
ganzen 


sseittage, welcher der ſilbernen Hoch— 
zeit des durchlauchtigen Fürſten 
galt, einem Beamten ge 
als Verbrechen angerechnet 


5 


seltfleides entbehrt hätte. Das 
wußte Rodler fo qut wie Mariechen, 
Lebensglitk hing davon ab; da 


jedoh an Dielen Tage jedermann | 
ſein ſchwalbenſchwänziges Ungetüm 


ſelbſt brauchte, vermochte der un— 


glückliche P zelent ſich ein ſolches nicht 


einmal auszuleihen. 


In Verzweiflung ſaß er auf ſei— 
Zimmer, vor ſich das 


ſeinem erwähnten Memorandum, 
welches bei den Schriften lag. 
Da ſtürzte Mariechen freude 


Ueber dem Arm trug ſie 
einen wunderſchönen Frack und hielt 
ihn nun triumphierend empor. Rod— 
ler traute ſeinen Augen nicht. 


erzählte jedoch mit fliegendem 


Atem, daß ſie ſich im Geheimen die 
zu dent Mleis | 


Sclüsiel ihres Vaters 
derkaſten des Direktors verichafit | 
und ihm diejen rad entnommen | 
babe. DObenauf fahre erit in einer 
Stunde ‚zum Fürjten, Rodler möge 
ichnell in den Frack ſchlüpfen und 


Idie enticheidende Aufwartung bei 


der !Serrn von Obenauf machen, worauf 


auch? | 


eren Nugen Mirza Schaffvys Worte | 


Aber mit jolchen | 
„wat ‚Gegend zu jein!— Das it ja empd= | Beziigen war an feine Ehe, fonderi |9 
zumal | 


theoretisch wie | 


t + 
‚er den Eingetre 


Fürſt Wolfsegg feierte | 


ut | 


Bermwalteritelle erörtert werden. | 
int ent- 


Beamtenkörpers, 
ſo würde er es heute, an dem hohen 


Geſuch 
und die Beilagen, und blätterte in 


Sie! 


nn nn — — > 


|iehr, fein Mädchen ſo gut unter die 
Haube gebracht zu haben. So verd 
floſſen ein paar ſelige Stunden 
| Mariehiens Vater centforfte. ein 
Zlaſche Wein und füllte die Gläſer 
mit dem goldigen Naß. Dann rief 
er fröhlich: „Das Brautpaar soll 
leben und Serr von Obenauf da« 
neben!‘ 
‚So danfe!” Tre jich im diejem 
Augenblicke eine tiefe Stimme ber« 
nehmen, und als sie jich umiahen, 


Remy Marſano. 


Mariechen das Kleidungsſtück wie- 
der unbemerkt in den Schrank 
ſchaffen werde. Anfangs hatte der rſtand der Direktor vor ihnen. Aber 
ehrliche Rodler ſchwer. Vedenken. ſein Geſicht war finſter; in der 
Das reſolute Mädchen machte ihm —* hielt er ein Tuch. : „Das Hi 
'aber begreiflich, dab es ſich jetzt mein Taſchentuch“ ſagte er 
um die Erfüllung ihrer heißeſten zornig zu Rodler. „Ich fand 
Wünſche handle, riß dem verſtörten in der Taſche des Fräcks, d 
Ziebſten raſch den alten Rock vor: von Ihnen entliehen, 

Leibe, jagte ihn in den Frack förm jedoch geitoblen hatten, 
lich hinein, rafite dann alle au? denImein Frad.“ 
Tiihe befindlichen Bapiere zufam- | Dieje Morte 


men, preßte ſie Rodler in die Hand |vernichtend. Der arme Beamte ftani 
und ſchob ihn zur Türe hinous. totenbleich da, Urban ſtarrte ſeinen 
Mittlerweile ſpielte ſich in der Gebieter an. Mariechen indes ge— 
Oekonomie Direktion eine überaus ſtand offen, daß ſie den Frack einzig 
erregte Szene ab. Ganz unerwartet für die kurz ze Audienz ihres Bräuti— 
und überraſchend war daos Fürſten gams entlehnt hatte; es habe ſich 
baar mit jemen Gälten aus der Inur un"eine unihuldige Liſt ge— 
Stadt auf demSchloſſe eingetroffen, handelt, von deren Gelingen, wie 
weil die Fürſtin — einer plötzlichen ſie glaubte, ihr Lebensglück abhing, 
Eingebung folgend tm legten | Sie fonnte ja nicht ahnen, ‚daß durdi 
| Augenblicke ſich entſchloſſen hatte, die unerwartete Ankunft Sr. Durch⸗ 
ihr ſilbernes Hochzeitsſeſt in jener laucht dem Herrn Direktor eine 
Kirche zu begehen, wo ſie vor fünf- ſolche Verlegenheit erwachſen würde. 
undzwänzig Jahren mit dem Für- Aber der hochfahrende, eitle Oben— 
ſten getraut worden war. auf war unerbittlich. Er kündigte 
Obenauf war außer ſich. ſowohl Rodler wie auch dem Diener 
meinen Frack!“ rief er. „Ich muß Urban ihre ſofortige Entlaſſung aus 
ſofort ins Schloß, um Durchlaucht dem fürſtlichen Dienſte ar. 
zu begrüßen und den pflichtſchuldi—⸗ Jetzt war alles dahin und vers 
gen Vortrag zu halteı.“ foren! 
Der alte Diener itürzie in das Da öffnete ſich die Türe und ein 
Vorzimmer, mit Verwunderung ſah Jäger des Fürſten trat ein, übergab 
'er den Schlüſſel im Schloſſe des dem Direktor ein Schreiben von Sr. 
Kaſtens ſtecken befremdef öffnete er Durchlaucht und entfernte ſich wie— 
denſelben und ſuchte nad) deut feit- |der. 
(lichen Stleidmmasitücke. Dobh der| Bie Zuicriit 
| Srad var weg. Zitiernd meldete er | folgt: 
die s ſeinem Gebieter. Wütend lief „Unter den bei: mir binter« 
dieſer durch jeine Zimmer. Was laſſenen Schritten Habe ih Ihre 
iun? Die Zeit drängte, Eine Ner- gediegene Denfichrift über eine 
zögeruna, beionders an dielom rationellere Bewirtichaftung mei« 
Tage, würde höchſt ungnädig be ner Domänen gefuñden, durch 
merkt werden. velche das Erträgnis derſelben 
Da klopfte verdophelt werden könnte. In— 
Scheu, faſt ängſtlich, trat dem ich Ihnen für dieſe eifrige 
Rodler herein. Unwirſch wollte ihn und hervorragende Vertretung 
Obenauf abweiſen, da fiel ſein Blick meiner Intereſſen beitett3 danfe, 
auf den ſchönen Frack des jungen ernenne ich Sie hiermit zum 
Mannes, den er mit brüfenden Seneraldireftor affer "meinten 
Augen muſterte. Ein rettender Ge— Güter und werde Sie Aller— 
danke flog ihm durch den Kopf. Mit/ höchſten Ortes zu einer Auszeich— 
ungewohnter Frenmdlichkeit Fragte | nung vorſchlagen. 
teren, was ibn Bier- 


J Fürſt W 
Dieſer nahm 9 ——*— in 
brachte demi ütig * —— 
reichte dem Geſtrengen ſein Geſuch 9 — —* — — 
und die verſchied Belege —— —E—— — 
nn CET... jedoch zurückgewieſen habe. War 
2 Unerwartete ereignete uch: dieſe Schrift damit gemeint, und 
Statt der gefürchteten barſchen Ab⸗ wie fam fte damit in die Hände des 
leute, — dem Fürſten? Raſch fragte er Rodler, 
Petenten leutſelig, ihn für die er⸗· 3ß jeina Ponfichrer hra, 
‚ledigte Berwalterielle in Vorichlag | Dieter, ein neues Unbeil befürd 
zu En Nodler. überraich - tend, jucgte fie vergebens auf ſeinen 
erfreut, dantte tief gerührt umd Fiſche a s 
wollte jich entfernen, doch der Direr- —— —— rn - —— 
tor hielt ihn zuritie,. Auch er habe | 7 
— Zu ihn in —— se _ — —— 
Obenauf — ſein Frack ſei ihm ge— Ze gg — * 
ſtohlen worden; bedürfe jedoͤch — ——— —— 
augenblicklich auf das Dringendite | Son Iniien. Ra — ei Richt 
jolnen; der junge Mann |äirahl! —“ — 5 
ihm raſch ſein wie er jebe | Mir dieient Sead war -i = 
recht ſtattli Seitfletd leiden. Ira: ne. —— Iar SW 
Ditternb, Dieb. der fi ———— ſoeben auch bei Sr. Durch— 
— nn . oil on erjienen, ud jo war mit 
— ——— —— dem Geſuche Rodlers und ſeinen bei⸗ 
—— vunſche EN geſchloſſenen Zeugniſſen aus der 
a N Fracktaſche auch die Denkſchrift im 
Di eil feſtlich die Hände des Fürſten gelangt, den 
— »ß, Rodler jedoch ſie jeldjtberitänd! ich fiir eine Arbeit 
zu ſeinem Maricchen, |feines Tireftors hielt. Ihr alfo 
itz er war. verdankte hbenauf die umerhörte 
—* & ener, dem der | Beförderung md Auszeichnung. 
—— —— noch Das änderte allerdings mit einem 
mat ganz Kar qavorden wer, da | Schlage die ganze Situation. Zus 
er don der Seclenwenderung des |dent brauchte er unumgänglich die 
Fracks nichts wußte, freute ſich nun Mithilfe Rodlers zu den von dieſem 
dorgeſchlagenen Reformen, 
Lahend wandte ih Obenauf 
daber zu der Srubpe, welche nodı 
immer ein Bild der Verzweiflung 
Dot. 
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genug des grauſamen 
Spiels“, ſagte er in fröhlichem 
Tone, „ich wollte Euch ja nur ein 
bischen erſchrecken zur Strafe für 
den mir geſpielten Schabernack.“ 
Damit ergriff er eines der ge— 
füllten Gläſer. 
„Und nun trinke ich dieſes Glos 
an das Wohl des neuen Herr 
Drfonomie-VBerwalters Rodler und 
einer Ichönen, refoluten Braut!“ 
Das war ein Subeln ımd Laden 


unter Tränen. 

„Seine Durdhlaudt bat wid 
:|joeben zum Generaldirektor er— 
nannt“ ſagte Obenauf jetzt feier⸗ 
lich, „und twie dreier Jrad uns allen 
Glück brachte, ſo ſoll er von nun an 
in unſerem Muſeum in einem Glas— 
ſchrank aufbewahrt bleiben, mit der 
Ueberſchrift: ‚Der Glücksfrack.““ 

ai aber donnerten die Böller, 
erflangen die Glocden, tönte Mufit 
und erichollet braujende Hocdhrufe 
auf das füritlibe Baar, das eben 
bom Schlofje feinen feierlidhen Ein- 
zug in die feitlid) geichmidte Kirdhr 
hielt. 


Leſel die Abendpoſ 
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Weiße NUächte. 


— — 


Roman von Hans Berker, 


Nach rafcher Fahrt hielt der Wa- 
gen bor einem ftattlihen Haufe, dei- 
Ifen hohe Eingangspforte ein Pfört- 
Iner in langem Zreffenrod geöffnet 
|bielt. Wohltuende Wärme umfing fie, 
— lal3 fie die mit dicken Teppichen be— 

Frau Alta ftand am Fyeniter des |legten Marmortreppen hinaufitiegen, 
Shhlafwagen:. Ein ivenig müde und |und Durd) eine ganze Reihe mit fchme- 
abgeipannt taufchte fie die Iepten ter Pracht außgeitattete Zimmer 
Grüße mit den Zurüdbleibenden aus. | gingen. ä * 

Befreit atmete ſie auf, als der Zug Nitolai Balfanow führte 
ſich in Bewegung ſetzte, um Berlin iunge Frau in ihr neues Heim. 
zu verlaſſen; es war ihr peinlich ge: ; Ein wenig ſchreckte Aſta der Ge— 
weſen, daß einige Hochzeitsgäſte, dante, daß ſie dieſem großen Haus— 


ſeine 


während ſie ſich für die Reiſe um- halt vorſtehen ſollte — neben der 


tleibele, heimlich vorausgefahren wa- Mutter ihres Mannes, die ſie nicht 
ten und ſie in der Halle des Bahn- kannte, in den nächſten Minuten aber 
hofs Friedrichſtrahe erwartet hatten. kennen lernen ſollte, eine nervöſe 

Das verdankte ſie ihrem Vetter Dame, die wegen eines leichten Un— 
Kurt Ferdinand, der es ausfpioniert wohlſeins nicht zur Hochzeit nach Ber- 


wollte, wie er ihr ohne Reue, in der Beglückwünſchung begnügt hatte. 
Ausdrudsmeife feiner fechzehn ahre, |, Vor einer Zür, die er ibr als zu 
mit vom Champaaner heißen Baden !hrengimmern führend öffnete, wollte 


und funfelnden Augen noch fehnell ſich Nikolai verabſchieden. | 


eingeftand, als er filh zum zehnten: „Aber warte boch! ch leide mic 
Male auf die Zuffpiken geitellt Hatte, |T&nell um, wir wollen dann zu bei- | 
um ihr immer noch einmal die Hand ner Mama!“ bat fie. 

zu brüden. j | ‚Nikolai ſchien verlegen. „Das wird 

Aſta war froh, daß ihr Mann da⸗ nicht angehen. Es iſt noch früh, Ma— | 
bon nicht3 gejeken hatte; er war fein ma [chläft fehr Tange — vielleicht Tpü- 
Freund: von fol öffentlichen Ge: ter beim Effen. — 
fühlsäußerungen. Lautes Sprechen Aſta batie geglaubt, ihrem Mann 
ſchon, wenn man ſich unter Fremden ‚mit dem ſchnell 
bewegte, konnte ihn nerbös machen. Wunſch eine Freude zu machen, a 

A Homburg, wo fie mit ihrer DOrber * mon der Beftembung 
Mutter die Schönen Herbftmochen ver- ‚geäußert, feine Lutter nicht als erſte 
bracht, hatten ſie ſich kennen gelernt. Fol Begrüßung bei ihrer Ankunft zu 
Ehe er nach Rußland urugteiſie, finden. Sie hatte erwartet, deß die 
hatte er um idre Hand angehalten, te Dame fie oben an ber Treppe mit 
So war bie Tochter der deutjchen ‚offenen Armen empfangen würde, fo 
Majorstoittoe v. Allenberg Frau Bal- wie ihre Mama es getan hätte, ment | 
fonotoa geivorben. 8 en ihr eine neue Tochter zuae- 

Nicht gleich milligte die Muiter ein; FR er Lu kon 
ae See — zu bekämpfen. * — an dei Bruder 
Ob es zu Aſftas Glüd führte? —A —* raurig. ſo daß ſie 2 
Ruſſe, und dann ſo weit fort von ihr, — — — Tie ich 
in ein fremdes Sand! Wenn es nun Len ber est gerubl. Ohne eiwas zu 
Krieg gab? jeripibern, mit ihren Gebanten ganz 

Nikolai Balfanow hatte aber alle | Robert, trc ie ins Zimmer, Cr 
Bedenken bejeitigt. Die Entfernung |. h App ziveifelloß fol, | 
fei nicht fo groß, fie würden ja audı m. „cama auch noch immer hoffte. | 
jebes Jahr zum Befuch nad; Berlin |... 9 HOGE ANFR SUBE URERWOEER, | 
tommen — und Krieg! Daz feien eitdem Robert von ihmen gegangen. 
Gerüchte, die alle Xahre auftauchten et Mater „Junge: Warum — * 
und wieder verſchwänden. — A ———— 

Frau v. Allenberg hatte nachgeben |, , var * nichte [0 Scähredlices, 
müffen. Afta liebte ihn, die Werhält- |10°° er gelun! in wenig Teichtfinnig, 
niffe, in die fie hineinbeiratete, ließen ee: Br. — ——— | 
nichtS zu toümfchen übrig, Nitolak inneres San DON AUT or 
Balſanow Edelmann, befaß |" eritiat gelommen var, hate eb 
aroße Güter und Geftüte und mar | Tune Kämpfe ınit bem Vater gefegt— 
ein bornehmer, aebildeter Mena. robert verbrauchte zu Biel. — 

Und ſo fuhr denn Aſta heute, am. RER Bruch war eingetreten. als ſich 
* 5 . fremde Menichen an den Vaie n 
25. Xanuar 1914, dem fernen Ruk- |... E Be FE BEER TOR 
fand entgegen. Sie ftand no immer | Dffent, bon denen ber Sohn Geld ge 
am Fenſier und ſah träumeriſch auf en —* ze | 
ww F Qt 1 Robert verſchwunden, 
die im eleliriſchen Lichte erſtrahlenden hatte klein Lebenszeichen mehr von 

Trotz der ſpäten Stunde herrſchte ſich gegeben; auch als der Vater nach 
noch überall reges Leben. Unaufhör— einigen Jahren geſtorben mar, hatte 
lich ertönte das Tulen der Autos, das * bon ſich hören laſſen. — 
Geraffel und Geklingel der Eleftri- 160° Sabren war er fort, in die Welt 
ichen bis zu ihr herauf. Berlin hatte, ee Zweifel ————— | 
ſein Nachtleben in Szene geſetzt. Auch ig ee gen | Er Aſta ſo plöſ⸗ 
auf ben Bahnhöfen, durch bie fie fuhe ih getommen as ſie daran gebacht, | 
ven, ein Gerwühl von Menfchen, ein Te anders ihre Mutter de Frau ih⸗ 
endloſes Ein und Aus von St en empfangen Halte. 
bahnzügen. Teufzte tief auf. Ihre Mutter hatte 

Grit als fie den Schleitfchen Bahn: | 0 wohl ein liebepolleres Herz. Oder 
bof verlaffen hatten, wurde e3 ftilfer. | papte ein — —— nicht hier: 
Nur ab und zu blinkie noch ein far= |... un en „ons Ben Sa aus 
biges Signaluͤcht auf, ein ſchnell vor— —* ann ein ientg perändert, ſeit 
überbraufender Zua, ein paar Se— 
tunden lang Gepolter und Gerafte!—— 
dann nahm fie die Nacht auf. 

Aſta konnte einem leifen 
nicht wehren 
ihr. 

Sie wurde jich jept erit jo recht be= 
wußt, daß e3 nun fein Zur mehr | 
gab, dak alles — Heimat, Elterns! 
baus, Freunde und Belannte — hin=! 
ter ihr blieb. | 

=} + ih ar thrm Mayr! 
a En Verzeikung wegen bes Vorwurfs, | 

An feine J— Hände nahm er ‚daß er ihr teit dem Eintritt ins Haus | 
ihre Rechte, zoa fie an den Mund ; Temder — — Nichte babon 
und preßte die Tippen darauf, „Mind | TOT 28 bemerten. Nikolai zeigte 
der Mbichied dir Sehr ferner, bereut 9 al& ber liebenswürdigſte junge 
dir?“ Ehemann und Geſellſchafter, den ſie 

Sie ſchüttelte den Kopf. „Ich be- ich wpünſchen tonnie. Wie hatte fie 
zeme nicht, bu bift noch bei mir!" Mut jo fhlinmen Gedanfen nahbän- 

„Meine liebe Heine Alta jebt nn Mutter fuchte er zu ent 

2 ’ > 33 —— Al en KT puch Eau kill 
hat ein Mh mehr an dit" __|[Glbien, „Ein bisden fremd wird 

, ie bir ivo mmen. Du mußt 

63 lag fo große Wärme in ieinen |z En = cn — zu 
Morten, dat das Tleine Weh, das in! En ra er 
ihr hatte auffommen wollen, zu Au — “ —* — — Pen 
ſchwinden begann. Sie ging doch in In. — Drei >. ._ 
feine Wilbnis, fie folgte feinem Ia= | Speiien, umd ee — | 
tarenhäuptling, mie Kurt Ferdinand | Si, färt pic — ve gern 
behauptete, fie reifte mit ihrem Manne |ye; ihr fie mill dich bald fehen. noch 
von Berlin nach St. Petersburg, von |peyie“ ES RE 
einer Großftabt in eine andere! Wenn! Die vielen Worie fand A 
bie Sehnjucht fie einmal zu ftark ans Iyer Fonderbar, er Iprach in von fein 
faßte, tonnte fie jich jederzeit auf die | Mutter tnie von ber chinefifchen Kıi 
Bahn fegen und am übernädhiten Tag | Ferim: doch biieb ihr feine Peit, du 
in ber Salzburger Straße in Ber- | züper au hrübeln » —* * = 
Iin-Schöneberg auf die eleftriiche | — ——— — — — — 
Glode der Haustür drüden und Ein- | 
la fordern, um die Mutter in die | 
Arme zu fchließen. 

Der Tag beute mit feinen Greig: 
niffen, die Irauung, der Nbichied | 
batten fie meich geitimmt; eine nad: | 
dentlide Schiwermut wollte fie befal= ' 
Ien, ein wenig Furcht vor dem frem- 
den Lande und den fremden Menichen 
— jie mußte fih zujammenraffen, |r rs, ——— 
um En 2 nicht nachzuge⸗ ———— —* = = Een 
ben, fie durfte ihren Mann dag nicht | ma It eine bramtige Dame, ihr 

’ werdet bald quite Treunde fein, — 
Sie findet dich übrigens fehr Ichön 
]° — we Eee 
toie Gefangene ziwiichen Gendar- | Too en Rabe. bob I Fir bamals 


nus 


4 hindurch zur Gepädaufnahme in actwiß lieb gewinnen,“ 
en gropen Saal hinein mußten, ale "a... Isar J 
fie fich vorftellie, daR fie den Woden ann BR eb SemameS, in be 
beB Sanbes, in dem fie fortan leben | 1“ erat, hätte jaft Ioieder bas biß- 
follte, in biefem Yugenblid betrat —— — — — 
diug ihr das Herz aber wieder ftär- | ——— 
* Herz Eindruck machte es auf ſie. 
Ein großer, hoher Raum, deſſen 
J Ecken mit vielen übereinanderhängen— 
Sie hatten Berlin an einem mil- den Bildern ausgefüllt waren, in de— 
den Tage verlaſſen. Eine eiſige Luft ren Goldeinfaſſung und Edelſtein— 
wehte ihnen entgegen, als ſie in St. ſchmuck ſich die hellen Flammen des 
Petersburg aus dem Bahnhofsgebäu⸗ | Raminfeuers “ fpiegelten, ein Auf: 
de traten, um in das Xırto zu fleigen, !zuden und Verfchioinden von fprü- 
an deilen Schlage fie ein Diener er- |benden Lichtern. Dabei ftimmte bie 
wartzie. Düfterfeit der meiften Bilder wenig 
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Die ſchweren Gedanken ſchwanden 
wieder, als ſie mit Nikolai beim 
ser Frühſtüc ſaß in einem hübſchen tlei 
hbimer Wren Salon, deſſen Fenſier durch 
EStores verhängt waren, ſo daß bei 
den trüben Tage db 
angezündet war. An einem runden 
Iıih fahen fie in der Nähe des Ka 
mins, in bem große Holzkloben praf= 
ſelien. 
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der gelommen war, um abzuräumen, 
brachte die Meldung mit, daß bie 
gnädige Frau bie junge Herrin Schon 
jett zu Tich bitten Tiehe, 

Unmillfürlich griff Mita nach ihres 
Mannes Hand, „Du gehit do mit 
— ja?“ 


> 


nu 


Nikolai lachte. as kann ich nicht, 
Mama hai nur dich allein bitten laſ— 


Als ſie an der Grenze, in Wirbal 
len 


wii, 


» 


Augen. Nur der Gebante, es ift die, 
Mutter deines Mannes, den du lieb | 
hatte, daß das junge Paar fi wäh— lin gefommen mar, fondern fi mit | 


end des Eſſens heimlich drücken !ein paar telegraphierten Worten der | plöglich im ihr auftauchenden Munich, |fuch bei der intereffanten Vafe nicht | Fühlen blieb der Vorfall unbenreif- 


\obadhtet, richtete fich ein wenig auf|Gut Tieat 


qlitten prüfend über bie fchlanfe, mit= | hin? Die Güter fonnen wir do 


zu mir, iwir wollen ein 
dern. Wir müflen uns 


t zahlt, 


Sie brauchen 
Sie ſind wirklich hübſch. Das freut 
mich.“ | + 34144 


Aſta brauchte nur zuzuhören. 


Mannes 


ſie aber geweſen ſein, das ließ ſich falls mit!“ 
noch heute erkennen. Lebhafte dunkle 


eingebüßt hatten, wunderbar 
Hände, die mit koſtbaren Ringen be 


Frau auf kaum vierzig Jahre ſchätzen 


Bewegung ging das hervor. Daß ſie ungewohnter Stunde, 


ſcheinen. 


fühle. 


as elektriſche Licht fin 


rem 


ja längſt für tot. 


ſagte Nikolai: „Einige Tage oder eine 


ſſen. Bis zur Tür will ich dich aber 


Homburg geſchickt. Sie wird dich 


Sonutagvoſt, Syrrago, Sonncag, den u. Apr Io. 


— — 


mit der ſonſt ganz modernen Ein— hat Rennpferder Eine Frau? Was etwas bemerken wollte. Aber ſie ſagte 


richtung, den zierlichen Tiſchen und tut ſie damit?“ 

Stühlen, den koſtbaren Schränkchen „Olga iſt eine ſehr energiſche Frau. 
und Spiegeln, den maitfarbigen, Sie leiſtet etwas noch nie Dageiveie: | 
weichen perjiichen ITeppichen überein, Ines, denn fie fährt felbit Rennen — 
'Betäubende Luft fchlua Alta entge- 
gen, ein ftarfer Parfümgeruc, ver: 
miſcht mit dem Duft lebender Blu: 
‚men, bie in filbernen Schalen auf 
Iden Ziichen ftanden, auch neben dem 
breiten Lieafeflel, von den aus FFrait 
Marfa Ballanoiva durch Erheben der 
Sand zu berftehen gab, daß Aſta nä— 
hertreten ſolle. 


nur nochmals: „So, ſo — Aſta geht 
mit zu Olga!“ 

Dann verließ ſie das Zimmer. 

Als ſie hinaus war, wartete Aſta 
‚mit vielem Beritand und Glüd, Vo: einen Augenblid, dann fagte fie: 
iriges Jahr bat fie einige Preite ae- | „Aber Nikolai, wie tonnteft du dem 
wonnen, in dieſem Jahre mill fie Fich ! Spediteur nur eine folche Lüge fa- 
jan den legten Winterrennen beteilis |aen! Das tft doch Betrug. Mamas 
igen. ch fol ihre Pferde noch vorher | Toiletten find alle ganz neu, fie hat 
'anfehen. Sie aibt viel auf mein Ilr= |e3 ınir felbit erzäblt. Die Leute— das 
teil und ilt Stolz auf ihre Pferde. | gollamt oder wer fonft das Geld für 
Wenn fie laufen, find alle Zogen auf den Zoll verlangt — haben doch recht, 
Idem Iraberplag fchon tagelang vor- man darf fie doch nicht fo betrügen.“ 
| Durch Witad Körper aing etirjher verfauft. Sonft liebt unfere Ge: | „it auch nicht geichehen. ch habe 
Zucken, während fie vorwärts fchritt. 'jellichaft den Veluch der Trabrennen | bezahlt, mag man berlangt hat. Ma: 
‚So mwinfte man eine Dienerin au fich nicht befonder®, nur mern Dlga Iıma braucht das nicht zu wiſſen. Jeht 
‚heran. Faft famen ihr Tränen in die: fahrt —“ Ibat fie ihre Freude an dem Gedan- 
„Wann fommit du zurüd?" jten, mie fchlau fie ist.“ 
Er hörte aus dem Ion der Frage |: Aita faate nichts mehr, fie hätte 
haft, dem du gefolgt bift, ließ, fie den heraus, daß feine Frau mit dem Ber auch nichts faaen können. Jhrem 


ohne ein Wort das Zimmer wieder zu ‚fehr zufrieden war, Eiferfüchtig? Er lich, fie fonnte ihn mit ihrem deut: 
verlaffen, nicht vermirklichen. Sie/mollte das nist auffommen Taflen ;fchen Empfinden non SRechtlichfeit 
trat bi8 zu dem Auhebett heran, jund faate fchnell: „Komm doch mit, |nicht zufammenbringen. 
automatiih, ganz benommen von | Wir reifen zuerft auf unfere Güter— | — 
dem Empfang. du mußt dir doch deine Beſitzungen | Kaum eine Woche batien Ajta und 
Ein Lächeln hufchte über die Züge janfchen. Dann fahren wir auf ein Nikolai auf dem Gute zugebracht, al3 
der alien Dame, Sie hatte Afta bes paar Stunden zu Olga hinüber. Zdr ‚ihr Mann eines Morgens fagte: 
nur fünfzig Werit von | „Seht haft bu alles Bier aefehen, halt 


‚und zog bie junge rau zu fi her= uns. Sie wird fich ehr freuen, dich |dich auch ausgeruht, Nun wollen wir 
‚an; dabei berübrten ihre Lippen Aitas |Tennen zu lernen.“ 
Stirn, ihre halbaeihloffenen Augen | 


| Olga beſuchen.“ 
„Mußt du denn wirklich durchaus So fuhren ſie denn in einem leich— 
ch im ten einſpännigen Schlitten, der von 


telgroße Erſcheinung, über das reiche, Sommer beſuchen, und deine Baſe einem hochausgreifenden Rappen in 
braune Haar, das in rötlichemWider- braucht dich wohl gar nicht. Du ſagſt ſchneller, gleichmäßiger Fahrt über 
ſchein ſchimmerte. Sie war mit ihrem 
Urieil ſchnell fertig: eine ſchöne Frau, 
die in der Geſellſchaft gefallen wür— 


doch, fie ſei eine ſo energiſche Frau.“ die glänzend weiße Schneedecke ge— 
„Aber Aſta!“ führt wurde. Ueber ihnen ein ſtahl— 
Sie wurde rot, fie begriff, daf er blauer Himmel, eine blutrote Sonne, 


‚de, wenn auch die tiefblauen Augen |fie verftanden. Sie fühlte felbit, daß |nie fich von dem Morgennebel befreit 
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ge 


ein wenig zu melancholiſch 
erſchienen. 

Zu Aſta ſagte ſie: „Setzen Sie ſich 
wenig plau⸗ 
doch kennen 


deutlich ſie wirklich eiferſüchtig war. Darüber hatte — tiefe 
brauchte ſie ſich aber 
ſchämen, ſie war im Recht: erſt einen he war hörbar. 
Monat verheiratet, und ſchon wollte Stumm, andächtig blickte Aſta 
ihr Mann fort, zu einet anderen über die Einöde. Unabſehbar dehnte 
lernen. Nikolai hat mir ſo wenig er- Frau! Keinesfalls aber wollte ſie ihn Nie die weiße Straße vor ihnen, nur 
nur immer, mie er verliebt fei, alleisı zu diefer Fremden fahren la: |felten unterbrochen durch ein in ber 
und mei jchöne frau er befüme. — | fen, Tieber fror fie auf ber langen |yerne auftauchendes Dorf, eine 
nicht rot zu werden, |Fyahrt oder lieh fi von Wölfen freſ— Gruphe kleiner Holz- und Lehm— 
ſen. häuschen, über deren Dächern ſich 
Ich komme mit, ich komme mit!“ hier und da eine graublaue Rauch— 
rief ſie.‚Du mußt mich mitnehmen! wolte hinzog. 
uchte Ich gehöre zu dir!“ Ganz ploͤtzlich in der Ferne 
ſie ſich die Mutter „Aber Seelchen, ich hab' dich ja ſchwarzer Puntt, der ſich, 
ordentlich anſehen. aufgefordert, mitzukommen! 
Eintreten hatte ſie den Eindruck einer machſt mir eine unendliche Freude da— Schlitten, halb ſo hoch und halb ſo 
ungen Frau gemacht; jetzt, da fie mit. Begreif doch, Herzchen, ich hoffte breit wie der ihrige, erwies. 
ie ſich ſo nahe waren, erkannte Aſta, von Anſang darauf, wagte nur nicht, Nitolais ſcharfe Augen hatten bald 
daß die anſcheinende Jugendlichkeit dir den Vorſchlag zu machen. Ein erkannt, wer den davorgeſpannten 
auf Kunſt beruhte. Die Schwieger- hischen anſtrengend wird es ſchon für Grauſchimmel lenkte. „Dort kommt 
mama war geſchminkt, das Haar ge— dich ſein.“ Olga!“ 
färbt. Eine ſehr ſchöne Frau mußte „Ich komme: Aſta blickte geſpannt auf. 
a teilt, ein Mann figt darin.“ 
Es Elopite, ein Diener öffnete; Ehe Nikolai antiworten tonnte, 
aleih darauf die Tür und ließ Frau |batie fie der Schlitten fchon erreicht 
‚Marta Balfanomwa eintreten. 'und hielt dicht neben den ihrigen. 
Verwundert, dab diefe fchon jo !Eine tiefe Frauenftimme rief ihnen 
irüb ihre Zimmer verlaffen, im ;in ruffiicher Spracde ein Willtommen 
Furcht, daß fie fie von der Reife zu= ızu, verbeiferte fich jedoch aleich, ala 
rückhalten würbe, ftarrte Afta die alte Ineben Nikolai Aitas einachüllter Kopf 
Dame an. ſichtbar wurde. 
ſo alt wie ihre Mutter ſein müſſe. Nicolai war von ſeinem Stuhl „rRichtig, die junge Gemahlin ver— 
Sie wollte aber offenbar nicht alt aufgeſtanden und hatte einen Seſſel ſteht mich wohl nicht, alſo deutſch: 
ſein — aus jedem Wort, aus jeder für die Mutter hingeſchoben. „Zu ſo Herzlich willkommen! Aber los, die 
Mama? Iſt | Pferbe dürfen nicht jteben, fie find 
hei. So — ich wende, wir wollen 
Maria Balfanowa fegte fih und im Schritt nebeneinander fahren.“ 
‚blidte die beiden mit fpöttifchem Lä-, Nitolai ftellte feine Frau vor. 
‚sehr an. „Störe ih? Ihr macht ja! Dlaa fagte Tiebenswürbig: „Die 
Sejtchter, als ob ich wieder geben Hand fann ich Xhnen jeßt nicht rei- 
ſollie! Seid wohl ein bischen zärtlich hen. Der Graue muß feitgehalten 
‚geivefen und fchämt euch, daß die imerden, jonit läuft er mir fort. Aber 
‚Mama euch überrafcht! Nun, beruhigt wir find in ein paar Minuten bei 
euch nur, ich made die Augen zı, | mir.“ 
wenn ihr euh füllen mollt.” Sie E83 tauchte auch jchon ein Gutöge- 
‚reichte Nikolat ein Papier hin. „Da, !bäude auf, zu dem eine Allee führte, 
das jchidt der Spediteur. Meine Toi: !deren fahle Weiden die fchneebebed- 
letten“ — ſie hüftelte leicht — „ein ten Arme nad “Men Seiten hin au2- 
paar Kieider, die ich zum Reinigen | itredten. 
Dlga und Nifolat Tiefen ihre 


nah Paris geihidt, find angelom 

ment, Eine unglaublide Summe foll | Pferde die lebte kurze Strede wieder 

ih für den Bol bezahlen. Du meiht |traben, und bald hielten beide Schlit- 

ho, Nikolai, auch du, Aita — ich |ten vor dem Gutägebände, Eine äl- 

‚Sabe e3 dir gefaat, du mußt dich das tere Frau in furzem Pelzrod, den 
|Kopf mit einem diden Tuch ummun- 

‚den, erwartete die Antommenden vor 


Stille ringdumber, 


Bon allem möglichen ipracd fie, 
Dabei 
ihres ı 


Beim 


ein 
nähertom: 
Dir /mend, ald ein ganz Heiner niebriger 


tonnte 


ich fomme jeden „Du 


Augen, die noh nicht allen Glanz 


ſchöne 


deckt waren. beſaß ſie. 
Beim erſten Sehen mußte man die 


—jetzt wußte Aſta, daß ſie mindeſtens 


mit ihren Nerven zu ſchaffen hätte. etwas vorgefallen?“ 
gab ſie zwar zu, aber nur, um damit 
zu kokettieren, um intereſſant zu er— 


„Ich bin froh, daß der Junge ver— 
orgt iſt, er hing mir immer am 
ide, hielt mich von meinen Reiſen 
ab. Nikolai liebt Frankreich nicht, das 
einzige Land, in dem ich mich wohl 
fi ſondern wollte mich immer 

nach Deutſchland ſchleppen, nach Ber 
lin. Ich aber hin nur gern in Paris. 
das darf ich nicht ie 


m 
Doch 
Deuiſche. Es 


*. 
1 


ſagen, Si 
kräntt Si 
nicht ſchön 
„O nein, ich —“ 

Sie wurde unterbrochen und ſchrak 
zuſammen, denn Frau Balſanowa 
ſprach ſchon wieder lebhaft weiter. 

„Sie ſind eine einzige Tochter? 
Haben keine Schweſtern oder Brü 
der?“ fragte ſie neugierig. 

Von dem Bruder hatte Aſta zu ih 
Manne nie geſprochen. Wos 
ſi 


hätte ſie auch ſagen können? Sollte 
— 


ran erinnern —, daß es getragene 

zollamt darf nicht 
schaubien, dab es fih um neue ‚Sa: 
hen handelt.“ 

Aſta ſchwieg. Sie wußte nur, dat; 

Frau Balſanowa noch por einigen 
Tagen davon geſprochen, ſie häitte ſich 
ſie ihm erzählen, daß ſie einen Bru- in Paris einige neue Koſtüme beſtellt. 
der gehabt, den der Vater in die Welt Alſo dieſe neuen Sacken erklärte ſie 
hinausgejagt, von dem fie ſeit Jah- jetzt für alt, um den Zoll darauf zu 
ren nichts mehr wußte? Sie hielt ihn ſparen! 
Nikolai hatte das Papier genom— 
men und einen flüchtigen Blick hin— 
eingeworfen. „Da wird ſich wohl 
nichts machen laſſen,“ meinte er. 

Seine Mutter war nicht der An— 
ſicht. „Ich werde nicht zahlen. Das 


fen, um Pierde und Schlittien in 
‚Empfang zur nehmen. 

Das Zimmer, zu dem Dlga PBano- 
ma ihre Gäjte führte, war groß, Eell, 
jbon der Sonne durchleuchtet, Fi: 
ſchen den Doppelfenſtern ſtanden klei— 
ne Gläschen mit einer Flüſſigkeit als 
Schutz gegen das Befrieren der 
Scheiben. DemKamin entſtrömte eine 
angenehme Wärme. In der Mitte des 
Zimmers ein maſſiver Tiſch, um die— 
ſen herum Stühle, an der Wand ein 
hohes Buffet, deſſen nachgedunkelte 
s Farbe ein ehrwürdiges Alter erken— 


Es war alſo keine Lüge, als ſie 
antivortete: „Nur einen Bruder hatte 
ich, Doc er tft nicht mehr aın Leben.“ 
„ch, mie Ichabe!“ 
Frau Balſanowa hatte mit dieſen 
Worten ihr Beileid erſchöpft. Von iſt unverſchämt. Geb, ſprich mit dem nen ließ. 
Tod und Sierben hörte ſie nicht gern. Mann, der draußen wartiet, und er- Aſta und Nikoloai waren allein 
Nach einer kleinen Weile ſagte ſie: kläre ihm, daß ich mich nicht ſo betrü— eingetreten, Olga gab im Vorzimmer 
„Von dem vielen Schwatzen bin ich gen laſſe.“ noch einen Befehl an die Frau, die ſie 
müde geworden. ich muß noch ein Gehorſam ging Nitolai, und ſchon auf dem Hofe empfangen. 
bischen die Augen ſchließen. Bei Tiſch nach wenigen Minuten kam er zurück. Als ſie gleich darauf hereinlam, 
ſehen wir uns ja wieder.“ „Es iſt alles in Ordnung. Deine blickte Aſta erſtaunt auf. Olga Pano— 
» » ’ :Saden merben dir noch heute zuae= !iva war wirklich wie ein Mann ge- 
ſchickt.“ kleidet. Sie trug hohe, bis zum Knie 
„Hat der Menſch Einſicht gehabt, reichende Stiefel, Pluderhoſen und 
oder ſollte das nur ein Verſuch ſein, einen bis zum Halſe zugeknöpften, 
mich auszurauben? Die Spediteure bluſenartigen Rock, um die Hüfte ei— 
ſind Spitzbuben, das weiß man ja. nen ledernen Gürtel mit ſilbernen 
Er wollte das wohl in ſeine Taſche Verzierungen. Der ſchöngeformte 
ſtecken.“ Kopf mit dem im Nacken in einen 
„Rein, Mama, berudige dich, e3 tft Anoten endenden bunflen Haar, die 
offes in Ordnung.” gleichfarbigen, Iangbewimperten Au- 
Frau Balfanoiva lächelte vor jich ‚gen ließen jebeh feine Täufchung 
hin. „Dann ift’3 ja gut, Aber jeht auffommen; man erfannte fofort, 
muß ich mich noch eine Stunde Kin= daß e3 eine Frau mar, wenn auch der 
‚nübfche Mund einen fcharf ausge— 


iegen. Der Uerger hat mir gefchadet.” 
Sie jtand auf, nidte den beiden zu prägten eneraiichen, männlichen Zug 
ihr ' aufwies. 


und wollte aehen. Plötlich fiel ihr 
vas Sie ähnelte Nikolai, wenn ſie auch 


noch etwas ein. „Wann fährſt du, 
ı Nikolai?“ fleiner war. Die Farbe der Augen 
„Ich wei ch nicht, Nama. Mor- und des Haares war die gleiche. 
gen oder übermorgen, ganz wie Aſta Unwillkürlich wanderten 
„a Dlga PBanoiva, eine junge wünſcht.“ ıBlicde zu ihrem Mahn. Gie 
Witwe. hr Mann itarb vor drei, „Alta fährt mit? Du mwoüteit doch ikm zu, das follte ausprüden: 
ı$ahren, ließ fie in nicht fehr glän- ‚zu Dlga! Sofl Aita auch zu ihr mit? Koufine iſt ſehr ſchön, 
'zenden erhältniffen zurüd. Gin !fahren?“ ähnlich. 
kleines Gut hat ſie und einen Siall „Ja, Mama, natürlich. Aſta möchte Olga lud zum Sighen ein, dabei 
mit ein paar Rennpferden. Ich muß Olga gern kennen lernen. Ich hab' ihr ſagte ſie einige Worte uͤber ihre Klei— 
mich faſt ſchämen, daß ich mein Ver— ‚eben erzählt, ma& für eine tapfere dung — nicht entſchuldigend, nur 
ſprechen veraellen Katie, menn ich dran Olga tjt.“ ‚leicht erflärend. „Ich war den ganzen 
‚auch eine fo reigende Enticulbigung | „So, fo! Marfa Balfanowa blieb | Morgen bei der Urdeit und konnte 
‚dafür habe.” Er zog Alta an fich und noch einen Augenblid ftehen, 


ö 10 ! ihre | mich nicht erft umfleiden.“ 
füßte fie. „Kann ich denn an andere j’singer fpielten mit der doppelten] Mährend des Frühftüds wurde 
Frauen benten, feit du —“ 


t dur Schnur toftbarer Perlen, die fie troß |viel von Pferden und Trabrennen ge: 
Alta entwand fich ihm_ leicht, Tie | Morgentleid um den Hals gewunbentfprochen. „Wie viele haft dur ange- 
mar neugierig geworben. „Diefe Olga trua und e3 fhien, al3 ob fie noch; meldet?“ fragte Olga. 


Eines Vormittags beim Frrübftüd 


Woche muß ich dich allein Iaffen. X 
‚muß auf die Geftüte. Much meine 
Bale eriwartet mich, denn ich hatte ihr 
verſprochen —“ 

Er ſchwieg, als er Aſtas erſtaunte 
Augen ſah. Er hatte bisher von 
Baſe noch nicht geſprochen. Einn 
nig abſichtlich wohl, denn er war 
dieſe, ehe er Ma kennen gelernt, halb 
und halb verliebt geweſen. Ganz aus— 
ſichtslos übrigens, denn er hätte ſie 
nicht heiraten können. In Rußland 
iſt eine Ehe zwiſchen ſo naben Ber: 
wandten nicht geſtattet. 

„Eine Baſe haſt du?“ fragte Aſta. 
„Von der haſt du mir noch nie etwas 
geſagt.“ 
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doch nicht zu nicht einmal das Gekrächze einer Krä— 


der Tür, ein Knecht kam hinzugelau⸗ 


Aſtas 


— — — — ——— 
— — — 


„Für Petersburg nur zwei, für ein Zurückwerfen in Zweifel und ha— —— 
Mostau fünf,“ erividerte Nicolat. 


| mn icht hatt i lu Pr . 
| be Reue. Vielleicht Hatte die Mutter | Handarbeitsmufler. 


I 
| „Du ziehft mie immer Mostau |doch recht gehabt, als fie ihr abriet. | 
vor?“ — nr: ; 
\_ Nikolai nidte nur; er wollte da | Dlga und Nikolai gingen Den, Tie Abbildung bringt das Muiter 
Ihema gern ändern, das Afta fremd |Stallungen zu, Nilolat muchie ir nehäfelte Manichetten, die au 
livar, die ftill dabei jaß und nicht mit- | Ichmweigend, Er dachte an Alta. Cie... ‚Nragennmiter ‚asien, das 
su 


ir 


ſprechen konnte. hatte ein ſo trauriges Geſicht aufge⸗ 

Olga hatte noch etwas Wichtiges |ftedt, als er mit der Bale das Zimz | 
zu erzählen. „Unfer Nachbar, Graf mer verlaflen. Das hatte ihn nach⸗ 
Sipjagin, hat ſich einen neuen Fah- denklich gemacht. 
rer kommen laſſen. Einen Amerika- Es wurde nicht beſſer, als Olga 
Iner oder Deutichamerifaner, ein gro= |jagte: „Ein melandoliiches Frauchen | 
Bes Licht, der und Rufen zeigen haft du dir ausgelucht. Wie kommt | 
fol, was Fahren beift. Wentaftens | du mit ihr zurecht?“ 
fpricht der Graf fo. Er ift überzeugt, | Die Frage reizte ihm, er warf mit RW 
daß wir alle jegt einpaden fönnen. |Heftiger Bewegung die noch nicht aus | F 
Mir foheint, April Petrowitih gerauchte Zigarette in den Schnee. F 
nimmt den Mund ein wenig voll, | Zu Haufe die Mutter, die an feiner 
denn wir haben doch fehon amerifa= | Frau herumzumäfeln hatte, und jeßt | 
nifche Fahrer. Na, und der Mifter Iimifchte fich nun auch noch Dlaa bin= 
Roberts wird ung auch nicht yeich 'ein. Das hätte fie wohl faum aemwagt, | 
mit Haut und Haaren verfchlingen.“ |iwäre Ajta eine Nuffin gemelen; bei 

Nikolai lächelte ein wenig, al3 er |der Ssremden, der Deutichen, glaubt 
fragte: „Ift der Graf denn jegt hier? |jie fich das erlauben zu dürfen. 
War er fchon bei dir?“ | Dabei fühlte er Sich felbft unſicher. 

Dlga antwortete ganz unbefangen: |Er fonnte nicht leugnen, dab ihm 
'„Gewiß. Schon feit einem Monat. fon ab und zur Bedenken aetommen 
Faft jeden Tag kommt er vorüber, Iiwaren, ob er nicht zu fchnell gehan- 
hält an, fragt, ob ih zu Haufe bin, jdelt. Namentlich heute war das mie 
und bittet, einen Augenblid herein |der in ihm aufgewacht. ES verkehrte 
fommen zu dürfen, er fer Durchfro= ;jich fo anders mit Olga. Sie verftan- 
iten, möchte gern einen Grog oder |den fich. Zipiichen ihn und feine Frau | 
ein Glas Portwein haben. Ich wun- ſchob ſich noch immer etwas Unge- J 
dere mich, daß er ſich noch nicht ge- wohntes ein. Hing er noch immer an 
zeigt hat, es iſt jetzt ſo ſeine Stunde. ſeiner alten Liebe? Trotzdem — er 
Vorige Woche hat er ſogar ſeinen wollte Olga doch nachher den Mund 
Amerikaner mitgebracht, der ſollte ſich verbieten. Im Augenblick mußte er 
den „Aſtyages“ anſehen, Sipjagin ſchweigen. 
möchte ihn gern für ſich haben.“ Sie waren bei den Ställen ange-J 
| „lit du denn verfaufen?“ langt, der alte Moroſow, Olgas rechte 
„Fällt mir nicht ein. War wohl Hand, war zu ihnen getreten. 
auch nur ſo ein Vorwand; der Miſter So warf er ſeinen Aerger auf die 
Roberts ſollte hier ſo ein bischen her- ſen, den er nicht leiden mochte: ein 
umſchnüffeln. Er weiß wohl ſchon, zelbhaariger Spitzbube, der die Baſe 
daß er in mir eine ſcharfe Konkurrenz zu allem möglichen überredete. Wozu, 
| bat.“ Itonnte er eigentlich nicht Jagen, denn 
| Im Vorzimmer hörte manjez mar biäher im Stall und auf dem 
Schritte. Ein Mädchen tam bereit |Nennplag alles ehrlich zugea: 
und meldete, daß Graf Sipjagin ges | aber er hatte nun einmal Hab gegen 
‚fommen fei und fragen laffe, ob erden Kerl, jah nicht hin, als der Aite 
| eintreten dürfe. Imit beiden Händen unterwürfig die 
| „Da haft bu ihn Sehen. Soll ich ihn | Belzmühe vom Kopfe ri und fid) vor 
abweiſen oder — ihm verbeugie. 

„Laß ihn nur herein!“ Diga aab ibm mit furzen Worten 
| Der Graf begrüßte die Hausher⸗ Feinige Vefekle, dann gingen fie durch 
rin mit einem Handfuß und wurde die Stallumatır und fahen fi die i 
Alta vorgeftellt. Die Unterhaltung | Pferde an. 
war bald wieder im Gange, Sipjaaini „Bebältit du ! 

\fchien jedoch heute menig Interefie ; noch immer?“ freat: 

‚für Pierde und Fahren zu haben. |Rüdiven, „Der ivir! 
| Seine Augen wanderten, wenn er fich | gehörig hereiniegen.“ 
‚unbeobachtet glaubte, von Dlga zu) fax verteidigte ihn 
|Afta hin, die ganz verlegen wurde: du nur genen ihn? Er bat doc ſchon 

‚denn jebesmal, wenn jie auflah, be: |meinem Water treu gedient, tft ehr 

gegnete fie feinen Bliden. Ilich und fleihig, hält die Pferde aut Vari 

I. Nilolat und Diga fehienen das |umd fpart, wo er kam. Ich alaube | früt 

Ifaum zu bemerfen, fie waren in eine wirklich, du haſt noch nicht vergeſſen. ı Mufee 
ırege Unterhaltung über eine neue als er dich. einmal, als da noch ein | umgelaufen. ‘ 
ıyorm von Rennfchlitten vertieft. Junge warſt, aus dem 
| „Du fannft das nicht fo beurteilen | hat.“ 

wie ich, du fährſt doch nicht ſelbſt. Als ſie dasF faſt erreicht hat 
Auf das, was deine Fahrer ſagen, ien, führten Stalljungen ein in man gar nicht darauf, hat anderes im 
darfft du nicht ſchwören,“ ſagte Olga. Decken gepacktes Pferd an ihnen vor- Kopf. Wenn aber willſt, fahren 
„Was meinen Sie, Kyrill Petro- über; ein junger, hochgewachſener wir i | 

witſch?“ Mann folgte in einem Schlitten. 

JDer Graf beeilte ſich, zu verſicherr. Das iſt Sipjagins „Trajan“, den de mick 
daß er ganz ihrer Meinung ſei. Er er für das Rennen angemeldet hat,“ 

hatte jedoch kein Wort gehört, war erklärte Olga. „Er wird zur Station | 
gerade wieder damit beſchäftigt ge- gebracht, um nach St. Petersburg 
weſen, Aſtas Geſicht zu ſtudieren. derladen zu werden. Und dort kommt ſie fertig ſei und ihn exrwarte, bracht 
„Verflucht hübſches Weib, ſchade —“ noch ein Trupp Pferde. Der Ameri— ihre Jungfer die Nachricht zurück, es 
‚dachte er. ıfaner fchwört, daß er mich mit dem; jet Befuch gefonme 

Plöglich fühlte er tiefe Reue. Er | ‚Irajan“ fchlaaen wird, um unge !jnain. Der 
war ein paar Minuten auf bem|sählte Sekunden, wie er aelaat haben ni 
Sprunge geweſen, Olga Panowa in fol. Morolomw erzählte eg mir.“ 

Gedanfen untreu zu werben. Was) „ft das der 
hatte ihn die hereingefchneite Deit- |terher fährt?“ 
‚iche zu fümmern, wozu ftörte fie fein das tif er 
‚tägliches Zufammenfein mit Dlaa! 

‚&3 fehlte nicht viel, jo hätte er Afta 
'einen bitterböfen Blick zugeworfen, 
weil fie ihn bon feiner Bahn abge Nitolai blieb stehen 
‚lenkt. Bet ihm jtand fchon wieder feit, | Zuge nach. „Lab dir 
daß er ſich die ſchöne Witwe erobern Moroſow nichts einreden. Der 
mußte. wenn er das Maul aufmacht. 
Er war wirklich ärgerlich auf ſich Amerikaner wird es nicht einfallen, 
geworden, erhob ſich bald und verab⸗ ſo etwas zu ſagen. Du weißt, alie 
ſchiedete ſich. Rennmenſchen ſind aberg 

Als er fort war, ſagte Nikolai zu Wann ſchickſt üb 
Aſia: „Du haft ja nett mit dem Gra- Pferde fort?“ 

fen fofetttert! Er jah und Förte rur! „Ende der Wocke.“ 
dich!“ Beim Abſchied war S wie 
J Aſta war der Scherz peinlich. Wie ſehr fröhlich. Angeregt plauderte ſie rem 
konnte Nitolai ſo ſprechen, vor Olga mit Nikolai, während ſie auf ihr 

ſo ſprechen? Was mußte ſich die Baſe zurückfuhren. 
denten? — Aber ſie hielt ſich aapfer Am anderen 
und ging auf ihres Mannes Worte Petersburg ab. Niko 
ſein. Warum ſoll ich nicht? Ihr beide üch ſehr eilig. wieder fortzukommen. gehen. 

habt ja nur von Pferden und Schlit- Aſta hatte noch wenig von der ruf GEanz traurig war 
ten geſprochea. da mußte :c mir ſiſchen Hauptſtadt geſehen, in der ſie Jungfer ihr den 
doch. Unter haltung ſuchen. Der Graf doch nun leben ſollte. Bei den Fahr- die Nadeln aus dem Hute zo— 
iſt ein ſchöner Mann, nur wenig äl⸗ ten abends ins zu einer hübſch hatte fie ſich gemacht, woll 
ter als du!“ Geſellſchaft, am Tage im ſchnell da Mann 

Nikolai war verblüfft. Sein jun= |Hinfaufenden Auto hatte fie Tich fein erfheinen 
‚ges, zahmes Frauben jchten zu er= |Bild von ihr machen Co bat ala die 
machen. „Na, hör’ mal, Herzen — |jie Nitolat eines ihr doch ei- den Hoitbareı 
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| Dlga Tahte. Dabei erihien fie ihr gefallen würde. 

ı Alta nicht mehr fo [hön; der Zug um| Er dachte nach. E38 gab aber jeiner 

‚den Mund Hieh nicht mehr allein | AUnficht nach nichts Belonderes, ivas 
Energie erfennen, etwas anderes |er ikr zeinen konnte. „Den Newstn- 
fand barin, wofür fie nicht gleich das |profpelt, unfere Hauptitraße, fennit fie 
Irichtige Wort Hatte, Etwas, das ‚du, die hat dir nicht gefallen. Zerlin  tver 
fremd berührte, wovor ſie zuriid- |Hätte fchönere Sirahen, Haft bu ges |; wirrien fie. Als er fich zu ihr beuate, 
ſchrak. Etwas Unweibliches. ſagt. Für den Palaiskai, um dort um ihre Hand zu erfaſſen, hatle er 
Plötzlich hatte ſie es: Olga Pano- Korſo zu fahren, iſt es noch zu früh, ſie wieder ſ 

wa ſah brutal aus, auch ihr Lachen das fängt erſt an, wenn die Tage ie 
‘hatte fo aeflungen, ‚wieder langer werden — forjt wüßte 

Ganz Hilflos blicte Afta jept zu lich nichts.“ 
ihrem Mann hin, ob er bemerkie, ma3! „Aber Nikolai, 
in ihr borgina. ichöne Kirchen!“ 

Es fchien nicht jo. Nikolai war; „Kirchen? Sa a 
'aufgeltanden und faqte eben zu Olga: | Sfaakstathedrale. Da aeben wir in)daf ihre Schwiegermutter verreilen 
„Wollen wir ung jeht die Pferdre an der Oſternacht hin, da at $iıt leines efühl dar 
Ifehen?“ Alta Ätrich er leicht mit der !fehen.“ über ftieqg im ihr auf, Sie würde fih 
Hand über das Spar. „Dur gehit wohl! Aſta war erſtaunt. große eine Weile ihren Nörgeleien entgehen. 
nicht mit? Das intereſſiert dich ja Stadt ſollte nichts Sehenswertes ie mußte ſich zuſammennehmen, 
nicht.“ aufweiſen! Sie mußte an Berlin den- um dieſes Empfinden nicht merken zu 
Er wartete eine Antwort nicht ab, ken. Mit welchen Stolz hatte fie |laffen. Marfa Balfanowa Ihien auc) 
:aing mit Olga hinaus, Alta blieb in | Verwandte aus der Provinz dort 'gefräntt zu jein, dah die © 
dem fremden Zimmer alein zurüd, immer herumgeführt! „Habt ihr denn tochter ert Batte, fie zuerit zu De 
Tab mit Augen, deren feuchter Schtm: arüben, Ste machte ein faltes Ge: 
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rang fi ihrer Bruft. Nach, jedem ‚nicht daran denken! — die Eremi- mitfommen, Grof. Was Hält Sie 


?* frante fie. 
ter na ten berfün | Mieder muhte Nikolat fich befin= | Ticht. 
die Tür, durd; die die beiden ber- (3 Aita jet zu ihre trat, wendete 
ſchwunden waren. Ein Seufzer ent |dermufeum und — wie fonnte ich |jie.fich zu Sipjagin: „Sie follten 
Hichten Tage eine fonnenlofe Stunde, tage!” — noch?“ (Fortfegung jolgt.; 
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— — Br Sportkoſtüm, mit paſſendem Hut 
ſebesbrieſe eines ONE 
und entſprechender Fuß—⸗— 


König Heinrich der 
fand, ter beiamitlig acht Fri uen — — — 
turz hintereinander geheiratet Bit, Wünſchen fer nd, Euch gern * 
nachdem er die jeweilige Vorgängerin dieſer Hinſ fit fähig lein,. bor= 
‚ entiveder durch) eine bon einem feilen ausgefebt, das 9 Hr die bon Euch ge— 
Serichtehe ausgeſprochene Schei yyäpfte Stelle Ioeniger unangenehm 
dung oder durch Hinrichtung wegen jindet als die von * beſtimmte. Mit 
angeblicher Vergehen beſeitigt hatte, neinem Dank dafür, vdaß es Euch 
beherrſchte die Tech nie des Liebes gefällt, meiner zu ged enten.“ 
brie fes in einem auch für ſeine Zeit 
nicht gerade gewöhnlichen Maße. J 
Men ſieht es ſeinen von Zärtlichkeit „Obgleich es meiner Gebieterin 
t überfließenden Briefen wahrhaf- nicht beliebt hat, ſich des mir bei un— 
icht an welch unmenſchlicher ſerer letzten Begegnung gegebenen 
nſie geſchrieben. Die folgenden Verſprechens zu erinnern, welches da— 
an feine u te Ge mahlin rin beitand, von mir Nachricht zu 
na Bolepn, die er nad vierjähri- empfangen und meinen lebten Brief 
be Hinrichten eh, Stud vielleicht | Freundlich zu eriwidern, fo feheint e3 
de * bon dem im alfgemeinen in je 'm mir doch in der Rolle eines treuen 
ner Zeit ſtart geſchraubten und ſüßli— Dieners zu liegen — beſonders wenn 
chen Stil abgefehen, der Ausdruck ei- er ſonſt viell leicht gar nichts von ihr 
nes wirklichen Empfindens. Die erfahren dürfte — Erkundigungen 
Briefe ſind in jener Zeit geſchrieben, nach —* Befinden ſeiner Gebieterin 
als Anna Boleyn noch nicht ſtändig ‚einziehen ‚u laffen, Jh bitte Eu, 
am Hofe (ebte und roh nicht Hof mich Dieter Dptiegenheit eines ſolchen 
Königin Katharina war. treuen —* entledigen zu dürfen, 
Nund ſchiclke Euch dieſen Brief, in dem 
ich darum le mich bon Eyrent 
Mohlergehen zu benachrichtigen, für 


Dante Der 


ne Gebieterin und Geliebte! 
‚Mein Herz und ich geben Fich in Eure 
bt 


*. ı Hande, bitten € uch, Tte zu bewahren en — 
„Aber jegt Tafjen mich Erzellenz hin |, lei — deſſen Fortdauer ich wie für mein ei— 
HT Und empieh fen tie Eurer Getorgenz | — a A * 

aus—da läutet's ſchon —weiß Gott, heit, damit Apmweienheit Eure genes bete. Um das Denken an mich 
* — R ‚ DL * —* \ )\ “AL or * * 
F ER da fommt der 2 ereits ” a ; £ r zu beranlı je! 

—A > a N BR. 3 RER Ze 7 n en ung dei * Liebe für ſie nicht vermindere. Ihren —*— Fe wann —— — 
> u EEE ET A ES : = us — „Sie bleiben hier, Herr!“ donnerte Schmerz zu vermehren, wäre in der ich Euch durch den Uebexbringer die— 


2 Be NE 8 : 2 der Amtshauptmann, HerrnSchnüff- Tat bedauerlih, da Abweſenheit ſes einen mit * 2. geſtern 
Nu 8 — i : # | ser feiter faljend. „Sie find ein höcft \fchon Schmerz aenua it... Ne län- * Ipät erlegien Nehbod. Geden⸗ 
: RR ee Br NEO verdächtiges Subjett. Wenn ich das !ner die Tage, je entfernter die Son- | = Da8 Hoi orte ih - 200 TER 
ie z — l J — ES a er: * . des Zägers.“ 
but ans gramem ey mit Tüllſu. Veilchen. a u es ——— noch nicht gewußt hätte, ſo würden ne, und doch um ſo wärmer. So iſt's von eſſet, des Jägers. 

* Se ’ BE a TS Jhre gemeinen Üedensarten auch mit unferer Liebe; die Abweſen— — * | 

E x F e “ Ser £ { Rue i verraten aber Schellenaelaäute! ! heit entfernt ung boneinander und er— ER a ; 
Reuartiger Bandbeink. Ä | Ss a Bea SL atihleine! n. jellengeläute beit entfernt uns voneinander und er „Die tommende Zeit iſt mir jo) 
| | BB . E £ Er Ki e Waſchleine! Herr, Find Sie pon Sin= 'halt nichtsdeltomweniger die Warme verzögert erichienen, daf ih mich 
— —— 8 —— s J — —— * znen, ſolche Ausdrücke ſozuſagen in uͤnſerer Wünſche. In der Hoffnung, über Ge en fo * freue! 
* * 2 N ee n z x — Gegenwart Sr. Durchlaucht zu ge daß die Eurigen ebenſo warm wie die B— fie Yen u pi. = = — 

— brauchen! Ihren Namen will ich wiſ-⸗ yerlich ih Eud, 
Romanse Meusseui. u — u, i 4 — — j | meinigen find, —2— ic) Eud), Verwirklichung kann niemals, fogar! 
| Fine Art Turbax. — 4 — ſeißen Sie? daß der Schmerz der Trennung ‚au nicht Ianalam jtattfinden während 
Bö "| \ x in „Ich heiße Schnüffler,“ ſchrie Herr gro zund wenn ich an die Ver-— 3 * 

Eeorg Böttiher. * —* Ih heiße Schnüffler,“ ſchrie Herr groß iſt ;und wenn ich an die Vet zwei Perfonen getrennt find; daher 
— n Schnüffler außer ſich und ſich vom mehrung der mir notwendigerweiſe wird ihr Zuſammentreffen mehr als 

Der Bahnhofsreſtauratkeur der Griffe des Amtshauptmanns Iosrei- |auferlegten Bürde dente, fo würde |; — —— gi = * 
Der % ſtaurater der uns lostei-⸗— jede irdiſche Rückſicht von mir ge— 
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A —J* 8 „heit 
g dom Klimbin, der Dide Herr da,“ 


5 2 4 i w 
rief Herr Schnüffler ungeduldig. en 


Ent > > a ni ö 2 end. „Herr Anfpektor, Sie be; dieſer Gedanke unerträglich ſein, 3337538 
Station S. Herrt Schnüffler. wan Sporthut ans bedrucktem Blätter und Moosroſen —— — ia nicht ein fo, fiartes Wer- | munlet; denn welche Geeube dann im 
derte an eimem trüben Nobember B id ln mir das. E35 ift ja zu lächerlich; ich |Teßte id} nicht ein jo jtarkes Der diefer Welt jo groß jein wie die Ge— 
\ — 16 Be er ire ı he Li 2 I wo 
— mit dem Haustnech! Ban als Beſatz —— —— a wie = bunter m E —— ag —— * ſellſchaft derjenigen, welche meine 
— 2 ic Hu XE t tun mim \ an, 1 DU 7 , \ nr 

— un — a F - EEE ————— ſieren! Mein En in Pu * = * erinnen N, ii ich ich En nit Gelieb ie it? 2 Ich glaube, daß Ihr 
Klaſſe erregt auf und ab. Heute fruh j e ————— * 0 u ! r ’ cil. ZHEI SS { I, aiper Wla= ioM a ich mich u ebenſo zärt lich von Er trer Wahl 
2 won hie Dach. aniateiten Rab, Die Musficht auf die/der er nur bei außergewöhnlichen dann, den W aich dem Wartefi Sicherheit glar Se. ſer kaput, drei Flaſchen ur ur | ber] ahen il d Diefer f | 
war im Telegraphenburenn die Nach; gnügteſten Baß. Die Musficht auf bie be ur gewöhr en Weg nad) dem Warteſaal gender Sicherheit glaubten, Se. ſer kaput, drei Flaſchen umſonſt auſ- perſönlich nahen tann, überſende ich dentt, und diefer Gedante gemähit 
mir großes Vergnügen: urteilet da— 


ul 
nad, mas ich fein werde „Eure Abiwe: 
Fr - Dan beaus vurd J 64244 6 * 
Weinſorte ſein es Kellers nr al aus. 4* — wurde. an die el lurtüre Au poitieren und defien mit dem Bahnhofsinſpektor ei— „An IEIHE, * DIE Je it ein Hei ilmittel dafür gewähren. Ich 
; } } J 
er “ ien DIA D ch ehrf X + — —3— * ££ \ . £ . . J * 
manée mouſſeur“ au ifg tet äng! em Geſol— ge durch ehrfurchtsvoller itfernung S l den Herrn Schnüff- ler, der wie ein wildes Tier hin und hört, da BR mich meine große — zu die feitaejehte Zeit um zwei Tage sit 


J 


das 


richt eingel aufen: Ce. Durchl⸗ c fünfzi hf mi e und den Schaum—F reiten ‘en ab und u mal eine Flaſche einz — wobei vom Lotterie Durchlaucht, die am Arme des Hof: gemacht! Und alles das, meil ich Ser. | Euch, was ich ich : —9* zweckmä 
der — sfürit, werde nachmittags vein, von dem ſich wohl unter dem datte einihm tuggeln —— für drei- kollelteur Kriecher mit Hilfe von zwei marſchalls hingen, umringten und Durchlaucht eine kleine Erfriſchung ßigſte halte, und zwar mein Bildnis 
.- — I An ary * 44 1 Ü shm 7 " la ni y { 1 J 1 A 2 + 3 syh 1 — —8* & . WE - .e . R Er \ re fa 0a A . Be se . an 
vier Uhr in S. eintreffen. Der fpe: UN en chlückchen genehn nigen ßig — an den Mann gebracht. Hausknechten, drei Bahnarbeitern mit ihren Leibern zu decken ſuchten. verſchaffen wollte. Es iſt ja zu der- in Armbändern — mit der allbe ſenheit hat mir größeren Kummer 
sb id auf ihn iDohr Markt die Flaſche omancée m tor ner sur Garn Sohs Im y : ie rc : = on | iſe ZIch Bünſch ihn er 2 Ss = 
tulative Geii des Herrn Schnüffler, heb, wirtie ſeyr antegene f ihn. Zehn Mart die Flaſche „Roman e und vier gerade zur Hand ſtehenden Nur der Amtshauptmann, eine ro- Lückt — der Teufel ſoll ſich das ge- tannten Deviſe. Ich wünſchte mich an emacht, als es ein — de 
eines Gaitın irte — Raffe, hatte Bald vauı ritrohlie das Pim mou a Y ee green no Tertianern der Verſuch eines don buſte Sigur, hatte den Mut und die fallen laſſen!“ ihrer Stelle.“ Schrift aus 5 —— vera Bier 
r man 3 infherne \ 1er inatfam- |te is. Die Biskuits gab er billig nernde Hochs ıber ohn echten r:!9 i ii . | * en Zu us * 
* ——— mer in cheine de r asflam- Die B Qi q,| id ‚aber ohne rec Er- Beſo ıheit, den $ tar | Der Amtshauptimonn 4 % ; > z 
den feltenen Bejuch jojort mit einer Be Umftänden gratis: Hert foig. gemoch nnenheit, den Bahnhofsſsinſpetto Der Amtshauptmann hatte in — nichts als Eure Gegenwart kann mir 
— “ij u I 
sr Schmüfrler fab a tem Schnuffier mar unmen m salnann Folihfl 3 2 nord J —* J —* En \ 
Verbindung aebracht, einem Schaum Herr Schnufſler ſah auf die wande w * * a. * —* Während z ur 3wanzig dann ſelbſt in dena gefährliche Zim- nige Worte gewechſelt und andte hat mir ſo lange geſchienen, ſeit ich bitte Euch, ſagt Eurem Water von 
UET. 8 War eßt reipteriei Er gint Es galt nur. ehr Itc li lt und Ma 7 IH > ' r er in: nhko} » ar Trr . - pe 71 a4 + rat — 
wein, der ihm dor Sadren ala . uhr: es Dar je teibteriel, Er ging | 59 { Durchlaucht und Mann angewachſene Puhlitum im mer einzubringen, wohei er mit dem ih nun iieder zu Hern Schnüff- | von Euch und Geſundheit ge- mir, daß ich ihn inſtändigſt „erjuce, 
n ben Martefaol dritter e bin e. jäh daberitürı u u | 
den wur un ſict —A — — ——— BE a — erpmen aller drei * Durchlaucht und Gefolge beitaunte ler derart ‚ulammenrannte, da D ' ber manderte, dem der Ü sen sur Trer Euch veranlaßt ‚Sen leberb enger alt beſchleunigen, fo dan er — 
ee En ae 1 en Be di Aa Aorointe n absufcdneiden. |, 2 : — ßher Leg zur rei: ; © ejchleunigen, fo daß; er vor dem al» 
nicht mehr mou rende „Limonade eserteignis einem Wius * AR wi nn * * vn e er Fleine und der zum ertienmal bier anweſen-3wei von den ſech Kelchgläſ ern, die heit verleat tit. Euch abzuſch icken, um mich um To ter —— ober w veniq? tens zu dem 
* 4 to ip 1, Ibraubie dort das Gaslicht | Unmpalih fonnie ja dann ne de Amtisbar m Nürnermei- | bieier : offer | Besen ann un A = 
gazeuſe heraus atte, Dieſe !P n, ſchraubt tdas Ge —* 2 nie ja =. * —* e Amtshauptmann dem Bürgermei- dieſer auf Präſentierteller e haben ein höchſt unpaſſendes beſſer von Eurem Wohlergehen und beſtimmten Tage am Hofe ſein 
— 3 er richt * mine ı ẽrfrif aurliidaemwteien iverden. | far For — 34 ihr ER * BE gas Mini i RR m” * 
Ideena ſſocia lich niedrige | O1 da vr. ta — ar en. ter Seine Syreude über den Ichalen ſchwenkte, umf en ınd anrı Boden Ben ehmen aeseint Don Mıröfonen Euren Wünſchen au überzeugeit, Seit möcht te; — werde ich glauben daß 
> 2 Some a, Tel sitebende, tig ausfenende |Wegen der Bezahlung brauste man Empfang ausfprad, war der Hof: | jerichellte | ehm gezeigt. Den Ausſagen 5 6—— ieh — 1) ZIURDEN, DUB 
hatie ſich im Lau BB: ge 0— — — v, war der Hof —— — diejes Herrn allein haben Sie es zu | CET Abreiſe habe ich erfahren, daß des Liebhabers Runde gar nicht ftatt- 
2 21* e— sal dic ı i BAIRETI Iris s i zn 114 a * mao— — re] . » na ( ruhrt urch "IP De fr 11765 | nr —* 91 £ DIE Je l 4 in ne 1 Such finde nt ’ 4 
einem feiten in ice, en un ee er — a Tu el u i An iner, dicker Herr, — —* ührt dadr } tier der Amts- verdanken, wenn ich Sr. Durchlaucht — m Fig en, m denen ih Euch) Finden wird, zum wenigften nicht nad) 
J pfahled erei ir die Hin ir H er 61 lu rangeeil nann errn Schnüffler 24 a * verlaiten, ſich gänzlich niert neiner Grwar 
b u den F * F jeeilt um * a ann, $ Er Schnüffler am die Geſchichte mit dem Schwärmer Leklaſſen, ſich gänzlich verändert ha- meiner Erwartung. In der Hoff— 
te die Flügel der Warteſaaltüre Arm faſſend: „Wer ſi 


n r t Zr nn > ee a ed * * * * Pe : Me Und möglichſt mild darſte llen werde. — und daß e3 el h nicht bel iebt, Inung. (Sich bald mündlich jag en zu 
Det une beme DRekinungbuib | PR ern ME ee ee a A . veit aedffnet. Nach diefem Akt nafm | wer hat bier geichoften ‚Heiaen Se. Duröhlauckt bereits ein. , Deder mit Eurer Zrau Mutter Noch können, wie viele Schmerzen is) 
einer Waierclofettahrit ald Benbant gan y1d mi e l ER w ede e in | 3 en ns t, das chon unter r ehr erbietia Aufftelhung, und run ı „Geſch oſſen hat hier jemand nicht. €: iſt die höchſte Zeit adieu, Herr auf — Art an den Hof — kom während meiner ht wefenten von 
u inf: lgedeſſen beu ‚im as Wartezimmer ZIDELIET Srtaje Su= | Dret — gel dient, die Guir: ‚traten feine Durht auct, mit zehn: Erzellenz, und ich bin der Wirt,“ | Infpeftor' * * men — ein Gedanke, über den, wenn Euch ertragen hoabe, ſchließe ich, der 
Schmud eine F — lan — geſtrigen Stiftungs ſchrittlicher Entfernung von äller verſetzte dieſer mit ſeinem ſüßſäuer— on ich will weiter ẽt wahr iſt, ich mich nicht genug wun⸗ ich ſtets Seiten werde Euer treuer 
und eines ölffedigen „ Bier Überfchaute er nachmals prü⸗- feſt der „Srholung“ zurückgeblieben, höchſt ihrem Gefolge, näher und bite: lichſten Gaſtwirtslächeln, die Scher— ichts ſagen,“ lachle — < Gnüffler dern fan, da ich mir bemußt bin, und au igfier D 
deſſen blutigrote —58 t * der ſend die irlande und das Trans- — der Schwärmer, die Hinterlaſſen- ben, angenehm überr— afct von beriben mit dem Fuße beileite ftohend. | aiftia, ei ‚2 En — ———— nie einen Fehler gegen Euch begangen 
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wohnte — füer s⸗ a a a er wsgubringen a, Driebrich, ber, bon Cr. Durdlaudt Frifhung —“ „Sie würfchen, Here Schnüffterg« 20" Dem Umgange und ber Perfon 
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RENTE — X * I „2 „Au, Schafskopp hend. Di 
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Von Wolf von Schierbraud. 


Copyright, 1917, by „The Abendpost Co.”, Chicago, IN. 
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ch eingeho Genehmigung im 
Kriegeminiiterium in Wien trat ich 
denn meine an. Suerft nad) 


gi ö i Prag. Gflatie, rafche Fahrt. Speiie 
verflojienen Habsburger Monar- paaen aut ousaeitattet Preife an 


die. — Wie es in Fran, der ‚nehmbar. An alien Stationen vor 
Kapitale des mengenründeten |slglihes Wiener oder böhmiſches 
Tichehojlorwatenreiches ausjah, — | Bilfener, Yudweifer, Libotichaner | 
a Juſw.), ſowie guter kalier Aufſchnitt. 
Damals war noch nichts von der Auch fonft nicht au Klonen. Antunii | 
erträumten Unabhängigkeit zu in Prag ohne befondere Werfpätuna. | 
ſpüren. Vie Senjations- Bahndett mid rollendes Material 
nachrichten von bintinen Strafien- auter Verfaffung. 
fümpfen waren fait nänzlich frei | _ S Praa stieg ih im „Erzherzog | 
erfunden. Aber unter, der —* wen Wenzelplab ab. An | 
j — | Ge war mimts Davon zu 
Oberfläche wurde biel nemuhlt. | me 
— Bndapeſt im zweiten Kriense ni zur Monarchie zählen | 
jahre. — Inter Narolyi’s nnd Würden, daß fie fich mit ber feiten 
der Brüder Appolonyg amd des ——————— * Wen ammsss; 
radifalen Kührers Anith Leitung en a, Diesmal 
war eine jtarfe Veweruna im wirklich durchzufegen. Schon im Xab 
ange, deren Ziel die Fosreihnng |re 1895 ivar ic) mit einigen der tiche: | 
Ungarns nach Ende des Krieges Hiſchen Führer der Radifalen zu 
war. — Aber ſie wellten den Tod ſammengetroffen. und ſeithet noch 
= 2 — 1 fuchte ich denn aud 
des alten Kaiſers Franz Joſephe; ihnen Auskunft. Erhielt aber 
abwarten, — Brüun, Preßburg. ſpärliche Antworten. Eine Reihe 
— Mein damaliger ansführlicher nergiſchſten war ins Ausland, 
Bericht über meine Reiſe an die zurEntente geflohen, gleich nach Aus 
„Mbendpoit” wurde ans mur un | PERG) des darunter 
verſtändlichen Gründen von der 
Zenſur gänzlich unterdrückt. — 
Einfach an mich zurück mit dem 
amtlich darauf gedruckten 
merk: „Unzuläſſig“. 
Beſchwerde. Der Zenſor ein 
liebenswürdiger höherer Offi— 
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oft in Fpriedenszeiten, zu Zufammen 
ſößen zwiſchen tſchechiſchen und 
deutſchböhmiſchen Bürgern und 
denten getommen, wobei auch e 
Blut gefloſſen war. Aber das 
ungefähr | V 
Grauſamteit 
Militärverwa 
nichts. Das 
ſo ziemlich ſeinen gewöhnlichen Gang 
zu nehmen. Man ſpeiſte noch 
Man trank beſſer. Man 
man amüſierte ſich. Man beſuchte die 
Theaterdorſtellungen und demon 
ſtrierte hie und da zugunſten ſeiner 
eigenen Nationalität. Die Deutſch— 
höhmen waren enthuſiaſtiſch für das 
Reich in dieſem Kriege; d 
hechen im aleihen Mape für d 
Alliierten, und beide madten fein 
!;Hehl aus dieien Geiinnunaen. Nur 
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Nachrichten üb 
ſtände in reich-Unga 
Schwange, und mein Hauptzwer 
der Reiſe war, denſelben 
Grund zu gehen und dannd 
heit gemäß über den Beſund 
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dem Lande, deſſen Gaſtfreundſchaft 
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einen Dienſt erweiſen 


zu können. Es und troatiſche Leute waren — alio 
lam leider am Schluſſ 
ich aeigen werde. 


— 


su u 


.. 


m 
w 
beſondere 

oder 


rnahm 


dieſer 


a 
a 


0% 


son r 
x os 
Der Be 
Yhınn 
srl ud 


richte 
ve ich 


Grund einer 


durchgeführten 
* 


einer N 


mat . 
nzanl Da 
nnerhalb der Weonar 


die 
nd für eine 


y 

A 

* 

bo E 
— * 

der für 

u 


—— 
Du 


or 1 z 
u | Martirea 
PBeutice 
nge I; 
> ıI2) 

I 

i 


in 
ic 
10 


richt traute. Ind das war der Um 
itand, daß die in Prag und dem Reite 
Böhmens ſichtbaren Truppben 


ku 
* 
gar 


shlfn 
uuliıi) 


je anders, wie lpeibeg zu DWolfsftämmen geh 


Sonntagpoft, Tileago, Sonntag, den 6. Aprif 1919, 


Tiichen Regimenter wie der d h. die 


ernſtlich für ſeine Geſundheit. „Al— 


2 ns ae _ 5 * 
rNr. 838 koſtet mit Prag. Das heißt, es ging ſcheinbar 


„Money | 


!Stabt jtet mit befonderer Rüdiicht, 


blog geduldet, vielmehr geradezu 
fordert. 


| Siegestaumel 
‚ftadt Ungarnäd, Dort fand ich die Si 
tuatton im Allgemeinen 


au) | 
Profeifor Mafarpt, zur Stunde Prä: | 


Das erflärte Tic | 
cb erfundiate mic | 
i 


nden. Maſſenexe- 
der | 


Naitatoren ı 
var allerdina3 verfügt worden bon | 


der ' 
> Leben jchien Damals noch! 


aut. | 
arbeitete, | 


welche nicht an der Sront felbit ft 


'auf den meine NReiie 
‚Tammentraf 


menterweiſen Waffenjtredung tſche— 
chiſcher Truppen auch an der italieni— 
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ſchem Blut die Mehrheit. Noch war! 


das Deutihe dort Trumpf, 
freundliche, inbuftriereihe und äu- 
ßerſt wohlhabende Stadt, deren 
Deutſchtum geiſtig auf hoher Stufe 


Die 


r 1 . . Ic’ ge 8 ' 
‚ftehi und deren Polytechnikum eins | yamen nicht mehr yı erbeitern ber- dieſelben Schmeichler und Heuchler! 


mochten. 
Er gähnte und kam aus 


E nen nicht mehr heraus. Pflichtfchul- 


bebaglichften Eindrud. | 
ivo ! 


|der beiten der Welt ijt, macht mit ih- 
‚ren reinlichen Straßen, mohlgepfleg- 
ten Gärten, hübfchen Läden und fau- 
|beren Plägen und öffentliden © 
bäuden den 
Ob das heute noch der Fall iſt, 
Brünn ebenfalls zu Tſchechoſlowatia 
geſchlagen worden iſt trotz ſtärkſtem 
Proteſt der Einwohner, weiß ich nicht. 
Während des ganzen Kriegs, und 
zwar in ſehr häufigen Zwiſchenräu— | 
men, wohl bur&fchnittlih zmeimal 
die Woche, wurden feitens der mehr | 
tſchechiſchen Städte wie Olmütz, 
Zneon. Mähriſch-Graetz uſw., von 
tſchechiſchen Vereinen Propaganda— 
reiſen nach Brünn unternommen, ge— 
wiſſermaßen um die Leute dort ſchon 
im Voraus zu Tſchechen zu ſtempeln. 
Und dabei kam's manchmal zu Schlä— | 
| gereien oder Schiehereien. Sonit hat: | 
Ite bi dahin der Krieg Brünn nicht! 
| biel gejchadet. | 
: Mebnlih war’3 auch in Prehburg, 
meinem näcdften Abſteigequartier. 
|Preßburg (von den Magpyaren amt:! 
(lich in Poszong umgetauft) liegt ja | 
| gerade innerbalbases bisherigen Un-| 
‚sans, und ilt der Hauptfadie nad) | 
auch eine germantihe Stadt, mit re= 
gem geiltigen Leben und bebeutenber | 
Induſtrie und behäbigem Wohlſtand. 
An der Grenzſcheide von Germanen-, 
Slaven- und Magyharentum, ganz im 
nordweſtlichen Zipfel Ungarns gele— 
gen, aber mit allen geiſtigen Faſern 
zu deuiſchem Blut haltend, iſt es 
durch eine elektriſche Schnellbahn, die 
eritt nach Sriegsausbruch in Betrieb | 
aejeht wurde, mit Wien verknüpft. | 
„ar Herbit 1915 machte e3 noch aanz | 
den Gindrud einer germantichen ! 
Stadt, mit etwas maayariichem Ein- 
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fonat. Geichichtlich und politifch mie 


auch ötonomiſch gehört e3 zu Ungarn, | 


und die Preßburger, mit denen ich | 
damals jpra, waren mit ihrem ba-= | 
maligen Loſe fehr zufrieden, denn) 
der ungariihe Staat behandelte die 


und die dort vorhandene gqermantsche 
Bildung wurde ftaatlih nit mir 


5 


Ar 


* * %* 


Kah nur iurzer Fahrt fam ich in 
Budapeit an, der damald noh im 
Ichivelgenden Haupts | 


eine aanz| 
andere, Graf Tidza war noh am 
Kuder, ein Staatämann ganz der 
alten Schule, mit allen ariltofrati- 
Ihenorurteilen eines folchen. Sechs: | 
mal hatte diejer feurige alte Herr po= | 


ilittihe Duelle ausgefochten, am Tieb: | 


ſten mit dem Säbel, weil ihm diejer 
‚ „die ritterlichite Waffe“ düinite, mei-! 
‚ ten mit jiinaeren Rivalen oder Geg- | 
nern. Tiszas Ende wurde ja erit vor| 
ein paar Monaten berichtet; er fiel, 
ala Opfer eines Attentats. Aber als | 
id int September 1915 in Bubdapeft ı 
war, da befand fih niht nur Die! 
ı Einwoänerfhaft der Stadt jelbit, | 
fordern auh der feitende GStaats= | 
Imann, eben Graf Tidza, in einem 
Freudenrauſche. Denn es wurden ja! 
damals gerade die großen Siege ge=! 
gen die Nullen, verbunden mit dem | 
ıbefannten Rüdzuge der legteren aus 
Bolen und Galizien, verfündet, und 
dies erichien den IIngarn als aleich 
| bedeutend mit dem baldigen Ende des 
Krieges. 


ger 


Mie gejagt, Tisza war noch am 
ı Ruder, und dieler war zum minbejten 
nicht ausgeſprochen öſterreichfeindlich. 
Er glaubte an die Möglichkeit einer 
Regenerierung der Geſamtmonarchie 
in gleichem Rahmen. Aber unter die— 
ſer ſcheinbar friedlichen Oberfläche in 
Ungarn verbargen ſich allerhand wi— 
drige Gegenſtrsmungen. Die Partei 
Tisza ſah ihre Macht von Tag zu 
Tag abbröckeln. Und an der Spitze 
derer, die mit voller Abſicht den Zu— 
ſammenbruch der Doppelmonarchie 
herbeiführen wollten, ſtanden damals 
ſchon ſolche radikale Hitzköpfe wie 
Karolhi, die Brüder Appolonyji, 
Juſth und Andere. Sie erſtrebten 

während noch das 


= 
Ira 


I 
u 
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ſchon damals, 
Voll frohlockte ob des vermeintlichen 
nahen ſiegreichen Endes des Krieges, 
völlige Trennung von Oeſterreich, 
Fallenlaſſen des Bundes mitDeutich- | 
land, Anſchluß an die Entente und 
an die freiheitlichere Ziviliſation des 
Weſtens. Sie und ihre Schildträger! 
agitierten, wühlten, hielten Reden an 
ihre Gefährten und Gleichgeſinnten, 


eins deutete darauf, daß die Reichs- taten alles Erdentliche, um ihre Ziele ſo ſehr in unſere Karten ſehen laſſen. 
regierung den Tſchechen ſchon damals zu fördern, um Tisza zu ſtürzen und — Noa, noa, 


Ungarn zu einer radikalen Republik 
umzugeſtalten. | 
Heußerlih war während meines 


== * >. u es 5 5 2 * 227 155 u * J — 
leine Tſchechen in ſich begriffen, ſon- kurzen Aufenthalts in Budapeſt nicht mich bis zur Ausgangstür ſeines 


viel Unterſchied gegen früher. nr | 
'garn ijt ausgeiprochenes Agrarland, 


örig, die|E3 gab damals noch mafjenhaft zu | Oberftleutnant. 
die Tfchechen nicht mögen, Die tiches eifen und zu trinten bafelbft. Das la 


an⸗ 
den, hatte man nach Ungarn geſchickt, 
wo ſir ebenſo unbeliebt waren. Man 
muß ſich erinnern, daß der Zeitpunkt, 


ſichtbarlichen | 


darum fhließlich auch die Tänze und | 


ı den 


'Rriege wieder fommen würden, ihr ten und Pflichten meiner Macht — 


N 15 ma: ‚ter der Derhoheit Ungarns zu fin- |deinen Befehlen jich zu miderfegen! 
Ifchlag. Heute ipird’& ja auch von ben 


Tichechen zu torem neuen Staat per- innerhalb aller ungariichen Parteien |Heim dich vertreten! 


nur eine untergeordnete Rolle bei der 


nahen Ende des Sirieaes entaegen- 


ichmintt babe ich natürlich in meinem 
ı Bericht 
‚nicht 

Furcht vor der Zenfur, obwohl mich 


Iwar mir eben nur wieder zurüdee: ‘ 


nur da8 eine omindje Wort: „Unzu 
‚läffia”. 


nachdem ich mich über die Sadıe ein 
| wenig 


ſehr 
war das Hauptpoſtam 
Eine Weile mußte ich warten, weil er 


hatte. Dann empfing er mich: Oberſt 
‚leutnant W 
‚der mwahre Typus des gemütlichen | 


ſafort 


“ih 


3 * lab,“ te er, „war muß ich — 
Die Langeweile des Ehe ne — te Fi 
Ralifen. 


Kials Bagdads armfeligftes Schuiter- 
* |lein! Befreit mich dod, Du und Mos 


. 
u 


e fiel, zu⸗ DAMED, bon dem fchredlichiten aller 
mit den Mafjendejer- | 


|tionen, den Maffenergebungen der! 
ı Tihechen an die Ruffen, der regi- | 
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Wie jo manden hochmögenden ar 2 — — al 
Herrn Eefiel auch einftens Harun al! a trat Yufluf, * " u 
Raſchid, Bagdads mächtiaen Kalifen, , NOMmEN hatte, . ipn—ber abe, 
| ini o 2 ‘ a aus ) . . 
und epmeider en „serr,“ bat der jehlaue Burfche de 
ſaßen zwar ſchön tlingende, altehr— mütig. „geſtatte Ren deiner 
würdige Namen und die Sähigteit, | TIeNEt, Dir * —— die 
auf Koſten des Volkes ſich zu berei— Langeweile zu nennen, Die dich ſo 
chern — aber ſonſt nichts, was die ungebührlich plagt 
Hohlräume unter den edelſteinge Grarimmt ob 
Ichmüdten Turbanen auch nur halb⸗ 
wegs ausgefüllt und zur Unterhal— a ne 2 25 er 
| 0 —* 9 » 'Mrm und ließ ihn milder denten. 
"Alogen und Münfde pe Wolfe ta. „Run dein," tief er, „laß hören! Der 
men deshalb nie echt und wahr zu ben | verdiente Lohn foll nicht ausbleiben! 


3 5 „Herr,“ fprah Kufluf jegt Frohen 
‚Ohren des 3 ur: | : Pen : — 
* A * Mutes, „daß dich Langeweile befiel, 


den unterwegs in langweilige, ſtets ,” A ö 

eg — ae r iit leicht bearetflich; denn deine IIm= 
hön aefärbte Berichte umgewändelt. Ut leicht begreifen, 

|! g Berichte Ber Igebung ift zu arm an Abwechslung 

— immer die nämlichen Gefichter — 


ſolcher Kühnheit 


| 


Gefänge der zahlreihen Harems- 


— Tritt einmal aus Ddiefem Kreis, 

»c milch’ di FB) ſuch' — 

dem Gäh⸗ miſch dich unter das Volt, ſuch' Bag 

dads ärmſte Gaſſen auf und lebe — 

digſt gähnten auch die Miniſter, die —* — ah 2 ch = 

Berater, die Haremsdamen — ganz dir * “un le rt EN 
Bagdad aähnte zulegt. Pe E55 

Bei Sarun ab ſellte ſich all— Dem Kalifen gefiel der Vorſchlag. 

ME... re 110) ale | 3 jei!“ murmelte er. „Und du follit 

mäblich Schlafloſigkeit und Melan— führen!“ — 

d in ü e 1 "n i * — 

cholie dazu und man fürchtete ſchon Gen Abend ſah man zwei ärmlich 


— — gekleidete Geſtalten Bagdads ent— 
feinſte, ſchneeweiße Mehl war noch legenſte Gaſſen durchwandern. Schon 
wohlfeil und das Jarieſte Gebäcverlilberte der Mond die Minarets 
überall zu jehen. In den Kaffee Und Dächer — ba hielten fie vor etz | 
bäujern, den Speifewirtfchaften und | Nem Heinen offenen yenjterlein, aus 
Gafthäufern ap man mod dem das Pocen eines Schufterbam- 
prächtig und billia. Von Entmuti- | Mer — bermengt mit tiefem Stöh- 
gung war nirgends im Voit was nen — an ihr Ohr draug. z 
zu merfen. Kein Menjch hatte eine] „Sm, ein armer Saulier, ivar 3, | 
Ahnung, aud) fein politifch Gejchulter | deffen Ceib fid in geivaltigen Ham: | 
in ganz Ungarn, daf die Dinge, die) Merihlägen und Geufzern Luft 
fich feitdem ereignet haben, mirktich | machte. „lad,“ üdhzte er, „du AT: 
paffieren fönnten. Seldft die ertreme | Mähtiger — Allweiſer — eigen 
Unadhängigteitspartei wollte minde-| Tag nur laß Bagdads großen Kali— 
ftens den Tod des alten Kaijerz |fen meines Lebens Wilrze, mic aber 
Franz Jcjeph abwarten, ehe jie zum |Teine Macht geniegen!” — — — 
Yeuperiten jchritt, und dieſen Tod! Ehe noch der Morgen araute, ward | 
hielt niemand vor Ende de3 Krieges |ehim por Harım al Raihid ge: 
für wahrfceinlih. Die tiefe, innerelbracht, der — umgeben von feinen 
Erbitterung, die der ganze Rumänen: | Mimiftern und Beratern —— alfo zu 
jtanım, einfhließlich der etlichen Mil-!ihm iprad: „Der Wunfch, der Tich 
Itonen, die in Siebenbürgen und der |nacht3 deiner Seele entrana, jet dir 
Bıufowina Daheim waren, in immer jerfüllt: Von dem Muaenblid, da ſich 
ſteigendem Maße gegen ihre magyari- die goldene Scheibe der Sonne aus 
ſchen Unterdrücker fühlte, wurde von dem Dunſikreis der Erde hebt, bis zu 
den Ungarn gründlich unterſchätzt. dem Zeitpunkt, da ſie wieder — die 
Man ſah auf Seite der Magharen Zinnen meines Palaſtes mit Purpur 
die Rumänen nicht für voll an, nicht übergießend — im Weſten die 


ew 
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ra 


ir 


rm 
als erniten Feind; man rechnete dar- | Wühte taucht, Tollit du, Jechim, im 
auf, daß die Rumänen nah demi Bagdad Herricher fein mit allen Rech- 
Brot auf jiebenbürgiiher Erde un: |umd wehe dem, der e8 wagen follte, | 
den und zu verzehren. Man hate! ch aber will für diefe Zeit in deinem | 
Dies mein) 
den Deiterreicher und Deiterreich, ivie | Wille, und Allah una auf 
man fie ftet3 gehaßt hat, obmohl man | unferen Wegen!“ 

für den Moment gezivungen war, an) echim war erit jenr eritaunt ge: | 
ihrer Seite diefelden Feinde zu be: |meien. Bald aber fahte fich da® Kluge | 
fämpfen, fo mie e& aud mit den | Schuiterlein und Iprach mutia, ehe e$ | 
„anderen Schwaben“, nämlich den |ven Fuß auf die Stufen des Ihrones | 


geleite 


‚Reichödentichen, der Fall war. Aber !fekte: „Bevor ich, Herr, dir meinen 


biefer tiefaegründete Hap war nichts |Nfat räume, veriprich mir eine&: Ach | 
Nened. Er fpielte fir den Moment : will die mir verliehene Macht nur | 
dreimal gebrauchen — aber was ich, 
tue, joll gelten für alle Zeit!” | 
„&3 fei!” entgegnete der Kalif und ı 
'30q von dannen. | 
aing, das Beite für fich ermwartend.) Xechim imdellen n feine Ge=! 
; : walt. | 
\ Bald darauf fchon fah man vor 
Bagdads Toren die Köpfe ſämtlicher 
mich Miniſter und Berater hangen. | 
aus! Dann ernannte er die Beiten umd | 
‚Meifeiten des Volfes zu den eriten | 
Beamten des Früriten. 
Ehe er aber nocy zum dritten M 


Mehrheit 
das 


Deä 
frobaemut 


ungariichen 
dein 


Noltes, 
vermeintlichen | 


‚ın* 
ic 
* * * 


Run, ganz ſo freimütig und unge— 


für die „2 


auszudrücken 


bendpoſt“ 
gewagt, 


diefe doch bis dahin ziemlich alimpf- 
lich behandelt hatte, aber der Haupt 
lade nah mar da, was ih im - 1 ma 
Dbigen fage, darin au mehr oder |tonnte, fam Harun al Raſchid atem⸗ 
minder deutlich zu leſen. Aber nach los herbeigerannt, mit angſtverzerr⸗ 
48 Stunden erhielt ich mein Manu: ‚ten Zügen beide Hände an die Ohren 
jfript wieder zurüd. E83 trug am |breifend. _ BR: 
Rande eine Anzahl Blauſtiftſtriche, „O, Jechim!“ rief er. „Welch' 
ſowie etliche Ausrufungszeichen. Ge— fürchterliche Qual ward mir in dei⸗ 
ſtrichen war aber nichts darin. Es nem Hauſe! Dein Weib, das ſchlimm- 
ite auf Erden, läßt mich feinen Au- | 
senblic in Rufe — jebt noch gellt ihr | 
Gezänfe und Gefeife in meinen Ob= | 
‚ren! — Schaff’ mir fie fort aus bei: | 
nem Heim — Tonit fterb’ ich noch bor | 
Abend!“ 

Der Schufter lachte. „Wohlan!” | 
ipradh er. „Dein Wunfch fer erfüllt! | 
Aus höchfteigener Erfahrung ift mir 
ja wohlbefannt, dat ihre Nähe ärger | 
ala der Hölle Bein iit! So mad’ ich | 
‘denn zum dritten Mal von meiner | 
Macht Gebrauch und befehle, daß ‘e= | 
hims Weib aus feinem Heim bins | 
weggefchafft und — um ihr die Rüd- 
fehr dorthin für immer abzufchneibden | 
— in des Kalifen Harem aufgenom« | 

I 


jtellt, und auf dem Umfchlag itand 
fett gedrudt innerdald eines Wierec3 


uQ@ 


us 


Was tun, jprac) Ze Ich dachte | 
darüber nad) und machte mich dann, 
informiert hatte, auf Die 
Soden. Ih fand den Mann, den 
ih jeben mwoilte, in einem großen, 
weitläufigen Oebäude, einem 
wahren Dadhzbau, jo verjchlungen 
und berzweigt liefen die Borkallen, 
die Korridore und die Treppen. €8' 

t in Wien. Jh 
fandte meine Karte hinein zu ihm. | 
men iverbe.” 

Dies geichah. — Als der Sonne | 
Gluten die Zinnen des Palaftes im] 
abendlichen PBurpur hüllten, Tab Je: 
chims Weib — noch immer feifend | 
in des Kalifen wohlbehütetemm Haren. 

Geiidem hatte Harum nie mehr 
über Qanaemweile zu flaaen, denn ihr 
Scelten ließ ihm feine Zeit dazu. — 
Das Schuiterlein aber erfreute ich 
Binfort der fühen Ruhe feines Haus | 
ſes. 
Auch Juſſuf erhielt den verdienten 
mich freundlich, ihm mein Anliegen Lohn: Sein Gebieter ernannte ihn 
vorzutragen. Als es geſchehen, nickte zum Wächter der neuen Harems— 
er in ausgeſucht liebenswürdiger dame. 

Meile mit dem Haupt, Tab mic 
"schelnd an und bemerfte dann mit 
einem Anflug von Scalthaftigkeit: 
„Iut mer leid, ganz q’wik tut’3 mer ' 
ietd — aber jchaueng, 13 halt unmög- 
lich. Wir fönnen die da draußen nit 


- . 2 * - I 
Ichon einen Bejucher, wohl ebenfalls | 
einen Beichmwerdeführendern, bei Tich 


ein lieber Herr, 


Deiterreiherd alten Schlagd. Er 
empfing mich fo neti, dab er mir: 

eine jeiner Zigaretten anbot 
und fie auch eigenhändig entziindete. 
Mar dente! Ein wahres Wunder 
Zenfurdef, nur in Wien 


kon einem Ze 
überhaupt mönlih. Dann bat er 


+» 
Wie der Siranthofbauer im 
war, 


Spital 


Ron Dans Feldt. 


in Gandorf ’s. Winter war's, 
fclt war's, und unbändig viel Schnee | 
bat’3 g’worfen. 

In Hemdärivel, die qualmende 
Holzpfeife im M nie, Imaufelte der 
Krouthofbauer den We; zum Stall 
Reigged. Ein netter Herr, ein liebens= | frei, jo dal der Ed’ .e in diem) 
würdiger Schwerenöter von einem | Wolfen aufflou. 

Sa, aber durchge: | „Fallt Euch ſchon recht ſchwer, was, 
ffen hat er meinen Verichf nicht. "Water!?" fragie ic). 


i weiß eh, woas Site 
ſagen möcht', weiß eh — aber 's geht 
halt nit. — A friſche Zigaretten g'— 


füllig, nit?“ und damit eskortierte er 


2 


zu 


Alte. 


al dabei ſperrt er ſeinen umf 
von ſeiner Macht Gebrauch machen Mund auf, in den 


Krauthofbauer, 


Imit Gläfer, falt und warm, einmal! 


mit,“ und führt mi’ zu ein Herem, |@ebitt: könnt i' net ein Supp’n! 


'Siert, dab er allens in ein dies Buch | 


mit.“ | 


nd fagt: „So, jegt tun’3 \hnen ba= | jag’ i’ halt: „Ein Gebitt hätt’ i', ein! 
—* x 
den, 


Aus dem Rei 


| 
| 
! 


ch der 


(Eigenbexicht der „ Eonntaaboit“ ) 
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'griff der Kalif fehon nach dem Säbel | 
doch feine Not Täbmte ikm den | 


Damenbinien. 

Ar. 9218. ite fan man 
zu einem Frühjahrsanzu ragen, ee 
|Bluie, Man Sollte fie aus Seiden-) > „„oll oder #4 Nard 32 oder 36 
= - a Ma ee ara, Zoll breites Material und 3 Nards 
Ar. 9220. Der Kragen bei die. |Fopli machen.  Bejondere Beach: | 0 ne : 
ſem Mantel läßt ſich bequem hoch- tung verdient der geſchmackvolle eg gas 1; ih 
ihlagen; man trägt zu diefent Man- | Kragen. — * —— EN: — * Fu 
tel einen Gürtel md näht an den| _ Größe 36 erfordert 115 Yard 36 | bt TUE — tm ler von I, : 
Zeiten Taihen af. Die Mermel ba- | Zoll breite? Material. und 5 Jahren. 
ben volle Länge. JSchnittmuſter Nr. 9218 in Grö 

sür Sjahrige braucdt man sız,Ben 36 bi8 44 Zoll Brujtweite und Jr. 9216. 
Yarda 44 Zoll Hreites Material. |für junge Mädden im Mltor von Anabenanzug 

Schnittmuſter Nr. 9220 in Grö- 16 Jahren. Cürtel und 9 
ben fir Mädchen im Miter von 6] gr 9994. Diele Bfurie Hit hr ci den Tafchen ans Tontraitierenden: 
bis 14 Nahren. jet. Fand. Diele SUNE DENE © | Material anfertigt, befommt man 

‚tem Stud geldmitzei, bat daher einen netten Anzug. Die Holen find 

Kr ‚feme Nähte an den Schultern. Die | separat. ”r s 

* zer geſaltete Rock Halsöffnimg zieht man loſe mit Zür ahrige braucht man zur 
er einer Unterbluſe befeſtigt; ſchmalem Vand zuſammon. Bejag | Affe 15% Yardz su der Soie 7% 
ya ah “ Bin ns, | ne 4 aA: a # Be j Ss» VS * 
nr -.— en Pändern it jebr zu Yard a. DR ng —— 
von mittlerer Lange. Zırmm Kleid, | Bröße SE rrinrbert 2* a 2 
deſſen Anfertigung Gingham, oder 46 Zoll breites Material und| sen Fiir Auaben im Alter von 2 his 
Seide zu empfehlen wäre, laßt mat!z31, Yard: von dem ermähnten |< —— J 
einen weichen Gürtel tragen. |Mand. 
Ber Sährigen braudt man Schnittmuſter Nr. 9224 in Grö— 
Yards 36 Zoll breites Material für ßen 3440 Zoll Bruſtweite 
den Rock und 354 Yard gleich breites) ee 
Material für die Ueberbluie. | Für die Kleinen. 

Schnittmuiter Mr. 9207 in Grö-! 225. Eine Schürze, Die die | yenrgingten Str. Chiengo, A. Chers 
sen Fir Mädchen im Mlter von 6|Morderfeite red Stleives bevedt und up „Money Trders“ follten auf „Ihe 
bis 14 Jahren. die man mit Kreuzitiditiderei ber | Abendpofit Co.“ ausgeftellt werden. 


zieren fan. 1% Nard S Zoll brei- 
ter Gummiſtoff oder entſprechendes 
Material kann als Fatter dienen. 
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Dieſe We 


har 


ber nr 
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Stleider fur Mädchen. 


.Yr 
1a 


Wenn man bei dieſem 
die Umſchläge, den 
oberen Rand an 


den 
en 


Nr. 9207. 


nf 
tcl 


2 Yards 36 
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Schnittmuſter ſind unter Augabe der 
gewünſchten Größe und der betreffen 
den Nummer geegn Einſendung von 12 
Cents zu beziehen durch die „Mode— 
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IJ' will nit men is: „No' ein große Gebitt hatt’ 
’’ hab’ mi no’ nie net bad’!“ ıt', Herr Doltor, iönnt' i' net a Laferl 

„sn Eurem Alter halt!“ | Da jchreit er: „Machen S’ feine! Wein hab’n? 

‚Was — Alter! Mit meine jtebzig | Foren und zieh'n? Khnen aus.“ | „Das können ©’ aud) hab’n,” hat 
Jahr! ſchaff i's ſchon noch. War no’ f „Na!“ ſchrei 1’, „ma, das tu init, Ter g’jagt, und fo g’ipaßig gut hat er 
nie krank.“ laſſens mi' auſſi, i' geh' furt — i' g'lacht, daß mir's ganz rogli worn is. 

„Aber Zahnweh habt's do ſchen will ham!“ Da wird der Wärter Ein Weinderl hab i' kriegt, wie's 
g'habt?“ frag' ich. fuchsteufelswild und ſagt: Das gibt's in ganz Gandorf kein' gibt. 

„Jꝰ — na! Da ſchauts her.“ Und nit. Es iſt ſchon allens aufg'ſchrie— 

angreichen ben, jetzt können S' nit mehr fort. 

”. . — ——— F 

ı wohlgezählte eins | Sie mülf’n baden. 
undbreißig Zähne Ichimmerten. | „Satra fir“ 

„Auf an wart' i' no,“ ſagte der g'ſchrieb'n is, h 
„auf den letzten halt an.“ 
Weisheitszahn.“ Und i' hab' mi' auszog'n, meiner 

„Weswegen ward's denn im Spi- Seel! ganz auszog'n und Hab’ mt’ 
tal?" frag’ ic. einig’fegt ins viele Waffer. E3 war 

„Ja,“ fagt ter Bauer, „pas var jo, bübfch warnt un hei nit weh tan. 
Wann i' 's linke Aug’ zudrudt hab”, | = gſchamt hab' i' mi'. .. ſo viel 
da hab' i' g'mertt, daß 1’ am rechten | I IWamt. | u a a 

— Bm. ie = En (ar Bu » 2 „Sp Teht hr jegt aus Dem radı« 
nir jeh. Da baben’3 m?’ nach Wirn| Ein O’mwand „at er mir geb'n, das eg a I 
u i pe on va hab’ i’ ieh'n miit’n. dann hat ’r ten Aug’?” Da jchaut mich der Kraut⸗ 
ins Spital g'ſchickt. A Weil hat's hab' i' anzieh'n müſſ'n, dann h nn dſagt. * 

— — 2 * Taat: ‚Kommen ©’ Halt mit.“ hofbauer erjtaunt an und ſagt: „Ja, 
dauert, bis i'3 g’finden hab’. Einer |glagt: „tommen SO yalt mil, 5 olankiit Yemm? kamen = 

Sr S a‘ dern Zimmer find ſchon was glau t's denn? Seg'n 
mit einer goldenen Kappn hat mi' zu In ein andern Zunmer ſind ſchon feg'n? — — Na, jeg'n fu i’ mir.“ 
ein g'wiſſen Fuchs g'führt. —— N 

Da war'n cin' Unmenge Leut, und | rrebt Kg nie un — | 
, oe, ut ah red e lat ( : F — — 
alle hab'n weiße tittl ang habt. 3 He 22 dabens was —. Der Herr Vigebürgermeifter umd 

Einer mit ein weiben Bart hat mi’ | , SM En nn ws = on | Gropffeifähauer Stelzderger macht 

fragt, was mir feht. —* —— UM. ann er gſtochert nit feiner Gattin beim neuernannten 

3a," ſag' i', „das müſſ'n Sö| gerigt —— en MEIN | Noftamtsdirettor Befuch. In dem zur 
ifn; desiver’n din i’ fommen.“ leur = nn —“ als a ganzer Amtswohnung führenden Vorraum 
„Warum fommts denn?“ fragt er|” * 3 mm ſtehen zwei mächtige, ſchrantartige 
weiter. ſr — rn „Topnet DE muß Siellagen mit den Batierien für die 

„Weil i' blind bin,“ ſag' i'. | Sn} = - Sen“ ſagte der | min eriten Stocte Lefindlichen Telegra- 

„Was?“ Tchreit ver, „blind? Tie|ouie u ** „1ag Nichte pbenfäle. Wie nun der Herr und bie 
feid3 denn dann einifommen?“ — jebt fein ſtill, daß nichts Frau Poſtamtsdirekttor den Beſuch 
Weil i' in Aug' blind Asa a 9 ‚bi3 in den Vorraum gelerten, meint 
——— ——— — Auf ja und na war i' in ein guten ie Frau Vizebürgermeifterin, auf die 

En u Herrtn an- Bett, und da bin i' g'legen fein ſtill, In Halbbuntel itehenden Batterien 
g'ſchaut und ebtappt mit die Finger, | yoniafi a Km Halbduntel Ttebenden Batterien 
319 ON werigjiend drei Zäa lang. Finſter Ah, Sie haben aber für 


* 
* ⸗ deutend: 
8 war's, hungrig war i' und matt, 3534 Sa; 
licht. dann finſter. Der Alle hat mit ſhon so viel matt, dark i" a'meini oe inter gut vorgeſorgt. Ftau 
'n Kopf beutelt, drauf hab’'n d’ ans | nah; Hin a’ttorben. Dım Gifüd ss | honamtödireltor! — Eine ſolche 
Er, ,.' bad, ı bin g’ftorben. Zum Glüd 1) Menge Eingemachtes!“ 
dern a beutelt. Z’legt jagt der erfte: | mir eing’fall'n, dak man's am ber Menge Eingemachtes! 

Helf * Iß * er Bier . J 6 N # . Sc — er u RR 
„Helfen tönnen wir Shnen; aber da Hand g'ſpürt, ob einer lebt oder Schuell ——— Kanuſt 
bleiben müſſen's. Ig’ftorben i8. X areii — und riti: u mir zwanzig Marf leiben?“ — 
2 rn * |: a —— 4 ⸗ mM v ty alı dh » da ennı. 

‚Ro ja,“ jag’ i', „wenn's weiter da hat’s no’ langjam g’hammerft. Bedaure unendlich; — Heem 
nir is, bleib' i' hali da.“ | Mie der Doktor kommen ie hat er | De bin ich ger zu Dieniten, aber 
Da hat mi’ a Thon a Wärter beim | g’fragt, wie's mir geht. „Matt bin, Sreunde leibe ich grundſätzlich 
CSchöß! und fagt: „So tommens halt! ;’ fo viel,“ fag i', „i' hätt’ eine grofe | fein Geld mebr aus, demm ich habe 
: die Erfahrung gemacht. daß ge— 


wöhnlich die Freundſchaft damit ihr 
tönnen's hab'n,“ ſagt der Ende erreicht hat!“ — „Nun ant. 
aufſchreibt. | Doktor, „ein ertrafeine Kraftfuppen.“ "a dieſer abſchlägigen Antwort 
Hernach jagt er: „Sommenz Balt| And riehti: Ein Supp'n has fen 1 überhaupt Dein Freund 
{riegt, twie i’ in mein Lebise no’ feine | SE mehr je; wir ſind geſchiedene 
geſſ'n hab. Aber fo vae matt war in, Leutenn und würden Sie, mir jetzt 
und Hunger hab i’ :.9° immer a’habt. | vielleicht wanzig Mark leihen, 
Wie der Doktor wieder kommen is, mein Herr?“ 
— Kleinigkeit. „Was? ie 
Schöpfung“ will eue. Verein auffüb- 
ren? Bird das gelingen?" — „SU, 
Und da hab i’ ein piffeines Hendert | da fenuft dur ober die „Wunde Kehle“ 
triegt. ſchlecht. — Weißt: So etwas ſingen 
So wär' all's ganz recht g'weſen; wir vom Blatt weg; da nehmen wir 
aber eins hat mir g'fehlt. Und da hnicht wal die Zigarren aus dem 
ſag' i', wie der Doktor wieder kom- Maul!“ 


„Mir fallt nix ſchwer,“ knurrte der ſo unbändi viel Waſſer! 


2* 
r 


. 


| Und fo i3 fortgangen. Gut hab v's 
!Ya’habt, ſchön mwar’d; gar net mehr 
fort hab ti’ woll’n aus 'n Spital, To 
gut hat’& mir d’rin a’fall’n. 

Wie mir mieder mas fehlt, ach }' 
eini. 

„Nun, und wie war's mit der Ope⸗— 
ration?“ fragte ich zum Schluſſe. 

„Großartig,“ ſagt' er, „gar lein 
Schmerzen, gut is gangen, g'lungen 
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ven d53, was t' erzähl’, ſo indreſ- hab'n?“ 
„Dö 
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Jetzt führt er mi' in ein Kammerl, 
da is ein großer Trog voll Waſſer 
g'ſtanden. Auf den deut' der Wärter 


große Gebitt. Könnt i' net ein Stük 
terl Fleiſch hab'n?“ 


„Mit 'n G'wand?“ frag' i'. 

„Na — eher müſſen's Ihnen aus 
zeh'n,“ meint 'r. 

„Was,“ ſag' i', „auszieh'n, da vor 
Ihnen und bad'n? Na und no' amol 
na! I' mag nit bad'n, no dazu in 
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Bas wiedergefundene Paradies. 


Eine phantaitnice Gefchichte von Fr. Oster Kühne. : 


ei 2 II. Gr dehnte fich — in ſeiner 
Die Stelle, an der man ſolcher- Ecke und rief ihr nach: Komm doch 
maßen zu landen gezwungen war, zurüch Elſe! Was hat es in unſerer 
war aber ſehr gefährlich. Infolge ge- Lage für einen Zweck, dem Vieh nach— 
waltiger Preſſungen hatte ſich das zulaufen!“ 
hier den Boden bedeckende fünfzehn ) Sie antwortete nicht. 
Fuß ſtarke Eis zuſammengeſchoben, einer Weile hörte er ſie aufgeregt 
fo daß ein Chaos von ſich übreinan⸗ nach ihm rufen. Er ſetzte ſich natür— 
dertürmenden gigantiſchen Eisſchol- lich nun ſchleunigſt in Bewegung. 
len entſtanden war. —— er um den Eisblock, hinter dem 
* zu ſechzig Fuß Höhe waren vor⸗ ſie ——————— nn — 
anden. n3 Unverzaat vermochte einen langen, gleichförmigen Eiswall, 
die — — zu über— der nur von einem ſchmalen Ein 
blicken, da in der unmittelbaren Erd— ſchnitt unterbrochen wurde, vor ſich. 
oberflädhe die Luft fait Har war. Er! Vor biefer engen Gaſſe ſtand rau 
entwidelte beim Landen eine große Elfe und bielt ihr Käschen im Arın. 
Geihhidlichkeit. Dennoch trat das Un- en freien andern mintte fie ihm 
bermeiblice ein. Ein Flügel ber |lebhaft zu. 
Luftichraube zerbrad; bierbet. \ „Was gibt es denn dort?“ rief er. 
Man itieg aus und befichtigte den | „Komm mur, Hans! Kamm nur!“ 
Schaden. erwiderte ſie mit frohlockender 
Hans Unverzagt zog die Stirn zu- | Stimme. „Welch ein PA, daß ih 
„Eine Ausbeſſerung iſt un: kom — in dieſe enge 
möglich,“ ließ er dumpf verlauten. Gaſſe entwich, nachging!“ 

„Unſer Flugzeug iſt ein Wrack.“ Sitce drehte ſich um und verſchwand 
„Das heiht mit anderen Worten, in der engen Gaſſe. 
wir ſind dazu verurteilt, in dieſer So ſchnell als möglich 
Eiswüſte zugrunde zu gehen, er- ihr. in 
widerte tonlo3 Frau Elie. a | Der Engpa hatte die Gejtalt ei- 
\ „Uniere an zn en ee —— er 
dab mir und in der Nähe bes Weges ang. Nadı ihn Hans Un: 
befinden, den die Zeppelinfahrer über ‚berzagt nahezu durcheilt, ſah er ſeine 
kurz oder lang kommen werden, und Frau jenſeits im Freien ſtehen. Mit 
daß wir uns ihnen bemerkbar machen ausgeſtrectem Arme in die Ferne zei— 
tönnen. Die Sonne ſcheint allmählich gen, rief fie ihm entgegen: „Hang, 
I 


rer 


jammen. 


folgie er 


wieder durchzubrechen. Sowie ſie ſchau nur — ſchau!“ 
wieder fihtbar aeivorden ift, werdei Noch wenige Schritte und die Ur— 
ich eine genaue Ortsbeſtimmung vor⸗ ſache ihrer Aufregung wurde ihm of— 
nehmen.“ fenbar. Staunend verſchlang er das 
Nach einiger Zeit war er dazu in Bild, das ſich ihm darbot. 
der Lage. Er holie die erforderlichen Es war nicht unähnlich einem ſol 
Inſtrumente aus der Kabine, kletterte cken, wie es an hellen Tagen der Be— 
auf die Eisbarritade, gegen die das zwinger eines Alpengipfels, dem die 
Flugzeug angerannt war, äugte, zir- dünne Höhenluft eine ungeahnt weite 
lelte, maß und rechnete, ſchüttelte den Fernſicht geſtattet, genießt. Unter ſei— 
Kopf und äugte, zirkelte. maß und nen Füßen ewiges Eis. Voraus in 
vechnete wieder. Er kam aber zu dem |ber Tiefe ein mächtiger Gleticher. 
aleihen Ergebnis. |Anichliepend gligernde Schneefelder. 
„Nun?“ fragte Frau Elie zu ibm | Meiter hinab nadter Fels und Ge— 
Kinauf. |rölfhalden. Noch weriter hinab leuch- 
„Wir find verloren, Elfe,“ gab er ‚tendgrüne Matten und buntelgrüne 
mit gepreßter Stimme zur Mnimort. |Wätder. Und aanz in ber Tiefe ein 
„Hier tommen die Zeppelinleute liebliches Tal. Da es fi bier indei- 
nicht worüber.“ 
„Un befinden mir uns? handelte, ala bei einem Blid von et 
„MB Die Nadel des Kompaiies nem 9000—12,000 Fu behen Al- 
wieder bemealic; wurde, muß fie |bengipfel, war dad Bild hier doch 
durch irgendivie ungewöhnliche mag: | wieder ein ganz anderes. Nicht wie 
nettiche Einflüfle einer Wblentung |dort 30006000 Fur unierkalb des 
unterworfen geineien ſein. Jedenfalls Gipfels hoben ich bier jchen grüne 
‘nd iir bollitändig irregeleitet wor» | Matten ab, fondern erft in einer Tiefe 
ten. Richt nach Franz⸗Joſephs⸗Lan von vielleicht 12,000 Fuß. Die Tiefe 
u find mir gefahren, ſondern nach erſchien überhaupt unbegrenzt. Doch 
| breitete jih iiber dem, mas dicht un- 


Sibirien zu. Wir befinden und in je: 3 
nem ungeheuren, noch durchaus un⸗ terhalb der Vegetationsgrenze folgte, 
ein türfisblauer Schleier. Am eheiter 


erforichten Erdaebiete, das fi von ‚eier eh 
war demnach der Blid hier mit einem 


Der Kap Tſchelijustin — Neu—⸗ 
ſibiriſche Inſeln nach dem Nordpol ſolchen von einer Stelle der Kamm— 
hin erſtreckt.“ höhe des himmelhohen, in Eis und 

Frau Elſe blickte düſter vor J— Eee Eon in die —* 
nieder. Als ihr Mann wieder herab- |ne Des Stromge — * ER 
aekletiert war, warf fie aber den |abfallenden Himalajagebirges in ber 
Kopf zurück und jaate: „Unier@chid- Gegend des Gauriſankar zu verglei— 
ſal iſt alſo beſiegeli. Ergeben wir uns ‚sen. 
tapfer darein.“ „Wer hätte hier zivifchen der 

Hıns Unverzoat ergriff ihre Hän- gepanzerten Küfte Sibirien: und 
de, drüdte fie, während er Mühe 
hatte, aufiteigender Iränen Herr zu 
bleiben, umarmie dann fein mutiged 
Weib und fühte ei. 

„Sch fühle mich matt und zerichla= 
gen, Fans,“ flüfterte fie, an jeinem 
Halſe hängend. 

„Auch ich bin todmüde, Elſe. Wir 
wollen in unſerer Kabine ein wenig 
ſchlummern, und wenn und im einigen | {art ic) mir bas 
Tagen die Lebensmittel ausgegangen Hären. ee 
fein werden, werden wir uns nicht) Hans Umbverzagt hatte jid; inziot 
langen Hungerqualen hingeben.. Wir fen von jeinem Staunen erholt. 
nehmen eine Dofis Opium, mit dem |„©tb dich feinen Slufionen bin, 
ih mich genügend neriehen habe, und | Elle,” enigegnete er finiter. „Was 
{egen uns dann nur leicht betleibet |ipir ba por uns jeben, iit weiter nichts 
auf das Eis hin. Schnell werden mir jal3 eine yata Morgana, Gerade die, 
einfchlafen und, inbe® uns holde |die jich im höchiter Not befinden, wer: 
Iräume umgaufeln, erfrieren. Unfer | ben grauſamerweiſe beſonders gern 
Tod wird ein leichter ſein.“ von derartigen Luftſpiegelungen ge— 

Er führte ſie in die Kabine. Dort dartt. So der verſchrachtende Wü— 
enttorkte er eine Flaſche, die ſchweren — — * En am ._ 
ipaniichen Wein enthielt. Frau Elfe | aufiaucende = Rn ee Er 
nahm nıır einen Schlud zu jich, wäh⸗ ten ſich wiegenden —— n. 
rend er ſie haſtig leer trant. Ex ver: ‚Rommi eg rar ng das Ge— 
folgte damit die Abjicht, bald Schlaf | bilde in REINE: „ber ie Bejagung 
finden zu können. Hatten doc, wie En 2 —— Rn 
gewöhnlich nach langen Luftfahrten, | DEN —— —— — ——— 
ſeine Nerbven angefangen heftig zu zu... Schi Bee bie De: 
zuden, ein Zuftand, in den e8 ihm |1aBung ihrer Beihäftigung obliegt. 
troß Yörperlicher Mübigfeit nie gelinz Die Verzweifelten winken. rufen und 
gen wollie, einzuſchlummern. Ihreten. . — * 2 au! 

Der Wein regte ihn aber nur od; | dem Schiffe m rei > Fa ” 
mehr auf. Deskalb fchob er heimlich | 0." u 
eine der Heinen Optumpaftillen, bie * ‚Aber fieh doch nur biefe Deutlich 
ihm vom Arzt für joldhe Zuſtände jeil, Hans! Undmöglid; fann biejes 
verordnet worden waren, in den Zundervolle Panorama eine Luft— 
Mund. RE !ipiegelung fein!” 

Frau Elfe lehnte in der einen Ede, Wäre es Wirklichkeit, hätten wir 


“ 


Linie 


— 


den 


grünen Matten vermutet!“ rief Frau 
Elſe. „Meiner Anſicht nach haben wir 
ein ungeheures Sentungsgebiet in 
Geſtalt eines Keſſels vor uns. Wie es 


Fuß in die Tiefe hinabgeht, wird es 
jenſeits viele tauſend Fuß zu eiſigen 
Höhen wieder hinaufgehen. So nur 
Naturwunder er— 


— en | 4 
er in ber anderen. Zu beider Füßen nng Munderland fchon aus der Luft 


ipielte das Käpchen, bas fie auf Dem | ontveden mülen, Das Gebilde imird 
Schiffe von der mitreifenden amerikas | 5oehen erft hergesudt fein und wird 
niien Dame gejhentt erhalten und |spenio jchnell twieder weazuden.“ 
mitgenommen batten. Cs minute. | In der Höhe war Du fe 
Frau E tab 3 if S u zue, 5 a 
BE en ni, Si ar ur Be 
ring he u IHläche fo gut ivie nichts mahrnehin 
hmiegte ji gegen die Kabinentür. | 4 unten.“ 

Sie mußte micht richtig geſchloſſen X der unmittelbaren Nähe der 
worben fein, denn fie öffnete fi ei- | Oberfläde bass Sie Das alas giem: 


man (nst : . & 5 —— 3 ge 
nen Spalt breit, zmb das Kätzchen ſch ar. Mährend ivir die legten 150 
wiuprte ind reis, mo es wieder 


——— Fuß niederglitten, hätten wir unbe— 
TEN 5 E |dingt einen Blid in dag vermeintliche 
te, agte Wunderland tun müſſen.“ 
eiskalt an „Iſt nicht unbedingi nötig, Hans,“ 
beharrte Frau Elſe. „Die Luft 
Frau Elſe wollte aber das Tier- braucht nur hier auf dem Hochlande 
chen, das ſie ſehr lieb gewonnen, klar geweſen zu ſein. während über 
nicht draußen laſſen und lockte es. dem ungeheuren Senkupgsgebiete 
Es hörte jedoch nicht darauf. Frau dichte Nebel, die bis zu unſerem 
Elſe begab ſich desbalb hinaus. Standpunkt. heranreichten und die 
Hans Unverzagt äugte durch eine wir für die Erdoberfläche hielten, la— 
Scheibe in der Seitenwand der Ka⸗— gerten. Ueber dieſer Tiefe ſelbſt haben 
bine, bemerkte. wie ſich ſeine Frau wir ſicher auch niemals geſchwebt, un— 
umblickte, ſich weiter und weiter ent— ſer Baroaraph hätte uns das be— 
fernte und binter einem Giäblod ber= "jtimmt verraten. Grit al die Sonne 
ſchwand. durchzubrechen begann, 


en 


„Schließe die Tür, Elſe,“ 
Hana Unpverzaat, dem e& 
Die yüße 30a, ärgerlich. 


an 
Li 


' 
| 
| 


Aber nad | 


‚Ten um ganz andere Entfernungen |‘ 


'eisftarrenden Nordpol ein Sand mit! 


|von unserem Plate aus viele tmufend | 


3 Sonntagvoit, Chicago, Sonntag, den 6. April 1919, 
die Nebel verzogen haben, jo daß der um Schlaf finden zu fönnen. Rad 
Blid in bie Tiefe frei wurde. Die zwei Stunden bereits ftand 
durch übereinandergetürmte Eisſchol⸗ marſchbereit da. 
en gebildete Erhöhung, auf die du Hans Unverzagt hatte in zwei einem Stündchen Wanderung miſch— 
dann kletterteſt, um die Ortsbeſtim- Deaen Lebensmittel eingejchnürt Item fih jedoh unter fie Xepfel-, 
mung vorzunehmen, iſt nicht hohet und ſich mit den Bündeln beladen, Birn- und Pflaumenbäume, deren 
als der lange Eiswall hinter uns. auch hatte er das Fernglas umge- Zweige unter der Laſt ihrer edlen 
Ueber ihn haſt du alſo auch nicht | Yängt. Frau Elfe trug ihr Kägchen, | Früchte zu brechen drohten. 
|iwegjeben und das Wunderland ent= von dem fie fich um feinen Preis ber 3 zahlreich vorhanden und ſo 
decken können. Mein liebes Kadchen Welt getrennt hätte, im Arme. Co |zahm und zutraulich, daß fi ein 
hieg bat e8 und erft gezeigt. Wir wol⸗ |ftieg man ios. zum Beiſpiel von Frau Elſe ru= 
‚len jegt zu unſerem Flugzeuge zu⸗ Nach einer mühſeligen Kletterei hig ſtreicheln ließ. Vögel zwitſcher— 
rüdtehren, in der Kabine einige erreichte man den Gletſcher. Zunächſt ien im Geäſt. Bunde Schmetterlinge 
Stunden tüchtig ſchlafen und uns ließ es ſich recht gut auf ihm hinwan— gaukelten über dem mit wohlriechen— 
dann zu einem Abſtiege in das Wun— dern, und man ſchaffte ein tüchtiges den Blumen bedeckten Boden. 
derland rüſten. 5 |Stüd Weg binab. Später ging | ine Art Raufch fam über die bei- 
| Hans Unverzagt kehrte fih ab und wieder Iangfamer vonitatten. Im |den Menichen. 

‚meinte: „Du wirft bald graufanı ent- |Gfetjcher traten Eisfpalten auf, erit| „Befinden wir una nicht wie im 
‚täufcht werben, Elfe. Das Luftgebil- |tleinere, dann immer längere und |Paradiefe?“ rief Frau Elfe ein Mal 
de wird in nichts zerfließen.“ breitere und ſchier unergründlich tief. über das andere aus. 

|. „Aber überzeuge dich doch nur, wie | Schließlich war man gezivungen, fih! „Mie im Baradisje!” pflichtete ihr 
ihon nad wenigen Schritten der limmer dicht an dem inneren Glet- |Tenkaft ihr Mann bei. 

| Boden abfällt, und wie e3 dann |jcherrande zu halten, mas aber wegen) HYühlte man fich ermübdet, Bbielt 
ſchroff in die Tiefe geht! der großen, meiſt mit ſpiegelblankem man lange Raſten. Oft lagerte man 
Wvir werden eben eine Bodenſen-Eiſe überzogenen Sieinblöcke, die an einer Stelle ganze zwölf Stun— 
fung vor uns haben, in der die Fata dort wie angereiht lagen und die man den. Gemächlich wanderte man dann, 
Morgana in Exſcheinung tritt,“ ‚oft üdertlettern mußte, feine Schioie- |immer den Qauf des durch die Mitte 
| „Hole unfer Fernglas herbei.“ rigkeilen hatte. des Tales hinſtrömenden Fluſſes 
| „Den Willen mil ih dir tun. SH) Bei einem folden Gteinblade berfolgend, meiter, Wegen ber Bäu- 
rate bir aber, mache dich inzwijchen | machte man NRaft, aß von den mitge: |me hatte man Heine große Fernſicht 
auf alles gefaßt. Jeden Augenblick nommenen Vorräten und ſtieg dann mehr. Aber das konnte man wahr— 
jfann das Luftgebilde verfchminden.“ |weiter abwärts. Ammer tiefer umd Inehmen, mie die Lehnen des Xales 
ı €3 mar bei feiner Rüdtehr noch |tiefer ging es hinab, Der Gletfcher mehr und mehr zurücdwichen. Stän: 
Ida. Er übergab das Glas feiner \fehien fein Ende nehmen zu wollen. big fiel der Talboden fanft ab. Einem 
| Frau, die e& eifrig gebrauchte, Man feuchte, und der helle Schweiß menſchlichen Wefen begegnete man 
| „Runderbar! Wunderbar!” bes jperlie von der Stirn. Ab und zu lau jebt nicht. & 

'zann fie zu rufen. „Melch ein riefiger \mußte man fteken bleiben und Atem | Man 

|minbet! Was ımaa das roohl auf dem | 


man ‚aufzumachfen begannen, Maren zu=- 
nächſt gewöhnliche Waldbäume. Nach 
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i 
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Gietfcher, der fich in die Tiefe hinab- |fhöpen, da Frau Elfe wiederholt 
verlauten ließ, daß e3 ihr jchimarz vor | Apftiege in da3 Tal vergangen fein, 
Inadten Felſen unterhalb der Schnees |den Augen zır werden brobe. Stellt |alz in den munter tahinplätfchernden 
\felver jein? Beim Himmel — eine |dod aud; ein Abftieg aus großer |Slun vermehrtes Leben geriet. Vi 
Herde flinker Gemſen! Und was ſich | Höhe auf bie Dauer viel aröhere |fernher Görte man 
da auf der anfchließenden grünen | Anjprüc;e an den Körper al ein Man befchleunigte 
| Matte bewegt, da3 find meidende , Aufftien. Der ganze Körper wird mie 
| Kühe!” zerſtaucht. 

Zitternd vor Erregung reichte ſie Hans Unverzagt ſchlug ein zweite dachartig 
ihrem Manne das Glas hin. ausgiebige Raſt vor. Frau Elſe biß über den ſich der Fluß hinabſtürgzte. 

Auch ſeiner bemächtigte fich jeht aber die Zähne aufeinander und Weit konnte der Blid von Bier aus 
ſchnell eine große Aufregung. „Sehe drängie weiter. wieder in die Ferne ſchweifen. 
ich denn recht?“ ſtieß er hervor. Das Allmählich ging der ſchon meilen- Der Hang war bewachſen mit 
tann in der Tat keine Luftſpiegelung breite Gletſcherſtrom noch mehr in die Orangengebüſch, Feigen-, Maronen— 
ſein! Es iſt Wirklichkeit, was ich Breite. Er verſank ſchließlich in ei⸗ und Mandelbäumen, mit Paradies— 
ſchaue! Auf dem Felſen tummeln ſich nem Bett mit ſteilen, vereiſten äpfel⸗, und Johannisbrotbäumen ſo— 
tatſächlich Gemſen, auf der Matte ıWänben, Der Ubjtieg wurde immer wie pfirfich und Bomeranziträu- 
meiden tatfahlih Kühe!“ ſchwieriger. Oft wußie man nicht, chern. Teils blühten die Büſche, 
Kannſt du nicht noch mehr erklen- wie man weiterkommen ſollte. Zu⸗ Sträucher und Bäume, teils trugen 
nen, Hans?“ mal an einer Stelle, wo der Glet⸗ ſie reife Früchte. An den Maronen- 
| „Geiträuch oder Bäume glaube ich ſcher um einen mächtigen Eisfelſen zäumen rankie ſich edler Wein hin— 
noch zu unterſcheiden, dann hindert herum eine ſcharfe Wendung machte. auf, und goldhelle und tiefblaue Rie— 
der rürkisblaue Schleier jede weitere Man wagte Sprünge, die, wenn ſie ſenirauben boten ſich, aus dem Ge— 
Fernſicht. Was mag er uns verhül⸗zu furz gerateit wären, einen Sturz Izweig hernieberhängend, Iodend dar. 
Ten?” in bodenloſe Abgründe nach Tih ge! Am Fube des Hanges breitete ſich 

„Vielleicht ſentt ſich das zogen hätten. Auf nur bandbreilen sine iveite Ebene aıt?, die bon dem 
noch viel, viel tiefer hinab.“ Bändern mußte man manchmal hin- Fluſſe, der ſich in unzählige kleine 
Hans Unverzagts Phantaſie triechen. Arme zerteilte, bewäſſert wurde. Das 
flügelie ſich. Er fühlte ſich im Geiſte 
nach Indien verſetzt, wo ſein Vater gefährliche Stelle überwunden. Der Fruchibarkeit. Im Herzen der Ebene 
Konſul geweſen war, er ſelbſt ſeine Blick voraus in die Tiefe, der mehr wiegten, wie durch das Fernglas zu 
ganze Jugend verbracht hatte. „Wir und mehr und zuletzt völlig durch den erkennen war, Palmen ihre Wipfel 
kommen in paradieſiſche Gegenden!“ vorſpringenden mächtigen Eisfelſen in der blauen Luft. Eine tropiſche 
fuhr er fort. „Rundweg von der | | 
Hand zu weilen ift eine Tolche An: | frei. Gleichzeitig Brad man in Rufe | pen. 
nahme nicht. Braucht man fich doch |des Entzüdens aus, - Hans Unverzagt ftellte jein Fern- 
blos vorzuſtellen, wie e& von ben ei | Der Ferndlid, der fih den zwei alas auf die größte Sehmeite ein und 
N des Himalajagebirges | Menichen bier erichleg, mar abet jerfannte, wie rings um bielen Gar- 


feine Schritte. 
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ſigen Höhen 
ſchroff in die glutheiße Ebene des auch ein herrlicher. Der türkisblaue |ten Eden in den Himmel taudhende 
Ganges hinabgeht. Oder man denke | Schleier jchien fich ein paar taujend | Berge emporragten. Das Tal, durch 
an Afrika. Hart am Yeguator mach |Ayuß tiefer gefenkt zu baden, jo daß |ha3 man niebergefliegen war, endete 
‚fen der Kenia und Kilimandicharo das Auge um fo vieles mehr in bie | demnach in einem rlefenaroßen Berg- 
‚auf, Mit einem Ei8, dem bie jen- | Tiefe bringen konnte. Nicht eine grü- |fefiet, 

gende Iropenionne nicht anzuhaben | ne Matte nur war unterhalb bes "Wobelih,” fagie der ergriffene 
‚vermag, find ihre Gipfel gepanzert. | Gletiherfußes und der ihn umgeber- | Manır, „dieies Land iſt das der 
Gewaltige Gletſcher winden ſich in den Geröllhalden ſichtbar. ſondern Menſchheit verloren gegangene Para⸗ 
die Tiefe. Den Fuß der Bergrieſen fächerförmig breitete ſich eine ganze dies. Wir zwei wurden dazu auser— 
aber umwuchert tropiſcher Urwald, | Unzahl aus. Eine leuctele immer |fehen, e8 wieberzufinden. Wir wollen 
iin dem eine Treibhaustemperatur | heller ald die andere. Und hinter tb= |ums biefer Gnade würdig zu ermeiien 
'brütet. Warum fol e3 alfo nicht aud) Inen mieber tat fi ein breites Tal|jucen, Elfe, damit una nicht ein 
‚in der Nähe des Nordpol eine Ge: Jauf, das mit Birfchen und Bäumen | Schiejal ereilt, mie e8 über die eriten 
Iaend aeben, in ver jich derjelbe | beitanden mar, und durch das ſich im Paradies lebenden Menjchen her- 
ITchroffe Wechiel wiederholt? Nur, das blinfende Band eines Fluffe: einbrach.“ 

daß bier das Umgefehrte dev Fall it. |icglängelte. Auf allen den grünen) Man pilgerie an dem Rande des 
| Statt, da e3 von mäßigen Erhebun- | Motten meideten Kühe. hoben Hanzes bin, da man ji an 
igen der Erboberfläce über Meere: | Hans Umberzagt gebrauchie fein |pem Zandichaftzbilde nicht fatt fehen 
|böbe in ungeheure Höhen hinaufgebt, |fFernalas und überzeugte fich davon, |#onnte, 

;geht e3 von einer mäßigen Erhbedung !dak e3 mwirflich Kühe waren. Mit einem Male blieb man jedoch 
Ider Erboberflähe über Meereshöbe | Frau Elfe fühlte ſich durch den | erfchredt fteben. Was regte fich dort 
‚in eine ungeheure Senfung hinab, |Anblid des prächtigen Iales neu bes Jim hohen Grafe? Schwerfällig er- 
‚hoomit gleichzeitig das Wunder, toie lebt. Nach einigem Verweilen ftieg |hob fich ein elephantenähnliches Tier. 
‚du vorhin Schon fehr richtig anbeutes |man weiter ab und hielt von Stunde |E3 trug einen Pelz; von langem rot- 
‚teft, einigermaken verjtändlich wird. |zu Stunde eine fernere Raft. Auf praunen Wollhaar und mar bewehrt 
ı Heißer und heißer mirb e& dem Erd= einer mit Steinen bebedten Rand mit zmei mächtigen, nahezu einen 
'fern zu. Iragen do in ben Tiefen |ftelle bes Gletjchers gab man fich auch | Kreis  befchreibenden Stohzähnen. 
ider fibiriichen Vergmwerfe auch imeinmal, feit in die Deden gehüllt und Gin zweites Tolches Ungeheuer wuch- 
|Winter, wenn an der Erboberfläde eng aneinander geichmiegt, ein paar |tete jih auf. Ein drittes — ein bier 
jeine Kälte von vierzig Grad herriät, | Stunden dem Schlafe hin. Nüftig |tes, 

die Bergleute nicht da& aerinalte wanderte man darauf weiter. So er: | „Mammute“, flüfterte Hans Unver- 
‚Kleidungsftücd auf dem Leibe, meil!reichle man fchliehlih den nadten jagt. „Tiere, die die Welt für ausge: 
| fie e3 vor Hige nicht anders aushal- |?zelfen, den man Icon aus der höch- |jtorben hält und deren Kadaver man 
Iten können. Und auf der Sohle bes |jten Höfe eripäht hatte. Wie ein Eleiz |nur noch, manchmal vollitändig mit 
tiefſten Bohrloches der Erde find mer Fyled war die Stelle in dem ge= |Fzleifch und Haut und Haar, im feit- 
achtzig Wärmegrade Celſius feitges | iwaltigen Panorama erfchienen. Sin laefrorenen, feit vielen Taufenden bon 
(ftellt worden. Bei zu Tage liegenden | Wirklichkeit handelte es fich um eine |Kahren niet aufgetauten Ufer- 
|Stellen der Erbe, die ſich dem Erd- großartige terraſſenförmige Gebirgs- 

‚fern nähern, wird, weil ſie der at- parlie. findet.“ 

moſphäriſchen Temperatur ausgeſeßt Viele hundert Fuß ging es von „Befürchteſt du, daß uns die Un— 
ſind, deſſen Glut natürlich biel Tang= | Stufe zu Stufe in da2 Tal hinunter, | gebeuer angreifen werben?” fragte 
Ifamer zur Geltung fommen als tie \iIeher die eriten der gigantifchen | Frau Elſe ängſtlich. 

jan Stellen unter Tag. Es wird ſich, Stufen ſchob fich der Gleiſchet noch Ich bin überzeugt, daß 
zumal in hoben ‚nördlichen oder 50° |Hinad, Dann aber lüfte er fi in fei- ‚fein Leid zufügen werden.” 
|ben füdlichen Breiten, fhon um ganz ner ganzen Breite ſmaragdenes Dieſe Annahme ſollte ſich als 
gewaltige Senkungen handeln müſ⸗ Waffer auf, das über die weiteren richtig erweifen. Langfam ſtonpften 
ſen, ehe die Glut des Erdkerns die —— 

Uebermacht über die Außentempera- unausgefehten 
tur erlangt. Eine Senkung von der ſiäubung wölbte ſich am Fuße der 
‚erforderlichen Tiefe haben wir hier Felſentreppe 
offenbar vor uns. — Was werden Regenbogen. 
wir dort unten in dem Wunderlande 
erleben, Elſe?“ | 
„Dd wir Menichen antrefien iver- 
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| neugierig mit ihren 
farbendustender | Schiweinsäuglein und ftaır fen dann 
Einer riefigen, mär- | weiter. 
Henbaft Ihimmernden Willlommen: | rau Elje gtmete erleichtert auf. 
ıpforie aleich ipannte er fich über den 
Eingang des herrlichen Tales. 
Nachdem man fi Kinreibend an 
„Worum nicht? Wenn die Tiere, dem Bilde eraöbt, ruhte man wieder 
die adıf der grünen Matte meiden, |mehrere Stunden nd Hetterte dann 
wirklich Kühe find, ift es jogar al |in das Wunderland Pinab. Ruhig 
Ificher anzunehmen, dab wir Men: tweibeten auf den grünen Matten die 
'ichen, die fie hüten und ihre Milch | Kühe. Shre Kälber tiummelten ſich 
‚al3 Nahrung benüßen, vorfinden um fie ber. Aber von einem menichlt- 
werden. Daß wir feindlich von ihnen chen Weſen war nirg eine Spur 
aufgenommen werden, brauchen wir zu entdecken. 
nicht zu befürchten. Wurden doch alle Und doch ſchien das ſchöne bunte 
Entdecker von den Urbewohnern der Vieh kein wildlebendes zu ſein. Ohne 
ſich irgendwie ungebärdig zu zeigen, 


Länder, die ſie zuerſt betraten, fried— 

lich aufgenommen wie Chriſtioph ließ fich eine große Schecke von Frau 
Kolumbus bei ſeiner Landung auf Elſe melken. Die Milch 

Guanahani. — Doch jetzt wollen wir prächtig. hinabſteigen, Elſe — neuen 
uns nicht weiter in Erwägungen er- Seliſam geſtärkt ſetzte das Ebe- dern entgegen!“ 

gehen, ſondern uns zu unſerem Flug- paar ſeine Wanderung fort. 

zeuge begeben, in der Kabine einige 
Stunden ruhen und dann zu dem 
Abftiege in da3 Wunderland aufbre: | 
chen.” 

| Man mar aber 


em 


von neuen, 


|horn mit zwei Hörnern auf ver Naſe. 
eine Tieraattung, die, ebenfo wie die 
Mammute, vor der Eiszeit jcharen- 
weiſe das ganze Norbaebiet 
| ferie. 

Auch dieſes gefährlich ausfehende 
‚Tier gloßte eine Weile nenaierig bie 
beiden Menichen an und trottete dann 
ruhig weiter. 
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wir!“ rief Hans Imverzagt | 
Ichmedte | „Laß und jet in den Garten Eden 


fach Hoſelnußbüſche, die mit reifen der und jener Stelle, um ſich an den 
Nüſſen behangen waren. Unter dem ſchwellenden F 


viel zu 


„Wunder über Wunder erleben | 
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technete nicht mit der Zeit. | wie fiber Frau und Sind. Sie alle 
Anderthalb Wochen mochten fer dem | wußten, daß Eltie ein Practirauden 


| 
ein — e Hilfe herzuſtellen und jetzt auch 


Bald gelangte man an den Rand ei- Methoden erziehe. Und nun erſt dieſes gang, den er auf mehrere Block vom 
Ines gewaltigen, reichlich 3000 Fuh |„Baby“! Von dem wußte das ganze 
abfallenden Berahanges, | Regiment, daß es blaue Augen habe 


Endlich hatte man biefe befonder |ganze Land da unten jtrogte bon | 


verloren gegangen twar, werde mieber Vegetation ferien alfo dort zır aedei- | 


ihlamm der nordſibiriſchen Flüſſe 


ſie uns tiefgelben Melonen. 


Stufen zu Tale ſprang. Infolge der die Rieſentiere näher heran, betrach- ge 
ledhaften Waflerzer- teten die beiben Menfchen ein Weile | * 
ebhaften Liſch. rts lnanu 
büſche und mächtige Bananenſtauden, 
Abakatebüſche, 


Nicht lange danach erſchrak ſie jedoch Tangerinen,— 
Wieder erhob ſich ein und Weinpalmen. 
Stüch voraus ein rieſiges Tier aus Tropenpflanzen erfüllte. R 
‚dem Grafe. Es var ein Rnochennag- | mit Gewürzſtauden die Luft mit, 
balſamiſchen Düſten. Buntfarbene denn d 


gleicher Lage wie er befanden, unter— 


| mit meiner Frau und Xodhter E ro 
gen,“ jagte Georg, indem er mil Be 
$|jonderer Wichtigfeit „bie Zochter” B 
$ | tonte. — „Ich habe nämlich noch, nik 
die perſönliche Bekanntſchaft mein 
Tochter gemacht, das Vergnügen ſeh 
#| mir erft morgen früh in Buffalo DOM 
ee | DOT." — Und er kam im eine am 
Genau anderthalb Jahre war er |die empfindlichiten Stellen ihrer Fi | gende Unterhaltung mit ber älter 
„drüben“, hatte im Schüpengraben |he trat. Ein alter Herr, deffen gicgti- | Dame, bie intereffant zu plauberi 
geftanden und ben Krieg geivinnen |ae Pedale auf dieſe Weiſe intime Be- derſtand und bie durch ihr feines 
helfen. Aber num ging e& nad) Haufe. | fannticaft mit Georges nägelbefchla- bildeles Weſen dahin auf ihn wirn 
Wie er ſich freute! Er hatte Elfie, genem Felbdſtiefel demacht hatlen, daß auch er, volllommen zwangles 
ſeinem jungen Weibe, geſchrieben, daß ſchien auch löhlich von deffen Tanze jene heiten Manieren berportehrie 
ſie ihm mit dem „Bady“ entgegen-luſt angefteckt zu ſein, denn er fing Sie ſaßen dann auch im Speiſewage 
fahren follte, vielleicht bis nah Yuf-|an zu tanzen und zu hüpfen, aber M demjelden Tifh, und in ber 
falo. Denn folange bis er nad) Chi=|nur auf einem Fuß, während er den | rhaltung erfuhr Georg, day je 
cago anlanate, fönne er feine Sehn: |andern frampfhaft hochgezogen hielt, unter ſolch eigenartigen Umſtände 
fucht nach ihr und feiner Tochter und ftatt tie George ein Freubenge- | TeMachte Reifebefanntichaft bie Ga 
nicht bemeiftern. Nun er als einer der | heul, tieffte Schmerzenslaute von fic | N eines im Lande jeher befannte 
eriten feines Regimentes die Heimz|ftieß. Diefe Iangaezogenen, eigenarti- | Polttifchen Führers mar. Nach ben 
reife antreten fonnte, erfchien ihm gen Laute bemwirften, daß Geora, der atel 309 ich die Dame im ige 
die furze Frift, Die noch ziwifchen feis|von durchaus mitfühlender Natur | „State room” zurüd, während Ges 
nem Mieberfehen mit den Seinen |ivar, fehnell wieder fein fürperliches || Raucerabteil den fich dort bei 
lag, unerträglich. Daher der Wunfc;| „Eauilibrium“ erlangte und dem al- einigenden männlichen Mitreiſende 
eines Wiederſehens auf halber |ten Herrn reumütigſt Mbbitie Teiftete | POT Temen kriegetiſchen Erlebniſſeg 
Strecke. Als er damals hinauszog, dafür, daß fſein Jubel ihm „Schmer- | „port drüben“ erzählte. — Wie &i 
dem Ruf der Waffen folgend, lief; er | zen“ verurfachte. Der alte Herr ver- | Wunder war er aus allen Gefechten 
fein junges ihm eben angetrautes |zieh tem heimgefehrten erwartungs- und Schlachten fait unverfehrt >. 
MWeib zurüd, Inzwifchen aefellte fich | vollen Krieger mit der Bemerkung, |VOTKIANgeN, nur ein eimziges Dia 
zu feiner Gatten= noch die Yaterwür=| daß er fich über deifen Rüdfehr fepr Melt er an ber Schulter eine 
de, ein Umftand, der ihm mit Stolz! freue, noch mehr aber darüber, day Streifſchuß. Und mit ben ihn gamj 
und Glüd zugleich erfüllte. Mit jei- | morgen früh beim Ausbrirch feiner | enerricenden Gap: „Morgen fi 
nen Rameraben, die fich zum Zeil in! Wiederfehensfreube mehrere humdert | 1ehe ih meine frau und Zochier, 
Meilen zwiſchen ihnen liegen wür⸗ agte er dem ihn geſpannt zuhören 
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(Für ↄdie „Sonntaaopoſt“.) 


Die Heimkehr. 
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hielt er jich Fast über nichts anderes, 


it, das nicht nur vorzitalich zu kochen 
veritehe, jondern geichidt genug fei, 
fich ihre ganze Garderobe ohne frem⸗ 


das „Baby“ nach den modernſten 


11. 
zu—⸗ 


Ueppigkeit und war ausgeprägt tro— 
Allerorts wuchſen Ananas 


9= 


Jabutikabas, 
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den. Zachend eilte num Georg 3m | Pen Kreis bald gute Nacht, um 
Bahnhof, Ivo er mit mehreren Kame— | jeinem Schlafabteil dem Wie derſeh 
raben, die auch der Weilerreiſe harre mit ſeiner Elſie und Mary⸗Anne ent, 
ten, zufammenttaf. Noch eine dolle gegenzuträumen. — E mußte id 
Stunde dauerte es hiß zur Meiter- | Mit einem oberen Abteil begmügen 
fahrt. Seorq, dem e3 unmöglich war, was jeinen ‚geftählien Solbatenner 
biefe Stunde ftillfigend zu verbrin. Ten gleihgiltig blieb, denn bie Hatten 
gen, machte einen fleinen Spazier- 0 an ganz andere Schwankung 
\gewöhnt, ald jie in einem oberer 
Bahnhofsgebäude ausdehnte, — € Sdlafabteil eines ſich in voller Faht 
ſchlenderte durch die Strahßen und be— sefinblichen Eiſenbahnwagens zu vn 
und dem Balsr wie au dem Gelicht | fah fich die Muslaaen in den Schau=- | ſbüren waren. Gr ſetzie deshalb * 
geſchnitten ſei, — bis auf das blon- fenſtern der großen Geſchäftshäuer. ranugt ſeinen Fuß auf bie fl 
de Lodengeringel, da3 auch feine Da gab es mancher reizenden Ge= | “rePPe, Sen ſich hinaufzuſchwing 
braungebrannte Kriegerſtirn um- genſtand, der ſeine kleine Frau als und, wollte eben ſich emporzeden, all 
rahmte, — dab e3 auf den fchönen | Gefchent erfreut hätte. Zum Beifpiel, jer lich En Iinten Fuß  feitgehalten 
Doppelnamen „Marg-Anne” getauft! die allerltebfte fieine Tafche ang fühlte, Gleichzeitig erſchollen bon de 
und Schon die erfien oberen und untes | blauem Leder würde ihr ficher fen? | rien herauf Jammertöne, und 
ren Vorderzähnchen habe. In ihrem gefallen. Von „drüben“, wo alle, ver | meinerliche männlide Stimme ſtöhn 
Ichten Briefe meldete ihm Elfie fo- | hortenden Preife wegen für ein nicht |} Pultend: „Nalt, Sie da oben, ma 
gar, dab Mary-Ann jchon Geh- und !allzıı feites Soldaten-Bortemonnage machen vr denn ba, = laſſen Sie 
Sprechrerjucge made; dat ziwar aus |faum erfchwinalich tit, fonnte er if, , Meinen Kopf in Frieden, ber ift bod 
Ber ihr noch niemand jorjt aus den außer ein paar Kleiniafeiten — und | micht Ihr Trittbreit! — Und Geo : 
verichiebenen Grers, Mmmms und |jic jelbit — nichts Rennensweries fühlte ich an feinem Fuße hin um 
Baaaas, welche jfomeit den Sprad: | mitbringen. Schnell entichloß er fich, hergezerrt— daß ſich an der Gard 
hab Mary-Annes bildeten, bie|die hübjche Tafche und einen schönen | NE feithalten mußte, um nicht bon d 
Morte zu entziffern vermochte, welche | Schirm von gleicher Farbe mit reich Leiter zu fallen. Er bat ben Schimp 
nach Anſicht der jungen Mutier doch | gefchnigter Elfenbeinfrüde zu eritehn, | fenben, hen au beruhigen unb fein 
ſchon recht deutlich zu verſtehen wa? um benn zurüd zur Station zu ei- | DUB Treigugeben, bamit er benjelbe 
Iren. Und nun follte er jelbit bald dies lem. Wuf feiner Uhr fehlten noch za cam —— Mähne brin 
ſübe Geplauder hören ſollte feine zwanzig Minuten bis zum Abgang | Sen “oune. —— Der der „Geireiene 
Tochter an der Vaterbruft und fein! des Yuges, welcher ihn feinem heik- | —* nur um jo fefter an bem duße 
liebes Weibchen in den Armen halten. erſehnten Ziele zuführen ſollte. Doch .. Georg ſließlich beftimmie, ben 
| Hoffentlich wird fie feinen Wunic | was mar da3? Die große Uhr über | jelden mit einem gewaltfamen Rus 
Fr! un ze en N une — aus ſeiner Umklammerung zu be 
erfüllen und ihm die Strecke entge- dem Portal der mächtigen, ſäulenge- 4 — — X 
genreiſen. Ihre Antwort muß jeden tragenen Bahnhofshalle, in welche reien. DieſerBefreiung folgte von de 
—— eintreffen, er twird dann ein Menjchenftrom ein- und austwog- | Unen herauf ein Wehfärei, und a 
kurz nachher den Zug beiteigen, und |te, zeigte auf zwei Minuten über den | Georg Hinabjchaute, um nachzuſeher 
dann nur no eine Nachtreife, und | fahrplanmähigen Zeitpuntt der Ab: —— Unheil ” heute zum britien 
er ift mit feinen Lieben vereint, Un | fahrt des Zuaes. Grinredt zog er, „ale angerichtet, jah er eine gläm 
| geduldig läuft er jegt vor dem Iefe-| wieder jeine ilhr. Noch immer fian- ende, rofig Thimmernde Kugel, 
grapkenamt hin ımmd ber, um fich in)den deren Zeiger auf derfelben Mi; | Auf —— erg beleibten, in geftreif 
furzen Zmijchenräumen nad) der Unz|nute wie vorher; alfo die hr ſtand, „Paiamas ſtedenden Körper ſaß 
tunft der Drahtantwort ſeiner Frau und er hatte ſeinen Zug verfäumt, |; Linem nun in Sicherheit gebrach 
zu erkundigen. Aber die Antwort laht Aber es waren ja erft zwei Minuten c Futtze aber baumelte an deffen 
auf fi warten, und in Inapp zwet|fpäter, vielleicht — vielleicht tft der | Nägelbefchlagener Betleidung 4 — 
Stunden geht der Zug. Ob er es mit| Zug noch nicht aus der Halle. Mir duntles Etwas, welches fic) bei nähe 
dem Telephonieren verfuchen joll — |ein paar Säben tajte er durch die zu | TeT Betrachtung —5 eine tunſtvollg 
ja, das iſt es, warum hat er denn rückveichende Menſchenmenge, zum Tbeitete Periüde ermied. — F 
nicht gleich daran gedacht. Das wäre zweiten Male heute mit den Gehwerk— | Georgs Ehre fei gefagt, baf er num 
doch die bequemfte Art, jich Iofort ©e= | zeugen feiner Mitmenfchen in unlieb- | nachgerade ernſtlich iiber fich betriik 
mwißheit zu verichaffen. Er fann ja |jame Berührung fommend, dem N ange ſich vornahm, von morgen 
von hier, vom Telegraphenamt aus ron zu, vo ſich eben der Zug an- ängſtlich darauf zu achten, wo— 
telephonieren. Die Telephonnummer ſchickle, die Bahnhofshalle zu verlaf- u. jeine Füße treten wollten. M 
ift ihm troß feiner langen Abwefen=|fen. Und jeßt fonnte er beweifen, der gegen die Gefährdung ſeiner 
heit vom Haufe im Gedächtnis ge- welche Uebung er während feiner Mitmenſchen bebroßten Reſolutien 
blieben. Und Elſie wohnt ja noch im- Dienſtzeit durchgemacht. Wie ein — er berubigt ein, um erft fu 
I mer bei ihren Eltern. Ohne weiter zu ! Pfeil ichoß ex neben dem Geleife, dem | Dar Dem Endziel feiner Reife zu er 
je Bu ER  Mutilac 7 6 Kran 6 wachen. Die Sonne fand Teuchtenk 
zögern, geht er Hinüber an das Pulk|fich immer mesr entfernenden Zuge \ z 
für elephoniſchen Ferndienſt und noch immer Heiner wirrde feine Ge- |“ blauen Himmel und beſtrahlie 
verlangt die Verbindung, Nem York |jtalt, bi3 er fait nur nod) einem gro⸗inen mürgigen Frühlingsmorge 
— Chicago. Eben wollte er der Bes fen Punkte glich, — da, da hatte er | UF der Zug in die große, ruſſig 
amtin ba3 Chicoger Amt und bieden Tehten Wagen des langen Zuges Halle einfuhr. Die jhwarzen Kong 
Nummer nennen, alö die Telegras erreicht, und mit einem Griff, * dukleure ſtellten die Schemel an die 
phiſtin ihm ein Zeichen gab, daß die Satz ſchwang er ſfich unter dem Se Treppe des Ausgangs der Wagen 
beißerfehnte Antwort angelangt jei. |johle der Zufehauer der Szene auf und die Paffagiere verließen eilenbf 
Und die lautete, „Werde morgen früd | vejfen non einem Gitter umgebene | Der Sug. Georg war einer der Erd 
um neun Uhr in Buffalo eintreffen. | Plattforin. Gr landete dort, mitten ten, welder den Perron entlar 3) 
Elfie.” — „Hurrah!” fchrie da unfer [auf dem umfangreichen Schofe einer Icheitt, an ber langen Wagenteibe * 
Soldat und führte in ſeinem en Damme, unter welcher der Elet- Zuges vorbei. Al er zu einem bei 
dentaumel einen regelrechten India: ne Rlappituhl, vermöge feiner zierli⸗ Fenſter aufſah, glaubte er dahinien 
nertanz auf, dabei nicht darauf ach- chen Bauart, dem heftigen Auprall ein noch immer wütendes Mãnnerge 
tend, daß er mehreren Perfonen auf|und doppeltem Gewicht nicht zu wi— fit zu fehen und dann an einem a 
— — —— vermochte und kraftlos et par —— winlende Frauen⸗ 
ſollte: ob nach gelben Aprikoſen, ſich zuſammenbrach. Auf der —VV —— u: 
nah einer blaufuntelnden Riefen- —— jest (bef —— — mühe . . 
& : ordenurfarbenen  emander von nagelbeichlagenen Sol: i 5 
Aiefenpfirfi mad 2 totgtiißen. | batenftiefeln und hochjtödeligen Da-|_ Rod) .. Stunde, dann Tief deu 
den Orange, nad) einer faftiggrinen | menihuhen, beide mit Snhalt, bie | 979 een ein. Und dann 
Feige, nad ftrohgelben Krachman- |Nun unter Aechzen und Gtöhnen | ann Sie wo ten ein paar Tage itt 
deln, braunen Maronen oder nad | mühſam verſuchten ſich zu entwirren. Buffalo vrweien un ang 
auf dem Boden in Menge wachſenden Es gelang den Soldatenſtiefeln zu— — 
erſt, ſich wieder auf die Füße zu ſtel⸗ Chicago zurüdreijen. — Er fand ame 
vs 3 hielt may (ER, worauf deren Eigentümer unter Gitter und jah in bie Richtung, aus 
Am Fuße des Hanges hie EMAIL | yon aufrichtiaften Ausdrüden höc- | welcer der Zug fommen mußte; && 
eine ausgiebine * und brang bann Iften Bebauerns den Damenſchuhen war keine Verſpätung angemeldet 
auf dem flachen Lande vor. Die De: dazu verhalf, twieder, wenn auch nicht jebt nur noch Tieben Minuten! — 
tatton ſteigerte ſich hier zu höchſter terra firma“, Fo doch den die Platt: | In ber Ferne jtiez der dide, fhwarze 
|form bevedenden Teppich unter ihren | Qualm aus dem Raudfang einen 
noch etwas ſchwankenden Füßen zu heranſchnaubenden Lokomotive; man 
— —5*— fühlen. — „Aber junger Mann,“ |bernahm deutlicher das Puffen und 
EEE: Ur N fagte die Dame, als fie erſt wieder das Läuten der Glocke, und die Bahn⸗ 
Dötös, Kambukas, hie Sprache erlangt hatte, , das war hofswärter meldeten die Ankunft des 
Datielpalmen, Kofos- | in waghaljigeg Beainnen, — wie iebt mit Gepolter, Geraffel und Ge= 
arbenglühende | yeicht hätten Sie dabei zu aropem |läute einlaufenden Zuges aus Chica- 
ten im Berelit Schaden fommen können, und Sie) 90. Georg Tief die ganze Wagenreihe: 
fämen zu Ihren Lieben daheim — |ntlang; aus einem der letzten hob 
orthin geht doch wohl die eben der ſchwarze Kondukienr eine 


ı Vögel wiegten ſich in den Zweigen Fahrt — ais Blefſiertet der fich je junge ſchlanke Frau, welche ein Kind 


bevöl⸗ 


| 


| 
| 


. * us ae, Ce 8 1% erg — 
qus. mer wieder entzückt ausrief: „Ja, das ihr pünktliches Funktionieren von 


Wun— 


von 50 Fuß hohen Mangobäumen, doch ſeine Wunden nicht auf dem gauf ihrem Arme trug. „Elſie! — 
so Fuß hoben Sapotillbäumen und | Schlachtfeld geholt hätte, Tondern fein George! — Mary-Anne!“ — Der 
75 Fuß hohen Mangojtanenbäumen, Leben leichtſinnig aufs ‚Spiel feßte,“ | junge Soldat hielt fein Glüd in fei= 

Hans Umverzagt wer aus jemer| ‘a, Sie haben wohl recht,“ eriwider- | nen Armen. Die Paffanten eilten ge 
Jugendzeit her mit diejer tropifchen |fe Georg mit zerfnirichter Miene, | tührt an der Gruppe vorüber, und ber 
Urmelt mokirsitraut. Erinnerungen | aber an allem iſt die verflixie Uhr ſchwarze Kondukteur wiſchte ſich die 
überwältigten ihn, er ſchaute und schuld: warum ift ſie gerade in dem Augen! 
ſchaute nur, vährend Frau Elſe im- Moment fiehen geblieben, für welchen 


en 


* en ) — Die Leiehalle. — Wir hatien 
it bas Paradies!” ..,  Ihöcfter Wichtigkeit war.“ „Vielleicht | eine mäßige Art Lefehalle dicht an der, 

Was galt den beiden alüdlichen | verträgt fie noch nicht das amerika | Front, Sie genügte ung, aber unfere) 
Menichen die Yert! Sie kehrten fihinifche Alima,” antwortete die jeht | Gewohnheiten genüiaten dem eier | 


Sangfam begann man niederzu- nicht an ſie. Froh und heiter ver- wieder vollſtändig reftaurierte ältere | der Veranügungsanftalt nicht. Eines 
Die Büfche des Tales inaren viel: steigen. Oft verweilte man aber an | brachten jie die näciten Tage. | 


Dan 


e, oder es ilt mit ihre mie mit Yages entdedten wir den folgenbeit 
. ser. . — a N * — — Be 
Nur eine Betrübnig widerfuhr ih: |manden Menfchen, — die in dem) Maueranjchlag: „E83 mirb gebeien;: 


| rüchten und Irauben |nen. Nach einer Raft var Frau Elfez | Moment verfagen, der vom Schiejal| die Bücher nicht mit dem Yelbfpaten“ 
|Gebüfch Iodten Iedere Walderdbeeren |der Sträucher, Ranten, Büfche und |Käpdhen verfehwunden. Man Iodfte eg | dazu auserjehen ift, ihre Kraft auf|aufzufchneiven und 
erivar» |jund Brombeeren in reicher Menge. | Bäume zu erfaben. Man mußte ant |umd fuchte nach ihm. ber e3 tar |die Probe zu ftellen.“ —— „a, beina- 
merben ji tungspoll geftimmt und aufgeregt, Die Bäume, die bald hier bald bort wicht, nad mas man zuerft greifen und blieb men. 


göpellen 
nicht ala Lefezeichen zu — N 


he hätte fie mich um das Wiederjehen : („Sugend“.) 





Sonntagpoft, Chicago, Sonntag, den 6. April 1919. 


* n . 2 9 un J * 
Vergnüäg: nge Weumeifer. | Verlangt: Mänuer und Kuaben | erlangt: rasen und Mäddıen, Serlangt: rauen und Mädchen. Zu vermieten Geſchãftoͤgelegenheiten. Möbel, Hausgeräte n. ſ. w. Verſönliches. 
334 Theater, Buib Tempie. (Ansagen unter Dieter Hubrit 2e da3 Wort.) | inzelnen ımter dieier Rubrit 2e das Wort.) | (nzeigen unter diefer Hubrit 2e daS Wert.) | (Unzeinen unter Dicher Rubrit 146 die Belle) | (Mnactaen unter diefer Auhrit 14c die Belle) | (Tinzetnen unter dieler Nubrif 14c die Helle) | (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Belle) 


rude * ee n en SEE 
bfieite ——— Nachmittogs⸗ Vrrlangt: Schaufler und Kutſcher, Läden und Fabriken Hausarbeit Zu bermieten: 1. Ylat, 6 Zimmer, für Ofen | Zu derfaufen: VBäderei auf der Nordfeite,| Bu derfaufen: Wegen Abreife, 1 euer Aeorn | Deutfde Brab, Yronze 
Serlangt: Nette Mädchen vei der Haus oder Furnace. 5514 Neta Abe, Nur ndgeſchäſt. T. A. 47 Abendpoſt. LAnbingtion Kücenofen, echtes Leder Kar brilanten bon Chicago und ers 


Hin Ballmanns Orceiter, ‚6211 ©, Nacine Ave. SayıwE | | : € 

e. — „ätlle”, | { - e . ee - | lor- und Eßzsinm.er Zet,' Treffer, Chirfonier, eid Ahr in Derzgweitlung mit Eurem Ge« 

8% Grand. — Going Up“. Berlangt: Guter Fresco + Kainter, sea] arbeit zu Beifen, Wollau, 4848 Cheridan | Su bermieten: $ belle Simmer, äweiter ‚Hu verlaufen: 6-Hinmmer lat, billig. 1055 | Eisbog, Garland u Harhmafsine| ſchaft. Bekommt br Eure Caftings nicht 
al es 1 Ekett. Zuutbport Abe, fon | Alteration H ands Road, Tel.: Edgewater 7882, Floor, $13. 2955 N. Oalley Ave. fomo|N, 2a Ealle Str, 1. Flat. | ufw, Tel. Graceland 5073, 3817 Herndon | in der Zeit, wo Abe fie haben wollt, vder bi 


* ET tr., 1. Mot., Dinten, tonumt Bor das wWnaterial mit wie Ahr c3 
En — Verlangt: Mann, der gefdiedt mit | — | _Berlangt: Haunsbälterin bei einem einzelne: | Zu vermieten: Eine ihöne 2»Zimmer Tont- Hotel zu verfanfen: 18 Zimmter, 14. — — mini, oder, belonmt Ihr, Eure Caſnngꝰ 


—AERe vetter Ole. Sandiwerlsseug tft, für Splelzeua Roveiihzbop. verlangt an hochfeinen Damenkleidern; Engineer weih wiltens ift, ibm eine Etumde | pletie Wobnung, zweitegz Fugt mit fhöner | möbli * Su verlaufen: einem nimmer Ihr Eud Darauf ver- 
—"„TImin Tcos“, "Rhone iell —— 1881. 8 b are | 8 feinen © leidern; Hin einer Ehnle fegen zu beifen, nicht ber. 42 | großer Rord. 1754 N. Waſblenam be, möblierte, Be und laltes Waſſer, —— —* — er N a Ahr 
„eh van, Lady!“ Jahre, velche waſchen und bügeln lann, bei — —— —— — eleltriſches Licht, Dampfheizung, 4 Ba— I verlaffen will, 2853 Burling Eir., 3. part, | mit, devor Abr fie verfaufen fünnı? Wenn 
— „Ibe-Uimarriced Motbe”, Verl : Eofort, erfahrener Yanitorbelfer, | auter Lohn zu Anfang und nusgezeid- |iesien, Lohn. Zu erfragen bei Alceg Iimm,| Zu dermieten: 8754 Southport Ave., 1495 | dezimmer; alles helle Zimmer. 2524 ————— — | das der Falı fit, fo fommt zu einem deuiſchen 
„Uta Bon“ 18 bi® 850, simmer ımd Woard. Sr erira- | u nn 5 Marbland Mbe, .fomo! Grace Eir., arobe Corner Etores, gut für | Sheff ield Ave. Kill Hotel | Zn terlauien: Kinderwagen, wenig ae» | Wiellingateher, Inbt Eure Caſtings von ihm 
_ Overlcaß Rebue“, Jgen: Beim SNanitor, —— 4457 Magiivs ‚nete Arbeit&verhäliniiie. Nachzufra | . 2 = | Yaundrh, Gemuſe und bit, Cchneider — Sn — “— baaucht. 1938 Eddy Eir., 1. Flat. Tel Care! neben — Ihr könni ſicher fein, daß ZJhr 
u (Setierton. ‚a oe, Zeiephen: Navenswood 7023, ! ’ samzulragen | eriongt: Frau oder Mädchen bet der! Clcctr. Sirtures; neued Vridgebäude — Pe en | Rico dont. ü : en — A 
SERIE — Sausarbeit zů helien, mit oder ohne Wäſche. Hempe, Phone: Edgewater 4721. GapıwE | i gu „berlaufen: tinefcäft, 10 ‚Kennen. | — en Ehrung En Fee en 
Ecpiemder BER Nauf dem 14. Floor. Tel. Lawndale 2242. voliſtändige Bafteurificrungsanlage, 1527 8. x 
„Bufineg Xefore wleafure”, Berlangt: Guter ziveiter Räder an Brot um | a 
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und Aluminium: 5as 
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Zu vermieten: 502 Aldine Sauate, 12 Zim⸗ 


Berlongt: Frau zum reinmachen. Berman, Saus, erſt fürzlich dekoriert, neuer Sur | 
Pandel Bros, 639 Milwaufce Ave. 


| Sr verfenien: 4 Zimmer Möbe., fait.nen,  Melling. Bronze, WBearings, Wiite Mer al 
e | 34. Blacc. | 1910 Eleven d Ave. ©, lat, nd 
Idaarten. — Konzert feden Noils Amfcel’s bäderet Fee — — kann... Bang DEI. SUpE Once SEEN a ia 
nn ee r öbliert t ſtoomer, wege ee Een ne * 
aa und abend. Sanımond, Indiana, jnace; ein ideale3 Heim für Familie mit Kin⸗ „gröüte In ge sarbii | Sur verfanten: gillig, 8 Fun Golden Oat Luer Mtebeiter, Sgreibt oder ſprecht vor bei 
ey», 755 Nurib Avenue — Be“ E dern oder für NRoomerd, AUldine Cauare, ai | And. Tel.: Hahmarket 1368. | Muszich Chaimmertiih. 4341 Waſhir tgloit | „ervmwn Dras younbruy,_ 
umd Eonniag nahmitiass Ston:ert. De Bu —— mranden, mus ald und | Bincennes Ave. nabe 38, Ztr., ift der aller» P |] 3b, 1. Sleor. Tel: Garfield 9520, „07209 — side. eo. .. 
Frivag eld gu n,| | enali a1! TEEN, ı _ Do or⸗Office oAtor ſchönſte tleine Rarl in Chica 0; micte nur < 5 ” 3 x ———— — — — — vbbone: Frantli j 3185. dragt. na em Ra 
ag rc am. und Coı | m DBaf, 17550, Halfted Str, Vorzufpreden 1 bis | 832.50 den Monat. . \ gu verfaufen: Vollſtändige Buch⸗ > verkaufen: Tarlor:Zet, 5 Stüfe, 2616 | Nager X. M. Michele, Didofo: 


# N 4 , , Nachfragen Dis 9, 14 7 7 — — — — 1 Uhr nadmitiags. = druderei - Ginricdtung. Maſchinen, Auͤguia Sirohe. F ae ee 
R N rahe, "fafon * eis vermiet 2-Simmer Lohnun 8, | rei 35 Pop | mm —— —— — — JWVainting. Decorating. Calcimining und al! 
er | riat „erlangt: Mäder für allgemeine Hausars | s Du ” * Bord, 25 : 0,008, | Breifen, Schriften und alle Regale. 53 F a au N 


| at 
| , Zoilet, — . 2516 omas Ctr —8 — Zu verkauſen: Kinderwagen. 1963 How 3 yuratirarbeit zu der mäßigiten ‘Breilc:: 

s in Sementblud-Jabrit. | ED 2 ic in walhen; gitter Cohn. 226 Zen Cir., | — — io Ibomas Sir. Sie Illinois Str, Phone Central Me use nina isn ni © {upexieren das Yimmer. zu $7 bis $=. 

annt: Män » Sinob Radar. x 2 Co, 4561 Armi- | Maihinen Operator Si te. Phone: Wilmette 1507. | Su dermieten: 7-Zimmer Slat, alles neu, | 1664. fr—lon | Du berfanfen: Billig, Mabagoni Parltor-Zrit | | Rainting vor 55 bi3 $8, Galcimtning bon $2.15 

nA 2 anuer un noben tage de, apimf. er er 7 : Cine alte, alleinftebenve, deutlich erg eleftr, Eid, heißes —A bom ee NAprit und Eichenbolz Eßzimmer-Set. 25316 wilſon — „gautöcen — — tq 

: 9 wi | * verlangt: nde. deutſche oder 1. Mat an. 1916 Wolfram Eir., nahe Ba i. Ave. 1. Apti. o ilwaulee ® ze, Monroe din. 

unter dicler Aubril 2c das ort.) Verlangt: Garpentershelier mit Tools, „verlangt. Nachzufragen auf dem 1: rau obne jenliden Anhang, die ein fehr aus; Hobeh eir. ; onto Su verfaufen: Gutgehende Bäckerei, — — —— ß 2emz, {m Ü 
 Sasfige Tamenigneiber un. Zu id ‚mer. weine Luft haben, nad) Done au u.a |. zn 3, rubiges Heim hobem Lohn borzieht, un nur Sadenfunbihaft; Woceneinnabme | Hu vi.ranfen: Ehina Cloiet, Cisber, Nanne, „ir sem — ——— — — 

on, bauernd. 15 GE. Ralning:en | yion 5 bis 50 Ce F Au“ ide und mir meine Heine aber faubere Wirtfhaft 31) Bır bermieten: Laden und zementierter Kcl-|$800 Bi8 $900: mit dreijtdeigem Ge= | Treffer. Vetter und W Naichitand, aut vaſien) Sir reininen Zimmer bon Wanzen und ait- 

er 805. i ; Selöftiqu * = f n. Vin Witwer, babe 11täbriaen Sohn. | ler, quite Lage für Fleiſcher oder Bäder, Preis bäude dampf eheizt. Adr.: M 2195 tur Roomers. 1244 Ardmore pe, ja-di! Unge stefer; teelie Arbeit; reife mäßig. 

& Con I | —— Anzufragen 2048 Serminary Ave., 2. Flat. maßig. Ferner helle Wohnung. vier Zimmer. | , 8 * Mae 


Box Ottoſen "Be r — — — — —— S. »exmin Exterminating Service. 2236 
Berlungt: Dritte Hand Räder en Calcs re | Mandel Brose. z fafon | Yab und Bord, $15; 3464 Nord Cart Sir. | Abendpoit. mifato* | Merlaufe qutes vollftändiges Fett, einen ele-| Ecdgwie Ctr. "done: Lincoin 3272 
Brot. 2452 ®. 21. Eır. — 1... 
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| 4 zes 
—— fir ai — Adolph Kaufmann. Tel.: Wellington 8265. 2 au N Bebanblı — ; ganten Cabinet Rbonvarapo, Fpiclt in Sablmidofalonimt 
ın m: erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- “EI Kauft ein Noomingbaus; ebriiwe Yeban Kane voll: neue 66 Singer-⸗Rähmaſchine. Shreibputt / I 0 : 
Serlanat: Ein Rorter,“ der etwas Verbieren Verlangt: Männer und Franen — — eit. 5916 Kiensiore ve, 3, Nat. Seienbon | — — — — — | garantiert; 6 bis 100 Yinmer; Profit bi S5C0 | fpottbillig. Cheifield Ave, hinten. Delifedern gereinigt mit den beiten Maftı- 
|, 
1 





Sohmeider ‚ber ut 92 — 
am 


ai 


| 
* Z riafon | ö — © Zi i ( ; r t ! auf ken, nur gitte und reelle Mrbeit. Eiderdemit: 
: — oiel iüi 8SGumnon Sit Canzeigen unter dieſet Rubrit 2e das Wor nmtbfide 1878, friafın ju vermieten: 4Zimmer MAttie Slat, Teiler | mtonatl.; billige Preife u. Teilzahlung, Sprecht ſaſon & nur Bee Arber. erdomi 
mm, Sunfcher, © si, 138 ©. 61 —— ⸗ 1 2c Daß 1) — umd Gas, möbliert oder ummöbliert. 4149 N. | dor, ange, 704 Nord Pearborn Etrabe, | —— | Steppderen auf Beitellung gemadıt, 1455 Pie 
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ſaſon 
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8 Farm, im ſüdlich tan 
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‚ton | „Sämied, was tuaft?“ 
Sühnerfarnt, Dar | 
cr ‚rohe n Stadt gi 1 | Zeit. r 
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die geheimnisvolleRi X 


in dem Rufe eines halben Hexenmei— 


haſt?“ 
x 


| jich aeifterhaft in feiner Hand. 


frfat 'on ı 


„Seh, Schmied, fei ne 


fultivierte dir a Maß, wennſ mir 


arnı erde, 5 fKtübe, | 
vol INtändige Maſchinerie⸗ 

J Zeern. 049 Nord 
nina 


a 
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ns 
net verrat'n — aell?” 


a re 
prahtvolle 40 Mde 

Glarf Str, Room 5 20, 

au 


net — aelt? 


ın. Neit $5 oder $10 monatlich 3 


tiere Farn Wis nwa 
ch Sipertn % veerin pas tuaft mit 


o. Glarf Etr. Simmer 1620. At | Schmied?“ 


- ıfe n e 
($10 00 ww 
ftce 158 
20feh£* 


Verichiebened 


„Bei dem fchon alet aar net. 
dera damiſcht'n Rut'n, 


t fad, 


J zahl 
ſag ſt — 


„A, woher den, Schmied, J 
„Auch beim Herrn Rentamtmann 


Rut’n, Tons | 
dern eine Wünfchelrut'n.“ 


Tages im Dorf 
in der Hand | 
* murmelte zauberhafte Sprück. 


| 


ürlic) famen fie von allen Set: | 


— | 


' 


„Laßt's mir mei Ruah, i hab koa 


wiegte 


— Aber ihr dürft's mi 


Alſo 


Unterzeug 
Balbriggan linter. 
hemden und Hoſen 
für Münner—alle 


Größen, fpeatell f. 
morgen zu nur 


meln und vorn mit umge 
ſchlagenen Falten. Viele ſind 

loſe anliegenden 
glatte Rücken-Faſ— 
in 


en 
za, 


die neuen 
Modelle, 
jons und rı 
Schwarz, 


wert, in zw 


Unterzeug 


Knielange Damen— 
Beinkleider, Cuff— 
Sallon u. Spiken» 
befag, gewöhnlich 
fir 50c derlauft— 
die Muswahl au 


Navy 
Nr ziver der vielen Modelle 
ſind abgebildet. 


inde Kragen, 
und 


ei Gruppen, 


Gut 18.5 
zu 


Waſchſtoffe 


Die echten „Sunbleached“ nahtloſen Bettlaäten, 


ſchwerer Leinen Finiſh, 72 bei 90 81 29 
31.650 wert, zu unt e 


40zöll. ungebleichtes Syceting, die rich⸗ 
tige Breite fiir die Heritellung don Bett 
laken und Kiſſenbezügen — ſpeziell 23 
Di ER naar — ce 
meiner Drei Gingbent, Fabritreſter 36zölliger 
sine prüdtige Auswahl | Drei» und Wrapper— 
PBercale ‚grobe Aus⸗ 


von Plaids. Checks u. 
Streiſen, ſpez., 290 — Faf 163e 
aus 2 Nar d. 
Bänder 


die Yard 
De nenne Frühlahr 


Bänder, für Pukiva 
rengebraud, . Gros: 
ara, Moire, Picot 
und eine Auswahl v 
a gerri nu. Fin 


Yard zu 2... LÖC 


Yard dl .... 


Wir 


Bluſen, in allen 


eintge 


Joll,, 


tem Voile, 
Voile und 
Spitzenkante 

Einſatz beſetzt 
große Sailor-—nw 
Rollkragen, Groö 
ßen 36 bis 46 

gewöhnlich 
morgen zu 


0 


Bänder 


Fanch neitreii ste us 
Noice Haarſchle 
Mi ano cr, weiß u 

blau md Card is 
nal, 4 Soll breit — 


regulär dc wert — 


die Yard zu 12 
A 2 sc 


53 Comtort Damenichnbe S2.37 


3,000 Baar 
Damen, biegiame Zederiohlen. 


Ir. Marjpeil’sEnfhion Sohlen Comfort-Schnhe für 


piferieren eine 
Auswahl hübſcher Voile— 


haben den Veſtee-Effekt, 
prachtvoll beſtickt am Kragen un 
Waiſtfront, andere ſind aus geſtrei f⸗ 
corded Voile und Croßbar 
Novelth ) 
und 


und Yatın 
neueſten Faſſo 


Streifen - 


1.39 


Kurzwaren 


Novelty Belluloid- 
fnöpfe, 4—12 auf 
der Starte, 6 

Narte au 123€ 
Garters für Kin« 


119 
viele 
d der 

X 


init 


Schöne eühjahes- — 


e unvergleichliche 


Peters Paſte, beſ⸗ 
er als die beſte 
Schuhwichſe, regul. 
‚De wert (nur san 


|” „Dös i8 Ta Ddamifche 
I 
J 


Jedes Paar trägt den Stempel der gut 
bekannten Handelsmarke. Aus Kidſkin, 
Kalbleder und Patent Colt, Tip und ein— 
fache Zehen-Faſſons, mit Gummiabſätzen. 
Knöpf- und Schnür-Faſſons, Größen 3 

te m Sdnii ir Faſſons, ropen © Taniende ven einzeinen Spisengarbinen nub 


b135 8. Breite Sorten, Roten gewöhnlich | Heinen Paar Rartien in Nottinaham-Geme . 
52.00 das Baar, Äpeziell für den Ver: | ben, "2 Htarfem doppeltem Saden-Net — ip, } 
ee . weiß both oder Ecru, gewöhnli 

auf morgen zu $1. 50 da3 Paar, Stüd zu —— — 


Filet, Cable und Nottingham Gardinen, 


in einer Aus wahl von netten don netten Yrühjanz. 


Pinitern, wein, 2 Ivorn vorn und @7 
Geru, $3.00 wert, ‚ Panr .. 


Gardinen -·Marquiſette, gute ſchwere Qualität, 
36 Zoll breit, weiß, Ivory oder Ecru farbig, 
fehr dauerhafter Gardinenftoff — 

wert 337, die Vard zu 


Vexrtauſche gegen For m: Modern eingerichte 
toi © at daus und Barn, Waſch⸗in | 
und "Sarten, 65W145. 
Brighton Ste,, YaPorte, 


der, alle Farben u 


Sröben, das 
Raar zu ”Ge 


Jeden);: Schachtel, 


23€ 
Gardinen 


| , Berfaufe modernes © „Eine Wünfcelsut’'n?“ | 
— siwei Adiber: Sr „3a, io bie ausfchlagt, unter dem | 
Platz is was.“ 
„Was denn?“ 
„Gold is 
(fer Na,“ 
| tar $ıaa0: $>0 monatl, Abaublung, Tel ob: | „Geh, 
2.3 alon| Rente Eont gi “10 En —— | Schmied! ——— se Pandihürzen für Damen, aus gutem und 
— 7 eitbenz. 4. suei * — — — tag. nn rfafaimt|_ „acht's nur, ös werd's nacha ſcho daucrhaftem Gingbam gemadt, A9e 
Tu a And fehn, wenn alle eure Golbverftederlm || uni zotmen O8 wert en. 
IE RES: EN: DR: URN ihön fauber eintrag'n fan auf ber — 
Dorfkart'n. die wo im Rentamt terröde, mit Hübfer 
— ———— zn. 
„om, jo? Hm, fo? Aber was ſoll yusıvadl zu 970 
ben mit deraflart'n nacha g'ſchehn?“ . 
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ah res] „Aber was tuan’3 denn mit 
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„Dös werd der Herr Kriegsmini⸗ 
— Bros. 
hm. (0. 


ter ſcho wiſſ'n.“ 
W.⸗Ecke lLaſalle n. sale u. Walhingtan Sir. | 


„So? Hm — hin, 0? 
Checd ·Koutos 108 erwünscht. 
fr Binjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


Brundeigentnmädarlehen 


auf verbefferies Chicago Grunbeigen: 
-| tum zu den wiedrigiten Raten geliehen. 


si 10 „iri Ä is ’ s * 
7 N t+ &s-nNn Aühr | 
00% hl ) { np» . — Rae te 4 —F 4ühr, | 
) Aıraa 10, ‘ Abzahl —4 * ee 2 er 
3148 N. Aſhland Ave faior r2 C E hleudere fü 


3 — Baulgeſhäft 
Rapital 38 2,000, 000. 
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A —* eslaltloncui nmi® 


„Ballen S’ auf,” jagte der Herr | 


— AUM SONS Rentamtmann im Borbeitgehen zum | 


ND Ba ey | Stationsvorftand, „was heute mod) | 
* für eine Menge Leute bon Drarel: |: 
Eine Staatsbank 


Ifina in die Stadt hineinfahren iver= | 
$,-9,-Ecke LaSaila und ‚Aadison Str. 


ben.“ . 
elteiter Bankhaus in Chienge | Und wahrhaftig — recht befam er. | 
Gegründet 1855 


| Eine Menge Bauern rüdten an mit 
Kap'taı und Lederrchuss 82,000,000 


. 
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— — 
Für Damen 


Gebluümte DamenUnterröcke, weißer Grund 
mit nett geblümten Muſtern und 
hübſcher Flounce, zu nur 


Ant, | 
And, | 
MERENEEESEEEDNED (5 

nſche Touring var; gebe| 
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| Bargeld, Tel. Late Biow 478, Sobr Heim | 
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sentum und Sanier 
zu —* geſucht 


Rubrit 14c die Beile) 


$1.00 Envelope Che 
nıife, aus Nainfool 
gemacht, mit 
Stickerei und Spitzen 


befegt — zu TTe 


NUT ..... 


Weiſße 
N: 5 und 6 | 
1}, nabe Hochbahn. Kor 


hannhnit 
endpoNt, 


immer Votg 
Info sweiltödiges 5 
fe Rier, mit s300 Are 
ot ſaſon 


Bim⸗ 


Flat Framege—⸗ 
ri4 An nannte 


r 
dera 


Seid ihr ein — 


von Krankheiten, 


Tem Norker Hetdlendungspreife ß | 
B a, “ ip 
unter Garantie. 
87.50 per 100 Kronen 


ae, Slavonien, Dal— 


Deutſch-Oeſterreich, J. 
.. 4 matten, Bosnien u. Herzegowina. 
38 h Hei, R road tien, 87.75 per 100 Kronen 


' . | Ei 4J Böhmen, Slowakei, Deutſch— 


— Sag 


it ui 
| 
Iamal, Schmied, Ichlagt nadha die ber= | 


— 
Wenn dem ſo iſt ſo ſcqulder Ihr es Euch jſelbſt, Eurer Familie 
umd Gurem fünftigen Glüd, iofort einen auverläfftgen Spertakliten 
au fonfultieren —— if gefährliher ald Krankheit. Es 
nen cine einfache Ylufpnabe fein egt au belfen, aber wenn Zbr 
Eu — at 2. Eon — veen behandein ia 
lann Euer Leiden unhenbar werden und et undgt 
= Yeben ruinteren. — aunaeh. 3 
eit mıchr als 2u Nahren gabe td die Arztite BPratis im ehren.** 
baficı Niere ausneübt und Yieınand lebt, der wahrheitägemäß F 
lann, dab ich je ein Verſprechen gab, das ı& nicht hielt. Da ih DIE 


- beim - 


wünſchelte Rut'n aa beim — 
Pe aier aus?“ 


„Beim Papier? Daß i net lach — 


81 


fafon Schitie. Mi 


588 


ELITTTIZTT 


. : 6 
s50 z 5300 
Tarlehben auf Wiöbel, 
Niedrtgfte Yiaten. Sterne Kommtifion, 
Wir machen Derlehen auf Möbel, Bi 
08, Pferde, Iagen, Qagerbuus-Lu tue 
gen an bemfelven Tan an dem Nhr da 

rum nachſucht. 
DE Inter Etaat3antiicht. 
Stlinvois Inveſtment 
Room 510 


8 Te, Tearborn Strafe. 
Paul Schiſſine, Manager. 


s88883838385888883383 38883 
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T dieſem Vormittag hub in Dra— 
xelfing ein eifriges und heimliches 
* 

Scharren in Gärten und auf Höfen 
an. 


Swet Türen weni ;" 

von State Straße,‘ -@* 
ends; Sonntags und Feiertags bon 10 borm, bid 1 nadım, — 
mit 


an Murffer tuat3 beim Bapi — Dohmen, | 1 
| foan Mudfer tuat's beim Papier! | Luxemb urg u nd Deiterreich und Mähren. 
Blos beim Gold, da ſchlagt 8 wie * > » m own 100 fe 2 Ä ou methode anwende, gelangt melne Nranet — 
wild umananber — werd's ſcho ſehn, fi | & ite de HT ech 8 En a — — — * = — ohne in den Tagen su lommen und die:,, 
| merb’s ſcho ſehn! Unke vSeile des R9ems— nach Elſaß / Lothruigen. En bertverge Ietne ummönlien füuven Ah verwende einta Die durs tabrelange Gefabs - 
i „So — fo? Du, Schmied, woatE | 514.50 per 100 Lire Ki | 2 u safaduit umb ciend feid, — Euer Kräſtezuſtand Euc ohne die Enerale gein -· 
* &; Duraniteen af: innchmiiditeiten des Lebens : —F 
was? Jetzt trinkſt erſt amal die ya 7 nach Tirol und BEE als | diner Meoeraeiditanenheit habt, bie Eu das chen als tan. (Kbenäwent eriheinen le w 
Bier oder zwoa oder drei, die wo mir ae ma — * R — aleich. K Euren ui nr bat ed und ſorecht darüber mit mir, 
\dir fchulbi fan — und mit bera ver 820. 75 per Francs 3— QAIIaiQꝑ jederzeit t frei 
’ 2 e gi nn en a —— TEE TEEN TC. 5 ® 2 
| wunfchenen Rut'n kannſt ja A \ nach der Schweiz. Ich behandte Sint. Haut., nervoſe und chroniſche Kranthetten, Ben braqche, 
ze ’ ‘ “ 17 uw — | 4 2 - J —* piadern, Waſſer e 
more n oa anfana’n — gell? —4 u: La&alle Strasse ja 17.75 per 100 Rubel ke ————— —— Katarrt, 
„Aber der Herr Rentamtmann—” | Sonntags offen von 10 Bis 12. 3 - Sibirien, Polen und dem Ye he farı jrorafältine X-Strabien Unteriuhung mit Euch vornehmen —2* er 
„Der Herr Rentamtmann merb’s Telephen Main 4491. Schwarzen Meer. 2 ———— 
no früh gnua erfahr'n, wo — top |_ Anfragen in allen Geldiaden, g GI ß L, 8 
* ” y farten fviort erlcnigt. n 
* Goldfufchſ'n amal — g'weſ'n; & pezia ist, 
Br ö 
1 | Sweiter 
AL. KAUFMANN & CD Ess ......o W. Randoiph str. 
Eyreäftinden: 9 borm af 
28 S. Wells Str. 
Staatszeitung Building, 
iäglich VO—6. Sonnt. 9 


Eu | 


IOffen 


T— * RT“ 4 —— = 


April | 
Kir zahlen viermal im || 
Fahr Zinfen 


und machen Eure Griparniiie hie: 
dienen, 


KRAUSE STATE 
SAVINGS BANK 


1541 Mifwanfee Ave, 
älteſte Bank auf der Nordweſiſeite 


"Beitände über $2,000,000.00. 


Sringt Ener Bankbuch am 2. 
9,Atö e 


union, Bele 258 Go, 
Heim, 31 R. Aſhlar 


5u berfaufen: 


auf Baracin! 


VRR ARARHT VALLE DU | 


Dejterreid; wieder her 
geſtellt. 


Geldſendungen 


nach — 
Deutich⸗ Seiterzeim) — 

100 Kronen 
Böhmen und Diähren — una itk Kin 


| Verbindung mit 


VRRRRARR BRAUN Fa 


mehr ver- 
zimmer 
s500 


Cottage; 
Hhpothet. 


Preis | 
1821| 


— — | 
Zahle ſtets höchſte Vreiſe für 


LIBERTY BONDS 
J. S. LOWITZ, Pd, Bosnien, » 


— * 


leieht oder kom- 


phiziert, 





ter, meacı ı Tot esta. . 
Drober 1876, av4fondimidoft 


Südmweitieite 


Sonntags von 9-12 


THE. WOLFERTZ COM 
‚GEO.WEGNER. MGR. $ 
ISAMN. —** FR 


Wichtig fü r Männer, 


Wenn Xerzte od. Ara ‚dien Euch nicht Helien, 

verfucht unfere erprobien Heilmittel, „ie felten,, 

| feolfchlagen. bei folgendea" geheimen Kranlhei« , 
ten: Formulare Air. 1 und 2 Heilen die meilten x 
noch Yo barträdıanen Fälle von geheimen Kran» > 

beiten und Lrinleiden, tue Katarrh-Mustipürfe 

und Sag im Urin, Brei $1.00 die gun c 

| Doktor Xuder3 BlutEvecifie für lutbergife"" 

| tung in allen Stadien. Preis $2.00 die Klafıbe, 

— Prof, Dr. Bois Stärfungspaftillen fr Märs 

nerihmwädhe, fdhlaflofe Nächte, Nervofität, Dies 

| Tandolie und nicht aufelebenftetfende® Eheeder.  . 
| iBreis $1.00 die Chadtel, 3 für $450. Die 

obigen "Heilmittel find nur dei uns zu haben. 


Behlfes Dentide thefe, 
775 2 State —* — —— 


Uonmie 


it, sa plagt bonHut 

t Zräumen, erihö 

Nüdene und Kopf 

Ubnahme des Gehör: 
Vagendrüden, Stuhl. 

, Erröten, Hittern, "Herz ir 


| Donnersta 1 
| ee & und Cams! ao5 9 Ti5 9 abends 
4 
„Erfolg in der Attien⸗Börſe““ domam⸗ 
KENNEDY & CO. 
GEtabliert 1884. ö 
Broadivah, New Dort Gin, 
Mitglied N, 9. Confolidated Exrdhange. 
Cchreibt sm freie3 Exemplar Sir. 181. 


“4 


dicken Beuteln, die ſie vorſfichtig in 
der Hand hielten, oder mit ſchweren mit unse- 
| * 3 
Alle Zweige des Bankgeſchäfts. Gürteln, über die ſie dann und wann | Taiinae, Bank: und Geldwechſel Geſchäft, J —— = Talmatien — | | ren selbstfabrızıer- 
203 Sp, Tearborn Strafe, GEre Adamd EEE SRRTEN — * 1 
* Roftoft Rolen — l »n Bandage 
Chiengoer erjte Hypotheken und || nach der Stadt. negenüber Yo VE ar — a ia, ten Bandagen 
eo — * 3 
Bonds für Geidanleger | „Mas fie denn dort auf einmal zu | | &iirien und Gebieie beb jamer- 817. 50 Raditalheiluug u 
tun hätten?“ fragte fie der Station: — — | E1fah + Lothringen — '$ Bedienung 30jährıge Erfahrung. 
vorſtand. ioo Franien 
| „Ha, n nir Gririn — Zahle ſtets höchſte Pritje Für auzüglich Offen von 8-6 
Spar-Dept. auf dem Grundflur rei, nir Ertriges, nur grad a 190 Lire 514.50 |: der euſt ii ij f 
nn; » 3 zuzüglich 30c ur VPortoſpeſe 
— Abenes * 8 Uhr. u neuen Banferl, von dem ieh JOSEPH G. SACKHEIM & CO, | S8iE, Mamen, Bictmit Dete fa an, Nat dert Au⸗ Schwache nerboſe Verſon 
s, Präſident des? of ugslofigf d 
Ched-Sontos erwünjcht. teren die Rep’ i2.“ J 75 — — 018 ©. —— — ——— ER —— n u — 38 
Gröffnet Euer Sonto ickt. I Tdmergen, Hauransiclt, 
Sicherheits Gewölbe, Räften $3 STATE COMMERCIAL &SAINGS BANK es. Ss sen 
ER 1933-37 mil Ane,, W rilbfimm, erfabten aus dem „gut er freund“ ! 
Wir taufen und verlaufen | Sften ee eu u. an wie alic Folnen — aenbfetund“ \ 
Ä * b -B d Commtags don 10 big 12 mittags. | grünblid in Türseiter Zeit, und Striliuren, | 
* * 
+ 1 e i t ye ® n S, | :incer völlig nenen Methode auf einen Schlar 
| gehellt werden, 
— — ii | - Echiden Eie 25 ComS in Priefmarter 
Zu berfau 2. lat mails, ‚ria ; ı 4 nas0fon 'J. V. ZINNER & Ko. — E— 3 U u ür vie neueji dewi Ihe, Auf — di eſes nt f 
tet-Vafe ment, Bi Ilig. 6814 ©. Mariblie ” e oit — — —— J b. LUCKE 34 7 gg re | e- " ” a |: anten und Ichrreigen ie we vn | 
— | .51, Str. Tel. Zoulevard 7 io Li h t 8 d 6 t t 
Vorzugliche erſte Hypotheken | 3000 28. Bi. Eir. Tel Dos ı ‚siDeriy BONUS, Loniracts 
’ Mid ; Bar | 
re) core or Sinn vo Sun. |Plumbing, Gas Filing. und Sewerape | —— | u Höchste Freie 
I 
10 ‚A. Holinger &Co. (ine) 3838 North | Hoyne Ave. f | | di F end oft: BE 
IEL DIE „AAUEND] 


Zu berfaufen: 6-3 


Ader Garten, 52000. 


immer Haus a. balber 


Gu 15 zo, 
Su derlaufen: Haus 
nötia. Nach 


Salle. 


und Möbel 
ragen morgen! 


PRIVATE CLINIC, 


137 East 27. St., New York, N. Y 


zärtlich ftrichen. Ind fie fuhren alle 
VBohentage 0-5 € untand 0—12. | — 
Kostenfreies Anpassen rind reelle 
37 nen a Spin _ 
0 meh auf sparen agen 25c für Rortoipeien. 
— 
4 ahre 
tloans G'ſchäflerl bei dem — bei | LIBERTY BONDS 
rettor dieſer Band fit, 
Im, der Er — datarrh 
und aufwärts. 
Phimoſis. Krampfader md Nafferbrud nach 
forete andere Wertpapiere, MERREP Te 
Jung und Alt, Man md rau, glefen wer 
Weshalb Miete sabien? 850 Par gel ansatlantic Transportation Co, „Der Jugendfreund® tt au baden tn Sficanı 
Lumber Erin nne Bidg. 11 &, a alle an ri umb Sei Kelig — Buchbandlung = Dear: 
eabgehagrt. == zeichen Ürasclen born Etr., Room 316, . mi22mtfon® 


ven follte, und adreffiren Cie Zu ren Brief: 
monatlih faufen prädtine 14 und cre 
Ehe Ahr Nordfeite Srumdeigentum lauft oder —— — neue Gebäude, weg Selep] n Ranboii5 4191 ur x nn. 646 Larrabee Eir,, nabe North Ave. Offen: 


— fcht 9. ©. Ludwig & Co., 3766 N,| Mie Faufen Piberiy Bonds, 


Uhr morg. 913 9 abdd, Sonntags 10—1 lihr. 
arl Eir, bap,fafon* Eier, Koom 1020, 15f6*% 
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Großer Verkaufvon Oſſler-⸗Haudſchuhen 


2689 Paar 1.50 Chamois⸗Lisle Handſchuhe zu 77c 


Infelge Wechſels in ihrer 
möglich, dieſe 


weniger als 


* 

211 
—ii 
den Seri 


Wen 


Geihäftsornaniiation war e8 uns 


edeter“ · Handſchuhe von den Fabrikanten zu 
tellungskoſten zu kaufen, und wir offerieren 


ſie morgen zu etwa der Hälfte des Vreiſes. 
Dieſe Haudſchühe ſind in weiß and der nenen Buckſkin-Schattie— 
. mit hübſcher zweifarbiger ſeidebeſtickter Rückſeite und zu 


en 
Oßeo 
ui 


ſendem 


Unſer 


= 


Damit Ihr Eure Auswahl 


Luncheon | 
auf Tellern | 


ierwiert, 30c | 


Reitaurant. 
Ciebenter Floor, 
Roait Leg of 
Real, ſpaniſches 
Neis Dreffing, 
grüne Erbſen. 


Botleb Leg of 
Diutton, Gaper- 
Sauce, Stampi- 
\ Kartoffeln. 
Broiled Tenderloin 
Steak, Home 
Fried Votatoes. 
⸗ 


4 


— — — — 


The Store of “To-day and “Io-morrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.J. Lehmann 
State. Adams and Dearborn Streets 


Shentt 
Gure 
alten 

Kleider 
dem 
Noten 


| 
Hl 


: 
Extra gute Werte in Strumpfwaren 


Mercerized Lisle-Strümpfe für 


Damen, Mock Faſhioned ge— 


macht, mit Spliced Ferſen und Zehen, in den populären Schuh 


Schattierungen, feldmausgrau, afrikanerbraun, Beige 


und ſchwarz; das Paar 


Seid. Damenſtrümpfe, ganz faſh- 
ioned, in ſchwarz, weiß, rauchgrau, 
Suede, Elfenbein, 
Champagne ctc., 
da3 Raar 


1.25 


it 


Saupti: 


rößter Verfauf von Suits für das Frühjahr zu 


Wir jagen ausdrüdlich „unjer größter Verlauf“, denn alle unjere früheren 525 Tfferten werden von diejen außergewöhnlichen Werten übertrofjen. 
Jeder Snit ift im einem der belichteiten Modelle diefer Saijon vorhanden, die jochen von yabrifanten angefommen find, die höchſten Ruf genießen. 


Suits zu 825 


in 


Muße treffen könnt und die heite 
Bedienung erhaltet, kommt früth⸗ 


zeitig. 


835 his 845 


ritter Floor. 


135 Snits in 25 eleganten Moden 


zu vergangenen Jahren haben wir ausgefunden, daß jo viele Damen am liebiten etwa 825 für ihre 
Frühjahr-Suits ausgeben möchten, dat wir ung jters große Mühe gegeben haben, erjtklaijige Werte zu 
diefem Preiie zu offerieren. Diejes Jahr ſchien fol ein Preis fire Suits feiner Qualität fait unmog 
lich zu fein, aber wir tvaren entichlojien, umjeren Standard im Wertegeben aufrecht zu erhalten, und in 
dem toir jeden Gedanken an Profit aufgaben, iit 3 1m$ gelungen, fire diejen Verfauf die, toie wir glau 


ben, bemerfensmerteite Bart 


ie hübſcher Frühjahrkleider zu 


erwerben, die wir jemals offeriert haben. 


Jeder Suit in dieſer Partie wurde auf unjere jpezielle Beitellung gemadıt; jeder Suit wurde 
nach einem teureren Modell kopiert, das wir als eines der beſten der Saiſon auswählten. 
Die zehn hier abgebildeten Moden ſind typiſch —und im Ganzen ſind es gut fünfundzwanzig. 


Unter den Moden findet Ihr die beliebten ruſſiſchen Bluſenmodelle, Veſteemodelle, einfach geſchnei 
derte und halb-geſchneiderte Modelle, gegürtelte Modelle, Modelle mit Braid eingefaßt und mit Braid 
beſetzt, mit Turedokragen und mit Notchkragen — kurz, ſozuſagen jede gute Modeneuheit der Saiſon. 
Ihr findet elegante Suits, für irgend eine Figur paſſend und in allen Größen von 34 bis 46, in 
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(Für die „Sonntaghoft“,) 
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England China 
noch eine! 
grobe Mad 
| bielt, unterhie t | 
3 in Singapore | 
eine mahtige| 
sloite, da be 
fanntlih Singa— 
das Mailer: 
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fur 
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vore 


tor 
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ce Japans 


China| 


England 


aus -Songfong eine mädtige Sec 


jeitung und verstärkte jeine Militär: | 


Mmaht in Singapore. Als vor un— 
gefähr zwanzig Sahren die Türkei 
Sriehenland eine empfindliche Nie: 
derlage beibradite, baute England 
Zybpern zu eimer Starken jeitung 
ans. Mis Stalien seiner Flotte 
größere Aufmerkſamkeit zuzuwen— 
Yen beganıt, machte England aus 
Malta die jtärfiteyettung in Mittel 
ändiſchen Meere. 

Während der beiden Ba 
wurde die britiihe Flo 
Nee Nähe der türfiichen 
m Bereitichatt gehalten 
Yonig Edvard Seine „Entente Cor: 
Digle“ mit Frankreich geichloiien 
vatte, peritöckfte England feine Flot- 
i Mittellandiichen 
‚uelfanal. Als 

Rubland Beriien 

ch verieil wurde von 
t an der Reritihe Golf 

n Binnenſees. Als 


*21 


sl 


9 c 
ilten, 
—X mt 
eine Mrt 
die. Ber. © ihre 
inktenmachr in Aiten zu beritärfen, 
Fegannen die Regierungen Auſtra— 
Fens, Neuſeclands und Indiens 
zu vergrö— 
merikaner die 
PMilippinen zu einer Flottenſtat'on 
nackten. machte England dieFidſchi, 
fein zu cinem Flettenſtützpunkte 
ind baufte die Feftumg Horgkong 
aus 
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and“ 
(i. ırıch 


in 


tagte 


* 
nirrımranır 
ar tllasilli, 
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China | 
Id na dent | 


lkankriege 
te ganz in 
Gewäſſer 

Sobald | 
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— der, die Bücher über die britiſchen britiſche Flotte nach dem Kriege werden, und Hongkong — in näch— 
— —————— — ſchreiben, vor allen aus einer Heimflotte und — 
Dingen Patrioten, und von ganzem ausländiſchen Geſchwadern beſtehen ebenfalls 
- |baben.... 


Krıihna. 
teten 


Als einige der deutſchen Kolonien 


in Afrika begannen, jich ſelbſtändig 


zu erhalten, wendete England ſei 
nem afrikaniſchen Kolonialreich grö— 
ßere Aufmerkſamkeit zu. Sowie 
Italien Tripolis annektierte, wim— 
das Rote Meer und 


melten der 


Suezkanal ſowie die dortigen Häfen 
und 


—— 
IST Cil, 


Städthen don engliihen 
Als Deutſchland zu einer 
Flottenmacht wurde, fügte England 
eine ganze Anzahl neuer Flotten— 
ſtationen zu den früheren in ſei 
Heimatsgewäſſern — d. h. in Eng— 
land ſelbſt, in Wales, in Schottland 
und Irland hinzu. Als die Flotten 
Italiens, Deutſchlands, Japans 
und der Ver. Staaten wuchſen, 
J England ſeine Flotten mehr 
dem je zuvor, und außerdem ver— 
anlaßte es, daß Kanada, Aufſtralien, 
Indien, Neuſeeland und Südafrika 
ihre Flotten auf eigene Koſten ver 
ſtärkten. um England, bezw. das 
große Britenreich, ſicher zu ſtellen 
und im Notfalle beſchützen zu kön 
Das alles ſind Tatſachen. 
Es gibt Tauſende von Kritikern 
in allen großen und weſentlichen 
Fragen, auf allen wichtigen Ge— 
bieten. Deshalb muß es wohl 
auch Tauſende von Flottenkritikern 
geben. Unglücklicherweiſe trifft man 
außerhalb Englands nur äußerſt 
felten einmal auf einen tüchtigen 
Flottenkritiker, und dieſe Wenigen 
ſind enthuſiaſtiſche Bewunderer der 
britiſchen Flotte, obwohl ſie oft als 
Friedensfreunde und Anti-Imperia— 
liſten paradieren. Daß die britiſchen 
Flottenkritiker ihre eigene Flotte 
preiſen, iſt nicht weiter überraſchend, 
ſondern mutet einen als natürlich 
an; daß aber Ausländer ebenfalls 
dieſe Haltung einnehmen, iſt für 
viele eine Ueberraſchung. Kommt 
das daher, weil die Ausländer nur 
die britiſchen Flottengeſichtspunkte 
kennen und nichts anderes als 
britiſche Flottenliteratur leſen? 
— —— ſind diejenigen Englän— 


ber: 
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vrnrr 
Hr, 


F 


kauf morgen zu dem bemerkenswert niedrigen Preiſe von. .. 





| Herzen überzeugt von der leber- 
Imact der brittichen Flotte: 


werde; 
fein Itiimen $ 


Jeder Enit ift jchön gejchneidert 


Richt nur liegen wir diefe Suite von höher im Breije jtehenden Modellen fopieren, jondern wir liegen 
ie pon mehreren der beiten Sutt-sabrifanten diejes 
taltig — beachtet die Gitte der Stoffe, die tadellofe Schneiderardeit, den ichönen Beſatz — und wir 


2 


um 


Hiper. 


ern. 


u 


Landes herſtellen. 


ſind überzeugt, ſie werden Eure Bewunderung erregen. 


Die 


Die 





legtere würden im Mtlan 
zean, inı Weit-Ntlantiichen, 


— 


— 


Wunder, daß ſie aus dieſen und in China, in Südafrika, in Süd 


Gruͤnden ſind 


Yıla 


mt 


anderen 
‚und Die 
einzigen. britiſchen Flotten— 
ſtandpunkt aus, betrachten können. 
Ganz anders liegt die Sache aber 
für Ausländer: 
ebenialls in dieſen einen 
punkt hineinhypnotiſiert 
nicht ihre eigenen Augen gebrau 
ſchen, um die Welt von einem ande 
Iren Standinmft aus zu betrad'ten ? 

Kipling, der ngliidhe Erz- Sue 
rialtit, bat Tauiende intelligente 
Ausländer aller Natien und Natio— 
Inalitäten jozuiegen zum engliichen 
Imperialismus bekehrt, imdent er 
ihnen Bewunderung, beinahe To 
etwas wie Liebe für England ins 
Serz »prlanzte, jo dal; manche dar- 
über foit ganz und gar die Liebe 
und Vrlichttr sum eigenen Vater 
lade, zum eigenen Volfe vergaben. 
Die britiichen Flottenfritifer mit 
den kon ihnen befehrten Kollegeit, 


geblendet 


dem 


Geſichts 
und 


term 


un 
UL gi 


den ansländiichen Flottenkritikern, 


Gelten afie dazu mit, das Priten- 
'reih nod größer und itarfer auf: 
zubauen. Dieſe Männer ſchwächen 


lanaiam- den Reit der Welt — die | 
na 
Zmeidrittel der Welt, welche bisber | 


noch nicht zun 
hörten. Eini 
ten der Ver. Staaten, Männer wie 
Rooſevelt, Taft. Root und Lodge 
ſind Beweiſe dieſes Einfluſſes: ste 
haben blind die britiſche Flotte 
unterſtützt, und trotz alledem gelten 
ſie als tüchtige Führer hierzulande, 
und werden von ihren Mitbürgern 
für reife Denker gehalten. Und do— 
Merkwürdige daß die engliſche 
Flotte in faſt allen Ländern An— 
hänger wie dieſe Männer gefunden 
hat — deren Einfluß zu viel Ge— 
wicht hat, um unterſchätzt werden zu 
können. Die engliſchen Flotten— 
ichriftiteller bringen es fertig, dal 
die berühmten Männer 
Sander die Melt genan durch ihre 
eigene Prille anichen. 

Am 29. März 1919 überaab die 
oritiiche Regierung dem Reuter- 
burem: die Neuigfeit, dab dic 


ır -brittichen Reich ge- 
E 


n 
N 


474 
tl, 


| 
| 


\ 


[rt mım don dem einen ! 


wesbalb fellten die 


e der großen Batrio: | 


amerifa, in Ssndien und im Mittel 
landtihen Meer ſein 
Mitunter erhalten 
Brei“ 
Preß-Agenturen an einem Tage 
einen ganzen Saci voll Nenigkeiten: 
dieſe äußerſt wichtige Nachricht iſt 


ſtationiert 


die 


den amerikaniſchen Preſſevertretern 


aber nicht übergeben worden. Da 
durch erreichte man, daß die Nach 
richt die, nebenbei bemerkt, 1 
nur wenigen lakoniſchen Zeilen vom 
Reuterbureau ausgegeben wurde 
in der ausländiſchen Vreſſe kein 
ſondere Aufmerkſamkeit erregte, und 
unauffällig irgendwo, dem 
Auge faſit entſchlüpfte, gedruckt 
wurde. Mehrere der Chicagoer 
Tageszeitungen brachten ſie über 
haupt nicht: eins, die ſie druckte, 
brachte ſie erſt drei Tage ſpäter, 
d. b, drei Tage nahoem ſie in Lon 
don ausgegeben worden war. Trot' 
alledem iit aber gerad Diele Nadı 
riht fir die ameritaniiche Nation 
Iven hödhiter Bedeutung nd Trao- 
werte, da ſie Flipp und flar beiac., 
‚dal; England fortan außer der 
lanadiſchen Flotte noch drei andere 
mächtige Geſchwader Dielen 


unterhe“ 


in 


es bio 
UV 


wo Ye 


Ä 
t 


.n 
um 


Kontinen wird. 


Der amerikaniſche Kontinent hat 
nicht den zehnten Teil der ver— 
zwickten und oft ſoga verblüffen— 
den Probleme des gegenwärtigen 
Europa, noch den fünften Teil der 
Probleme Aſiens auf dem Hoalſe. 
Die Mehrzahl der Amerikaner haben 
ſeit den leßten fünf Jahren oder 
noch länzer ihren Glauben an die 
| 


md mehr befeitiat, 
| dem 
Amerifa babe 
dag Mindeic 


und ſich außer 
Traum gewiegt, 
von England nicht 
zu fürchten. Und 


in dem 


trotzdem verlegt England die Hälfte 


ſeiner Flotte — die an ſich größer 


Flotte — nach dieſem Kontinent. 
Die Atlantiſche Seite wird England 
mit zwei mächtigen wGeſchwadern be— 
ſetzen, ein anderes großes Geſchwa— 
der wird in Südamerika ſtationiert 


und andcere amerikaniſche 


ſieben ſter Nähe der Philippinen 


dieſes 
„Aſſociated geben. 


\ 
I 
' 


\ 


wird 
ern ſtarkes Geſchwader 

Sollte England dazu 
den Panomakanal zu ſeiner freien 
Verfügung haben, dann würde eine 
ungeheure engliſche Flottenmacht 
Land von allen Seiten um— 
Die Engländer haben eine drei— 
fache Verwenduing ihrer Flotte: 
1) Wenn immer irgend eine Nation 
anfängt, eine Flottenmacht auf— 
zubauen, dann ſendet England die 
doppelte Anzahl von Schiffen in die 
Gewöſſer dieſes betreffenden Lan— 
des; das iſt für England ſehr leicht 


auszuführen, hat es doch ein welten 


großes Reich. 


fertigt: 


2) Sit die betreffende 
Nation zufallig Eitgland nidjt ge 
wogen, jo erzählt es der Welt, dar, 
jeine Dandluna ich dadurch recht- 
dal; es feine Interefien — 


ſein Weltreich — verteidigen mitiie, 
3) Steht die betreffende Natida da— 


gegen auf freundſchaftlichem Fuße 


mit England, ſo ſagt England jener 


Nation, 


Gefahr geratet.“ 


indem es ſeine Flotte in 
deren Waſſern vergrößert: 
wir Freunde ſind, habt Ihr ja nichts 
ven meiner Flotte zu fürchten; im 
Gegenteil, ſie ſich für Euch 
von Nutzen erweiſen, falls Ihr in 
Kommt aber dann 
die Gefahr, ſo iſt England gewöhn— 
lich in der Lage, die Flotte der be— 


taonn 


treffenden Nation für ſeine Zwecke 


amerikaniſche Unbeſiegbarkeit mehr 
| Melt. 


zu verwerten. 


tt der betreffende 
sreund nicht Fremwillig bereit, zu 
belten, jo wird eben jeinem guten 


Willen ein wenig nachdrücklich nach— 
geholfen: 
engliſche 
mächtigere iſt. 
hat noch heute eine ſtärkere Flotte 


eine leichte Sache, da die 
Flotte die um Vieles 
England hatte, und 


al> zuiammengenonnmen die zwei 
nächſtmächtigen Flottenmächte der 
England hat eben nicht nur 
die engliſche Flotte allcin zu ſeiner 
Verfügung, ſondern außerdem noch 


die indiſche und die ihrer vier ande— 


ren ſich ſelbit regierenden Kolonien. 


Aus diplomatiſchen und ſonſtigen 


anderer iſt als die geſamte amerikaniſche 


geheimnisvollen Gründen findet 


man weder die indiſche Flotte noch 


die kolonialen Flotten in dem 

„Britiſh Naval Book“ erwähnt. 
Die Umſicht, mit der England 

den geeigneten Moment wählte, um 


es 
= 


4 
d 


an \ 
„A 


teffe umfnfsien: 


Men’: Wear 
Tmeed 


Farben umfaſſen: 


jene Flottennenigkeit der Mitwelt 
mitzuteilen, iſt geradezu bewun— 
dernswert. Es ſandt die Neuig— 
keit in die Welt, gerade als Amerika 
zu ſehr mit ſeiner inneren Politik 
beſchäftigt war, als daß es hätte auf 
andere Vorgänge aufpaſſen ſollen; 
zu einer Ze 
Europas und Aſiens ſich gerade die 
Köpfe darüber zerbrachen, wie ſie 


den Frieden in Europa und Aſien 


ſwieder herſtellen könnten, während 


die meiſten Menſchen in Europa und 
Aſien nach Arbeit und Bro— ſchreien. 


Für England ſelbſt war der dafür 


| . FE .» ” de. u 
gewählte eitpunft auserit giimitig; | 


Idenn eritens bat jeine Bevölferung 
‚am wenigiten unter dem Sirieg ge 
Titten, md zweiten hat England c8 
| fertig gebracht, von den Friedens: 
delegaten alles das zugeſagt zu be— 
kommen, was es forderte, — ein— 
ſchließlich der Oberherrſchaft auf 
dem Meere und in der Luft. 

England iſt ſich deſſen völlig be— 
wußt, doß einzig ſeine Flotte ihm 
das größte Reich de Weltgeſchichte 
aufgebaut hat; ein Reich, das noch 
von Jahr zu Jahr wächſt. Im Ver— 
hältnis, wie Englands Macht ſich 
kräftigt und zunimmt, reduziert es 
die ehemals 
mächte zu zweitklaſſigen und die 
früher zweitklaſſigen zu drittklaſſi 
gen u. ſ. w. Frankreich, Deutſchland 
und Rußland haben während oder 


ſals Ergebnis des viereinhalbjähri- 


gen Kriege⸗ ihre Flotten ſo gut wie 
eingebüſt. Andererſeits haben ſich 
die Flotten Engiands und die der 
Vor. Staaten ſtark vergrößert. Des— 
halb ſtatoniert SEngland nun vier 
mächtige Geſchwader in 


der japaniſchen und der amerika— 
niſchen Flotte 
ein Argwohn, herrſchen wird. . 

Denn ein Freundſchaftsbündnis und 


würden England in mehr als einem 
Gewäſſer unbequen werden und 
Englands dortige Intereſſen gefähr— 
den. Mit nichts anderem könnte 
England dagegen ein größerer Ge— 
fallen geſchehen, als damit, daß die 
Flotte der Ver. Staaten ſich mit 
der japaniſchen im Kampfe meſſen 


würde; 
Politit 


| En e Engländer das gaı 
bon allen friegführenden Nationen | 


‚Europa berausgaben. 


n Jahre 
ein Antagonismus, 
Preis beträgt 
R en auf 
eine Bereintaumg der beiden Slotten | 


Serge 
Poplin 


Gabard 


Y 


die al 


den 
geht dahin, das zwei 
Flottenmächte keine Freundſchaft 
miteinander halten ſollen, und daß 
England für ſich ſelbſt ſtets die 


te 


Freundſchaft der ſtärkeren der bei 
den Mächte wöhlt. 
it, da die Staatsmänner 


Beſucher von Monte Carlo, Biarritz, 


Oſtende und Vichy können beobach 


den dorti 
als 
Mehrheit 
Nach den 


ten, daß die Engländer in 
gen Kaſinos — die weiter 
Spielhöllen ſind — die 
der Haſardſpieler bilden. 
Engländern kommen die Ruſſen. 
Daraus konnte man als aufmert 
ſamer Beobachter folgern, daß die 
Leben mehr 
oder weniger als ein“ Art Spiel 
betrachten. DIatianlicb baden wir 
5 aus guter Quelle, dab ungefaor 


nicht 


120 


iyi 


‚10,000 Engländer alljährlich hobe 


Seldiummen für 
Vergnügunaen 


ihre Sports und 
int fontinentalen 
Man darf 
eber nicht überjeben, dat gerade 
dieje 10,000 Engländer prattiiche 


| Ratrioten find umd zu den „Empire 


builders” Englands gehören. Wenn 


‚dieje Männer in England jind, ver- 
folgen fie ibre Ideale 


fiir ein noch 
ſtärkeres Reich ohne Unterlaß: und 


mm, ö ſelbſt wenn fie zu ihrem Vergnügen 
erſtklaſſigen Flotten— 


und zur Erholung reiſen, verlieren 
ſie dieſe Träͤume 
Intereſſe Englands — nie aus den 
Augen, wo 68 und wann es auch ſei. 
Die „Verby“ und „Turf“ Klubs 
erfreuen ſich ſo enormer Beliebtheit 
in der Sports- und Spielerwelt, 
daß die engliichen Rennen fabel“afte 


ı Geldjummen nad Enaland bringen, 


und zivar aus allen Weltteilen. Cs 


u er it gewiß, dab; der enaliiche Derby 
Schmeite | 
‚der amerifaniich.. aylotte. England | 
wird aud dafür foracır, dat zwiichen | 


mehr Geld nadı England bringt, als 
alle die jvort- und ſpielliebenden 
Engländer zufannmengenonmmen im 
im kontinentalen Europa 
ausgeben können. Der große Derby 
332,500 


05,0 
andere Bierde werden bobe 


Army Serge 
Marincehlan, Schwarz, grane Miichungen, Oxford und Ropfic. 
Keime Dame, die beabjichtigt hat, bis zu $45 fire ihren Frühjahr-Suit auszugeben, follte c$ verjan 
men, fich Diee bemerfensiverte Gelegenheit zu Nute zu machen und einen jo feinen Sit zu einer jold 
großen Eriparnis zu erwerben. Je mehr Jhr von Werten verjteht, deito Schneller werdet Ihr erfennen, 
dat $35 bis $45 feine bejjeren Suits faufen fönnen, al3 dieje, die wir Euch morgen zu $25 offerieren. 
se genauer hr fie unterjucht, deito mehr werdet Ihr von ihrer Vortrefflichfeit und von der Wichtiafeit 
diefer Bargain-Offerte überzeugt fein, gerade rechtzeitig fie Euren Ofterjuit-Bedarf. 


engliiche | 


- ihr Endsiel, das 


DIC 


Strümpfe für Kinder, für Rnn 


| ben oder Mädchen, jchlvarz, weii, 
oder dunkelbraun, mer= 
cexvized, volle Gauge, ela— 


DIC 


tie, dDauerbaft, Baar. . 


so. 


er Verfauf beginut praziie 
8:30 ihr auf dem dritten 
Steht Ench frühzeitig 


—— —— 


nterſucht dieſe Suits ſorg— 


ine 


GirmrremeTeremrrerrerrziarietel 


int Nuslande ausgeben, dam it c3 
ziemlich ſicher, daß das Ausland 
dafür zehn Millionen in England 
ausgiebt. 

Die Chinejen hatten die erire 
'zageszeitung der Welt; di. Eng- 
lander aber machten „Ihe Xonden 
ı Times“ zu ihrem größte. Jinanz 
organ md zu einen wichtigen 
Mundſtück der „Empirebunſder“.. 
Die Amerikaner bewieſen die Mög— 
lichteit der praktiſchen Verwendung 
des Dampfes, die Engländer aber 
bauten die größte Kriegs- und 
Handelsflotte. Vermittels dieſer 
Dampfer beherrſchen ſie die Wen 
vom kommerziellen und zum großen 
Teil auch vom politiſchen Stand 
punkt aus. ie amerikaniſchen Ge 
beiider Wright Stiegen in die Lifte; 
dann fa der große Weltfrisg. da 
zum eriten Mal ASlugmaichinen al: 
striegsmittel amvendete: in der 
darauf folgenden Friedenskonferenz 
wurde England nicht nur die Ober— 
herrſchaft der Meere zuerkannt, d. h. 
der Waſſer, ſondern auch die der 
Lüfte. . . . Die Deutſchen gaben der 
Welt die induſtrielle Chemie; gegen 
wärtig verwendet England die 
deutſche induſtrielle Chemie dazu, 
um ſeinen Handel mehr und mehr 
zur Blüte zu bringen. England iſt 
heute der Beherrſcher eines Drittels 
Idealiſten 
und die Anti-Militoriſten träumten 
von einem Völkerbund; eines aber 
ſcheint bereits Gewißheit zu ſein: 
unter welcher Form auch der Völker 
bund zuſtande kommt: England 
wird ihn mit ſeiner mächtigen Flotte 
beherrſchen. Inzwiſcher. iſt es nütz 
lich und intereſſant, die letzten briti— 
‚schen Flottenneuigkeiten aufmerkſant 
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‚der gınzcr Welt, Die 
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"zur verfolgen und iiberhaupt die Ent» 


wicklung dieſer mächtigen Flotte im 
Auge zu hehalten. Denn was das 


Reuterbureau da brachte, iſt ent— 
AÄber a ch ſſchieden mehr als eine bloße Neuig— 


keit. Es iſt das größte Flotten— 


Summen cewettet. Es heißt, daß ereignis inſoweit die Ver Staaten 


der Derby-Tag, der ein Ereignis im 


und Japan in Betracht kommen! 


Jahre und ein nationaler Feiertag Wird Amerika ihm gebührende Auf- 
iſt, jedes Jahr genügend Geld nach merkſamkeit ſchenken? 


England bringt, um mehrere Millio— 
näre zu machen. Die Engländer 
haben eben das Talent, ihr Geld 
ſo auszugeben, daß es ſich bezahlt. 
Wenn ſie zum Beiſpiel eine Million 


* Wer ſein Grundeigentum ver—⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eme kleine Anzeige in 
der „Abenöpoimt 





